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Charakteristik pig S c h w a m m e oder Spongien (P or if er a) 
sind im Wasser lebende vielzellige Tiere von sehr nledriger Organisa-
tionsstufe. Da ihnen echte Gewebe fehlen, werden sie allen andern 
Metazoen als Parazoa gegenübergestellt. Als Larven kurze Zeit frei-
beweglioh, sind die Schwamme spaterhin in der Regel festsitzende Tiere, 
deren Gröi3e zwischen wenigen mm und etwa 1% m betragt. Samt-
lichen postlarvalen Spongien gemeinsam ist der Besitz eines den Körper 
durchziehenden Hohlraumsystems mit einer Strudelvorrichtung, des 
hydraulischen Systems. Das Hohlraumsystem beginnt mit zahlreichen 
kleinen Öffnungen an der Körperoberflache (Poren), kann in seinem 
Verlauf sehr verschiedenartig ausgestaltet sein und endet mit einer oder 
mehreren Hauptöffnungen (Oscula). Die Fortbewegung von Wasser im 
Kanalsystem und damit gleichzeitig die Heransohaffung von Nahrungs-
teilchen und Sauerstoff für die Atmung sowie die Abfuhr der Stoff-
wechselschlacken bewirken die Kragengeifielzellen (Choanozyten). Es 
sind das langbegeiUelte Zeilen, die an ihrem dem Hohlraum zugekehrten 
Ende einen Protoplasmakragen besitzen, in dessen Mitte die GeiCel ent-
springt. Vorübergehend sohwindet das hydraulische System bei man-
chen Spongien. 

Mit wenigen Ausnahmen besitzen die Schwamme Skelette, deren Zu-
sammensetzung aus kohlensaurem Kalk, Kieselsaure. einem jodhaltigen 
Albuminoid, dem Spongin. oder aus mehreren dieser Stofte von der 
systematischen Zugehörigkeit der Schwammart abhangt. Die Skelett-
stoffe können in Gestalt einzelner Spicula oder als zusammenhangende 
Fasern oder Strange auftreten. 

Die Geschlechtszellen der Poriferen entstehen i. a. nicht in geschlosse-
nen Gonaden, sondern zerstreut im Körper. Die Larve zeigt zwei getrennte 
Körperschiohten, aus denen im Laufe der Entwicklung unter Umkehr 
der auDeren und inneren die beiden Körperschiohten des erwachsenen 
Sohwammes hervorgehen; die aus den Kragengeifielzellen bestehende 
Gastralschicht und die den übrigen Körper ausmachende Derraalschicht. 
Die an der Oberflache gelegenen Zeilen der Dermalschicht, die mesen-
chymatischen Bau zeigt und eim lockeres Zellenaggregat ist, ordnen sich 
epithelartig an, bleiben aber in Austauschbeziehung zu den inneren 
Teilen der Dermalschicht. Die — allerdings nicht immer erkennbare — 
Hauptachse des erwachsenen Schwammes, dessen Körper meist von un-
voUkommener Individualitat und Symmetrie ist, geht gewöhnlich aus 
der Langsachse der in der Regel eiförmigen Larve hervor. 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostaee JU^ a, l 
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Technik 2ur Erbeutung der nicht unmittelbar im Bereich des 
Strandes vorkoramenden Schwa mm arten der Nord- und Ostsee bedarf 
as, falls der Bootshaken nicht ausreicht, des Schleppnetzes (Dredsche). 
Eiserne Dredschen mit den gewohnlichen scharfen Randern bieten den 
Vorteil, daC sie die Schwamme, wenn es sich nicht gerade um besonders 
weiche Formen handelt, abreiCen oder abschneiden, ohne sie durch 
Quetschen starker zu beschadigen. Je kürzere Zeit die Dredsche ge-
schleppt wird, um so besser sind die Aussichten, die abgeriasenen 
Schwamme unbeschadigt zu erhalten. — Sonderaufgaben dienen Boden-
greifer und Taucherhelm. 

Beabsicbtigt man keine Unterauchungen am lebenden Schwamm (a. Abachn, Hal-
tung im Aquarium), so konserviere man die Spongien, die in nicht aehr aauerstoff-
reichem Wasser rasch absterijen und faulen, sogleich nach Erbeutung und Abspülen 
zur Reinigung durch Einlegen in die Fixierungsflüssigkeit. Als solche empfiehlt sich 
abaoluter Alkohol (besonders fur kleine Schwamme) oder Oamiumperoxyd (letzteres 
in 0.5- bia 2%iger Lösung fiir 5 bia 60 min mit folgender 24-s(d. Waaserung und Uber-
fiihren durch die Alkoholreihe in Alkohol abaci.). Oamiumperoxyd fixiert auch aehr 
zarte Kalkachwë-mme gut. Zur blofien Aufbewahrung genligt ea, die lebenden 
Schwo-mme in 96%igen Alkohol einzusctzen, der auch bei kleinen Stücken, falls aie 
sp&ter histologisch unteraucht werden sollen, mindestens zweimal zu wechseln ist, daa 
erstemal nach 12 l:is 24 Std. Fixierung iu 4%igem Formol bietet infolge geringer 
Schrumpfwirkung zwar den Vorteil, daB das Auasehen des konservierten Schwamraes, 
besondera seiner Oberflache, natürlicher erscheint, ist aber fur die Daueraufbewahrung 
von Spongien viel weniger geeignet und verbietet sich jedenfalls den Kalkschwainmen 
gegeniiber wegen seiner kalklöaenden Wirkung. 

Empfehlenawert ist es, auiler nafi konservierten Schwammen immer auch ein oder 
mehrere rasch getrocknete Exemplare trocken aufzubewahren, da diese ihre Farbe oft 
lange Zeit hindurch behalten. Behelfsniafiig kann man Meeresachwfimme konservieren, 
indem man sie zunachst 2 bis 24 Std. (je nach der Gröfie) in Süfiwasser liegen lafit, 
sie dann nach Abschwenken fur 24 Std. in 70%igen Alkohol bringt und an der Luft 
trocknet. Die Lebendfarlw notiere man alsbald, am besten nach Vergleich mit einer 
Farbenakala (z. B. der von RIDGWAY 1912). 

Beim Transport trockener wie feucht konservierter Spongien ist dafür Serge zu 
tragen, dafi die Stiicke nicht im Behalter umberroUen, besondera bei bröckoligen Arten. 
Zur Verpackung eignet sich locker geknittertes Seidenpapier. 

Bei anatomiachen und histologischen Untersuchungen von Schwammen nmasen 
diese gewöhnlich eingebettet und geachnitten werden. Hierbei braucht man aber durch-
aua nicht immer die harten Skelettteile durch Entkalken oder Entkioseln zu entfernen, 
was im tibrigen besser n a c h der (Celloidin-)Einbettung geschiebt. Celloidln liefert 
vielfach besaere Ergebniaae als Paraffineinbettung, die allerdings in der Regel ausreicht. 
Die Gefriermethode gibt achlechte Resultate, die aber durch Gummi-Einbettung ver-
beasert werden. Entkalkt werden können Kalkachwamme mit 3%iger HNO^ in 70%igem 
Alkohol. Zum Entkieseln verwendet man 20- bis 40%ige HF in 90%igem Alkohol 
in paraffinierten GeföÜen oder friach hergeatellte gea&tti^e iVöF-Lösung in 40%igem 
Alkohol, der 10 bis 12 Tropfen konzentrlerte HCl zugesetzt wurden, fur 15 bia 50 Std. 
(mikroaliopiache KontroUe!). Zur Sttickfarbung eignet aich Boraxkarmin, Pikro-
karmin (fur 24 Std.), Magneaiakarmin, l%iges wfiaseriges Nigroain. Als Schnitt-
farbung zeigt feinere Einzelheiten am beaten die Eiaenhftmatoxylinfarbung nach Heiden-
hain (brauchbar u. a. auch Böhmer's Hamatoxylin, Apathy's Hamatein la, Methylen-
blau und Gentianaviolett, ferner Mallory- und Spezialffirbungen; lizgl. Einzelheiten s. 
V. GELEI (1928) und FAURÉ-FUEMIBT (1932a). Eine beaondere Hfimatoxylin-Binde-
gewebsfaser- und Spiculascheidendars tel lung hat KROGETR (1914) bcschrieben. 

Die fur das Bestimmen eines Schwammes meist nötige Tsolierung der Spicula be-
wirkt man, wenn es sich um einen Kieselachwamm handelt, durch Kochen mit konzen-
trierter HCl, bei Kalkschwammen durch Kochen mit Eau de Javelle. Man erhitzt 
hierbei ein bohnen- bis haaelnuBgroIles Stuck Schwamm in einem Reagenzrohr mit der 
Mazerationaflüsaigkeit, bis es zerfallt. Nach dem Abfiitzen ersetzt man die abgegosaene 
Mazerationsüüssigkeit durch Wasaer, schtittelt durch, lëüt wieder absitzen und gibt 
den Bodenaatz in Schalchen und nach dem Trocknen auf ObjekttrSger in Kanadabalaam. 
Mitunter gelingt die Identifizierung eines Schwammea schon bei mikroskopischer Be-
trachtung eines auf dem Objekttrager in Wasser zerzupften Stückchens. Zu der haufig 
auch zur Determination nötigen Beurteilung dea Auibauea eines Schwammes fertige 
man einmal Schnitte parallel zu dessen Oberflache an, sodann solche senkrecht hierzu. 
Kalkschwamme mussen zur aicheren Artfeststellung fast steta geachnitten werden 
(dicke Schnitte!). 

Daa Skelett der Hornschwamme kann man durch mehrwöchige Mazeration in 
Wasaer oder Ammoniak isolieren (im Warmeachrank beschleunigbar). Auch das 
Spongiolin von Kieaelschwftmmen laflt sich nach P. SCHULZE (1921) gut in dieaer Weiae 
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darstellen wenn man es weiterhin m emer O 25%igen Losung von Lichtgrün in 
93%igem Alkohol farbt Diaplianol hellt nach meiner Erfahrung die Gemmulae auch 
der Meereaschwamme schonend auf In bezug auf weitere Spezialmethoden, z B die 
fraktionierte Sedimentation der Kieselschwammnadeln nach VON LENDENPELD Schleifen 
grob verkalkter Kalkschwamme Untersuchung des Nadelfembaus der Haut Vital-
farbung und anderes sei auf v GEI EI (1928), VOSMAEE (1887), W J SCHMIDT (1926), 
LoiSEL (1898), MAAS (1912) und FAURÉ FREMIET (1932a) verwiesen 

Fur die Lebenduntersuchung der Geiüelkammern und anderer Telle des Schivamm 
weichkorpers durftc m vifJen tallen nut Vorteil vk\ TRIGTS an SuBwasserschwammen 
erprobtes und in ahnlicher Weise von WiisoN & PENNEY und FAURÊ-FREMIET (1930, 
1932a) angewandtes Verfahren gebraucht werden Etwa 1 cm lange lel ende Schwamm-
atucke werden gespalten und die Spalta utke mit den flachen Seiten auf grolie Deck-
glaser gelegt und in durchstromte Aquarirn gestellt Nach kurzer Zeit sind die Deck 
glaaer nut einer feinen Schicht Schwammgewebe uberwachaen m dem sich bald auch 
GeiBelkamraern finden Zur Untersuchung dreht man das schw ammtragende Deckglaa 
um, setzt es auf Glasfüfien in ein Glasgefhfi mit Seewasser so daii es aus der Wasser 
oberflache hervorragt, und betiachtet das Piaparat mit ölimmersion oder Trocken 
ob3ektiv 

Die Beobachtung lehender Lar\en mit starkerer VergroBerung kann nnttels ein 
getauchter Linsen oder an den Exemplaren geschehen die sich in der obeisten Wasser 
schicht oder an schwimmend aufgelegten Deckglasern ansetzen t E ScHi LZF stellte 
manche seiner klassischtn entwicklungageschjchtlichen Unteisuthungen an Spongien 
mit m feuchten Kammern untergebrachten Larven an m deren unterem Baum grune 
\lgen m etwas Wasser lebend gehalten wurden 

I I I . aj : Systematischer Teil 

Systematilt | Der Stamm der Poriferen gliedeit sich in sehr ver-
schieden scharf voneinander geschiedene Hauptgruppen Wahrend die 
Selbstandigkeit der Ordnungen der C a 1 c a r e a und T r i a x o n i d a 
seit langem die Anerkennung der S\stematiker gefunden hat*) ist die 
hier mit HENTSCHEL (1923) angenommene Unterteilung der ubrigen 
Schwamme m die Ordnungen dei Tetraxonida Cornacuspongta und 
Bendroceraüda im ganzen und in Einzelheiten nicht unbestritten In 
noch staikerem MaCe gehen die Auffassungen ausemander in bezug auf 
den zweckmaBigsten Umfang der Familien der Spongienordnungen Ich 
schlieBo mich im folgenden HENTSCHELS Begriffsbestimmung und An-
ordnung der Poriferenfamilien an 

Alle 5 Ordnungen der Schwamme smd im Raume der Nord- und 
Ostsee vertreten die Triaxonida und Dendrocerattda allerdmgs, soweit 
bisher bekannt nur mit 1 bzw 3 Arten 

Die Anzahl der im folgenden berucksichtigten Spongienarten durfte 
in der Zukunft durch fortsthreitende Kenntnis des Zusammenfallens 
oder doch der Zusammengehorigkeit von bisher als eigene Spezies be-
trachteten Formen eme erhebliche Emschrankung erfahren Zur 
Unterscheidung der Arten, Varietaten und meisten anderen systemati-
schen Emheiten der Schwamme ist mam i a auf die Merkmale des 
Skeletts angewiesen Besteht dieses wie bei den Gattungen Adocia 
oder Suberttes m der Regel nur aus einer einzelnen Sorte von Spicula, 
so wird die Abgrenzbarkeit und das Wiedererkennen der hierher-
gehongen Formen — ahnlich wie bei vielen Haktenen — auOerordent-
Iich erschwert, wenn nicht unmogbch gemacht Damit ist aber keines-
wegs gesagt daC diese Schwammarten wirklich memander uber-
gehen", d h artlich nicht konstant smd, wie dies O SCHMIDT fur 
einen groBen Teil der Spongien annahm In diesera Sinne spricht 

1) Nicht allerdings deren E i n f u g u n g m das Sjstera der Schwamme' (hierzu 
BüRTON In Further zool Rcs Swedish Antarctic Exped 3 2 p 7 1934) 

III a r 
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z B die Schwierigkeit der Herstellung lebensfahiger bispezifischer 
Zellreunitionen von Schwammen 

Im folgenden wird eine Zusammenstellung der bisher aus der Ost-
see und der Nordsee bekannt gewordenen Schwammtormen und deren 
wichtigster Kennzeichen gegeben wobei ich als Grenzen der Nordsee 
die Linien Dover - Kap Gris Nez und Orkneys - Shetlands - Bergen (die 
Inselgruppen embegnffen) annehme''' Schwamme, als deren einzige 
Fundortangabe „Norwegen", „Norwegische Kuste" oder „Armelmeer" 
bekannt ist, sind in die Zusammenstellung nicht aufgenommen, da-
gegen smd mitberucksichtigt die Spongienarten von Le Portel, die 
T O P S E N T (1894) m semer Studie ubei die Schwammfauna der StraCe 
von Calais auffuhrt — Die Literatur konnte i a nur bis Ende 1933 
berucksichtigt werden Fast unbeiucksichtigt blieben die Synonymisie-
rungen m dem seit 1932 im Erschemen begriftenen posthumen Werk 
G G J VoSMAERs The Sponges of the Bav of Naples (The Hague 
Herausg von C S VOSMAER-ROELL & M BLRTON) 

Schlussel zur Bestimmung der gegenwartig aus der Nord- und Ost-
see bekannten Spongien sind der Ubersicht am Schlusse angefugt (s 
S III a 111) 

I. Ordnung: Calcarea (KalkschnS,mme) 

I. Unterordnung Hotnocoela Poléjaeff 

Kalkschwamme mit ununterbrochener gastraler GeiBelzellenlage, die 
kerne selbstandigen GeiCelkammern bildet — Einzige 

Familie Hoinocoelidae Dendy & Row 
Kalkschwamme, deren ganzer Gastralraum mit semen Anhangen 

wahrend des ganzen Lebens des Schwammes mit emer ununterbroche-
nen KragengeiBelzellenlage ausgekloidet ist, kerne echte Dermalmem-
bran oder auBere Rinde — Emzige emheimische 

Gattung Leucosolema Bowerbank 1864 
mit 11 Arten 

1 L hotryoides (Ellis & Solander) 1786 (Syn Spongta h Ascaltis b , 
Ascandra b , hotrys, nitida, Calcrspongia b , Grantia b , heberkühnii, L granti, Olyn 
thium nüidum, splendidum) Be*ichr MINCHIN 1904 in Proc Zool Soc London 
1904 p 386 fig 97 98 (Fig 1) = 

Netz auf der Unterlage knechender diinnerer, verzweigter Rohren von dem 8ich 
in Gestalt eines dichten Büschels oder emer Bananentraube schlauchformige, meist un 
verzweigte Oskularrohren erhebcn Durchmesser der Grundflftche einer Kolonie bis 
5 cm Lange der Oskularrohre 2 bis 12 mm, Dicke % bis 3 mm, Farbe weiB (im Leben 
und im Alkohol) , Oberflfeohe der Oskularrohre glatt 

2) Ul)er die Spongienfaunen der Nachbargebiete der Nord und Ostsee unternchten 
Norwegische Ktiste BURTO»! (1930) Arktis HENTSCHEL (1929) und BREITFOSS (1932), 
atlantiache Kuste Grofibritanniens BOWERBANK (1866/82) in Verbmdung mit TOPSENT 
(1894) und den seit 1924 erschienenen Arbeiten BURTONS, Armelmeer TOPSENT (1894), 
atlantische Kuste Frankreichs und Spaniena FERRER HERNANDEZ (1921) 

^) Wo die Art Kennzeichnungen neuerer Arbeiten (besonders der E HENTSCHELS 
Die Kiesel und Homschwamme des nordlichen Eismeers in Fauna arctica 5, p 857 
bis 1042 1929) unverfindert oder nut genngfugigen Anderungen übernommen werden 
konnten, wird durch Angabe des Autors am Schlusae der Charakteristik darauf hin-
gowiesen — Spicula und andere Mafie mufiten in nianchen Fallen durch Messungen 
an den Figuren der Beechreibungen BOWFRBANKS (1874, 1882) und anderer zu eiraitteln 
gesucht werden da Angaben fehlten Die Diagnosen der Familien entstammon E HBNT-
scHEL Porifera Schwamme in W KUKFNTHAL & T H KRUMBACH Handbuch der Zoolo 
gie, 1, p 307—418 Berlin 1923 
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S k e 1 e 11 (Sk *) Die dunne Wand dei Röhren besteht aus Dreistrahlern nnd 
Vierstrahlern deren entaprechende Schenkel parallel liegen, der hasale Strahl ist aboral 
genchtet Hierzu Stabnadeln Gastrale Oberflarhe stachehg infolgf Vorragens der 
Apikalatxahlen der Vierstrahler 

S p i c u l a (Sp *) Dreistrahler an Zahl gegentibei den Vierstrahlern voruiegend, 
sagittal, paarstrahhg und paarwinkelig ihre Strahlen plump kegelforraig Bei den ge-
wohnlichen Dreistrahlem der unpaare Strahl kurz oft etwas unregelmafiig gekrünunt, 
3 bis 10 M- dick, der unpaare Winkel stumpf, Zahl der verdickten T-artigen Drei-
strahler (Fig ld) sehr bedeutend, diese dick, unregelmafiig gekrummt, ihre paangen 
Strahlen bedeutend langer als der unpaare Strahl die „Anfhanger" (Dreistrahler) (Fig 
1 e—f) — so !)pzeichnet wegen ihres kurzen gekriimmten unpaaren Strahlea — in ihrer 
Form vanierend unter den Vierstrahlern aufier ,,Aufhangern ' mit gastralem Strahl und 
gew ohnhchen Vierstrahlern w ieder T formige Vierstrahler, gev, ohnhche Stabnadeln nicht 
uber 300 n, bei vielen Exemplaren nur 60 bis 80 M- lang, gerade, schlanke, nut Lanzen-
spitze versehene Stabnadeln stets v orhanden, bisw etlen auch 1 ajonettfomug gebogene 

V o r k o m m e n O Kuste \on Grofibritannien englische Kuste (BOWERB\NK 1880), 
Crouchmundung (VANSTONE 1894) Filey (WOODS 1913) Scarhorough (MINCHIN 1905), 
Durham (JOHVSTON 1832) Berwick Bucht (HAECREL 1872 MINCHIM 1904), Firth of 

Fig 1 
Leucosolema botryoides (EU & Sol ) , 

a, b Gewohnliche Dreistrahler, 
e Vierstrahler, d T formiger Drei-

strahler,e,/ ,Aufhanger" Dreistrahler, 
g ,Aufhanger"-Dreistrahler mit 

Gastraletrahl, h—/ Gewohnliche Stab 
na dein — a—l 150 X vergr 

Teilweise perspektivische Verkurzung 
emzelner Strahlen (z B des linken 

Strahls von d) 
Nach E A MINCHIN (1905) 

Fig 2 
Leucosolema complicata (Mont ) , 
a Dreistrahler b, c Vierstrahler 

d—f Schlanke Stabnadeln, 
g Breite Stabnadel mit Lanzen 
spitze, h Breite Stabnadel ohne 
Lanzenspitze —a—hlbOX vergr 

Ndch E A MINCHIN (1905) 

Forth (MCINTOSH 1874) Shetlands (NORMAN 1869, BCWHIBANK 1874 HFIDJR 1894, MIN 
CHiN 1904) Skagorak (FRISTFDT 1885), Schw«den Gullinarafjord (GESLPN 1930), Bohua 
lan (FKIST>DT 1885), deutsche Ostseeküste Kieler Bucht, Stoller Giund ( MÖBILS 1873 
GRENTZFVBERG 1891. ARNDT 1928 RFMANE 1933 1934), Helgoland (LUBFRKÜHN 1859, 
1865 APSTEIN 1893, ABNDT 1928 O SCHMIDT 1862 [als Granha heberkuhni] HARTLAUB, 
BRFITH-SS als Ascandra botrys 1897, zahireiehe Stucke d(r Mus Hamburg und Berlin), 
Holland {ROUSSEAU 1903) Ferner Atlanlik, Mittelmeer Antarktis — Flachwasser, 
abwarts von der Zone zwiaclien den Gozeitenmarken 

2 L compltcata (Montagu) 1812 (Syn Spongia c, Ascandra c , contorta, 
fabncii, Asculmts armata, Asculmis armata var pocillum, Grantia c , L amoeboides, 
contorta, fabncn, pinus, Olynihus hisptdus, pocillum) Beschr HAECKEL 1872, m 
Kalkschwamme, 2, p 93—96 3, Taf 15, fig la/k, MINCHIN 1904, in Proc Zool Soc 
London, p 360, fig 91/93 (Fig 2) 

Buschige Polster, von denen sich einzelne Telle in Gestalt von Baumchen erheben 
konnen, von einem Netz auf der Unterlage knechender dunnerer Eohren, das bis 
40 mm Durchmesser hat, erheben sich die zylmdrischen, keulen spindel oder kegel-

*) Bei den folgenden Beschreibungen wird Skelett durch Sk , Spieula durch Sp 
bezeichnet 
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förmigen, z. T. auch rosenkranzartig eingeschnlirten Oakularrohre; diese bilden meist 
Divertikel, die ihrerseits Tochterdivertikel aus aich hervorgehen lassen; zudem groBe 
Neigung zu gruppenweiser Verschmelzung der Personen; Höhe der Oakularrohre 4 bis 
10 mm, Dicke % bis 2 mm; Farlie weiil; Oberflfiche feinboratig; Oskularöffnung eintach, 
weder in einen Riiasel verlangert, noch von einem Stabnadelkranz umgeben. 

Sk.: Die dUnnwandigen Köhren iaat zu gleichen Teilen aua Dreistrahlern, Vier-
atrahlern und Stabnadeln bestehend; Gastralflïche stachelig infolge Vorspringena der 
Apikalstrahlen der Vieratrahler. 

Sp.: Dreistrahler sagittal mit im Vergleich zu den Lateralatrahlen bedeutender 
Lfi,nge des unpaaren Strahls; dieaer meiat 100 bis 120 (t lang, 6 [i dick; die paarigen 
Strahlen 75 bis 90 ^ lang, 7 (i dick; daneben auch Dreistrahler mit kürzeren, verhait-
nism&fiig dickeren Strahlen (70 n lang, 9 bis 10 ^ dick) ; Vierstrahler gut entwickelt, 
sagittal; Stabnadeln von 2 GrBilen; Lange, dicke, gebogene, oft mit einer deutlichen 
Lanzenapitze veraehene, 190 bis 280 n lang, 9 bia 10 n dick (Fig. 2 p) , und kleine, 
gerade, schlanke, gewBhnlich ohne Lanzenapitze am Distalende, 70 bis 140 n lang, 
3 li dick. 

Die von HAECEEL auch in bezug aul Helgol&nder Exemplare vorgenommene Ab-
trennung einer var. amoeboides und var. hispida entbehrt nach MINCHIN (1904) zu-
treffender Begründung. 

V o r k o m m e n ; 0-Küste GroBbritanniens: Orwell (MINCHIN 1904), Orvrell, Stour 
(WHITEHEAD 1911), Scarborough (HAECKEL 1872, MINCHIN 1904), Berwick, Holy Island 
fGEAY 1848), Firth ol Forth (HAECKEL 1872), St. Andrews (MCINTOSH 1926), Peterhead 
(MINCHIN 1904); Norwegen: Bergen- und Hardanger Fjord (ala Asculmis armata), 
Christianaand (HAECKEL 1872), Eapevaer, Lillesand (ARNESEN 1901), Bergen- und Man-
dal-Gebiet (BUHTON 1930), Kattegat, Kleiner Belt (LEVINSEN 1893), 0resund (HAECKEL 
1873), Landakrona (LÜNNBERO 1898); deutsche Oatseeküste: Kieler Bucht (AUNDT 1928, 
REMANE 1934), Helgoland (HAECKEL 1870, 1872, ANKUM 1873, DALLA TORHE 1889) ; Nord-
aee ( MAITLAND 1897) ; Holland, Belgien ( MAITLAND 1897) ; von der hoU, Küato auoh Ano­
nym (1880). Ferner: Arktis, Allantik, Mittelme^r, Antarktis. — Niedrigwasser bis 95 m. 

2a . L. complicata (Montagu) var. norvegica (Haeckel) 1872 (Syn.: 
Asculmis norvegica, A. armata var. n.) ; Beschr.: HAECKEL 1872; in: Kalkschwamme, 
2, p. 78. 

Apikalatrahl der Vierstrahler meist halb ao lang wie Lateralatrahlen; Lanzenspitzen 
der Stabnadeln schwach ausgepragt, oft kaum wahrnehmbar abgeeetzt. Bisher nur 
einmal, in Gestalt unregelmaUig verzweigter, klumpiger oder buschförmiger Stöckchen 
von 10 bia 20 mm Durchmeaser, die Algen aufsalien, gefunden. 

V o r k o m m e n : Norwegen: Arendal (HAECKEL 1872); sonst nicht bekannt ge­
worden. — Ticfe unbekannt. 

3. L. contorta Bowerliank 1866 (Syn.: Ascandra c.); Beschr.: HAECKEL 1872; 
in: Kalkschwamme, 2, p. 91—93, 3 , Taf. 14, flg. 6a/c (Fig. 3) . 

Kleine, niedrige, unregelmafiige Klumpen, bestehend aua zahlreichen dicht ver-

Fig. 
Leucosolenia contorta 

Bwk. — a Dreistrahler: 
6, c Vieratrahler; 
a, e Stabnadeln. 

a—e 200 X vergr. 
Nach E. HAECKEL (1872). 

Fig. 4. 
Leucosolenia coriacea 

(Mont.). 
EegulHxe Dreistrahler; 

200 X vergr. 
Nach E. HAECKEL (1872). 

flochtenen, allenthalben anaatomoaierenden Asten; Durehmesser 5 bis 10 mm; Aate dea 
Flechtwerks und deren Maschen durchachnlttlleh % bis 1 mm mesaend; bald drehrund, 
bald plattgedrückt, meiat stark verbogen; Farbe weiU; OberfUlche fein rauh. 

Sk. aus meist regellos durcheinanderliegenden, regul&ren Vierstrahlem und vielen 
Dreistrahlern von der gleichen GrBfie, aowie Stabnadeln beatehend; Gastralflaehe rauh. 

Sp.: Drei- und Vieratrahler, gleichwinkelig und gleiohschenkelig; Strahlen 80 bia 
90 n lang, 5 n dick; Apikalatrahl der Vieratrahler 40 n lang, gerade oder schwach 
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gekrümmt; Stabnadeln 100 bis 160 n lang, 10 \i dick; ihr inneres Ende einfach zuge-
spitzt, auJieres dicker, mit zweiscimeidiger, griffelförmiger Lanzenspitze. 

V o r k o m m e n : Küate Englands: Scarborough (BOWERBANK 1866) ; Helgolioid 
(Museum Hambure 1932, L. BREITFUSS determ.); StralSe von Calais (TOPSENT 1894, 
ROUSSEAU 1903). Ferner: Armelmeer. — Flachwasser. 

4. L. coriacea (Montagu) 1812 {Syn.: Spongia c, Ascetta c, c. var. multi' 
cavata, ClathHna sulphurea, Grantia c, O. multiclavata, Sycorrhiza c . ) ; Beschr.: 
HAECKEL 1872; in: Kalkschwamme, 2, p. 24—30, 3, Taf. 5, fig. 2a/c (Fig. 4) . 

Ausgesprochen verschiedenartige Geatalt: Krustentörmig, massig, Einzel- oder ver-
zweigte Röhren; ganz junge Ezemplare haben die Gestalt eines kleinen, am Grunde 
angewachsenen Bechers (Otyntkus) ; dessen Wand entwickelt Divertikel, die röhren-
förmig auswachsen, sich auf dem tlntergrund ausbreiten, verasteln und z. T. gitter-
artig verschmelzen; h&ufig auch Bildung von Einzelkegeln mit gitterwerkartigem Aul-
bau oder von auf SHulen ruhenden Gitterplatten; bei den Kegeln fehlen bisweilen 
Oskularöffnungen. Durchmesser der massigen Formen bis 10 cm, bei bis 3 cm Dicke; 
Farbe im Leben geU;lichweiii, seltener reinweiB, schwefelgelb, goldgelb, mennigrot, 
dunkelrot. gelblichbraun, dunkeU>raun, am seltensten aschgrau oder graublau; bei 
starker Kontraktion erinnern groBe Koloniën an gegerbtes Leder oder wurmstichigea 
Holz: Oborfliiche glatt. 

Sk. auaschlieBlich aus Dreistrahlern bestehend; Gaatralflache glatt. 
Sp.: Dreistrahler regular; Strahlen gerade, schlank, fast zylindrisch, 60 bis 120 fi 

lang, 6 bis 12 n dick; Spitze abgerundet, stumpf. 
V o r k o m m e n : 0-Küate Grofibritanniens; Scarborough (JOHNSTON 1842, HAECKEL 

1873), Berwick-Bucht (JOHNSTON 1842, GRAY 1848), Peterhead (BOWERBANK 1866, HAECKEL 
1872), Shetlands (BOWERBANK 1874); Xorwegen: Bergen (ARNESEN 1901), Bergen- und 
Mandal-Geliiet (BURTON 1930); Schweden: Gullmarsfjord (FBISTEDT 1885); deutsche 
Ostseektiste: Kieler Bucht (GRENTZENBERO 1891); StraBe von Calais (TOPSENT 1894, 
RoüssEAU 1903). Ferner: Arktis, Atlantik, Mittelmeer, Indik, Südsee; praktisch Koamo-
polit. — Gezeitengrenze bis 450 m. 

5. L. fabricti (O. Schmidt) 1870 (Syn.: Ascortis f.: Beschr.: HAECKEL 1872; 
in: Kalkschwamme, 2, p. 71—73, 3, Taf. 11, fig. 3, Taf. (t.) 12, fig. 3 a/i (Fig. 5). 

Btischelförmig oder mit gemeinsamem Stiel; 
Höhe und Durchroesser bis 6 mm; bisweilen Röh­
ren, auch anastomosierende; Durchmesser der Röh­
ren 0.3 bia 1 mm; Farbe woiB: Oberflache fein 
rauh; Oscula nacktmundig. 

Sk. vorwiegend aus Dreistrahlern, daneben aua 

Fig. 5. 
Leucosolenia fabricti O. Schm. 

e Unreifer Dreiatrahler; 
f, g Auagebildete Dreistrahler; 

h, i StaljUadeln. 
e—i 133 X vergr. 

Nach E. HAECKEL (1872). 

Fig. 6. 
Leucosolenia fragilis (H.) . 
a—d Unreife Dreiatrahler; 

•—g Auagebildete Dreistrahler; 
h, i Stabnadeln. 
a—i 200 X vergr. 

Nach E. HAECKEL (1872). 

einer geringen Zalil mittelgroBer Stabnadeln und aus Vierstrahlern bestehend; Gaatral­
flache glatt. 

Sp.: Dreistrahler sagittal, paarstrahlig und paarwinkelig; der unpaare Winkel 
130 bia 150"; Strahlen schlank, kegelförmig zugespitzt; die lateralen Strahlen schwach 
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gekrummt, mittlere Lfijige 160 M-, basalei Strahl gerade 200 p, lang, Stabnadeln schlank, 
gerade oder gekrummt 300 bia 400 \i lang, 8 bis 12 p. dick, das fiufiere Ende der 
Stabnadeln eine dunne, zweisctmeidige Lanzenspitze, das Innere einfach, oft kolbig an-
geschwoUen 

V o r k o m m e n {Vork ) . Helgoland (ein Stuck im Mus Halle, BREITPOSS determ ) ; 
Holland und Belgien (Anonym 1880, MAITIAND 1897) Bclgicn (KOUSSBAU 1903) Fei 
ner Arktis N-Atlantik, S bis Neufundland — Flachwasser 

6 L fragilis (Haeckel) 1872 {Syn Ascandra f, Ascortis f, L hotryoides 
e r r , L thamnoides) , Beschr • HAECKEL 1872, m Kalkschwamme 2, p 74—76, 3, t 
11, fig 5—9, t 12, fig 5a/i (Fig 6) 

Einzelpersonen schlauchformig, klem, Stöcke buschformig, hiiuiïg mit wurzel-
formigem Geflecht auf der Unterlage, Gröfie der Stbckchen bis 10 mm, der Einzel­
personen 1 bis 6 mm, Farbe weiil oder gelblich; Oberfliche rauh 

Sk aus meist unregelmaJlig gestalteten, sagittalen Dreistrahlern und aus Stabnadeln 
bestehend Gastralflache glatt 

Sp Dreistrahler meist ± unregelmafiig Strahlen schlank, selten ganz gerade, ge 
wbhnlich verbogen mit stumpfen Spitzen, 80 bis 160 M- lang, 3 bis 10 n dick, Stab­
nadeln verbogen, nut stumpfen Spitzen meist ebenso lang wie die Strahlen der Drei­
strahler, doch auch Ikngere und kurzere 

Vork Norwegen Bergen (HAECKEL 1872), Bergen Gebiet (BUKTOV 1930), Grofier 
Belt (HAECKEL 1873), Stoller-Grund (MÖBIUS 1873), Kieler Bucht (GRENTZENBERG 
1891) Femer Arktis, Nordatlantik — 5 bis 9 tn 

7 L lacunosa (Johnston) 1842 (Syn Grantia I , Ascandra angulata, Ascetta 
blanca pt , L angulata, L hlanca pt ) Beschr BOWERBANK 1866, in Mon Brit 
Spong, 2, p 32, 1872) 3 , t 4 f 1—8 HAECKFL 1872, in Kalkschw , 2, 1872, p 
70—71, 3 , t 12 f 2aA (Fig 7) 

Gestielt, mit kugeligem, eiformigem oder seitlich abgeplattetem Korper, der aus 
einem dicken Geflecht gewundener Rohren besteht, Gesamt-
hohe bis 18 mm, Dicke bis 6 mm, der Einzelrohre H mm, 
Farbe weiB oder grauweiB, Oberflache glatt oder rauh 

Sk aus rcgelmafiig angeordneten Dreistrahlein und aus 
Oxen bestehend, die unregelmèiBig ver-
teilt und oft nur in kleiner Anzahl 

Fig 7 
Leucosolema lacunosa 

(Johnst ) 
a—c Unreife Dreistrahler 
d, e Ausgebildete Drei 

Btrahler; /, g Dreistrahler 
aus dem Stielc der 

Kolome mit sehr langem 
Basalstrahl; h Stabnadel 

a—h 133 X vergr 
NachE HAECKEL (1872) 

Fig 
Leucosolema 

macleayt (Ldf ) 
Paarstrahhge gleich 

winkelige Drei­
strahler 

200 X vergr 
Nach E HAECKEL 

(1872) 

Fig 9 
Leucotolenia vrimordiahs (H ) 

a—c Unreife Dreistrahler; 
d—f Ausgebildete Dreistrahler 

a-~f 133X vergr 
Nach E HAECKEL (1872) 

auftreten sie finden sich hauptaachlich im Stiel, Gastralflache glatt 
Sp Dreistrahler gleichwinkehg, paarstrahlig, Basalstrahl 210 bis 600 \i Ijateral 

strahlen 120 bis 308 ^l lang Oxe gewinkelt, 300 bis 800 ^ lang (BURTON 19300 
Vork O Kuste von Groiibntannien Rarasgate (CARTER 1884) Scarborough (JOHN 

STON 1842 BOWEEBANK 1866), Berwick (GRAY 1848), St Andrews ( MCINTOSII 1926), 
Shetlands (BOWERBANK 1866), Norwegen Bergen (ARNESEN 1901), Stralle von Calais 
(TOPSENT 1894 ROUSSBAL 1903) Ferner Arktis Atlantik, Mittelrneer — Unterhalb der 
Gezeitcnzone bis 200 m 

8 L macleayt (v Lendenfeld) 1885 (Syn Guancha blanca pt Ascandra 
lacunosa err , ? Ascetta hlanca pt cortacea pt , m , ? Ascilla gracilis, L blanca var 
bathybta, var guancha, var phihppina, gracilis, philippma, pulchemma, sttpitata, 
Naraoa guancha, Nardorus gracilis, Olynthus guancha, Tarrus guancha) , Beschr 
BURTON 1930C, in Siboga Exped , b a 2, p 14-17. i 8 (Fig 8) 

Gestielt, mit rundem oder seitlich abgeplattetem Korper, der aus emem Röhren-
geflecht besteht, Durchmesser bis 4 mm, Farbe weifi Oscula falls vorhanden, m Em-
oder Mehrzahl an der Oberseite 
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Prosycum p , Auloplegma locu-
pulckra ?, Olynthus sim-

Beschr HAECKEL 1872, m Kalk-
9) 
Einzeltiere gestielt, birn oder ei-

Sk ausschlieBlich aus Dreistrahlem bestehend, deren entsprechende Strahlen 
parallel liegen 

Sp • Dreistrahler sagittal gleich^sinkelig Strahlenenden spitz oder stumpf, Basal-
strahl 90 bis 200 n Lateralstrahlen 30 bia 100 n lang (BURTOV 1930C) 

Vork Deutaclie Ostseekuste Kielor Bucht (GRENTZ^-VUERG 1891 RFMANE 1933) 
Ferner Arktis Atlantik, Mittelmeer, Indik, Pazifik, piaktisch Kosmopolit — Lami-
nanenzone l)is 820 m 

9 L prim or dtalts (Haeckel) 1870 (Sj 
losum^ Clathrzna loculosa, Granha pulchra ?, h 
plex, Soleniscus loculosus, Thecometra loculosum) , 
schwAmme, 2, p 16—23, 3 , t 1, 2, 5. f la / i (Fig 

Ausgesprochen von verschiedenartiger Gestalt 
formig, 0 5 lus 10 mm hoch, als Stöeke unregelmèÜige, ineist gegitterte osculaloae 
Polster, an der Oberflache mit gewundenen Furchen oder buschformig, Durchra^ser 
der Klumpen bis 20 mm (einmal 60 mm geraessen) , Farbe im Leben meist weiiJ, mit-
unter gelhhch oder rotlich, aeltener schwefelgelb, goldgelb, mennigrot, purpurrot, braun, 
Oberflache glatt 

Sk Ausschhelilich Dreistrahler, die bisweilen dicht zusammen, bisweilen von-
einander so weit abliegen, daB sie einander nur mit den Spitzen der Strahlen uber-
decken, Anordnung der Nadeln entweder regelmaBig so daB die entsprechenden Strahlen 
parallel liegen, oder die Strahlen liegen tangential in allen Richtungen durcheinander 

Sp Dreistrahler entweder regular oder em wenig sagittal 
(streng gloichwinklig aber der basale Strahl etwas kürzer oder 
langer als die lateralen), beim Vorkommen solcher sagittalen 
Dreistrahier finden sich immer aber auch regulare, Lange der 
Strahlen 70 bis 240 M- (im einzelnen Individuum etwa 120 bis 
180 jx) , die Spitzen scharf, ohne knopfformige Verdickung 

Vork Norwegen Sta\anger-Gebiet (BURTOV 1930) Fer 
ner Aiktis Atlantik, Mittelmeer, Antarktis, Indik Pazifik, 
praktisch Kosmopolit — 36 bis 350 m 

10 L s a g iti ar ia (Haeckel) 1872 {Syn Ascetta s) 
Beschr HAECKEL 1872, in Kalkachw , 2, p 42, 3, t 5, f 7a/f 
(Fig 10) 

Kleine, schlauch- oder eiformige Sacke, kurz gestielt, Lange 
2 bis 5 mm, Dicke 1 bis 2 mm, Farbe weiB (Alkohol) Ober 
flache glatt 

Sk l^esteht aus Dreistrahlern die regelmaBig so angeordnet 
sind daB der langere basale 
Strahl parallel der Langsachse 
der Person m aboraler Richtung 
nach abw&rts geht, wahrend die 
beiden kurzeren lateralen Strah 
len oskularwarts divergieren 

Sp Drciatrahler schlank 
paarwirkelig und paarstrahlig 
die Lateralstrahlen lulden einen 
konkaven Bogen Basalatrah! 100 
bis 120 n Lateralstrahlen 50 bis 
60 n lang 

Vork ^ 0resund S von 
Hven (LöNNBERGl898); deutsche 
Ostseekuste Stoller-Grund (Mö 
BiLS 1873, ARNDT 1928) Ferner 
9 Arktis — 4 bis 9 m 

Fig 10 
Leucosohnm sagtttaria (H ) 

a—c Unreife Dreistrahler, 
d—f Ausgebildete Drei 

strahler — a—f 200 X vergr 
Nach E HAECKEL (1872) 

Fig 11 
Leucosolema 

variabilis (H ) 
a, h Gewohnliche 

Dreistrahler, 
c Aufhanger*'-

Drei strahler, 
d T formiger Dreï-

strabler e Gewöhn-
licher Vierstrahler; 

f ,,Aufhanger"-
Vierstrahler mit 

langem Gastralstrabl, 
g—k Stabnadeln 
a—k 100 X vergr 

Nach E A MINCHIN 
(1905) 

rhiza, Leucoma -iomesit, L 

11 L variabilis (Haek-
kel) 1870 (Syn 9 Spongia con-
fervicola, Ancandra corallorhiza, 
tenuis, V , Grantia botryotdes 
\ar himantia, Ascortis corallo-

botryoides err , Sycorrhiza corallorhiza) , Beschr MIN 
CHIN 1904 in Proc Zool Soc London, p 373—386 f 96 (Fig 11) 

Buschig oder em aui der Unterlage knechendes kompaktes Netz von Rohren, auf 
dem sich die Oskularrohren erheben, dieae bilden Divertikel nur an der Basis, Höhe 
der Oskularrohre bis 20 mm Farbe weiB, bisweilen gelb auch grau, Oberflache rauh 

Sk Aus regelmaBig gelagerten Dreistrahlern und Vierstrahlern sowie groBeren 
Oxen gebildet, feine Oxe bilden einen dichten Filz in der Wand 

Sp Dreistrahler von 3 Sorten bei den gewohnliohen ist der unpaare Strahl 65 bis 
83 [i. lang, 7 bis 8 jx dick, gerade und deutlieh kurzer, selten ebenso lang wie die 
paarigen Strahlen die meast eine doppelte Kriimmung zeigen, 80 bis 100 ^ \sjag und 
6 bis 7 M, dick sind der unpaare Winkel \iel groBer als 120° bei den T artigen Drei 
strahlern aind die Strahlen bis 10 M- dick, die , Auf hanger "-Dreistrahler (Fig 11 c, 
s S III a 5) hallen einen kurzen stark gfkrummten unpaaren Strahl diesen 
3 Sorten Dreistrahlern entsprechen die Vierstrahler (Fig 11 e, f) , Stabnadeln von mir 
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destens 2 Sorten gekrtimmte Oxe mit deutlichen Laczenspitzen, 80 bis 320 |i lang, 
2 bis 9 M- dick, kleine gerade Oxe mit deutlichen Lanzenspitzen 70 bis 110 n lang, 
daneben mitunter liajonettartige Oxe nut einer scharfen Knickung in der Mitte, 200 p, 
lang 7 bis 10 n dick 

Vorfc „Kusten von England (NORMAN 1882) Holy Island (MINCHIN 1904), St 
Andrews (MCINTOSH 1926) Shetlands (NORMAN 1882, HAECKEI, 1872, MINCHIN 1904), 
Norwegen GisB und Bergen (HAECKEL 1872) Bergen (ARNESEN 1901 1901a), HvidingsB 
(? Kvitingsö) (als Ascandra tenuis) (SCHUPFNER 1877), Bergen Gebiet (BURTON 1930) , 
Belgien (ROLSSEAU 1903), StraBe von Calais (TOPSENT 1894) Ferner Arktis, Atlan-
tik — Gezeitcnzone bis gegen 50 m 

II Unterordnuiig Heierocoela Poleiaeff 
Kalkschwamme mit echten GeiCelkammern, die durch ein den 

Gastralraum und die Kanale auskleidendes Plattenepithel vonemander 
getiennt werden — Hierher die Sycetttdae, Gianlndae und Ampho-
rtscidae 

1 Famihe Sycettldae Dendy 
Heterocoela, deren GeiCelkammern gestreckt und um die zentrale 

Gastraihohle strahlig angeordnet smd („sykonoider Typus"), die di-
stalen Telle der Kammern ragen, ohne von emer kontmuierlichen, 
durch tangentiale Spicula verstaikten Dermalmnmbran bedeckt zu sein, 
frei hervor, Skelett der tubenformigen GeiCelkammern (Radialtuben) 
gegliedert — Emzige einheimische 

Gattung Sy con Risso 1826 
mit 7 Arten 

12 S boreale (Schuffner) 1877 (Syn Sycandra b ) Beschr SCHUFPNER 1877 
m Jena Zs f Naturw 11, p 427—429 t 26 f 13 (Fig 12) 

Gestalt unbekannt, Hohe 25 mm, Dicke 5 mm Farbe gelblichweifi Oberflache 
rauh, Osculum von emem 5 mm hohen Stal nadelkranz umgeben GeiBelkammern regel 
m ^ i g 8 seitig prismatisch mit ihrer ganzen Lange bis zum Distalkegel verwachsen 
der ziemhch hohe Diatalkegel tiagt ein Blindel Oxe von 4 seitiger Grundflache 

Sk Die Gastralflache besteht aus dicht gelagerten Dieiatrahlern und Vierstrahlern, 
die meist sagittal oder irregular sind, die tul aren Dreistrahler saiutlich sagittal und 
ira Verlauf del GeiBelkammeiwand wenig an Gestalt verschieden Dermalfl&che durch 
die Distalkegel getafelt erscheinend, ist durch die Oxe fein stachelig 

Sp Gnstralo Dreistrahler mit Basalstrahl dicser meist linger als die Lateral 
strahlen tubare Dreistrahler nut lateralen Schenkeln von 500 n und Basalstrahl von 
180 \i \ \ inkel zwischen den lateralen Schenkeln 90 bis 100" Vieistrahlcr nut schwach 
gebogenem messerformigem, 50 n langem und 13 ^ dickem Apikalstrahl der also nur 
% so lang wie die fazialen Strahlen und dicker als der basale Strahl ist Oxe der 
Distalkegel gerade selten schwach gebogen 500 n lang, 9 ^ dick nntunter fehlend 
Oxe des Oskularkranzea 2 mm lang und 1 n dick — Die Selbstandigkeit dieser Art be 
darf weiteier Prüfung 

Vork Norwegen Haugesund (SCHUFFNER 1877) Sonat nicht bckannt geworden — 
Tiefe unlekannt 

13 S ciliatum{0 Fabricius) 1780 {Syn Spongia c coronata err Caici 
spongia c , Grantia c , Sycandra c , Sycocyshs oviformis, Sycodendrum ramosum, 
Syeum c , giganteum, lanceolatum, ovatum) Beschr HAECKEL 1872, in Kalkschw , 
2, p 296—303 3 t 51 f la / t t 58 f 9 (Fig 13) 

Einzelpersonen langlich eiförmig oder gurkenförmig seltner kugelig oder gestielt. 
Lange bis 90 mm Dicke bis 20 mm moist aber nur lo bis 30 mm lang und 2 bis 
5 mm dick werdend durch seitUche Knospung an der Basis kbnnen Stockchen (bis zu 
10 Personen) entstehen, Farbe vpeiB silbergrau, braunhchgrau oder braun, Osculum 
gewöhnlich von einem asbestartig glanzenden Kranz haarfeiner Stabnadeln verschiede 
ner GroCe umgeben die ganze 01 erflache dicht seidenbusobig zottig, GeiBelkammern 
entweder ganz frei oder nur an der Basis miteinander verwachsen 

Sk Die kurzdornige Gastralflache von emer lockeren Schicht gemischter Drei­
strahler und Vierstrahler gebildet die meist regular oder subreguliir smd, seltner 
sagittal oder irregular unter den tubaren Dreistrahlem meiat sagittale oder subregu 
Ifire die als Zotten erschemenden Stabnadelbüsche der GeiBelkammern sind schief 
oskularwarts geneigt und decken sich so ± 

Sp Dreistrahler sehr vanabel in Gestalt und Grofie Strahlen durchschnittUch 
100 bis 250 n lang und 5 bis 10 |i dick, gastrale Vierstrahler mit einem Apikalatrahl 
dor gerade oder nur sohwach gekrummt und 20 bis 80 n lang, also nur etwa % oder 
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^ 30 lang wie die. anderen Strahlen ist; Oxe der Distalkegel der GeiCelkammern ge-
rade, seltner schwach gekrUmmt, nach beiden Seiten gleichmEfilg zugespitzt, 1 bis 3 mm 
lang, 6 bis 12 (i dick; Oxe also ann&hemd von deraelben Dicke •nie die Strahlen der 
Drei- und Vierstrahler. 

Vork.: O-Küste GroBbritanniens: Crouchmiindung (VANSIONE 1894), Orwell und 
Stour (WHITEHEAD 1911), Ipswich (HAECKEL 1872), Filey (WOODS 1913, JOHNSTON 
1832), Berwick (FYFB 1861), St. Andrews (MCINTOSH 1874), Firth of Forth, Great 

Fig. 12. 
Sycon boreale 

(Schuffner). 
a Apikaischenkel der 

gastralen Vierstrahler; 
g 2 Gastrale Drei-

strahler; h 4 Gastrale 
Vierstrahler: 

« Stabnadel; t Tubarer 
Dreistrabler, wie sie 

unmittelbar unter der 
Gastralflache liegen; 
u 4 Distal liegende 

Dreistrahler. 
a—u etwa 173X vergr. 

Nach 0 . SCHDFFNER 
(1877). 

Fig. 13. 
Sycon ciliatum (Fabr.) . 

a Apikaischenkel dor gastralen 
Vierstrahler; d Distal liegende 
Dreistrahler; g Drt-istrahler, 

die am inneren Ende dee 
Tubus, unmittelbar unter der 

GastralflÖ^he liegen; 
m—n Vertikalschnitt durch die 

Gastralflache, in der die 
gastralen Dreistrahler und die 

3 Fazialstrahlen der Vier­
strahler liegen (m oberes, 

n unteres Schnittende) ; 
s—e, s—i Stabnadeln 

{e aufieres, i innerea Ende) ; 
t Tubare Dreistrahler 

(Dreistrahler, wie eie in der 
Mitte und im gröBten Telle 

der Tubenwand liegen). 
a—t 100 X vergr. 

Nach E. HAECKEL (1872). 

Fig. 13 A. 
Sycon ciliatum 

(Fabr.) 
var. spinispiculutn 

Cart. 
«, b Stabnadeln von 
den Biischeln an den 

Radialtubeneoden. 
a75X, b 150X vergr. 
Nach H. J. CARTER 

(1876). 

Cumbray, Shetlands (HAECKEL 1872, LESLIE-HER DM AN 1881; von letzteren auch FORBES 
1851): Norwegen: Bergen (HAECKEL 1872, BREITFUSS 1897, AUNESEN 1901), Gisö, Har-
danger (HAECKEL 1872), Selö (BROCH 1927), Arendal (HAECKEL 1872, 1873), Bergen-, 
Stavanger-, Mandal-Gebiet (BURTON 1930); Kattegat (LEVINSEN 1893); Schwcden: Gull-
marsfjord (GISLÉN 1930) ; danische Gewasser: 0rcsund: Helleb&k, Middel f artssund im 
Kleinen Belt, Langelandsbelt (LEVINSEN 1893), S von Hven, vor Landskrona, Lunda-
kiabugt (LÖNNBERG 1898). Grofier Belt (HAECKEL 1872, 1873); deutsche Ostseektiste: 
Stoller-Grund (MÖBIUS 1873), Kieler Bucht (REMANE 1933, 1934): Nordsee: Hel­
goland (LIEBERKÜHN 1859, HAECKEL 1869, 1872, ANKDM 1873, DALLA TORRE 1889, A P -
STEiN 1893, HEIDER 1894, BREITFUSS 1837, zahlreich in Mus. Hamburg und Berlin), 
Norderney (APSTEIN 1893) ; Kuste Hollands: Yerseke, Bergen op Zoom (VOSMAER 1882, 
1882a), Oosterscbelde (Mus. Leiden); Belgien (TOPSENT 1899, ROUSSEAU 1903); SW-
Nordsee (MAITL.\ND 1897). Ferner: Arktis, Atlantik S bis z\\ den Azoren, Mittelmeer, 
Indik, Australien. — Gezeitengrenze bis 137 m. 

13a. S. ciliatum (0 . Fabricius) var. spinispiculum (Carter) 1876 
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(Syn Grantia ciliata ^ var •* , Sycandra coronata var *> , S spinispiculum) , Beschr 
CARTER 1876, iii Ann Mag Nat Hist , (4), 18, p 468—470, t 12 f 6/8 (Fig 13 A) 

Spindelformig, Höhe 38 mm, Dicke 6 mm, m den Btiscliein an den Radialtuben 
enden befinden sich Stabnadeln, die auf der einen Seate gesagt erseheinen, besondeis 
auf dem anJieren Dnttel, 150 bis 1000 ji lang 

Vork Shetlands (?MONTAGU 1818, CARTER 1876), Schweden GuUmarsfjord ( F R I 
STEDT 1885) , sonst nicht bekannt geworden — 115 bis 135 m 

14 S coronatum (Ellis & Solander) 1786 (Syn Spongia c, Grantia cihata 
err , c , Scypha c , Sycandra c , Syconella tubulosa, Sycum c ) , Beschr HAECKED 
1872, in Kalkschw , 3 , p 304^308, 3, t 51, f 2a/t, t 60, f 1/6 (Fig 14) 

Anscheinend nur als Einzelperaonen auftretend,, die im Aussehen S cthatum 
gleichen, Hohe meist 10 bis 15 mm, doch auch bis 30 mm, Durchmesser meist 3 bis 
5 mm, seltner bis 7 mm, Farbe weifi, silbergrau oder gelblich, Oberflache anliegend 

S 1 

Fig 14 
Sycon coronatum 

(Ell & Sol ) 
a Apikalschenkel der 

gaslralen Vuistrahler, 
d Distal liegendt Dreiatrahler 

g Dreistrahler die am 
mnoren Ende des Tubus, 

unmittelbar unter der 
Gastralflache liegen, 

m—n Vertikalschnitt durch 
die Gastralflache 

(m oberea n unteres 
Schnittende) , 

s—p, s—Ï Stabnadeln 
(e aufieres i inneres Ende) 

( Tubare Dreistrahler 
a—t lOOX vergr 

Nach E HAECKEL (1872) 

Fig 15 
Sycon 

quadrangulatum 
(O Schra ) 

Schema des Skeleit 
Ijaus ernes emzelnen 

Radial tubus 
d Distalkonus, 

q Gastrale Basis 
s Stabnadelbündel 

auf dem Distalkonus 
( Tubare Drei 

strahler 
rf—i 50X veigr 

Nach E HAFCKEL 
(1872) 

Fig 16 
Sycon raphanus ( 0 Schm ) 

a Apikalschenkel der gastralen 
Vierstrahlcr, d Distal liegende 

Dreistrahler, g Dreistrahler, die 
am inneren Ende dee Tubus un 
mittelbar unter der Gastralflache 

liegen, m—n Vertikalschnitt 
durch die Gastralflache in der 
die gastralen Dreistrahler und 
die 3 Fazialstrahlen dier Vier 

strahler liegen (m oberes, 
n unteres St hnittende) , 

s—e, s—I Stabnadeln (e auBeres 
t innerea Ende) t Tubare 

Dreistrahler — a—t lOOX vergr 
Nach E HAECKEL (1872) 

oder mehr zottig behaart, Behaarung im ganzen mehr buschelig-stachelig als bei S c% 
Itatum, GeiBelkammern entweder an der Basis \erwach8en oder ganz frei 

Sk wie bei S cilmtum, Gastralflache borstigstachehg 
Sp Dreistrahler regular, subregulfer, sagittal oder irregular, Lfange der Strahlen 

100 bis 200 fi, Dicke 50 bis 80 \i, selten uber 100 M-, gastrale Vierstrahler mit Apikal 
strahl, der oft etwas gekrummt und ebenso lang wie die ubngen Strahlen, selten etwas 
langer ist, Oxe am Distalkegel jeder GeiBelkammer gerade oder gekrummt nach beiden 
Enden gleichraiiBig zugespitzt, 1 bis 2 mm lang, 15 bis 25 \i dick, an ihrer Insertion 
Oxe von 100 bis 300 \i Lange und 1 n Dicke, Oxe des Kranzes um das Osculum 50 bis 
1500 ii, lang, 20 bis 30 M- dick, zwischen ihnen Oxe von 1 bis 3 mm LÈinge und 1 bis 5 \L 
Dicke — Die Frage der arthchen Trennung von S coronatum und JS cthatum bedarf 
(ebenso wie die der Zugehorigkeit der hier S cihatum zugerechneten var sptmspicu 

file:///erwach8en
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lum) weiterer Priifung da Exemplare vorkoinmen die den Spioulamalien nach eine 
Mittelstellung einnehmen 

Vork Norwegen Bergen (ARNFSEV 1901) Bergen Gebiet (BLHTON 1930) Schwe 
den GuUmarsfjord (FRISTEDT 1885 GI^L^\ 1930) BohuslSn (FKISTEDT 1885) Nordsee 
Helgoland (HARTIAUB 1896 ARNDT 1928) Holland (Anonym 1880) Belgien (TOPSENT 
1899 RoussE\t 1903) Strafie von Calais (TOPSENT 1894) Ferner Arktis N Atlantik 
Mittelmeer praktisch KosmopoUt — Gezeitenzone bis 250 m 

15 S quadrangulatum (O Schmidt) 1868 (Syn Sycortis qu , Syconella 
qu) Beschr H^ECKEL 1872, in Kalkschw 2 p 280—284 3, t 48 f 3/8 (Fig 15) 

Nur als Einzelperson auftretend zylindnsch spindelformig eiformig rund, Hohe 
5 bis 30 mm, Dicke 3 bis 8 mm Farbe wcifi gelb rot braun Oberflache l>üschelig 
borstig Gastralflache glatt Geifielkammein in ihrer ganzen Lange bis zn. dem niedngen 
Distalkegel verwachsen 

Sk Gastralflache eine dicke mehrreihige Schicht regularer Dreistrahler nut parallel 
angeordneten Strahlen, tubare Dreistrahler zuiueist sagittal Zahl der Oxe die an der 
Biidung der Bundel auf den Distalkegeln der Geilielkammern beteiligt sind verschieden 
(3 bis 24) 

Sp Gastrale Dreistrahler alle oder grofitenteils regular die geraden Strahlen 150 [i 
lang 12 n dick tubare Dreistrahler sagittal Basalstrahl 100 bis 150 \i die Lateral 
strahlen 50 bis 80 M- lang unpaarer Winkel meist 130 bis 160 Vierstrahler fehlen 
Oxe der Distalkegelnadelbundel 300 bis 500 n lang 20 bis 50 M. dick — Die ira Gebiet 
der Nord und Ostaee allem beolmchtete var tesseraria HAECKELS (1872) unterscheidet 
sich gegenuber der forma typtca^ die \on hier nicht bekannt wurde lediglich dadurch 
dafi im Distalkegel jeder GeiBelkammer das Stabn adel bundel von verhaltnismaBig zahl 
reichen (8 bis 24) acblankcn spindelformigen fast geraden Oxen gebildet wird die 
nur 2 bis 3 mal so dick sind wie die Dreistrahler 

\ ork Kattegat (LEVINSEN 1893) ferner Arktis Atlantik S bis Gibraltg,r Mitte! 
meer — Flachwasser bis 14 m 

16 JS raph(inus{0 Schmidt) 1862 {Syn Spongia infiata Grantia r , Sycandra 
r Sycarium vesica Sycodendron procumbetfi Sycon cilmtum err Syconella pro 
hoscidea Sycum tnflatum) Beschr HAECKEL 1872 m Kalkschw 2, p 312—317 3, 
t 53 f 4a/t t 60 f 7 (Fig 16) 

Erscheint gewohnhch als Einzelperson seltner ala Stock von Ins 12 Personen die 
raeist nur an der Basis zusammenhangen hochstens bis zur Mitte des Korpers Einzel 
personen spindelformig eiformig bis kugelig drehrund seltner unregelmaUig oder zu 
sammengedruckt Hohe bis 80 mm, Dicke 27 mm selten auf einem bis 8 mm langen 
Stiel Farbe weifigrau oder gelbhch seltner braun Oberflache meist dicht borstig oder 
buscheligbehaart die Geifielkammern in der ganzen LS-nge bis zum niedngen Distal 
kegel verwachsen 

Sk Die feinborstige oder stachelige Gastralflache gebildet von emer dunnen Schicht 
meist subregularer odei regularer Dreistrahler oder Vierstrahler tubare Dreistrahler 
samtlich sagittal paarwinkelig und paarachenkelig die dermalen Oxe an Zahl und 
Lange varial el an der Basis 3edes Buschels grofier Oxe an den Distalkegeln ein dunner 
Busch kurzer Stalichen 

Sp Dreistrahler der Gastralflache nut in der Regel geraden schlanken Strahlen 
von 150 bis 250 \i Lange und 10 M- Dickc tubare Dieistrahler mit basalem Strahl von 
150 bis 250 n Lange und lateralen Strahlen von 100 bis 180 M- L&nge und 10 bïs 12 \i 
Dicke, der unpaare Winkel wachst zentripetal von 130° bis 170° Vierstrahler mit 
scharf zugespitztem schwach oralwarts gebogenem Apikalstrahl \on 6 bis 12 mm 
Lange die dermalen Oxe 2 bis 4 mal so dick wie die Dreistrahler und Vierstrahler — 
Bei der offenbar die forma typica bildenden var tergestina HAFCKELS (1872) (s jn 
Sycum, tergeshnum Sycandra raphanwt \a r tergestina, Sycon terge'ittnum) sind die aus 
den Radialtuben in Bundeln von 5 bis 10 seltner bis 20 her\oiragenden Stabnadeln 
meist 400 bis 800 M- doch auch uber 1 mm lang und 20 bis 30 \i. dick wenige kurze 
sehr dunne St&.bchen an der Basis dieser groBen Oxe Oxe des Nadelkranzes um das 
Osculum 1 bis 3 mm lang und 1 bis 5 \i dick 

Vork Norwegen Bergen (als var tergestina" Bui NCHORST 1891 BRFiTtufes 1897 
ARNFSPN 1901a) Molde (ARMSFN 1901) Bergen und Stavinger Gebiet (BURTON 1930) 
Ferner Arktis Atlantik S bis Afnka Indik Pazifik Australien praktisch KosmopoUt 
— Gezeitengrenze bis 2000 m (als var tergestina 30 bis 60 m) 

17 S schuffneri Dendy & Row 1913 (Syn Sycandra quadrata) Beschr 
ScHUPFNFR 1877 in Jena Zs f Naturw 11 p 425—427 t 26 f 12 (Fig 17) 

Zylindnsch schwach gekrummt Hohe 20 mm Dicke 4 mm Farbe schmutzigweiB 
seltner gelblichbraun Oberflache stachehg quadratisch getafelt Osculum mit einem 
Kranz von Nadeln umgeben Gastralflache femstachehg Geifielkammern zylindnsch 
4seitig und bis zum Distalkegel mitemander verwachsen 

Sk Die Gastralflache bestebt aus einer dicken Schicht regelmafiig gelagerter Vier 
strahler und i a irregularer Dreistrahler das Geifielkammerakelett von sagittalen 
Dreistrahlern gebildet urn den Distalkegel erheben sich wenig zahlreiche Oxe die von 
einei grofieren Menge Vi so langer Stabchen umgeben sind weiteie Oxe im Strahlen 
kranz um das Osculum 

Sp Gastrale Dreistrahh r irregular tubare Dreistrahler sagittal mit verlangertem 
Basalstrahl der gegen 180 M- lang ist Wmkel zwischen den lateralen Schenkeln der 
Dreistrahler gewohnhch 130° Vierstrahler sagittal nut langerem Basalstrahl (250 M-) 
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nnd kurzeren Lateralstrablen (204 \i) ^on denen ofters einer verkümmert, Apikalstrahl 
8chwach gekrilmmt, messerformig oft nut schwachen Ausbuchtungen versehen, ^-mal 
so grofi uiid 1%-mal so dick "wie der basale Strahl, Oxe der Dermalflfeche von 2 GröBen 
220 \u lange 4 M, dicke und seiche von nur dem drilten Teil dieser Grölie — Die Selb 
stftndigkeit dieser Art bedarf weiterer Prüfung 

Vork Norwegen Mandal (SCHUFPNER 1877), sonst nicht bekannt geworden — 
Tiefe unbekannt 

18 S viHosum (Haeckel) 1872 (Syn Sycandra v , Sycartum v , Artynas v , 
Sycum clavatum), Beschr HAECKEL 1872, in Kalkschw , 2, p S25—328, 3, t 52, 
f 3a/t t 58 f 1 t 60, f 8 (Tig 18) 

Nur als Einzelperson ciscbtinend, zyhndnsch, eiformig, keulig, aucb gestielt, Hohe 
8 bis 12 mm selten bis 20 mm, Dicke 3 bis 5 mm, selten his 7 mm, Faroe weifi oder 
grau, Oberflache dicht zottig stachelig behaart, Zotten orad abstehend, Gastralraum eng, 

grofienteila erftlllt von den langen, orad abstehenden 
Apikalstrahlen der gastralen Vierstrahler, GeiBelkam-
mern \ollstandig miteinander verwachsen, Distalkegel 
fehlen entweder voUstandig oder eracheinen nur ala 
ganz öache Erhcbungen 

Sk Gastralflache aua emer dunnen Lage aus-
nehmend feiner raeist regulè,rer oder subregulèirer 
Dreistrahler und Vierstrahler, Kadialtubenskelett aua 
dicken regulkren, sagittalen oder irregulftren Drei-
strahlern gebildet, Dermalflèlchenakelett aua den weit 
her\ orragenden Bündeln der radialen Oxe und aus emer 

Fig 17 
Sycon achtiffneri 
Dend> & Kow 

a Apikalschenkel der 
gastralen Vierstrahler 

rf Distal liegende Drei 
strahler g 2 gastrale Drei­
strahler h Gastraler Vier­

strahler, t Gastraler 
irregul&rer Dreistrahler, 

m—n Veitikalschnitt d u n h 
die Gastralflache 

(m oberes n unteres 
Schnitterde) 

s Stabnadel, ( Tubarer 
Dreistrahler 

a—( etwa 73X vergr 
Nach 0 ScHüFFvFR (1877) 

Fig 18. 
Sycon inUosum (H ) 

a Apikalschenkel der gastralen Vier 
strahlei d Distal liegende Dreistrahler, 
g Dreistrahler, die am inneren Ende des 
Tubus unmittelbar unter der Gastral­
flache liegen, m—n Vt rtikalachnitt durch 
die Gastralflache, in der die gastralen 
Dreistrahler und die 3 Fazialstrahlen 

dcr Vierstrahler liegen (m oberes 
n untores Schnittende) , 

s—e, s—I Stabnadeln (e aufieies 
i mneree Ende) , t Tubare Dreistrahler 

a—t etwa 66 X vergr 
Nach E HAECKEL (1872) 

dichten Decke sagittaler und irregularer Dreistrahler bestehend 
Sp Dreistrahler der Gastralfldche rait Strahlen von etwa 200 n Lange und 5 bis 

8 n Dicke, z T Basalstrahlen 300 bis 400 (A, Lateralstrablen 100 his 150 p. lang; 
tubare Dreistrahler mit geraden konischen \on der Basis an zugespitzten Schenkeln 
von 100 bis 300 \i L&,nge und 10 bis 20 M-. sogar 30 \i hasaler Dicke unpaarer Winkel 
zwischen 120° und 180°, bei den sagittalen Dreistrahlern Basalstrahl 300 \i, Lateral­
strablen 100 n lang, Vierstrahler mmdestens 500 \x lang 5 bis 10 M- dick die m Bün­
deln von 10 ills 20, 3a 50 stehenden Oxe gerade oder etwas gekriimmt, 1 his 1 5 mm, 
seltner 2 bis 3 mm lang, 10 bis 40 jx dick, Oxe des Nadelkranzes um das Osculum 
1 bis 3 mm lang, 3 bis 6 î dick 

Vork O-Küste Schottlanda Moray Firth Great Cumbray (HAECKEL 1872), Nor-
wegen Bergen, Chnstiansand Arendal (HAFCKEL 1872), Bergen- und Mandal Gebiet 
(BuBTON 1930) Ferner Atlantik S Yia zur Kuste von Venezuela — Tiefe unbekannt 

file:///ollstandig


Porifera Grantiidae III a 15 

2 Familie Grantiidae Dendy 
Heterocoeia deren Geit3elkainmerlager mit einer besonderen, durch 

em Rmdenskelett aus tangentialen Strahlern gestutzten Rmde uber-
deckt ist, subdermale Strahlen fehlen, m der Rinde m vielen Fallen 
Stabnadeln, bisw eilen diese allem, die GeiBelkammern variieren von 
der gestreckten bis zu der kugeligen Form und von der radialen An-
oidnung zu unregelmai3iger Verstrpuung, das Skelett der Geiöelkam-
mern variiert zwischen regelmaBiger Gliederung und unregelmai3iger 
Zerstreuung ~ Mit den Gattungen Grantta, üte, Leucandra und 
Trichogypsia 

Gattung Gr anti a Flemmmg 1828 
mit emer Art und zwei Vanetaten derselben 

19 G compressa (O Fabricms) 1780 (Syn Spongta 
spongia c , Artynas 

; , foliacea, 
Artynes 

Calci 
Arty irtynelïa c _ 

mum c y Artynophyllum c Scypha foliacea, Sycarium 
c Syctdium c , Sycocystts c , Sycometra c , Syco 
pUyllum c , Sycum lingua) Bischr HAECKBL 1872, ID 
Kalkschw 2 p 360—370 3, t 55, f 2a/t, t 57 
(Tig 10) 

Als Einzelpersonen oder als Stocke bis zu 30 Per 
sonen auftreteiid die meist durch laterale Kcospen 

]7\ bildung seltrer Teilung entatehen Einzelpersonen seit 
Iich stark al geplattet, olattfbrmig raeist kurz gestielt 
Lange 15 bis 80 mm Breite 5 bis 30 mm Farbe weiB 
gelblich, geibbraun oder braun OV)erflè,che eben sam 
metartig, keme Distalkegel Osculum ein einfacher 
Querspalt von 1 bis 4 mm Lange an der Spitze des 
blattförmigen Korpers nach emgetretener lateraler 
Knospung ebenaolclK kleinere Oscula an den Rtlndern 
des Korperblattes die Form der Gastralhohle wieder 
holt die Korperform Wandstarke O 4 bis 1 mm 

Sk Die kurzstachelige GaatralDö.che von regelloa 
zerstreuten meist regularen oder aagittalen Drei und 
\ lerstrahlern gel ildet tubare Dreistrahler sagittal 
Dermalflachenskelett besteht aus subregularen und ir 
legularen Dreistiahlern die in der ebenen Oberfldche 
liegen und aus Bundein \on Stabnadeln die senkrecht 
daraus her\orragen 

Fig 19 
Gratiha compressa ( l a b r ) 

a Apikalachenkel der gastralen 
Vierstrahler, d Distal liegende 
Dreistrahler g Dreistrahler die 
am inneren Ende des Tubus un 
mittelbar unter der Gastralfl&che 

liegen m—n Vertikalschnitt 
durch die Gastralflèche m der 
die gastralen Dreistrahler und 
die 3 Fazialstrahlen der Vier 

strahler liegen (m oberes, 
n unteres Schnittende) , 

sf Dermale Stabnadeln ( Tubare 
Dreistrahler — a—/ lOOX vergr 

Nach E HAECKEL (1872) 

Fig 1 9 ^ 
GranUa 

compressa (Fabr ) 
var penmgera H 

Dermale Stabnadeln 
lOOX vergr 

Nach E HAECKEL 
(1872) 

Fig 19 B 
Granha 

compressa (Fabr ) 
var rhopalodes H 

Dermale Stabnadeln 
lOOX vergr 

Nach E HAECKEL 
(1872) 

Sp Gastrale Dreistrahler meist irregular nut wenig gekiummten Schenk'^ln 
100 bis 150 n lang 5 bia 8 M. dick tubare Dreistrahler sagittal gleichwinkelig bis 
rechtwinkelig Basalstrahl gerade 100 bia 300 M- lang Lateralstiahlen gekrummt 80 
bis 120 n lang, Vierstrahler mit schwaeh gekrummtcm zugespitztem Apikalstrahl der 
mit 40 bis 80 \i Liinge und 8 bis 12 M- Dicke nur ^ bis ^ der Lange der Fazial­
strahlen erreicht, Stabnadeln 100 bis 300 \i lang 20 bis 24 \i dick, die in der Wand 
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steekenden 7^ der Lange der Stabnadein geiade, allraahlKh zugeapitzt, das frei hervor 
ragende distale Drittel gekrümmt und von vanabler Form — Als forma typica der Art 
kann man wohl Stucke betrachten deren dermale Stabnadein an beiden Enden einfach 
zugospitzt sind, wxe 31e HAECKFL (t 55, f 2 s,f) ahbildet Bei var penntgera H ist 
die auGere Spitze griffelformig oder wie eine Schreibfederapitze abgeschnitten und 
durch emen Knotenring abgcsotzt (Fig 19 A) Bei \ a r rhopalodes Haeckel 1st das 
Distalende der Stabnadein stark gekrümmt, kolbenformig angeschwoUen oder selbst 
kugelig, 3 bis 4 mal so dick wie die Dreistrahler (Fig 19 B) Die von HAECKEL als 
selbstandige Vanetat (var polymorpha) abgetrennten, von ARNESEN (1900) auch für 
Bergen aufgefuhrten Èxemplaie dieser Art mit mehreren Sorten dermaler Stabnadein 
sind wohl nur als Übergangsformen zu beurteilen 

Vork O Kuste Grofibntanniens Crouch Mündung (VANSTONE 1894), Orwell, Steur 
(WHITEHEAD 1911), Ipswich (HAFCKEL 1872), Filey {Woous 1913), Durham (JOHNSTON 
1832), Black Hall Rocks in Durham (PRFSTON 1914), Tynemouth (HAECKEL 1872) 
Cullercoata (JoKOENStN 1917 1918), Berwick Buciit (GKAY 1848 H\ECKEL 1872), Firth 

Fig 20 
üte glabra O Schm 

a Apikalschenkel der gastraïen Vier 
strahler; g Subgastrale Dreistrahler 
aus dem proximalen Ende der Tuhen-
wand m—n Vertikalachmtt durch die 
GastralÜache s Dermale longitudinale 
Stabnadein t Dreistrahler aus dem 

mittleren Teile der Tubenwand 
a—t etwa 66 X vergr 

Nach E HAECKEL (1872) 

Fig 21 
Leucandra ananas (Mont) 

a—c Mittelkleme Dreistrabler 
(a regular, b sagittal, c irregular) , 

d Mittelkleine Vierstrahler; 
e Apikalschenkel eines Vierstrahlers 

der GastralÜache f Proximalende 
emer Riesenstabnadel, m—n Langs 

schnitt der Gastralfl&che 
a—f etwa 33X vergr 

Nach E H\EcKEL (1872) 

of Forth (JAMFSON 1811, GIÏWT 1826 UK CKEL 1872 LESIIF HERDMAN 1881), St Andrews 
(MCINTOSH 1874) Morav Firth und Shetlands (JAB FSON 1811, HAECKEL 1872, HEIDER 
1894) Orknejs (Mus ïïambnrg), , fast an der ganzen bntischen Kuste ' (BOWEBBANK 
1866), Nojwegen Bergen (H^ECKI-L 1872 BRUNCHORST 1891 BREITFUSS 1897, ABNESFN 
1901), Bergen Geibiet (BURTON 1930) Giso (HAECKEL 1872) Belgien (L\MEERE 1895 
MAITLAND 1897, ROUSSEAU 1903), StraBe von Calais (TOPSENT 1894) Ferner Arktis, 
N Atlantik — Nippebbezone bis 30 m 

19a G compressa^O Fabncius) var penntgera (Haeckel) 1872 {Syn 
Sycandra c var p y G p ) , Beschr s oben (Fig 19 A) 

Vork Norwegen Bei gen (BREITFUSS 1897, ARNESFN 1900) ferner Arktis N-
Atlantik — 20 bis 30 m 

19b G. c o m p r e s s a (O Fab r ) var rhopalodes (Haeckel) 1872 {Syn 
Sycandra c var rn,G rh ) Beschr s olmn (Pig 19 B) 

Vork Norwegen Espevaer ( A R \ B S E \ 1900) , ferner N-Atlantik 
bekannt 

Gattung üte O Schmidt 1864 
nur mit 

20 U. glahraO Schmidt 1864 (Syn Grantia ensata^ Sycandra g 
ensata) Beschr HAECKEL 1872, m Kalkschw , 3, p 349—353, 3 , t 56 
f 14 (Fig 20) 

Nur als Emzelperson erschemend, spindelformig oder zylmdrisch, bisweilen ah 
geplattet, meist sichelformxg gekrümmt sogar spiralig Hohe bis 20 mm, Dicke bis 
6 mm, Farbe "neifi oder gelbhch, Oberflache glatt, fem langsgestreift, Osculum meist 
sehr eng selten bis 2 mm weit 

Sk Die dichtstachehge GastralÜache gebildet von regellos vermischt liegenden "und 
dicht durcheinander gefilzten Dreistrablern und Vierstrahlern, tubare Dreistrahler 
raeist sagittal Oberflache dicht gepanzert mit longitudinal zu 2 bis 5 ubereinander 
liegenden groBen Oxen 

Sp Gastrale Dreistrahler aubrogular oder sagittal seltner regulöx oder irregular. 
Schenkel mit dicker, kegelformiger Basis beginnend, in einen fadenformigen Schwanz 
auslaufend, durchschnitthch 100 bis 200 n lang bei den sagittalen Dreistrahlem Basal-
strahl 300 M. lang, Lateralstrahlen 40 bis 60 M- lang tubare sagittale Dreistrahler mit 
150 bis 200 ji langem Basalstrahl, Vierstrahler mit groBem, schwertformigem Apikal 

Tiele uu 

, V capillosaf 
t la/ t , t 60 
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strahl von 120 bis 200 (i Lange und bis 10 ^ Dicke, Oxe gerade oder etwas gebogen, 
1 bis 3 mm lang 50 bis 70 n dick 

Vork Bergen, Skiaaven FörnspoUen bei Sóndhordland, nahe Stavanger (AaNESEN 
1901), Bergen und Stdvangt r Gebiet (BUUTON 1930) Schweden (luUmarsfjord ( F R I -
STFDT 1885 GiSLÉN 1930), Bohusl&n (FRISTEDT 1885) Ferner Arktis, N-Atlantik, 
Mittelmeer — 18 bis 370 m 

Gattung Leuc andr a Haeckel 1872 
mit 6 Arten 

21 L ananas (Montagu) 1812 {Syn Spongia a, pulverulenta ?, Calcispongta 
pulverulenta ^ Dyssicum pemcillntum, Graniia pulverulenta ?, Leucoma a , Scypha 
ovata, Sycmula penicillata, Sycum a) Beschr HAECKEL 1872, in Kalkschw , 2 , p 
200—203 3, t 32, f 5a/f, t 40 f 1/8 (Fig 21) 

Nur als Einzelperson erscheintnd spindelformig, eiförraig oder zylmdnach, gerade 
oder gurkenformig gekrummt, bisweilen kurz gestielt, Hohe 25 bis 35 mm, Dicke 8 bis 
16 mm Gastralhohle aebr ger&unng, Farbe weiB oder grau, Oberflache meist m Ab-
standen \on 1 mm mit stumpfen Hockern von 1 mm Hobe besetzt, die je emen Pinsel 
grofier Oxe tragen, nutunter Obeiflache auch gleichartig stachelig, Osculum 2 bis 3 mm 
Titelt Gastralflache stark domig 

Sk Hauptmasse aus sagittalen und irregulareu Dreistrahlern gebildet an der 
Gastralflache sagittale Vicrstrahler nut langem, starkem Apikalstrahl, aus der Rinde 
senkrecht herausragend groBe Oxe 

Sp Dreistrahler rait Schenkeln teils regelmö.Big, teils paarwinkelig und sohenkelig, 
erst«re von 200 bis 300 n Lange und 15 bis 25 \i Dicke, ^ lerstrahler sagittal mit 
Basalstrahl \on 240 \x Lateralstrahlen \on 180 n und hakenförmig oralwarts ge-
krummtem Apikalstrahl von 120 bis 300 \L Lange, Oxe 1 bis 2 mm lang und 20 bis 
30 u dick gerade oder sehwach gekrummt, selten auiiere Spitze eine zweischneidige 
Griffelspitze durch knotenformigen Ring abgesetzt 

Vork Shetlands und Norwegen Bergen (HAECKEL 1872) Bergen Gebiet (BDRTON 
1930) Ferner Arktis N Atlantik — 10 bis 120 m 

22 L a sper a (O Schmidt) 1862 {Syn Sycon a , Granita a, Leucoma a, 
Spongia inftata, pamcea e r r , Sycinula a) Beschr HAFCKEL 1872, m Kalkschw, 2, 
p 191—197, 6, t 31, f 3a/f, t 35, t 36, f 4/6 (Fig 32) 

Einzelpersonen ader Stöcke, Emzelperaonen unregelmaiiig eiformig oder kegel-
formig, seltner spindelformig oder ganz uniegelmafiig, Hohe bis gegen 40 mm bei den 

Fig 22 
heucandra aspera (O Schm ) 

a Mittelkleine regulare Dreistrahler der 
Dermalflache 6 Mittelkleme sagittale 

Dreietrabler der Kanalwande 
c Mittelkleme regulare Dreistrabler 

d Mittelkleme sagittale Vierstrahler der 
Gastralflache e Apikalschenkel von 

Vieratrahlern der Gastralflache 
/ Proximalende von 2 Riesenstabnadeln, 

m—n Laugsschnitt der Gastralflache 
a—f etwa 33 X vergr 

Nach E HAECKEL (1872) 

Fig 23 
Leucandra camtnus (H ) 

a Mittelgrofie regul&re Dreistrahler, 
h Mittelkleme sagittale Dreistrahler, 

c Mittelkleme sagittale Vierstrahler der 
Gastralflache d Rieaenstabnadel, 

e Apikalschenkel von Vierstrahlern der 
Gastralflache, 

m—n LÈinigsschnitt der Gastralflèiche 
a—e etwa 33X vergr 

Nach E HAECKEL (1872) 

Stocken hangen bis 12 Personen an der Basis oder weiter nach oben zusammen Farbe 
hellbrauiilich gelblich oder weiBlich, seltner goldgelb, reinweiB oder dunkelbraun, 
Oberflache borstig stachelig Osculum verschiedenartig gestaltet, Gastralfl&«he stark 
dornig 

Sk Hauptmasse aus subregularen und irregularen Dreistrahlern gebildet, an der 
Gastralflache sagittale Vierstrahler mit starkem Apikalstrahl, groBe Dermalnadeln ragen, 
schief eingepflanzt, weit über die Dermalflache hervor 

Sp Dreistrahler meist unregelmaBig nut Schenkeln, deren Lange 50 bis 300 p, 
(meist 100 bis 120 n) und deren Dicke 5 bis 20 n (meist 10 bis 12 \x) botrfegt, Vier­
strahler raeist paarschenkehg nut Basalstrahl von 400 \i und Lateralstrahlen von 300 \i 
Lange und kiummem, frei vorspimgendein Apikalstrahl von 200 n mittlerer Lè,nge und 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord und Ostsee JH^ g^ 2 
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5 bis 10 fi Dicke Oxe 500 bis 3000 \i lang und 30 bis 120 ji dick, Oxe des Oskular 
kranzes bis 5 mm lang und 4 \i dick 

Vork Norwegen Bergen (ARNESEN 1901), Bergen Gebiet (BURTON 1930) Ferner 
Arktis, Atlantik S bis zu den Azoren, Mittelmeer — Abwèirts bis 180 m. 

23 L camtnus (Haeckel) 1870 (Syn Leucoma c , Coenostomella c , Dysst-
conella e) , Beschr H\ECKEL 1872 in Kalkschw , 2, p 175—177, 3 , t 31, f la/d, 
t 37, f. 5 B, 6 (Fig 23) 

Einzelpersonen oder Stöcke, Einzelpersonen zylindnsch, spindel ei , kolbenformig, 
bisweilen kurz gestielt Höhe bis 15 mm, Dicke bia 7 mm, Stöcke lockere Geflechte 
oder Polster von bis 50 mm Durchmesser, Farbe weifi, gelb oder braun, Oberfl&che 
glatt, Oscula rüsselartig Gastralflache femborstig, stachelig 

Sk Hauptmasse aus regularen Dreistrahlern bestehend, an dei Gastralflache sa-
gittale Vierstrahler mit feinem, borstenförmigem Apikalatrahl, im Körper überall zer-
streut spindelformige Oxe, die aber nicht iiber die Dermalfl&che herausiagen 

Sp Dreistrahler mehrerer GroBenaorten, meist regul&r, seltner paarschenkelig oder 
ungleicbschenkelig, Schenkel 400 bis 650 M- lang 40 bis 50 \i dick, kleinere aagittale 
Dreistrahler mit verkürztem Basalstrahl m der Umgebung der grofieren KanSle und der 
GaBtralfl&che (Schenkel 200 bis 350 u- lang, 10 bis 20 n dick), Vierstrahler paar 
schenkelig nut 200 bis 300 n langem Basalstrahl 300 bis 400 ^ langen Lateralstranlen, 
hakenformig oralwarts gekrümmlem 100 bis 200 jx langem Apikalstrahl, basale Dicke 
aller Strahlen 10 bis 15 (i, Oxe gerade oder schwach gekrummt, 500 bis 1500 p, lang, 
40 bis 50 n dick, Oxe des Oskularkranzes 1 bis 1 5 mm lang 10 bis 50 \i dick 

Vork Norwegen Bergen und Hardangerfjord (HAECKEL 1872), Bergen und Sta 
vanger Gebiet ( BURTON 1930) Ferner Atlantik, S bis Portugal und Antillen — 
Tiefe unbekannt 

24 Lf t 8tu I o s a (Johnston) 1842 (Syn Grantta f , Dysstcum f , Leucoma f ) , 
Beschr HAECKEL 1872 m Kalkschw 
2, p 197—199, 3, t 31 f 4a/f, t 40 
f 10 (Fig 24) 

Nur als Einzelperson vorkoramend 

Fig 24 
Leucardra fistulosa 

(Johnst ) 
a, h Mittelgrofie sagittate 

Dreistrahler, 
c Mittelgroüe irregul&re 

Vierstrahler, 
d Mittelgrofie sagittale 

Vierstrahler der 
Gastralflache, 

e Apikalscbenkel von 
Vierstrahlern der 

Gastralflache, 
f Proximalende emer 

Eieaenstabnadel, 
m—n Langsschnitt der 

Gastralflache 
a—f etwa 33X vergr 

Nach E HAECKEL (1872) 

Fig 25 
Leucandra 2ohnstoni (Cart ) 
a—c Mittelkleine Dreistrahler 

(a regular, b sagittal c irregular) , 
d Riesenvierstrahler der Dermal-

flache e Winzige kreuzförmige Vier 
atrahler der Kanalflachen, 

f Winzige pyramidale Vierstrahler 
des Stabchenmörtels, 

g Winzige Stabnadeln des Stabchen­
mörtels h Keulenförmige Stabnadeln 
des Pallisadenkranzes an der Basis 

der Nadelkrone urn das Osculum 
a—k etwa 33X vergr 

Nach E HAECKEL (1872) 

zylindnsch, bisweilen etwas abgeplattet gewöhnlich gekrtimmt, seltner gerade, Höhe 
bis 80 mm, Farbe lebend weiB, getrocknet gelblichweill, OberflHche zottig, stachelig, 
Osculum 2 bis 5 mm weit, Gastralflache abstehend fein zottig 



Porifera: Grantiidae III. a 19 

Sk.: Hauptmasae von sehr schlanken, sagittalen und irregularen Dreistrahlern ge-
bildet; an der Gastralfl&che sagittate Vierstrahler mit sehr dünnem und langem, 
schwach gekrümmtem Apikalstrahl; grofie Oxe ragen iiber die Dermalflöxïhe hervor. 

Sp.: Dreistrahler meist sagittal, seltner irregul&r oder regular mit Basalstrahl von 
400 bis 500 ̂  und Lateralschenkeln von 300 bis 400 jx L&nge und 5 bis 10 (i Dicke; 
Schenkel der regulSren Dreistrahler durchschnittlich 400 î iang, 8 \i. dick; Vierstrahler 
von derselben Form und GröBe wie die Dreistrahler mit langem, dünnem, oralwttrts 
gebogenem Apikalstrahl von 350 bis 450 n Lange und 4 bis 6 n Dicke; Oxe 2 bis 5 mm 
lang, 20 bia 30 \i dick. 

Vork.: Shetlands (HAECKEL 1872, BOWERBANK 1882); Norwegen: KvitingsÖ bei 
Stavanger (BREITFUSS 1897), Bergen-Gebiet (BURTON 1930); Straiie von Calais (TOPSENT 
1894, ROUSSEAU 1903). Ferner- N-Atlantik. — Niedrig\\'a38er bis 180 m. 

25. L. johnstoni (Carter) 1873, {Syn.: Leuconia j . , L. nivea err., Grantia 
nivia pt . ) ; Beschr.-. HAECKEL 1872; in: Kalkschw., 2, p. 216—221, 3 , t. 34, 1 l a /h 
(F ig^25 ) . 

Kegel-, spindel- oder keulenförmige Einzelpersonen oder lappige oder klumpige 
Stöcke von wenigen, selten bis 40 Personen; Körper hisweilen blattartig zusammen-
gedrückt, selten kurz gestielt; Hohe der Einzelpersonen bis 15 mm, Didce 2 bia 5 mm; 
Durchmesser der Stöcke bis 40 mm\ Farbe weiB, gelblich oder gelblichbraun; Ober-
flfiche glatt; das kreisrunde Osculum von ^ bis 1 mm Durchmesser; Gastralflfiche stark 
dornig. 

Sk.: Hauptmasse aus grofien Vierstrahlern gebildet, die durch Mortel von kleinen 
Oxen umhlillt "werden, dazwischen viele kleine Dreistrahler; Apikalstrahl der Vier­
strahler frei in die Magenhöhle verspringend; Dermalflftche mit kleinen sagittalen Drei­
strahlern belegt; Gastral- und Kanalflachen anliegendstachelig durch winzige, kreuz-
förmige Vierstrahler. 

Sp.: Dreistrahler meist subregular oder sagittal, seltner irregular oder regular; 
Schenkel 200 bis 1000 n lang, 10 bis 70 l̂ dick; Vierstrahler verschiedener Gröfien-
sorten: groBe gewöhnlich sagittal, mit Basalstrahl von 1 bis 2 mm Lange, Lateral-
strahlen 700 bis 1000 n lang» mit geradem oder oralw&rts gekrümmtem Apikalstrahl von 
1 bis 3 mm Lange; Dicke aller 4 Strahlen 70 bis 150 n ; kleinere Vierstrahler im Körper 
zerstreut, kreuziörmige mit krummen Lateralstrahlen von 30 bis 40 \i Lfinge, Basal-
und Apikalstrahl von 60 bis 80 ji Lfinge; alle Strahlen 8 \i dick; kleinste Vierstrahler 
mit Lateralstrahlen von 15 bia 20 p., Basalstrahl von 10 bis 20 M' und Apikalstrahl von 
5 bis 10 \i Lange; Dicke aller Strahlen etwa 1 vi; die winzigen Oxe des Mörtels glatt . 
oder bedornt, an einera Ende geknickt; Stabnadeln des Oskularkranzes 500 bis 2000 ]i 
lang, 5 bis 30 M- dick. 

Vork.: 0-Küste von England: Scarborough (HAECKEL 1872) ; ferner: N-Atlantik. — 
Tiefe: Gezeiten- und Laminaria-Zone. 

26. L. nivea (Grant) 1825/26 {Syn.- Spongia n., Calcispongia n., Leuconia n . ) ; 
Beschr.: HAECKEL 1872; in: Kalkschw., 2, p. 211—216, 3 , t. 34, f. 2a/e, t. 39 (Fig. 26) . 

Dunne, flach ausgebreitete Krusten, die flechtenartig die Unterseite von Steinen 
usw. überziehen; Durchmesser der Einzelpersonen bis 20 mm, der durch Zusammen-
wachsen entstandenen Koloniën bis 30 cm, bei nicht mehr als 5 mm Dicke; Farbe 
weiB; Oberflache glatt; Zahl der kleinen Oacula 1 bis gegen 50. 

Sk.: Hauptmasse aus subregularen Dreistrahlern gebildet, zu denen in den 
Gastral- und Kanalflachen winzige kreuzförmige Vierstrahler und im Innern ein 
Mortel von winzigen Stabnadeln kommen; Rinde bcsteht ausschlieBlich aus mehreren 
Schichten regellos liegender kleinerer Dreistrahler. 

Sp.: Subregulare Dreistrahler mit Schenkeln von 50 bis 1200 n Lange und bis 80 ji 
Dicke; Vierstrahler kreuzförmig oder dolchförmig, mit unpaarem basalen Strahl von 
60 bis 80 \x Lange, die beiden paarigen Strahlen 20 \t lang, der vierte Strahl ragt frei 
ins Lumen der Kanale; Stabnadeln meist mit stumpfen, seltner apitzen Enden, gerade 
Oder unregelmaBig gekrUmmt, 40 bis 60 n lang, 2 \i dick. 

Vork.: 0-Küste GroBbritanniens: Scarborough und Schlofi Dunstanborough in 
Northumberland (JOHNSTON 1842, BOWERBAXK 1860, 1866, HAECKEL 1872), Berwick (FYPB 
1861), Firth of Forth (GRANT 1826 [Prestonpana Bay], HAECKEL 1872, LESLIE-HERDMAN 
1881), St. Andrewa (MCINTOSH 1874, 1926), Shetlands (HAECKEL 1872); Norwegen: 
Bergen (HAECKEL 1872, BRUNCHORST 1891, BREITFUSS 1897, ARNESEN 1901), Gisö, Brandes 
(HAECKEL 1872), Bergen-Gebiet (BURTON 1930) ; Helgoland (auf ^ucua-Wurzel, ange-
spült?) (HAECKEL 1872, DALLA TORRE 1889); StraBe von Calais (TOPSENT 1894, ROUSSEAU 
1903). Ferper: Arktia, N-Atlantik S bia zur französiscben Kuste. — Gezeitenzone 
bis 50 m. 

Gattung T richo gy psia Garter 1871 
mit nur einer Art: 

27. T. villosa Carter var. lichenoides (Haeckel) 1872 {Syn.: Leucyssa 
incrustans, Sycolepis incrustans, T. incrustans) ; Beschr.: HAECKEL 1872; in: Kalk­
schw,, 2, p. 139—141, 3 , t. 25, f. 1/10 (Fig. 27). 

Runde oder unregelmaBige, dünne Krusten von bia 40 mm Durchmesser und bis 
3 mm Dicke; Farbe weiB, grauweiB oder grünlichweiB; Oberflftche leicht höckerig. 
kahl, kurz behaart oder zottig; 1 bis 6 Oscula, die in ganz flache, rundliche Gastral-
rSume führen. 

III. a 2*̂  
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Sk beateht nur aus emer einzigen Sorte von Spicula SpindeUormige Stabnadeln, 
selten ganz gerade meist ein wenig verbogen, an einem Ende mit emer langeren am 
anderen nut einer kurzeren und dickeren, etvras abgesetzten Spitze 

Bel der zunachst bekannt gewordenen, als forma typtca anzusprcchenden \arietat 
(HAECKELS Leucysaa vtllosa von der Kuste S Englands) bei der die Oberflache der 
Kolomen struppig zottig behaart erscheint ist auoh das knoptformig abgesetzte Ende 

der Stabnadeln hockerig und 
dornig Bei der in der Nordsee 
allein festgestellten var hche 
noides (HAECKELS Leucyssa I) 
mit nur kurz behaarter oder 
kahler Oberflache Bind die Stab 
nadeln nur an dem schlankeren 
Ende m beinahe % ihrer Lftnge 

_ i^ ^ mit kiemen Dornen und Hockern 
0 

Fig 26 
Leucandra nivea (Grant) 

a Mittelkleine reguldre Dreistranler der Dermalflache, 
b GroBe subiegulare Dreistrahler 

c Mittelkleine subregulftre Dreistrahler der FuUungs 
masse, d Wmzige kreuzformige Vierstrahler der 

Kanalfl&chen, e Winzige Stabnadeln des Stabchen 
mortels — a—e etwa 33 X vergr 

Nach E HAECKEL (1872) 

Fig 27 
Trichogypsia 

vtllosa Cart var 
lichenoides (H ) 

Isolierte groSe Stab 
nadel 

Etwa 133 X vergr 
Nach E HAECKEL 

(1872) 

besetzt, Stabnadeln hier 200 bis 300 (i lang 10 bis 15 ]x dick, nur ausnahmsweise bis 
500 n lang und 20 |x dick, welche MaBe fur var viUosa geiten 

Vork Bergen (HAECKEL 1872), Bergen Gebiet (BURTOV 1930) Ferner N Atlantik 
— 36 bis 225 m 

3 Familie Amphoriscidae Dendy 
Heteioooela, deren Geifielkammerlager mit einer besonderen, durch 

em Rmdenskelett aus tangentialen Strahlern gestutzten Rinde uberdeckt 
1st, manchmal auch Oxe m der Rmde, manche oder alle dermalen 
Strahler mit groBen Apikalstrahlen, die ± durch die Kammerschicht 
einwarts ragen und den Hauptbestandteil ihres Skeletts bilden, die 
GeiDelkammern variieren von der gestreckten, strahlig angeordneten 
bis zur kleinen, kugeligen, zerstreut liegenden Form, kein gegliedertes 
Skelett, manchmal bei leukonoiden Formen ein regelloses Kammer-
schichtskelett aus Vierstrahlern — Hierher als einzige emheimische 

Gattung Leucilla Haeckel 1872 
mit 28 L echinus (Haeckel) 1872 (Syn Leuculmis e ) , Beschr HAECKEL 1872, 
in Kalkschw , 2 p 167—169 3, t 30 (Fig 28) 

Kugeln von 4 bia 6 mm Durchmesser, frei dem Schlamm aufliegend, Farbe grau 
Oberflaohe stachelig Osculum H bis 1 mm weit, Gastralfliche der 1 mm starken 
Wand glatt 

Sk Das eigentliche Gerust der Wand gebildet von dicken groHen Vierstrahlei n , 
das Fachwerk ausgefuUt von dunnen kleinen Vierstrahlern grolie Oxe durchsetzen die 
Wand radial und lagen nach aufien weit vor 

file:///arietat
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Sp.i GroBe Vierstrahler mit Fazialatrahlen von 400 bis 500 ii Lèlnge und 50 bis 
70 \i Dicke; Apikalatrahl 600 his 800 n lang; kleine Vierstrahler meist irregnl&r mit 
ganz ungleichen Schenkeln und Winkeln: erstere meist gebogen, 100 bis 200 M* lang, 
10 bis 12 M- dick; Oxe gerade, gleichmafiig zugespitzt, 1 bis 3 mm lang, 60 bis 80 n dick. 

Vork.: Bergen (HAECKEL 1872), Bergen-Gebiet (BUKTON 1930); sonst nicht bekannt 
geworden. — 90 m. 

Fig. 29. 
Caulophacus arcticus (Hansen). a und b Kleinere und gröRere Form der 

parenchvmalen Diskohexaster; c Parenchymales Diakohexaktin; d und e Vier- und 
sechszackige Terminaischeiben von Diskonexastern; f Gegabelter Strahl eines Disko-
hexasters; g Stacheliges Oxypentaktin: h, i und k Zwei dermale und ein gaatrales 
Hexaktinpinul; / Gastrales Pentaktinpinul. — a—c und f—I 150X, d und e 300X vergr, 

Xach F. E. ScHULZE (1903). 

II. Ordnung Triaxonida (Hexacitnellidas Olasschwamme). 
Einzige einheimisohe 

Unterordnung Hexasierophora F. E. Schulze. 
Glasschwamme mit Hexastern, ohne Amphidisken. — Einzige ein-

heimische 
Familie Caulophacidae Ijima. 

Becher- oder pilzförmige, immer gestielte und festgevirachsene Hex-
asterophora; einzeln lebend oder eine kleine, verzweigte Kolonie bildend; 
Skelettbau lyssazin; Dermalskelett aus kleinen, hexaktinen oder pent-
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aktinen, pinularen Dermalia und groBen. pentaktinen Hypodermalia 
zusammengesetzt; Hexaster hauptsachlich Diskohexaster, daneben auch 
Strobiloplumikome. — Einzige einheimische 

Gattung Caulophacus F. E. Schulze 1887 
mit 29. C. arcticus (Hanaen) 1885 (Syn.: Hyalonema a.); Beschr.: F. E. SCHULZE 
1903; in: Abh. Akad. Wisa. Berlin 1903, p. 1—Ï2, t. 1 (Fig. 29). 

Pilzartig, mit fingerdickem, zylindrischem, hoiilem Stiel, auf dem eine wahracliein-
lich flache Scheibe sitzt: Lange des Stiels bia 19 cm; Scheibe nur in Bruchstllcken be-
kannt; Farbe hellgrau (Alkohol): Stiel derb, Scheibe aehr locker. 

Sk.: Dermalakelett aus Hexaktinpinulen und Pentaktinpinulen; Binnenskelett aus 
grofien Diaktinen und krafttgen Oxyhexaktinen verachiedener GröAe, die in Zügen 

Fig. 29 A. Caulophacus latus F. E. Schulze [beurteilt als geographische Baaae dee 
Easaenkreiaes Caulophacus arcticua (Hansen)]. Schematischer Querachnitt durch den 

Band der Körperaoheibe. — Nach F . E. SCHÜIZE (1887). 

parallel oder senkrecht zur Ol-erflache oder in spitzen Winkeln dazu liegen; ini Stiel 
die Ztige meiat langsgerichtet; hier auch die Faserzüge leitersproaaenartig durch Kieael-
maaae verlötet (Synapticula) ; durch Engcrwerden der Maschen naoh unten entsteht 
achlieülich eine faat steinharte Masae; hypodermal gelagert finden aich Oxyppntaktine, 
schwach gebogen, die belden Enden mit kleinen, spitzen Höckern beeetzt; ala Mikro-
aklere treten atachlige Diskohexaktine und Diskohexaster (und Hemidiskohexaster) auf. 

Sp.: Dlaktine entweder in eine stumpfe Spitze oder eine Iftngliche Verdickung aua-
laufend, in der Mitte mit apindelfürmiger Verdickung; 6 mm lang, 10 bis 30 n dlok; 
dermate Hezaktinpinule mit 4 etwa 100 (i langen Tangentialatrahlen, 40 bia 100 ti 
langem inncren Radialstrahl und 60 bia 120 ^ langem Pinulstiahl; mit Ausnahme des 
glatten Proximaldrittela mit distad gerichteten Dornen besetzt; Pinulatrahl 60 bis 120 n 
lang, 20 bia 50 u breit, mit etwa 20 |A langem glatten Baaalteil, der bia zum Ende 
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reichlich mit kraftigen, schuppenartig sich deckenden Seitenstacheln von 10 bis 30 \i 
L&nge besetzt ist; die selteneren Gastralpinule grofie Oxypentaktine oder Oxyhexaktine 
mit schwach bedorntem, 300 \i langem Tangentialatrahl (und innerem Radialstrahl) 
und 250 bis 500 ^ langem Pinulstralil, der bis auf einen 20 bis 30 ^ langen, glatten 
basalen Teil mit kürzeren oder langeren Seitenstacheln besetzt ist; parenchymale Oxy­
hexaktine verschieden grofi, bis 1 mm Durchmesser; Strahlen in der Nfthe des Distal-
endes mit Rauhigkeiten oder Domen; hypodermale Oxypentaktine verschieden grofi, 
auch der Mittelteil der Strahlen mit spitzen Höckern besetzt; Oxyhexaktine mit gleich-
langen Strahlen, die mit spitzen, zentral gerichteten Dornen besetzt sind, deren Distal-
ende eine 4- bis 6-zackige, im Durchmesser 6 bis 12 M> grofie Scheibe t r ^ ; mitunter 
die Strahlen gegabelt; Diskohexaster mit schlank zylindrischen Hauptstrahlen, die un-
gefahr ebenao lang sind wie die Endstrahlen; diese bilden breite Büschel; DurchmeflBer 
der Diskohexaster 140 bis 180 ji. 

Vork.: Norwegen: Stavanger Fjord (BURTON 1930); ferner: Arktis und N-Atlantik, 
S bis zu den Faereern. — Tiefe 1755 bis 2436 m. 

C. arctieus ist vielleicht als die N-atlantische Form eines Rassenkreises zu be­
urteilen, zu dem anderaeits C. laius (Fig. ^9 A) des stidlichcn Atlantik und SW-Indik 
gehort (BUBTON 1928). 

III. Ordnungr Tciraxonida (Strahlschwamme). 

I. Unterordnung Hotnoscierophora Hentschel. 
Tetraxonida, deren Spicuta, wenn vorhanden, nicht in Megasklere 

und Mikrosklere geschieden sind; als Spicula kommen Tetraktine und 
deren Abkömmlinge in Frage. — Einzige einheimische 

Familie Oscarellidae v. Lendenfeld. 
Homosclerophora ohne Skelett; hautförmig dunne oder krusten-

förmige Schwamme aus einfach gefalteter Schicht bestehend. •— Einzige 
Gattung O scar ella Vosmaer 1887 

mit 30. O. lobularis (O. Schmidt) 1862 (Syn.-. Halisarca i., mimosa, Chondrosia 
tuherculata): Beschr.: TOPSENT 1895: in: Archs. de Zool. Exp., (3) , 3 , p. 561 (Fig. 30) . 

Krasten mit Falten, Hirn-
windungen ahnlich; bis 10 cm 
hoch; Grofie von 2 mm Durch­
messer bis Handtellergröfie; Farbe 
im Lebcn gelblich oder l)r&un-
lich oder an der Basis brfiun-
lich und an hervorragenden Tei­
len rot, grün oder heller, seltner 
ganz rot, violett, blau oder grün 
(F. E. ScHULZEs Farbvarietaten 
rubra, purpurea, violacea, coe-
rulescens, brunnta, pallida). — 
Halb knorpelig bis brUchig: 
Oberflache sammetartig, bedeckt 
mit viereckigen bis polygonalen, 
platten Geifielzellen (ebensosamt-
liche Kanale) ; Poren sehr klein, 
über die ganze Oberflache zer-
streut; Oscula auf den Gipfeln 
besonders grofier Wülste; Skelett 
fehlend; Geifielkammern grofi, 
öffnen sich oft gleichzeitig zu 
mehreren Kanalen. 

Vork.: ? Helgoland (DALL-I 
TORRE 1889, offenbar unter Deu-
tung der Beobachtungen LIEBER-
KtJHNs an Halisarca 1859. p. 
353!); Strafie von Calais (TOP-
SENT 1894). Ferner: Arktis, 
puropaische Kliste des Atlantik, 

S von Irland, Mittelmeer, 
Schwarzes Meer. Antarktis. — Schnitt senkrecht durch eine junge flache Kruste. 
Gezeitenzone bis 168 m. 132x vergr. — Nach F. E. SCHULZE (1877). 

Fig. 30. 
Oscarella lobularis (O. Schm.). 



I l l a 24 Arndt 

11 Unterordnung Sigmatophora Hentschel 
Tetraxonida, deren Mikrosklere, wenn vorhanden, Sigmen sind, 

unter den Megaskleren finden sich Tetraktine — Emzige einheimische 
Famihe Tetlllldae'W J Sollas') 

Sigmatophora, meist von massigar Gestalt, deren Mikrosklere Sigmen 
smd, die aber bisweilen fehlen neben diesen kennen auch Orthotnane 
Plagiotnane, Amphitriane und Style vorkommen, hauflg die Kladome 
der Protriane sagittal — Hierher die Gattungen Tettlla und Tethy-
opsilla 

Gattung Tettlla 0 Schmidt 1868 
nut emer Art 

31 T cranium {O F Muller) 1776 {Syn AUyomum c Cramella aby^wrum 
c mittlert, schmidtii Spongta ptlosa Tethea c , unca Tethium 
c , Tethya c vai abyssorum und var typtca Tetilla c ) Be 
schr V LENDENFLID 1907 in Wiss Lrgeb Deutsch Tiefsee 
Exped 1898/99 11 p 103—121 t 14 f 8—39 (Fig 31) 

Kugelig ei Oder walzenformig Gröfie bis ul er 6 cm fest 
Farl e auBen weifi innen gelblich (Alkohol) Oberflache mit 
Conuh und Pelz aus teils schiefstehcnden Nadeln Oscula feh 
lend Oder einzeln oder in Gruppen 

Sk strahlig in der mneren fasengon Rmdenschicht em 
Rindenskelett von radial liegenden Oxen — Sp Oxe ungleich 
endlg 2 1 bis 9 2 mm lang Oxe der Rinde unter 400 bi8 1200 n 
lang Protriane Schaft 3 2 bis 8 5 mm Glade 150 Ins 236 n 
lang, Anatriane Schaft 2 1 bis 20 mm Glade 50 bis 150 n lang 
Sigmen 9 5 bis 20 n lang (HENTSCHEL) 

Vork Shetlands (MONTACI 1812 GHINT 1826 GRAY 1848 
FORBES 1840 BOWFRBANK 1860 1866) Norwegen Bergen (O 
F MULIER 1789 BRUNCHORSI 1891) Korstjord (SOLLAS 1882) 
Ferner Arktis Atlantik S bis S Afnka Alittelmeer — 30 1 is 
1000 m 

Gattung Tethyopstlla v Lendenfeld 1877 
init 32 T z etlandi c a (Cartel) 1872 (Syn Tethya z 
cranium var z , Cramella howerhanki cartert pulchra^ si 
mllllma zetlandica Craniellopsts zetlandica Tethea stmillima) 
Beschr CtRTFR 1872 in Ann Mag Nat Hist (4) 9 p 
417—419 t 22 f 1—6 13—17 (Fig 32) 

e e 
Fig 32 

Tethyopstlla zetlandica (Cart ) 
a a' Anatriane, b Ox, 

c Protri&n e Unreife Stadiën von 
Tnanen — a 80X a'—e 40 X vergr 

Nach H J CiRTER (1872) 

Fig 31 
Tetilla cranium 

( Mull ) 
o, fe Anatriane 
m p Piotriane 

o, q Oxe des inneren 
Skcletts und der Rinde 

s Sigmen 
a, | )90X b m o g30X 

s 170 X vergr 
Nach E TopsENT (1894) 

Kugelig do( h auch unreg< Imaliigei Grofie bis 31 mm Farhe braun gelblichweiB 
oder weifi Oberflache mit Conuli unten nut Ankernadeln Oscula sparlich am Scheitel 
Rinde bis 2 7 mm dick 

)̂ Da del Gattungsname Tethya der Astromonaxonelline Tethya aurantium (syii 
Donatta lyncurium) zukommt (TH^PSENT 1920) empfiehlt sich ftir Tethya cranium 
(Muller) die "Wiedereinfuhrung des Gattungsnamens Tetilla dementsprechend für die 
Fam Tethyidae im Sinne HENTSCHELS (1923 p 376) Tetilhdae Der Name Tethyidae 
kame der Fam Donatiidae im Smne HENTSCHELS ZU ES empfiehlt sich aber die Bei 
behaltung Donatiidae da Tethyidae auch als Name einer OpisthoVranchier Familie ge 
braucht "Wird 
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Sk. strahlig. — Sp.: Oxe ungleichendig, 2.56 bis 4.6 mm lang; Oxe 800 bia 1400 ii 
lang; Protriane 3.49 bis 7.1 mm lang, ihre Klade 87 bis 196 ^ lang; Anatriane 5.3 bis 
8.570 mm lang, ihre Klade 43 bis 98 ^ lang (HKNTSCHEL). 

Vork.: Shetland» (NORMAN 1868); ferner; Arktis, Atlantik, Indik, Pazifik. — 15 
bis 680 m. 

III. Unterordnung Matrophora Hentschel. 
Tetraxonida, deren Mikrosklere, wenn vorhanden, Aster und deren 

Derivate sind; unter den Megaskleren finden sich Tetraktine. — 3 Fa -
milien: Pachastrellidae, Stellettidae und Geodiidae. 

1. Familie Pachastrellidae Hentschel. 
Astrophora, meist krusten- oder plattemförmig, mit metastrosen 

oder euastrosen Mikroskleren; mit unregelmaBig angeordneten Ghelo-
tropen oder kurzschaftigen Trianen im Innern; im oberflachlichen 
Schwammteil können radial angeordnete Triane vorkommen, die meist 
kurz-, selt«n langschaftig sind. — Hierher nur die 

Gattung P oecillastra W. J. Sollas 1869 . • 
mit einer Art : 

33. P. compressa (Bow&rbank) 1866 (Syn.. Ecionemia c , Hymeniacidon plo-
centula, Normania crasna, crassiuscula, Pachasirella crassiuscula, stylifera, tenuipi-

Fig. 33. Poecillastra compressa (Bwk.). a Amphiaster (unreif) ; c Chelotrope ver-
schiedener Form; m Metaster: o Oxe; p zentrotylotes Mikrox; s Spiraster. 

a, m, p, s 340X, c, o 30x vergr. — Nach E. TOPSENT (1894). 

losa, Poecillastra c, crassiuscula, scabra, Stclletta scabra): Beschr.: TOI'SENT 1894: in: 
Archs. de Zool. Exp., (3) , 5 .2, p. 384—387, t. 14, f. 6—9 (Fig. 33). 

Blatt-, hecher-, krustenförmig oder massig: gröfiter Durchmesser bis 7 cm; hrüchig; 
Farhe weiB, gelblich oder lichtgrau; Oberflache glatt; Poren auf der einen, die un-
regelmafiigen, ziemlich groBen Oscula auf der anderen Seite der Schwamraplatte; 
Rinde dünn. 

Sk. des Innern sich regellos durchkreuzende Oxe und Chelotrope, die nach der 
Peripherie zu durch Orthotriane ersetzt werden. — Sp.: Oxe dreier GröBen: 1.6 bis 
1.9 mm lange, 30 bis 45 n dick, schlanke — nicht immer vorhanden — 1.375 bis 
2.5 mm lang, 16 ^ dick, kleine, zuweilen zentrotyl, 80 bis 200 ^̂  lang; kurzsch&ttige 
Orthotriane, Chelotrope und Übergangsformen zwischen beiden sehr unregelmaBig, jeder 
Strahl 170 bis 320 (A lang, 25 n dick: vieldornige Spiraster 18 bis 23 n lang; wenig-
dornige Spiraater, Domen kegelförmig zugespitzt. Schaft kurz, die Domen 28 bis 33 fx 
lang; Amphiaster, Endstrahien zart, 10 bis 13 (j, lang; Ubergange zwischen beiden 
(v. LENOENFELD) . 

Vork.: Shetlands (BOWERB.^NK 1874); Norwegen: Stavanger-Gehiet (BURTOM 1930); 
ferner: Atlantik, Mittelmeer, Indik, Pazifik, Antarktis. — 45 bis 2325 m. 

2. Familie S t e l l e t t i d a e Sollas emend. Hentschel. 
Astrophora, meist massig, deren Mikrosklere Euaster, Spiraster, 

Mikrorhabde, Zentrotyle oder Amphiaster, niemals Sterraster sind; 
mit Rhabden und langschaftigen Trianen, stets ohne Mesotriane; 
Schafte der Triane radial nach innen gerichtet, ihre Kladome meist 
nahe der Oberflache; im Innern nur ausnahmsweise tetraxone Mega-
sklere. — Gattungen Stelletta, Dragmastra, Thenea und Stryphnu.i. 
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Gattung Stelletta 0 Schmidt 1862 
mit emer weitverbreiteten Species 

34 S gr u bit 0 Schmidt 1862 {Syn Ancorina htspida, Astrella anceps, dorst 
gera, pumex, Colhngsia samtensis, tchmidtii, Ectontmia coactura, Pumex adrmticus, 
Stelletta anceps, hoghcit, coactura, dorsigera, colhngsti, hispida, pumex, schmtdtii 
stellata, Tethea colhngsii, dorsigera), Beschr VOSMAER 1932, in Spongca Bay of 
Naples, p 8—26 t 20, f 18, t 14 f 1—10, t 15, f 1—5, t 16, f 1—6 (Fig 34) 

Massig rund, Grölle bis 16 X 14 X 14 cm, Farbe dunkelbraun oder violett selten 
weifi, grtinlich oder rötlich, 
innen gelblich Oberflfeche glatt 
oder infolge eines mederen Na 
delpelzes sammetartig mitunter 
mit Fremdkdrperbelag, Poren 
zahlreich m Porensieben Os 
cula z T in Gruppen, z T 
einzeln 

Sk Radiftr verlaufende 
Bünde! aus Oxen und Tnanen 
letztere besonders zahlreich 
inncn und nahe der 2 bis 4 mm 
dicken Rinde zwischen diesen 
Megaskleren zahlreiche Aster 
an der Obcrflkche und in den 
Wanden der gröfieren Kanale • 
Strongylaster 

Sp Oxe 910 bis 5600 u-
(mitunter zwischen diesen — 
und als Ausnahmen zu be 
•werten — einige Style Tylo 
style und Strongyle, zuweilen 
auch gegen 20 \i lange Tricho-
dragme verbanden) Orthotriïine 
mit Schaften von 630 bis 3300 n 
Lange und Kladen von 14 bis 
286 n Lknge (mitunter emge 
strcut aurh emige Dichotriane 
und Anatrifine), Oxvaster, Über-
g&nge zu Strongylastern bildend, 
und echtf Strongylaster mit 5 
bia 12 Strahlen jeder Strahl 3 
bis 20 M- Ung 

Fig 34 
Stelletta grubii 

(O Schm ) 
c Strongylaster, 

e Oxyaster, 
g GröBerer Oxyaster 

des Körperinnem, 
o Ox; 

( Orthotnftn. 
c, e, g 170X, 

Oj p, t 30X vergr 
^ach E TopsENT 

(1894) 

Vork ? Shetlands (NOEMAN 
1882 [nach VOSMAER 1932 p 20, 
Angabe von mir nicht aufgefun-
denj) Strafie von Calais (TOP-
SENT 1894) ferner Atlantische 
Kusten Gioilbritanniens, Frank-
leichs, Spaniens Mittelraeer — 
20 l is 77 m 

iMg 35 
Dragmastra normant (W J Soil ) 
a Oxe, h, c Protrifene verachiede-

ner Grrdfie; d Dichotrita; 
d' MiBbildetes Dichotriftn; 
e, f Anatrifine, g Bi&a; 

h Oxyaster i Stiongylaster, 
k Trichodragme 

a—e, g 10 X, / 70X, h—k etwa 
215X vergr 

Nach W J SoLLAS (1880) 

Gattung Dragmastra W J SoUas 1888 
mit 35 D normant (W J SoUas) 1880 (Syn. Dragmaater n, Stelletta n ) , 
Beschr SOLLAS 1880; in Ann Mag Nat Hist , (fi), 5, p 132—142, t 6, 7 (Fig 35) 

Kugelig (3UDg) oder abgeflacht kuchenformig; Durchmesser bis 10 cm, Farbe auBen 
grau, innen gelbhchweifi, Oberflèiche mit einem Nadelpelz, keine gröfieren OscuJa 

Sk eine Rinde von 1 7 mm Dicke bildend, im Innern Spicula-Btindel regellos, nach 
der Peripherie zu strahlig — Sp Oxe 6 mm lang, 64 n dick, Dichotrifine mit 3 2 mm 
langem, 94 n dickem Schaft, 390 \i langer Hauptklade, 370 M- langen Endkladen, Pro 
triane mit 5 5 mm langem, 32 \x. dickem Schaft, Anatrikne mit 5 5 mm langem, 32 pi 
dickem Schaft und 130 \i langen Kladen Strongylaater und Tylaster mit klemem Zen-
tnim und zahlreichen Strahlen, 12 M- mi Durchmesser, Oxyaster 19 bis 33 p, im Durch­
messer Trichodragme 50 M- lang, 20 n dick 

Vork Nor-wegen Korsfjord (SOLLAS 1880) , ferner N Atlantik — 180 bis 2280 m 

Gattung Thenea J E Gray 1867 
wieder mit nur emer Art 

36 Th muric at a (Bowerbank) 1858 (Syn Thethea m, Clavellomorpha mi­
nima, Dorvtllta agon cif or mis, walltchii, Hyalonema parvum ?, Stelletta agariciformis, 
Fethya a , Thenea walbchti, intermedia, agariciformis, Tisiphonia a , Wyvillethomso 
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nia a., walUchii) ; Beachr.: VOSMAER 1882; in: Neederl. Arch. Zool., Suppl. 1.1, p. 5 
bis 13, t. 1, f. 1—8, t. 2, f. 1—21, t. 4, f. 114, 115 (Fig. 36). 

Pilz-, fechthaubenförmig oder kugelig, mit Rinne und Borstenaaum an einer Seite, 
unten mit Wurzeln; Breite bis 6 cm; Farbe grau (Alkohol); Oberflache mit oder ohne 
Nadelpelz; Peren zerstreut und in Sieben in der Rinne; Oaculum einfach, klein, rund. 

Sk. im wesentlichen radial. — Sp.: Oxe bis 15 mm lang; Oxe 2 bis 4 mm lang; 
Dichotri&ne, stark. Schaft 5 mm, Hauptklade 330 (i, Endklade 1.1 mm lang; Dicho-
triftne, Schaft 2.7 mm, Hauptklade 270 n, Endklade 80 n lang; Triane unregelmSBig, 

Fig. 36. 
Thenea muricata (Bwk.). 

a Anatrifin; d Stuck eines Dicho-
triöns; € Stuck eines unreifen Dicho-
trians mit sehr langen Protokladen; 
p Protrian; s Metaster; t Oxyaster. 

o, d, e, p 30X, «, t 170X vergr 
Nach E. TopSENT (1894). 

Fig. 37. 
Stryphnits fortis (Voam.). 

a, b Flagiotriïne; c Ox; 
d Oxyaster; e Amphiaster. 

Stark vergr. 
Nach G. C. J. VosMtEK 

(1885). 

Schaft und Klade 600 n lang; Anatriane bis (iber 2 mm lang, Klade 190 n lang: Pro-
triïne bis über 10 mm lang, Klade 250 n lang; Oxyaster (Metaster) mit wenigen fein-
dornigen Strahlen von 25 bis 250 n Lange: Metaster 27 bis 30 )i lang (HENTSCHEL). 

Vork.: Norwegen: Korsfjord (NOBMAN 1879), Stordoe, Bergen (LANKESTER 1882), 
Bergenfjord (APPELLBP 1892), SW vom Bukenfjoid, Eingang des Bömmelfjords, Kors-
fjord (SCHMIDT 1875): Doggerbank (SCHMIDT 1876). Ferner: Arktis, N-Atlantik S bis 
zu den Azoren, Mittelmeer. — 36 bis 3440 m. 

Gattung Stryphnus W. J. SoUas 1886 
mit 2 Arten: 

37. S. fortis (Vosmaer) 1885 [Syn.: Ancorina f., SteUelta f . ) ; Beschr.: VOSMABR 
1885; in: Bijdr. Dierkde., 12 p. 6, t. 4, f. 32, 33, t. 5, f. 48, 49 .(Fig. 37). 

UnregelmaUig klumpig; Gröfle unbekannt, da bisher nur Bruchstücke besohrieben; 
Farbe auiJen braunlichrot. innen ockergelb; Oberflftche stark borstig; Oscula nicht 
sichtbar. 

5fr.-Bau unbekannt. — Sp.: Plagiotriëne, Schaft 2- bis 4-mal so lang wie die 
Klade, Oxe grofi; Oxyaster grofi; Amphiaster klein (HENTSCHEL). 

Vork.: Stavanger (BURTON 1930); ferner: Arktis, Atlantik S bis zu den Azoren. 
— 62 bis 1384 m. 

38. S. ponderosus (Bowerbank) var. rudis (SoUas) 1888 (.Syn. der f. 
typica: Ecionemia p., Stelletta aspera) ; Beschr.: BOWERBANK 1866, 1874; in: Mon. Brit. 
Spong., 2, p. 56—58, 3, t. 8, f. 8—15. TOPSENT 1894; in; Archs. de Zool. Exp., (8) , 
2, p. 365—370, t. 12, f. 6, 7, t. 16, f. 6 (Fig. 38). 

Platt oder massig, lappig: Gröüe bis 7 X 20 X 20 cm; Farbe der Oberflache ent-
weder ganz violett, schwarz oder braun oder z. T. dunkel oder weiülich, das Innere 
weiülich; pigmenthaltige Blasenzellen verbanden; Oberflftche glatt; Oscula zerstreut; 
Einströmungsporen 100 bis 300 |x weit. 

8k. der dunnen Rinde: Radiale und tangential gelagerte Oxe; lm Innern regelloa 
liegende Oxe, nach der Rinde zu radifir geordnete Bundel von solchen. 

Sp.: Oxe 1.5 bis 2.5 mm lang, 35 bis 50 n dick; DichotriSne, deren Schaft 340 bis 
850 11. lang und 30 bis 40 )t dick ist (Hauptklade 74 bis 95 n, Endklade 90 bis 155 \i 
lang) ; Amphiaster oft mit einzelnen Domen im mittleren Teil des Schaftes (dornige 
Mikrorhabde), 10 bis 12 n lang, zugeepitzt; Oxyaster mit zahlreichen Strahlen, 23 bis 
25 fi im Durchmesser (v. LENDENPELD). 
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Wahrend die f typica m dcr Nord und Ostsee 1 isher nicht nachgewiesen lat, fand 
sich hier ihre var rudts (Sollas) {Syn 8 r , Ancorma r , ? Seirtola compacta) 
Dieser massige, lappige oder aufrecht plattenfórmige bis 11 5 cm hohe, schwarzbraune 
an der OberflÈU'he ± stachelige Schwamm nnterscheidet sich von der f iypica durch 
die gleichzeitige Anwesenheit von Dichotnanen und Plagiotnfenen in seinem Skelett 
{Besch^ TopsENT 1894 m \ ichs de Zool Fxp [3] > p 368—370 t 12, f 7—8) 

Fig 38 
Stryphnus ponderosus (Bwk ) 

var rudts (Soil ) 
a 5 Amphiaster, b 3 Oxyaster 
d Kladom emes Dichotn&ns 

o Hdlfte ernes Oxes, 
p Plagiotnftn 

a, b 340X, d, o, p 60X vergr 
Nach E TopsENT (1894) 

Fig 39 
Pachymatisma ]ohnstoma (Bwk) 

c Kladom ernes Orthotnans, 
m Alikrostrongjle, o Oxjaater, 

s Sterraster, t Orthotn&ne, 
u Mangelhaft ausgelnldeter Sterraster 

m, o 340X, s, u 180X, 
c, r , t 60X vergr 

Nach E TopSENT (1894) 

Spater (1904 u 1928) hat er (Res Camp Sci Prince Monaco 74, p 128) dieee Vanetat 
— nicht die Art — mit Stryphnus fortis (Vosmaer) identifiziert 

Vork Norwegen Korsfjord (\ORMAN 1879, SOLLAS 1882), Sta vanger Glebiet (BUR­
TON 1930) ferner N Atlantik, Mittelmeer — 50 bis 270 m 

3 Famihe G € 0 dti d a e J E Gray emend Hentschel 
Astrophora, meist massig, mit einem aus Sterrastern zusammen-

gesetzten Panzer m der Rmde und daneben noch anderen Euaster-
formen oder Mikrorhabden, die Megasklere smd Rhabde und Tnane 
— Hierher die Genera Pachymatisma, Isops und Geodta 

Gattung Pachymatisma Johnston 1842 
init einer Art 

39 P johnstoma (Bowerbank) 1842 {Syn Hahchondrta j , Cammus oscu 
loswi, P normam) Beschr TOPSBM 1894, in Archs de Zool Exp (3), 3, p 321 
bis 326, t 11, f 4—5, t 16 f 1—5 (Fig 39) 

Massig halbkugelig oder unregelmaBig lappig Durchmesser bis 15 cm, Farbe bei 
Stücken aus dera FlachT^asser an den unbehchteten Teilen der Oberflache weiflhch, an 
den belichteten Teilen blaulich oder Molettgrau die Oskularrander aber auch hier weifi-
lich, Tieftt asserstucke oberflfi-chlich rosa oder rot Choanosom blafigelb 

Sk erne bis 1 mm dicke Rmde luidend im Afark zerstreut Oxyaster, Sterraster 
und Mikrorhabde 

Sp Strongyle gerade, einfach oder unregelmafiig gekrummt 600 bis 1680 \i lang, 
13 bis 27 \i dick Orthotriane imt geradeju meist spitzem 440 bis 830 \i langein 13 bis 
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file:///orman


Porifera: Geodiidae III. a 29 

26 n diokem Schaft und 130 bis 446 n langen Kladen; Sterraster dick, eiförmig, fast 
kugelig, 90 bis 200 n lang, 71 bis 160 n breit; Oxyaster mit wenigen kegelförmigen, 
feindornigen Strahlen; ganze Aster 34 bis 80 n im Durchmesser; Mikrorhabde walzen-
förmig, an beiden Enden abgestumpft, feindornig, haufig zentrotyl, 19 bis 32 fi lang. 

Vork.: N-Schotlland: Wick, Orkneys und Shetlands (BOWBRBANK 1866, 1882); 29° N. 
2°25'0. (Zool. Mus. Berlin); Norwegen: Bergen (BRUNCHOEST 1890), Korstjord (SOLLAS 
1882), Stavanger- und Bergen-Gebiet (BURTON 1930); StraBe von Calais (TOPSENT 
1894). Ferner: N-Atlantik S bis zu den Azoren. — Gezeitenmarke bis 329 m. 

a e d b 

Gattung I sops W. J. Sollas 1880 
wieder mit einer Art: 

40. / . phlegraei W. J. Sollas 1880 (Syn.: Geodia parva, I, pallida, pyriformis, 
sphaeroideSj Synops pyriformis); Beschr.: W. J. SOLLAS 1880; 
in: Ann. Mag. Nat. Hist., (5), 5, p. 397—408, t. 17 (Fig. 40). 

Kugelig Oder birnformig; Höhe bis 12 cm; Farbe grau, blafl-
gelb Oder rosa; mit Nadelpela, am unteren Ende bisweilen mit 
Wurzelauslaufern; Ein- und Ausatrömungsöffnungen uniporal. 

Sk.: Eine bis 1.5 mm dicke Rinde bildend; im wesentlichen 
von strahligem Bau. 

Sp.: Oxe Oder Strongyle bis 6.6 mm lang und bis 80 (x 
dick; Plagiotriane (bisweilen fehlend) mit Schaft von 4 mm 
Lange, bis 425 ^i Dicke und Kladen von 600 \i Lange, zuweilen 
rait Gabelteilung (Dicbotriane) ; Orthotriane (bisweilen fehlend) 
mit Schaft von 5.4 mm Lange, 90 (x Dicke, Kladom von 1.430 
mm Lange, Protriane mit Schaft von 20 n Dicke; Anatriöne 
(bisweilen fehlend) mit Schaft von 20 n Dicke; Mikrosklere 
(Sterraster ellipsoidisch, bis 130 ^ iang und bis 100 fi breit) ; 
Spharaster oder Oxyaster mit Zentrum, Durchmesser 12 bis 
70 n. 

Vork.: Norwegen: Koratjord (SOLLAS 1880) Stavanger-
Gebiet (BURTON 1930) ; terner: N-Atlantik. — 216 bis 900 m. 

Gattung Geodia Lamarck 1815 
mit 2 Arten: 

41. G.barreiii (Bower-
bank) 1858 {Syn.: G. b., Cydo-
nium h.) : Beschr.: VOSMAER 
1882: in: Neederl. Arch. Zool., 
Suppl. 1. 1, p. 23—25, t. 3, f. 50, 
51, t. 4, f. 120—122 (Fig. 41). 

Massig; GröBe bis 213 mm: 
Farbe liohtbraungelb (Alkohol); 
Oberflache mit Nadelpelz; Poren 
siebförmig auf der AuBenseite; 
Oscula einfach, in Praoskular-
hohlen. 

Sk. an der Oberflache eine 
400 bis 600 n dicke Rinde bil­
dend. — Sp.: 0x0 3.6 mm lang; 
Oxe 887 n lang; Dichotriane, 
Schaft 2.3 bis 4.1 mm, Haupt-
klade 286 n, Endklade 320 n 
lang; Anatriane, Schaft 4.46 mm, 
Klade 130 bis 167 |i lang; Pro­
triane; Sterraster kugelig, 64 bis 
95 fi groB; Oxyaster mit rauhen 
Strahlen, 50 \i groB; Spharaster 
8 \i grofi (HENTSCHEL) . 

Vork.: Norwegen: Byfjord 
bei Bergen (SCHEPOTIEPF 1904), 

Korsfjord (SOLLAS 1880) ; 
Schweden: Vaderö und Koster-
Insel (FniSTEDT 1887). Ferner: 
Arktis, N-Atlantik. — 15 bis 
329 m. 

Fig. 40. 
Isops phlegraei W. J. Soil. 

a Ox; 6 Anatrian; 
c PlagiotriSn; d Dichotriftn 

(miBgebildet) ; 
e, f Oxyaster; g Spharaster; 
h UmriB eines St<'rrasters. 

a, c, d 7%X, b 30x, 
e—g etwa 217X, h 30X vergr. 
Nach W. J. SOLLAS (1880). 

Fig. 41. 
Geodia barretti (Bwk.). 
a Anatrian; b ProtriSn; 

c Kleines Protrian; 
d DichotriSn; 

e MiBgebildetes Protrian; 
f GroBes Ox; 
g Kleines Ox; 

h, i Spharaster; 
k Oxyaster; 
I Sterraster. 

a—e etwa 157 X, i 435X, 
I 217X vergr. 

Nach W. J. SOLLAS 
(1880). 

42. G. cydonium (Jameson) 1811 (Syn.: Atcyonium c, cranium, Cydonium 
bfrryi, depressa, gigas, mülleri, setlandica, G. berryi, c. var. berryi, depressa, gigas, 
placenta, tumulosa, zetlandica); Beschr.: v. LENDENFELD 1894; in: Denkscbr. Akad. Wien, 
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61, p 138—146 t 1, t 4, 9, t 2, 1 21, t 3, f 40, t. 7, f 118—124, t 8 t 125—134 
(Fig 42 und 42 A') 

Kugelig, polsterfönmg oder knoUig, GröBe bis 40 on , Farbe hellorange, lichtbraun 
lichtgrau, innen gelblichbraun oder bliuhch, trocken •weiBlichgelb, Obemftche nut bis 
4 mm hohem Naldelpelz, Oscula aiebartig, bei aiteren fatücken in tiefen Praoskular-
höhlen, Poren siebartig, meiat an der Aufienseite 

Sk der Oberflache eine bia 5 mm dicke Hmne bildend — Sp Oxe 2 bia 4 3 mm 
lang. Style selten, Orthotnttne, Schaft 1 6 bis 4 25 mm, Klade 240 bis 470 \y. lang, Ana-
trlftne 3 3 bis 6 4 mm, Klade 31 bis 170 n lang T n t a e des Nadelpelzes mit bis 3 bis 

t ig 42 Fig 42 A 
Fig 42 Gfodia cydonium (Jameson) a Anatrian o Ox p Protrietn s Sterraster, 

t Orthotnan, u Grolier Oxyaster, v Kleiner Oxyaster 
a, 0, p, t 20X, s ctwa 62X u, v 333X vergr — Nach J S BOWERBANK (1874) 

Fig 42 A Gtodia cydonium (Jameson) Spicula eines Exemplars aus dem Mittelmeei 
a Anatrian b Orthotnan, c 3 Kladome von Orthotnanen 

d Protrikn e Mcsotnto f Mesodiiin g Unreites P ro tn in , h, i Oxe, k SphSraster von 
unter der Rinde I Sterraster m Chiaster des Korpermnern, n—r Übergangsformen von 
Chiastern zu Oxjasern —a b c d, g, h, i SOX e, f, I 90X k m—r 170X vergr 

Nach E TopsEVT (1894) 

5 mm langem Schaft Anatnane, Protntme Promesotnane und entsprechende Diftne 
und Monane Sterraater ellipsoidisch, 57 bis 80 \i. lang, Oxyaster 20 bis 51 \i groii 
Oxyaster und Spharaster 7 bis 22 \i grofi, Strongylaster mit am Ende stark dornigen 
Strahlen 16 bis 36 n groB Strongylaster oder Tyfaster 4 bis 10 n groB (HENTSCHEL) 

Vork Shetlands (JAMESON 1811, BOWBUBANK 1866) , Norwegen Bergen (BKUNCHORST 
1891, als Geodta ap ) , NW vom Haugesund (SCHMIDT 1875), Stavanger (lebiet (BURTON 
1930) vielleieht auch Korsfjord (als Geodia ap NORMAN 1879) und StordS bei Bergen 
(als G norwegica nom nud LANKESTBR 1882) Ferner Arktis, N Atlantik S bia 
W Indien Mittelmeer» Indik Paziük — 30 bis 146 m 

IV Unterordnung Asiromonasconellina Hentschel 
Tetraxonida, deren Mikrosklere, wenn vorhanden, Aster und Aster-

abkommlinge sind, Megasklere me tetraxon — Hierher 7 Familien 
Tethyidae, Chondrostidae, Stylocordyhdae, Polymastttdae, Suherittdae, 
Spu astrelhdae und Cliontdae 

1 Familie Donattidae Hentschel 
Astromonaxonellma, deren Mikrosklere, wenn vorhanden, Aster und 

deren Denvate sind, Megasklere me Tetraktine — Emzige einheimische 
Gattung Tethya Lamarck 1815 

nur mit 
43 T aurantium (Pallas) 1766 (Syn Alcyonium a , lyncwrium, Avimscos 

morum, Donaiia a , Lyncuria typus, Spongia verrucosa, Tethea lyncurium, nor-

") Die fruhere Auffaaaung derzufolge die Mittelmeerstticke dieses Schwammes als 
eigene Art {Geodia gigas [O Schmidt]) aufzufaaaen waren erwiea sich als ungerecht 
fertigt (ToPSENT 1934, m Bull Inst Oceanogr Monaco 650 p 2) 
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wegica, Ttthia sferica, norwegica, Tethya lyncurium, I vai. contoria, I. var. 
nodulosa^ var. ohtttsa^ morum, repens, verrucosa, Tethyum lyncurium); Besehr,: 
TopsE,NT 1900; in: Arohs de Zool. Exp., (3) , 8, p 294—312, t. 8, f. 8, 9, 14, 15 
TopsENT 1920; in- Bull. MUB. Nation d'Hi3t. na t , 26, p 640 (Fig 43). 

Massig, kugelig, oft mit WurzelfortsStzen; Gröile bis 6 cm; feat; Farbe hell bis 
orange; Oberflache warzig, mit meiat polygonalen Warzen; Poren zwiachen den Warzen; 
Oacula am Scheitel, wenige, siebartig 

Sk. strahhg — Sp.: Style, auch Subtylostyle, ge-
rade, spindelformig, etwa 1 5 bis 2.7 mm lang, doch 
auch viel kleinere; Spharaster 40 bia 120 ii im Durch-
meaaer; Strongylaater ohne Kern, mit 9 bia 12 Strah-
len, 5 bis 15 |i im Durchmeaaer (HENTBCHEL). 

Vork.: Shetlanda (JAMESON 1811, GRANT 1826, Bo-
WERBAVK 1882) ; Norwegen: Vor Aah bei Bergen 
(HERDJUN 1891), Stavanger- und Bergcn-Gebiet (BLR-
TON 1930) ; Belgien (TOPSENT 1899, ROUSSEAU 1903), ^ 
StraBe von Calais (TOPSENT 1894). Ferner: Arktis, '-
N-Atlantik S bis W-lndien und S-Afrika, Mittelmeer, Fig. 44. 
Indik, Pazifik. — Niedrigwasser bia 394 m. Chondrosia reniformiê Nardo. 

Lbngaachnitt durch ein kleines 
Exemplar. — c Binnenkbrper 

mit quergeachnittenen Kaneen; 
e Rinde- o Osculum; r Subatrat. 

Etwaa verkleinert. 
Nach E TOPSENT (1895). 

Fig 43. 
Tethya auranhum (Pall .) . 

a Styl; b Verachiedene Formen 
des atnmpfen Endea von Stylen; 
e 4 Strongylaater; d 5 verachie­
dene Sorten von Sphfixastern. 
a 60X, I 120X, c etwa 455X, 

d etwa 225 X vergr. 
Nach E. TOPSENT (1900). 

Fig. 44 A. 
Chondrosia reniformis Nardo. 

d Kanfilchen, die die Geifielkammern mit 
den Einfuhrkan&len verbinden; 

e AuafUhrende KantUe; f Wand eines 
solchen; i EinfuhrkantUe; v Geifielkammern. 

60 X vergr. — Nach E. TOPSENT (1895). 

2. Familie Chondrosiidae F. E. Schulze. 
Astromonaxonellina, denen Megasklere fehlen; die Mikrosklere sind 

Euaster oder fehlen; mit Rinde, hochentwickeltem Kanalsystem und 
kleinen Geil3elkammern. — Einzige einheimische 

Gattung Ch ondrosia Nardo 1833 
mit einer Art: 

44. C h. reniformis Nardo 1833 (Syn.: Ch collectrix, corticata, dehilia, plt-
heja, ramsayi, spurca, Gummina ecaudata, ghricauda, Spongia ghricauda) ; Beschr.: 
F. E. SCHULZE 1877; in- Zs f wiss. Zool., 29, p. 13—24, t 8, f 1—10; TOPSENT 1895; 
in Archs. de Zool. Exp., (3), 3, p. 568—573, a. 22, f 12 6, t 23, f. 1—5; BURTON & 
RAO 1932; in: Rec. Indian Mus , 34, p. 324 (Fig. 44 u. 44: A). 

Massig, rundlich, ohne ausgesprochene Lappung, aui der Unterlage auagebreitet 
oder sich knollenförmig von dieser erhebend; bia handgrofi; Farbe der Rinde an den 
stark belichteten Stellen braunviolett oder grau, an den lichtabgewandten Stellen weifi 
oder perlmutterfarben. Mark weifilich, speckig glanzend; Oberflttche glatt, glanzend 
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Oscula einfach weit mit vorspnngendem Rand Poren \on aufien nicht eichtbar 
Rmde feat lederartig 1 bis 3 mm dick faseng Mark weicher dicht GeiBelkammem 
elliptisch nut den emflihrenden Kanalen durch lange Kanalchen verbunden 

Sk Megasklere wie Mikrosklere und Spongiolinfasern fehlen in der Rinde und 
um die Kanale \erlaufen zarte Fasermassen aus zarten Fibnllen die zu Fasern von 
2 bis 5 n Dicke vereinigt sind sie verlaufen zumeist der Oberflache parallel sich iei.ht 
winkhg durchflechtend an die Verhaitnisse in der Saugetiersklera ennnernd andere be-
gleiten die Kanille chemische Natur dieser nioht leimgebenden Fasern unbekannt, bis 
weilen m der Rin.de zahlreiche stark lichtbrechende runde oder knoUenf ormige ( ? Li 
poid )Korperchen oder femste Granula 

Vorfc Kattegat Aalbsek Bugt (LfcviNSEN 1893), ferner Atlantik S bis S Afnka 
Mittelmeer Indik Pazifik — 10 bis 34 m 

3 Familie S ty I 0 c 0 r dy lid a e Topsent 
Gestielte Astromonaxonellina, deren Skelett im Korper strahhg im 

Stiel langsgerichtet ist Mikrosklere fehlen, Megasklere diaktin — Ein-
zige emheimische 

Gattung S tyl ocor dyla Thomson 1873 
mil der Art 

45 S borealis (Loven) 1868 {Syn Hyalonema b 
longtssimum Ficuhna b Polymastia •itipttata S longisttma 
stipitata Stylorhiza stipitata Wagnerella b ) Benchr LOVEN 
1868 in öfvers Vet Akad Forh 25 2 p 105—121 t 2 
(Fig 45) 

Keulenformig aus schlankem Stiel und ol en quer abge 
schnittenem Kopfteil bestehend Hohe bis 156 mm Farbe braun 
oder grau (Alkohol) Oberflache glatt ein Osculum auf dei 
Scheitelplatte achornsteinformig 

Sk im Stiel langsgeiichtet oft spiialig im Kopfteil etrahhg 
Sp Oxe des Stiels meist z( ntrotyl 790 1 is 2930 \i lang 

gewohnliche Oxe 400 bis 1140 p. lang ungleichendige gekrümmte 
Oxe 229 bis 458 M- lang Mikroxe dei Rinde 52 bis 104 n lang 
— Die Nordsee Exemplaie gehoren der forma iypica an jeden 
falls gilt das fur die von BURTOV (1930) er\\ahnten 

Vork Norwegen Bergen (BRUNCHORST 1891) Stoieggen 
(LovÉN 1868) Mandal Gebiet (BURTON 1930) N Skagerak ( P E 
TER8E\ & LEVINSEN 1900) Ferner Arktis Atlantik S bis W 
Indien Indik Pazifik Antarktisches Meer — 2 bis 2928 m 

Fig 45 
Stylocordyla 

borealis (Lo\ ) 
a Zentrotylotes Ox 

b Ungleichendiges 
Ox c 3 Mikroxe 

a—c vergr 
Nach E TOPSENT 

(1896) 

4 Familie Poly mast tidae Vosmaer 
Astromonaxonellina ohne Mikrosklere, doch manch-

mal mit streptasterahnlichen Megaskleren Mega­
sklere monaktin, Skelett strahhg, mit wohlentwickel 
ter Rmde und oft mit Papillen — Hierher die Ge­
nera Polymastia^ Eadtella, Sptnularia, Sphaerotylus, 
Quastlhna Tentorium, Latrunculia und Vosmaeria 

Gattung Polymastia Bowerbank 1866 
mit 7 Arten 

46 P c oni g er a Bowerbank 1874 Beschr BOWERBANK 1874 in Mon Brit 
Spong, 3 , p 192—195 t 72 f 13—16 (Fig 46) 

Von emer flachen Kruste erheben sich bia 1 ^ cm lange kegelformige hohle An 
h&nge mit stumpfem Ende auf dem sich ein Osculum offnet als grofiter Durchmossei 
der Kruste 3 cm gemessen Farbe gellhch (Alkohol) Obeiflache der basalen Masse 
rauh borstig Anhinge glatt diese erheben sich innerhalb je ernes deutlichen Ringes 
auf der rauhen Oberfldche der basalen Masse 

Sk In der basalen Masse unregelmafiig verteilte polyspikulare 7uge die grofien 
Tj-lostyle ragen uin mfhr als die Halfte libei die Oberffdche heraua an der Ol>erfl^che 
dicht gepackte kurzere Tylostyle 

Sp Tylostyle zweier GroGensorten GroBe gerade 650 bis 1000 n lange bis 10 n 
dicke und kleine gebogene gegen 150 M- lange Dicke des Kopfes geringer als die gröfite 
Nadelbreite bei vielen Nadeln auBer dem Nadelkopf 2 oder 3 weitei e derartige An 
schwellungen in gleichen Abstanden vom Nadelkopf — Die Selbstandigkeit dieser \ r t 
gegentiber P mammtll-arts und P robusta bedarf wciterer Isachprtifung 
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Vork Shet lands (BoftEitB\NK 1874) , ferner Indik, Südaee N \ o n Neuaeeland — 
70 b i s 225 m 

47 P mammeata ( B o w e r b a n k ) 1866 {Syn Hymeniacidon m), Beschr Bo-
WERBAVK 1866, 1874, in Mon Brit S p o n g , 3 , p 170—172, 3 , t 33 , f 1—4 ( F i g 4 7 ) 

Krus te , a n l d e r s ich za lüre iche zitzen- oder kegelformige, b is 1 2 cm lange An-
h a n g e e r h e b e n , groBter Durt-hmesser der K r u s t e 5 cm, Dicke bis 1 2 mm, F a r b e b r a u n 
( t r o t k e n ) , Oberflache fein bo ra t ig , Oscula u n d P o r e n mikroskopisch klein, auf den 
Pap i l l en 

Sk der Rinde a u s zahl re ichen sch lanken , kleinen Stylen u n d Subtylostylen, das 
des mit groBen Hoh i r aumen durchse tz ten I n n e r n a u s grolien u n d k le ineren Stylen u n d 
Subtylos tylen l>eetehend 

Sp Style u n d Subtylos ty le zweier GroBensorten, beide schwach gebogen GroBe 
gegen 875 ^ lang , 16 M- dick kleine gegen 300 ^l l ang , maximal 6 \i dick — Die Selb-
s tandigkei t gegenuber P mammtllant u n d 
P robwita bedarf e rneuter P r u f u n g " 

Vork O Kus t e \ o n Eng land Vor 
D u n s t a n b o r o u g h , Shet lands (Bow P KBANK 
1866, 1882) , ferner N-Atlant ik , Mittel-
meei — Flachw asser 

48 P mammillaris (O F 
Muller) 1806 {Syn Spongia m , impe 
rati, mammiferis, pemcillwi, Euplectella 
m Hahchondria m , Pencillaria m , P 
afjinis, robusta e r r , spinula, Einalda 

F i g 46 
Polyma'iha comgera 

B w k 
a , 6 GroBe Ty los ty lo , 
c Tylos ty l der R i n d e 
a, b 4 1 X , c 83X 

vergr — Narli 
J S B0WETtB\NK 

(1874) 

F i g 47 
Poiyma'itia 

mammeata ( B w k ) 
a GroBes S t y l , 

b 2 kleinere Style 
a, b 50X vergr 

Nach 
J S BOWETIBANR 

(1874) 

F i g 48 
Polymastia 

m a m m i / ï a n s ( Mull ) 
a Tj-lostyle der 

Binnenske le t tzuge 
b B a s i s vierer groBer 

T y l o s t U e 
c 3 kleine Tylos ty le 

der R inde 
a 40X, b, c 120X 

vergr 
Nach E TopspNT 

(1900) 

F i g 49 
Polymastia mespilus 

O Schm 
o Subtylostyl des 

B innenske le t t s , 
b Styl der Rinde 

a 70X, b 220X vergr 
N a t h J T H I B L E 

(1903) 

arctica. Suberites appendiculatus, comca?, Tethya? penicilliformis ^ Trichostemma 
hemispherium ^err , Tuberella papillaia) , Beschr Tops^NT 1900, in Archs de 
Zool E x p , (3) 8 , p 131—147, t 4 . f 8—13 ( F i g 48) 

Pols tcr formig, mit zahlroichen subz j l i nd r i s chen P a p i l l e n , GroBe bia 12 cm, Dicke 
1 b i s 2 cm, Pap i l l en bis 12 cm l a n g , fest F a r b e im Leben o r ange gelb, rosa oder 
g r a u , die der Papi l len blaBgelb oder weiBlich, innen orangege lb , Oberflache bors t ig , die 
der Papi l len g l a t t , Oscula und P o r e n auf den Papi l len , meist mikroskopisch klein 

Sk der Rinde a u s tangent ia len und r ad i a ren kleinen Xadein, das des I n n e r n a u s 
dichten radia len Nadelzugen 

Sp Tylos ty le , meist mit r ingformiger A n s c h w e l l u n g nahe der B a s i s , s t a rk spindel-
förmig, auch Style, 500 bis 1200 ji l a n g , Tylos ty le nut deut l icher Basa l anschwe l lung , 
spindelformig, 120 bis 240 \i lang (HPNTHCHEL) 

Vork O-Kuste GroBbr i tanniens D u n s t a n b o r o u g h , Nor thumber l and , Moray F i r t h , 
O r k n e y s ? , Shet lands (BOWLKBANK 1866, 1882, HEiDhH 1894) , Norwegen Bergen ( B R U N -

^) TopsENT ha t 1934 (Bul l Ins t Océanogr , Monaco, fiÓO p 25) die A r t wieder 
in die G a t t u n g Hymeniacidon un t e r ih rem u r sp rung l i chen Namen zuruckverse tz t 

G r i m p e & W a g l e r , T ie rwe l t der Norcl- und Oatseo HI. a 3 
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CHORST 1891) Bergen- u n d Stavangcr-Gebiet ( B U R T O V 1930) Arcndal (SCHMIDT 1873a ) ; 
N Skagerak ( P F T E R S E V &, LEVINSEN 1900) , Schweden G u U m i r s t j o r d ( F R I S T E D T 1885, 
GisLÊN 1930) , Grofior Belt (SCHMIDT 1875, GRENTZFNBEHG 1891, FKISTBDT 1885) , Helgo 
land (HARTLAUB 1 8 9 6 ) , Bclgien ( T O P S I NT 1899, ROUSSLAU 1903) , StraBe von Calais 
(TopsENT 1894) F e r n e r Ark t i s N-Atlant ik, Mittelmeer, S Afrika (S t i l -Bay) , N-
Pazifik — Gezoi tenmarke bis 1267 m 

49 P m e spilus O Schmidt 1873, Beschr T H I E L E 1903, in Arch f Na tu r -
gesch , 69 1, p 376, t 21 , f 1 ( F i g 49) 

Basa les Kissen von gegen 1^4 cm Dicke mit r o h n g e n , oben geschlossenen For t -
s k t z e n , Binnenmaeae seh r locker 

Sk R m d e a u s einer dichten Masse hauptsach l ich r a d i a r angeordneter Sp icu la , 
I nne re s e in dichtes, abe r unregelmafiiges >letzwerk von Nadelztigen, die nicht vor-
wiegend s t rah l ig angeordnet aind 

Sp Subtylostyle mit Kopfchen das n u r ± deut l ich angedeutet is t , wkbrend der 
Schaft m der Mitte bodeutend s t a rke r ist a l s am stumpfen E n d e , L a n g e gegen 500 M,, 
Dicke 10 n , Style mit atumpfem Ende , das k a u m angeachwollen u n d auch nicht wcsent-
lich di inner ist a l s d ie Mitte der Nadel, gegen 150 ji l ang u n d 4 ^ dick 

Vork Arenda l (SCHMIDT 1873a) , sonst nicht bekannt geworden — Tiefe unbekannt 

50 P r a d t 0 8 a Bowerbank 1866 Beschr BOWERBANK 1866, 1874, in Men B n t 
S p o n g , 2 , p 68—70, 3 , t 11 , f 1 4 ^ 1 8 ( F i g 50) 

Kugel - oder eiformig, mit einera gegen 1 cm langera F o r t s a t z ; Dickendurchmesser 
des K o r p e r s 3 m m , F a r b e weii i , Oberflache e l e n , feinstachelig 

Sk A n der Oberflache in ger ingerer Anzah l di«ser paral lel l iegende ku rze re u n d 
dazu senkrecht s tehende, im ganzen r ad i a r angeordne te Tylos ty le im Inneren langs 
gerichtete, aufapal tende u n d anas tomosierende H a u p t z u g e von Stylen u n d Ty los ty l en , 
die R a u m e zwischen ihnen schmaler a l s die F a s e r n 

F i g 50 
Polymastia radiosa 

Bwk 
a T y l o s t y l , 

h Styl 
0, h e twa 60X vergr 

Nach 
J S BOWERBANK 

(1874) 

F i g 51 
Polyma'itia rohusta 

(Bwk ) 
a Ty los ty l der 

B innenske le t t zdge , 
h B a s i s dre ier grofier 

Tylos ty le 
c 3 kleine Tylos ty le 

der Rinde 
a 70X, b, c 120X 

vergr 
Nach E TopsENT 

(1900) 

F i g 52 
Polymastia uberrima 

( 0 Schm ) 
a Styl der 

B innenske le t t züge , 
b Tylos ty l der Rinde 
a, b e twa 47X vergr 

Nach J T H I E L E 
(1903) 

f 
F i g 53 

Hadiella sol 
O Schm 

a Sub ty los ty l , 
b, c T \4os ty le der 

R m d e , 
d, e Tylos ty le des 

S a u m e s , 
f, g, h Ty los ty le der 
R i n d e t Tylos ty l der 
Bundel des Inne rn 

a—I t t w a 4 0 X \ e r g r 
Nach 

G C J VOSMAER 
(1885) 

Sp Ty los ty le u n d Style gegen 340 bis 400 \x l a n g , e twa 6 bis 8 n dick — Die 
Selbatandigkeit dieser von BOWERBANK auf 2 un t e r sich e twas verschiedene Stucke be-
grunde ten A r t bedarf der Nachprü fung 

Vork 0 - K ü s t e Schott lands Pe te rhead , Shet lands (BOWFRBANK 1866) ; sonst n icht 
bekannt geworden — Tiefe unbekannt 

51 P r o b u s t a ( B o w e r b a n k ) 1861 (Syn Euplectella r , Alcyoncellum r , Al-
cyontum bolettforme, P. bulbosa^ ornata, Suberites alveus'^) Éeschr TOPSENT 1900, 
m A r c h s de Zool E x p , ( 3 ) , 8 , p 147—157, t 4- f 3—7, 14 ( F i g 51) 

Pols te r förmig oder maas ig , Grofie bis 8 cm, ziemlich fest, i n t zah l re ichen kraf t igen, 
zyl indrokonischen P a p i l l e n , F a r b e orange , hellgelb, he l lg iau oder gr t in ( l ebend ) , innen 
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d u n k l e r , Oberflache g la t t , P e r e n u n d Oscula mikroskopisch k lem, auf den Papi l len , 
die meist 2 cm groli s m d , doch bis 12 cm crreichen konnen 

Sk der R m d e a u s Bunde in groGer tangent ia ler u n d k le iner r a d i a r e r Nadeln, das 
des Inne rn a u s aufsteigenden St>len bestehend oder regellos 

Sp T} los ty le meist mit unregelmai i iger Basa lanschwel lung , meist e twas spindel-
formig, 479 bis 1000 jj, l ang Tylos ty le mit deut l icher Basa l anschwe l lung , e twas spmdel 
formig, 95 bis 260 \i l ang ( H L N T S C H F L ) 

Vork O Kus te Englanda Whi tby , D u n s t a n b o r o u g h , vor der Kus t e von North­
umber land Shet lands (BOWLKBANK 1866, 1882) , Norwegen Bergen Gebiet ( B U R T O V 
1930) , GroBer, Kle iner Belt S W von Samso ( L E V I N S F N 1893) Helgoland (HARTLAUB 
1896) Stralie von Calais ( T O P S F N T 1894 ROUSSEAU 1903) F e r n e r Ark t i s N At lan t ik 
S bis W Indien, Mittelmeer — 18 bis 394 m 

52 P uberrima (O Schmidt) 1870 (Syn Rtnalda u , Trichostemma hemt' 
sphaericum e r r , Weberella bursa) , Beschr SCHMIDT 1870, m Spong Atlant Geb , 
p 51 t 6, f 3 , T H I E L E 1903, in Arch f Naturgesch , 69 I , p 376—377, t 21 , 
f 2a—c ( F i g 52) 

Pols ter formig b is kugel ig GroBe bis 12 cm, mit Pap i l l en hese tz t , F a r b e gelblich 
weiB (Alkoho l ) , Oberflache g la t t , Oscula auf den Papi l len 

Sk im I n n e r n a u s langen r a d i a i e n Zugen von Stylen u n d schwacheren unregc l 
maJïigen Zugen von Subtylos tylen b e s t t h e n d , in de i E i n d e eme Aullenschicht kleiner 
T j lostj Ie un te r i h r Tvlos ty lbunde l 

Sp Style oder Ty los ty le spmdelformig, b i s übe r 1 (2 5? ) mm l a n g , Subtylostyle 
600 n lang Ty los ty le ( 89? ) bis 270 n lang ( H E N T S C H E L ) 

Vork \or-f tegen S W vom Bukkenfjord (SCHMIDT 1875) , S t a \ a n g e r Gebiet ( B U R T O N 
1930) F e r n e r Ark t i s , N Atlant ik — 26 bis 1000 m 

Gattung Radiella O Schmidt 1870 
nur mit 

53 H s o l O Schmidt 1870 (Syn rrichostemma kemisphaerieum, Hahcnemta h , 
Polymastta h , pemcellus) Beschr M SARS 1872, m Some Remarkab le F o r m s An im 
Life, p 62—65, t 6, f 1—15 ( F i g 53) 

H a l b k u g e h g , Brei te bis 43 mm, z iemhch fest, niit b is 20 Pap i l l en u n d breitem 
B o r s t e n s a u m am Rande der B a s i s f re i lebend, F a r b e weif i l ichgrau, Oberflkche un ten 
glatt oben runze l ig Oscula auf den Papi l len 

Sk a u s s t r ah l ig angeordneten verzweigten Nadelbundeln , R i n d e u n d Bors tensaum 
Sp T j l o s t y l e des I n n e r n 600 bis 5400 jj- l a n g , S t \ l e des Saums 8 mm l a n g , Ty lo 

s tyle der R m d e 210 bis 280 \i l ang auch Zwischenformen ( H E N T S C H E L ) 
Vork O K u s t e Engla i ids und Shet lands (BOWFRBANK 1866, 1882) Norwegen 

Korsfjord (NORMAN 1879), Stavanger Gebi t t ( B U R T O N 1930) , N Skagerak ( P E T E R S E N & 
LEVJVSEN 1900) F e r n e r Ark t i s , N At lant ik , Mittelmeer — 15 bis 1188 m 

Gattung S pinular i a J A Gray 1867 
mit einer Art 

54 S spinularia (Bower l a n k ) 1866 {Syn Tethea s , Polymastia s , Radiella 
s , Rhaphidorus sftosus, S thethyoides) , Betchr BOWFRBAVK 1866, 1874, in Mon Br i t 
S p o n g , 2, p 9 4 - 9 6 , 3 , t 15 f 23—30 ( F i g 54) 

Rundl iche oder flache Massen auf denen sich einige kleine W a r z e n e r h e b e n , 
grofiter Durchraesse r 2 5 cm, Dicke ^ cm F a i b e g r a u oder g r a u g r u n l i c h ( t rocken) ; 
Oberflache fein r a u h , Oscula bald auf k u i z e n Papi l len , bald auf rohrenformigen Fo r t 
satzen bald flach 

Sk der R inde senkrecht z u r Oberflache stehende Tylos ty le , von denen die k u r z e n , 
dicht gepackten die Oberflache meist nicht e r r e i chen , Skelett des I n n e r n Zuge von 
ziemlich groBen u n d kraft igen Tylos ty len , die die Oberflache z T u m % ihre r Lange 
uber ragen 

Sp Ty los ty le 300 bis 1200 M- l a n g , Basa l anschwe l lung der Ifengeren e i formig, 
T r i chod ragme 70 bis gegen 300 n lang 

\ork Shet lands (BOUI-RBXNK 1866 H U D F R 1894) Norwegen B e r g e n , Stavanger-
Gebiet ( B L R T O N 1930) SW vom Bukkenf jo id (SCHMIDT 1875) Schweden Gul lmarsf jord 
( F R I S T F D T 1885, T H F F L 1907 G I S I H N 1930 MOLANDFR 1930), Insel Koster u n d Vadero 
( F R I S T E D T 1885) F e r n e r At lan t ik S bis zu den Azoren — 70 bis 3620 m 

Gattung Sphaerotylus Topsent 1898 
mit der Art 

55 S schoenus ( W J Sollas) 1882 (Syn Polymastia capitatus, s , Radiella 
s , S capitatus) Beschr TOPSEVT 1913 in Rea Camp Monaco, 4 5 , p 23—24, t 2, 
f 6 VosMAER 1885, in Bi jd r Die rkde , 12 V , p 16, t 4, f 25—28 ( F i g 55) 

Kugel ig oder mass ig , mit k u r z e n Papi l len GroBe bis 5 cm, sehr fest , F a r b e gelb­
lich Oberflache gebeult, in E insenkungen feinborst ig 

Sk a u s aufsteigenden Zugen u n d zers t reu ten Nadeln, auBen eine R inde bildend 
Sp Exoty le mit kugoliger oder unregelmaBiger A.nst hwe l lung a m Oberende, 848 

bis 1250 M- l a n g , Subtylo3t>le oder Tylos ty le meist un ten polytyl , 650 bis 1504 M- l a n g ; 

III. a 8* 
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Tyloatyle 96 bis 230 ^ l a n g , T>lostyle ( m c h t s eh r hau f ig ) . 416 bis 608 M- lang ( H E \ T -
8CHBL) 

Vork Norwegen Bergen , Stavanger-Gebiet ( B U R T O N 1930) , ferner A r k t i s , At-
lant ik , Antark t i schea Meer, Indik — 68 bia 396 m 

Gattung Q ua s illtna Norman 1869 
Hierher wieder nur eine Art 
56 Qu brevis ( B o w e r b a n k ) 1861 (Syn Euplectella sp , Bursalina muta, Poly­

mastia h ) , Beschr TOPSENT 1900, in Archs de Zool E x p , ( 3 ) , 8 , p 158—165, t 6, 
f 11, 12 ( F i g 5(i) 

Aufrecht , keulen- oder eiforniig, ohne Papi l len Hohe bis 55 mm, zienilich we ich , 
F a r b e im Leben o range , t rocken gelbl ich; 
Oberflache glat t P o r e n m kleinen Gruppen 
ein Osculum am Scheitel 

Sk der Oberflkche erne b iegsame R m d e , 
d a s dee Inne rn spar l i ch entwickelt , mit Biin-
deln k le iner Styla 

\ 

(i? n 

F i g 54 
Spinularta spinularia 

( B w k ) 
a Ty los ty ! der 

B innenske l e t t zuge , 
b R h a p h i d , 

c, d Ty los ty le der 
Rinde 

a—d 40X vergr 
Nach 

J S BoWFTtBANK 
(1874) 

F i g 55 
Sphatrotylu9 

schoenus (Soil ) 
a Exotyl 

b 3 Ty los ty le 
verschiedener Grollc 

E t w a 40X vergr 
Nach 

G C J VOSMAFR 
(1884) 

F ig 56 
Quasilhna 

( B w k ) 
0 Styl der 

BI nnenakelet tzuge 
b Bas i s Merer grofier 

Style u n d 
Sub ty los ty l e , 

c Subtylostyl der 
R i n d e , 

d Bunde l von 
Subtylos ty len der 

B m n e n m a s s e 
a 60X, b—d 120X 

vergr — Nach 
E TOPSENT (1900) 

F i g 57 
Tentorium 

semf^uberites 
(O Schm ) 

a Bas i s e ines 
Ty los ty l s 

dps B innenske le t t s , 
b Sub t j los lv l dts 

Binnenskele t ts 
c Tylos ty l der R m d e 

a 136X, 6 3 0 X , 
c 68X vergr 

Nach L M LAMBE 
(1896) 

Sp Subtylostyle oder Style, s t a rk spindelformig. 800 b i s 1000 \x l a n g , Subtylostyle 
oder Style, e twas s p m d d f o r m i g , 200 \i lang ( H E N T S C H L L ) 

Vork Shet lands ( B O W F R B A N K 1882) , Norwegen Stordo bei Bergen ( L A N K E S T F R 
1882) , Kors t fsord (NOHMAV 1879) , S W vom Bukkenfjord (SCHMIDT 1875) , Bergen- , Sta­
vanger-Gebiet ( B U R T O N 1930) Fe rne r Ark t i s , N At lant ik , Mittelmeer — 30 bis 700 m 

Gattung Tentorium Vosmaer 1885 
nut 57 T -iemisuheriies ( 0 Schmidt ) 1870 (Syn Thecophora s , elongata, 
ibla, T capillatum, Tethyum tubiferum) Beschr SCHMIDT 1870, in Spong Atlant 
G e b , p 50, t 6 f 2 , LAMBE 1896, in P r o c T r a n s R. Soc Canada , ( 2 ) , 2 , p 198 
bia 199, t 3, f 2, 2a~c ( F i g 57) 

A u s einem zy l indnsche i i Unter te i l u n d k u p pel formigen Obertei! mit schorngtem-
formigen Papi l len oder a u c h einem einzelnen langen Fo r t s a t z bes tehend , H o h e bia 
30 mm, fest, jedoch e las t i sch , F a r b e gelblich, Unter te i l he l ler ( A l k o h o l ) , Oberflkche 
glatt Oscula auf den Pap i l l en 

Sk a u s paral lel der Achse aufs te igenden, im Oberteil senkrecht z u r Oberflftche an-
geordneten Nadelzugen, nut beaonderer Rindenschicht von k u r z e n Nadeln 

Sp T j l o s t y l e de r Haupt faaern 960 bis 2400 jt l a n g , Ty los ty le dor R i n d e 274 bia 
670 n lang ( H F N T S C H F L ) 

Vork Norwegen Bergen (BRUNCHORST 1891), B e r g e n , Stavanger-Gebiet ( B U R T O V 
1930) , Oslofjord (OERSTEDT 1845) , Schweden GuUraarsfjord ( F R I S T E D T 1885, T H É E L 
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1907, GisLÊN i930) Femer Arktia, Atlantik S bis Kap der Guten Hoffnung und 
Tristan da Cunha — 26 bis 2970 m 

Gattung Latrunculia Bocage 1869 
mit 2 Arten 

58 L er at er a Bocage 1869, Beschr BOCAGE 1869, in JI Sci Math Nat Lis-
bonne, 4, p 163 t 11, f 2 (Fig 58) 

UnregelmaBige Kruaten, groBter Durchmesser etwa 2 cm; Farbe unbekannt, Oher-
flache mit Hotkern und Wulaten bedeckt, fein raub, Oseula auf 
den Hookern 

Sk Rmde nut Diskorhabden gepflastert; im Innern Bundel 
von Stjlon ziemlich unregelmaBig verteilt 

Sp Style leicht gekrummt, in der Mitte am dicksten, 160 
bis 190 ji lang un-d bis 7 p- dick Diskorhabde mit Mittelkranzen, 
deren Rander wenig tief eingeschnitten sind (Fig 58 d), gegen 
38 M- 1'iiig 

Vork Norwegen Stavanger-Gebiet (BURTON 1930) , ferner. 
Atlantik S bis zu den Kap^erden — 145 bis 620 m 

59 L triloba (O Schmidt) 1875 (Syn Sceptrella t ) 
Beschr THIHH 1903, in Arch f Naturgesch , 09 1, p 377—378, 
t 21, f 3 (Fig 59) 

Dunn, ki ustenformig, mit bia 6 mm langen Fortsatzen, Farbe 
und Ol)erfiache unbekannt, Oseula auf den Fortsatzen 

Sk der Megasklere hauptsachlich oberflachlich, das der Dis-
koihalde ebenso, en der Oberflache pflasterartig 

C 

Fig 59 
Latrunculia 

triloha (O Schm ) 
a Styl, 

b Diskorhabd von 
der Seite, 

c Mittlerer Wirbel 
dieses Diskorhabds 
d Diskorhabd schrag 

von unten 
a—d 220 X vergr 
Nach J THIELE 

(1903). 

Fig 58 
Latrunculia 

cratera Bocage 
c—e Diskorhabde, 

h 3 Style 
c—e 400X h 160X 

vergr — Nach 
J V BARBOZ^ DU 

BOCAGE (1869) 

Fig 60 
Vosmaerta Crustacea 

Frist 
a Ox h Tylostyl, 

c Basis eines 
T\lostyls 

d Basis eines der 
ausnahmsweiae 

vorkoramenden Style 
a—d etwa 4:7X vergr 

Nach C FRISTEDT 
(1885) 

Sp Style 350 u lang, Diskorhabde mit Basalkranz, 2 Mittelkranzen und Krone, 
50 \i lang 

Vork Norwegen SW \om Bukkenfjord (SCHMIDT 1875), Stavanger Gebiet (BUKTON 
1930), ferner Arktis und Ktiste von Finmarken (N-Norwegen) — 168 bis 190 m. 

Gattung V o s ma er ia Fristedt 1885 
mit 60 V. Crustacea Fristedt 1885 {Syn Inflatella'^ sp , robusta, V r) Beschr 
FRISTFDT 1885 in Svensk Vet Akad Handl 21 6, p 24, t 2, f 5a—rf (Fig 60) 

Krustenformig, mit dornartigen, 2 bis 7 mm langen Papillen, Farbe weili (lebend, 
trocken und in Alkohol) , Oherflache glatt, Oseula auf den Papillen 

Sk der Oberflache aus tangontialer Nadelschicht, daa des Innern aus zur Ober­
flache senkrechten Buscheln von Tylostylen, die auch das Papillenakelett bilden 
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fiava, Hahna 

Sp Oxe spindelformig meist gekrUmmt s t a rk , 520 bis 800 n lang Tylo3t>le, ge 
r a d e dünn , 850 b i s 910 n lang (HENTSCHEL) 

Vork Norwegen ? Bogfjord { B L R T O V 1930) , Schweden GuUmarsf jord ( F K I S T C D T 
1885, GisLÉv 1930) , K n a t i n e b e r g ( T H É E H L 1907) , Kattegat {LEVINSEN 1893) F e r n e r 
Ark t i s , N At lant ik — 46 bis 311 m 

5 Familie Suberitidae 0 Schmidt 
Astromonaxonellma, denen Aster und von Astein abzuleitende 

Mikrosklere fehlen, selten Rhaphiden vorhanden, Megasklere monaktin, 
T^lostyle bis Style, im allgememen ohne deutliche Rindenbildung — 
Hierher die Gattungen Suherttes, Pseudosuberttes, Terptos und Pro-
suberttes. 

1 Gattung Sub er lies Nardo 1833 
mit 6 Arten 

61 S carnosus ( J o h n s t o n ) 1842 (Syn Halickondria 
Hymemacidon c , Loxosuberites ectyo 
mmus, Pr oto sub er lies prototipus, Sub-
erite'i fiata, ftavus, sp Vosin l88o** BP-
<ichr TopSFNT 1900 in A r c h s do 
Zool ( 3 ) , 8 , p 233—243, t 7, f 1—5 
( F i g 0 1 ) 

Kri is tenformig, lappig , fingerfoiraig 
busch ig , verzw eigt n n d anas tomos ie 
rend keulenformig oder maesig Hohe 
bis uber 15 cm test, alter elastisch 
Farl ip iin Leben meist gelb, trocken 
weiB, Oberflache gleichforraig, fast 
glatt P o r e n n t t z a r t i g , Oscula \ o r 
wiegend schei te ls tandig, bei massigcn 
Stticken n u r 1 bis 3 vorhanden und 
zusammengesetz t 

Sk aufier an der Oberflkche regel 
los, in Zweigen jedoch aehsena r t ig ver 
dichtet 

Sp Ty los ty le mit meist eifbrmiger 
Basa l anschwe l lung , e twas spindelformig 
e twas gekrummt , 130 bis 570 n lang 

Vork Orkneys , Shet lands (Bo 
WERBA\K 1866), StraBe von Calais (Top 
SENT 1894) ferner A i k t i s At lank t ik S 
bis Fa lk land inse ln , Mittelmeer, Ind ik , 
T a s m a n i e n , Neuseeland — Niedr ig 
w a s s e r bis 810 m 

6 l a S carnosus ( J o h n s t o n ) 
var m c r u s t a n s Topsent 1900 
Betchr TOPSFVT 1900 in A r c h s de 
Zool , ( 3 ) , 8 , p 235—236 

D u n n e , aber floischigfeste K r u s t e , 
oft ziemlich ausgobre i te t , F a r b e gelb, 
se l tner b r a u n l i c h , Obeiflache g l a t t , im 
u b n g e n iediglich die k rus t ige W u c h s 
form der Ar t 

Vork Norwegen Bergen Gebiet 
( B U R T O N 1930) , Strafte von Cala is 

(TopapNT 1899) ferner Nordl Norwegen, Mittelmeer — Tiefe wie die der f typica 

62 S cru stula ( B o w e r b a n k ) 1866 {Syn x Hymeniacidon c) Beschr BOWER-
BANK 1866, 1874, in Mon Brit Spong , 2 , p 185—187, 3 , t 34, f 3—6 ( F i g 6 2 ) 

Massig F a r b e im Leben braunl ichgelb oder o r a n g e , Oberflache mit Runze in , nut 
un te r P a p i l l e n , GroIJe b i s GVz X 3 % X 2 ^ cm, Oscula zers t reu t , auf den Hockern voU 
s tandig vorhanden 

Sk Rinde eine sp iculare iche K r u s t e , m der Tylos ty le senkrecht z u r Oberflache 
s t ehen , noch groBere Ty los ty le bilden das Skelett des I n n e m 

Sp Ty los ty le mit s chwach ausgeprag te r Basa l anschwe l lung — bei den j l ingeren 

*) TOPSENT (1934 in Bul l Ins t Océanogr , Monaco, C50, p 16) zieht n u n m e h r 
zu Suherttes carnosus — als deren var ftavus — Suberiies massa Nardo Siehe ferner 
FuBnote zu S I I I a 43 

F i g 61 
Suherites carnosus 

( J o h n s t ) 
Ty ios ty l 

120 X vergr — Nach 
J S BoWERBiNK 

(1874) 

F ig 62 
Suhtrites crustula 

( B w k ) 
a Tyios ty l d e r R i n d o , 

b, c Ty ios ty l u n d 
Styl ( J u g e n d f o r m ) 
der Binnenmasae 
a—c 50X v t r g r 

Nach 
J S BoWErRBANK 

(1874) 
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Nadeln offenbar fehlend — bia 1 066 mm lang, bi3 17 (i dick — Die SelVstandigkeit 
dieser Art bedarf weiterer Prufung 

Vork O Kuste Englands Scaiborough (BOWERBANK 1866) ; ferner S-Kuste Eng-
lands Armelmeer — Flachwasser 

63 S domuncula (Olivi) 1792» (Syn Alcyonium d, Habchondria compacta, 
Lithumena d, Prosuherites extguus, mconspicuus, Spongia d, S sertceus.heros) ; 
Beschr TOPSENT 1900, in Archs de Zool , (3) 8, p 225—233. t 6, f 1—9 (Fig 63) 

Alassig, kugelig, gewohnlich nicht glatt, eine Schneckenachale umkleidend, die einen 
Einsiedlerkreba beherbergt, mit der der Schwamra m Symbiose lebt fest, nicht elastisch, 
Farbe gewohnlich orange, oft weifi (dann aber wenigstena das Eingangsrohr zu der 
Schneckenachale orangcfarben), mitunter blau odei rot oder m beiden Farben auf 
weiBem Grunde gefleckt, Obcrflache glatt aber bei Beruhrung leicht rauh, die spar-
lichen Osqula (1 bis 3) meist auf hervorragenden Stellen gelegen, Poren raikroskopisch 
klein, Rmde dunn ara Grunde des Schwammes auf dem Substrat em Lager von mit 
Spongiolin umhuïlton aber sonst unbewehrten Gemmulae 

Sk an der Oberüache aus senkrecht zu ihr gesteUten und 
zu Bündeln gruppierten Megaskleren bestehend, im ïnnern ohne 
erkennbare Ordnung 

Sp Tylostyle etwas gebogen, mit kurzer Spitzo, 90 bis 320 M-
lang 7 bis 8 ji dick, Basalanachwellung kurz, wenig auf 
getruben, im optiachen Querachnitt dreilappig, bisweilen von 
einem zylindnschen Dorn ubeiragt aelten \on emer zweiton An-
achwellung des Schaftes begleitet neben den Tylostylen und mit 
diesen vermengt Style von der gleichen Grofie und Oxe von 400 
bis 430 M. Lange und 4 bis 6 M- Dicke 

Vork ? O Kuste Schottlands St 
Andrews, vor Belt Rock (MCINTOSH 
1926) Obgleich MCINTOSH für die 
Fauna dea Gebietes der Biologischen 
Station St Andrews ausdrückhch auBer 
Suberites ficus auch <S domuncula an-
gibt, so bedarf letzterea Vorkoramen 
unliedingt der Nachprüfung Andere 
angebhche Funde \OTI S domuncula im 
Bereich der Nordsee (z B aji der Kuste 
Schottlands Portobello, Peterhead 
[SCHMIDT 18751 Firth of Forth [LFS 
Lit HERDMAN 1881], don Shetlands [BO­
WERBANK 1874] , Norwegen Sblsvig hei 
Bergen [SCHMIDT 1875] Holland [Ano 
nvm 1880 MAITLAND 1897] und Belgien 
JMAITLAND 1897]) beziehen sich m 
Wirkhchkeit auf Suberttes ficus — Son-
stige Verbreitung Atlantik S bia Sene 
gal und W Indien, Mittelmeer, Indik, 
Austrahen, Sachahn — Bis etwa 100 m 
abwórts vorzugsweise in genngeren 
Tiefen 

64 S ficus (Esper) J E Gray 
1806̂ *̂  (Syn Alcyomum f , hulbosum, 
compactum, fictforme, tubeiosum, Ficu-
Ima f , f var ztrgultosus, F suberea, 
Hahchondna farinaria, f , suherea sub­
erica, vtrgultosa, Halma f , suberea, 
Hahtpongia suberica, Hymemacidon f , 
suberea, subereus, virgultosa, Pro-
subcrites exiguus?, mconspicuus'^, Re-

mera virgultosa, Spongia suberia, suberosa, Suberites domuncula err , farinarius, latus, 
placenta, sericeus^ suberea subereus, vtrgultosus) Beschr TOPSEVT 1900, m Archs 
de Zool, (3), 8, p 203—224 t 5 f 6—15 (Fig 64) 

Meist massig und dabei rundlich (var suberea), mitunter keulen oder feigenforraig 
oder lang auagezogen (var virgultosa), selten krustenartig (var f armaria) , GroBe bis 
über 30 cm, fest, jedoch elastisch, Farbe aufien grau (^er orangerot, innen gelb 
(lebend) 

Sk gegen die Oberflache zu radiale Btin-del bildend, im ïnnern regelloa — Sp 
Tylostyle (auch Style) meist gebogen besonders im ersten Dnttel oder in halber 
Lange, im ïnnern 300 bis 500 n lang, auBen 100 bis 300 \i lang, die Basalanachwellung 

^) Mit dieser Art zu identifizieren ist nach BURTOV (1932 Sci Rep Tohoku Imp 
University [4], 7 2, p 201—202) doch vielleicht auch der m der Nordsee weitver-
breitete b ficus (s Nr 64') der früher in die eigene Gattung Ficulina Gray 1867 
geatellt wurde 

1») S FuBnote ») und FuBnote zu S III a 40 

Fig 63 
Suberttes domuncula 

(Ohvi) 
o Ox, p Übergangs-

form von Ox und 
Styl, s Stjl, 

( 2 Tylo8t>le 
o—t 120 X vergr 
Nach E TOPSENT 

(1900). 

Fig 64 
Subertte'^ ficus 

(Esper) 
a 6 Tvlostyle ver-
schiedener Gestalt; 

b 8 zentrotylote 
Mikrostrongyle, 
c Styl d Ox 

a, c, d 120X b etwa 
Nach E TopsENT 

(1900) 
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zeigt mitunter ein deutliches breites Kopfchen, das hisweilen von einem zylindnschen 
Fortsatz uberragt ist mitunter em sekundares Kopfchen in einzelnen Fallen auch Oxe 
zu finden, die ala Tylostyle niit atrophischen Kopfihen aufzufaasen sind (naoh GISLFN 
[1930] finden sich im Gullmarsfjord in den virguUosa Stucken ge-nohnhch Style, in den 
pcus-Stucken in der Regel Tylostjle) Mikrosklere (mitunter aehr selten oder selhst 
fehlcnd) glatte leicht gebogene zentrotylote Mikrostrongyle 15 bis 50 \i lang, 0 5 bis 
2 5 M. dick, die Anschwellung liegt meist in der Mitte, kann sich aber eiiiem Ende 
nahtrn ee konnen auch ein oder betde Enden m Spitzen aualaufen (Mikroxe), die nach 
LEVINSEN (1893) bis 95 n lang werden konnen, am Grunde d(S Schwamraes auf der 
Unterlage eine meist einfache Lage mit einer angeblich (hitinigcn Hulle umgebener, 
aber sonat unbewaffnetcr Gemmulae auch Ballen freier Gemmulae beobachtet 

Vork Ganze O Kuste GroGbntanniens (BOWEKBA.NK 1866), Scarborough (JOHNSTON 
1834, GRAY 1848), Berwick, Holy Island (FYH- 1861), Firth of Forth (PI-^KCFY), Porto 
bello und Peterhead (SCHMIDT 1875), St Andrews (MCINTOSH 1874), Nordsee O von 
Baniborougb (SCHMIDT 1875), 0 vom Firth of Forth, 56° 54'N, 0° 33 'W (BOWFRBINK 
1882, RiDLtY 1883, DAY O J) ,Shet lands (HKIDPU 1894), Shetlands, SO und O Nordsee 
(WFLTNFK 1894), Doggerbank, GroBe Fischerbank (Stucke des Mus Berlin Dogger 
bank auch BOWFKDANK 1866) Norwegen Sols\ig bei Bergen, Arendal (SCHMIDT 1873a, 
1875), Kattegat und Skagerak (LEVINKP \ 1893) Schweden Gullmarsfjord (GibLfN 
1930) Knstineberg (THPFL 1907), Bohuslan (FRIST^DT 1885), Helsingor (SCHMIDT 
1873) , danische Gewasser 0re8und Ileilebfek, Rungsted Hven, GroBer Belt (LFVINRT-N 
1893) deutsche Ostse< kuste Vor Eckernforde, Hohwachter Bucht (AKNDT 1928), Kieler 
Bucht (REMANf 1933) Helgoland (HAKTLAUB 1896) Holland (Anonym 1880, MATTLIMD 
1897) Belgien (MAITLAND 1897, TopbtNT 1899, Roissi-An 1903), StraGe von Calais 
(TophhNT 1900), ferner Arktis, Atlantik S bia Azorcn und Senegalgebiet, Mittelmeer, 
Pazifik N bis BoringstraBe, Australian — Nippebbezonc Ins 1331 m 

65 S lut k € m (O Schmidt) 1870" {Syn Suberitef I , montalhidu^ Cart ^, sp 
Vosmaer 1882?, S ficus var lütkent, I), Beschr SCHMIDT 1870, in Spong Atlant 

- Geb , p 47, t 5, f 7, TOPSENT 1913 in Res 
'^ Camp feci Monaco, 45, p 25—26 (Fig 65) 

Fcstsitzend oder frei, feigenformig niassig 
oder plattig Lange bis 17 5 cm Faibe grau 
Oder giaubraun (Alkohol) , Oberflache glatt oder 
rauh und unregelmaBig, Osculum am Scheitel, 
ins 8 mm weit 

Sk aus groben, sich unregelmaBig kreuzen-
den in der Hauptsathe parallel dor Achse lie-

•pjg g^ genden Zugen und Bundeln — Sp Subtvlo-
Suherites lütkem (O Schm ) fjj^^ ^^'^^ ^'\ kaum angoachwoUener Basis 

a Bedorntes Mikrox ^^^ ^̂ ^̂  ^^^ ^ ^^^^' Tylostyle (an der Obei 
h Übergang ernes bedornten Mikroxes ^^^J^ '̂̂  ]^\}^'f ^^L^ '^"^ Mikrostrongyle rauh, 
zu einem bedornten Mikrostrongyl, r"^ '**^^ \ ° ^''Ir?^ ^ ' * " ^ Mikroxe rauh. zen 

c, d Bedornte Mikrostrongyle ^/^^^l' ^6 bis 60 n lang, mit Zwischenfornien 
a-d stark vergr ' (HFNTSCHEI.) 

Nach O SCHMIDT (1870) oirX^^ Norwegen Arendal (SCHMIDT 1873a) 
? Kattegat (LFVINSEV 1893), Schweden Gull-
raaren (FHIBTEDT 1885, GISLÉN 1931), Kristine-

berg (THÉEL 1907), 0resund Hellobsek (SCHMIDT 1870) ferner Arktis, N-Pazifik — 
3 bis 390 m 

65a S lütkem ( L ) var spermatozoon (O Schmidt) 1872 (Syn Co-
metella s , S ficus var 9 , lütkem var s , s , Higginsta pyrtformis, Suberttes i ) , 
Beschr THIFLE 1903 m Arch f Naturgesch , 69 I p 378, t 21, f 4, HENTSCHEL 
1928 in Fauna arctica, 5, p 929, 871—872 (Fig iyo A) 

Keulenformig, mit langem, dunnem Stiel, Hohe bis 4 cm, Dicke 3 mm, fest, Farbe 
im Leben blafirot, trocken hellgrau, in Alkohol gelblich, brkunlich oder rotlich, Ober­
flache glatt Osculum biaweilen am Schoitel erkennbar 

Sk im Stiel eine Achse bildend im Kopf die Megasklerc regellos, die Mikrosklere 
eine Rmdenschicht bildond — Sp Subtyloatyle, auch Style und Tylostjle sehr kurz-
spitzig, 380 bis 602 p, lang, Tylostyle 322 bis 462 ^ lang, Mikrostrongjle und Mikroxo 
zentroty], rauh, 20 bis 60 ^ lang (HENTSCHI-L) — Ein wesentlicher Unterschied gegen-
uber dor forma typica von S lütkem liegt nach THILLE in dem , .spitzbogenart igen'', 
ganz kurzapitzigen Ende dei groBeren Style (Fig 65 A a) THIPLES fig 4 C (1 C ) gibt 
zwar die Rauhheit d^r Mikrosklere nicht wieder, doch sind nach ihm die ,,Mikro 
rhabde nicht wesentlich von denen von Ficuhna lutkeni Aerschieden" 

Vork Norwegen Vor Lindeanaes (SCHMIDT 1875), Schweden Bohuslan (FRISTFDT 
1885), Kristmeberg (THPÈTL 1907) , ferner Arktis — 70 bis 406 m 

" ) Im Gullmarsfjord waren nach GiHLtv (1930) von S lütkem (GIRL^NS Ficulma 
montalbtdus) bei gleicher Spiculation Stucke unterscheidbar durch massiven Bau, feste 
Beschaffenheit und weiBe Farbe, die GISLÉN vorlaufig als Ficuhna sp abtrennt Ge-
meinsam mit dem hier in der Regel mehr grauen, weicheren und poroseren S lütkem 
zeigt dieae Form robustere und sehr zahlreiche zentrotyle Mikrosklere, wahrend diese 
bei den ficus- und virgultosa-Sthcken schlank, oft leicht gekrummt und sparhch seicn 
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66 S massa Nardo 1847 {Syn ? Alcyomum manus dtaboh, Halickondrm lobata^ 
Ltthumena lobata, ProHuberite-i longispina, rugosu^, S lob , fiavus, placenta), Besckr 
TopsEVT 1925 in Buil Ins t Oceanogr Monaco, 45 ' i , p 8 ( F i g bb) 

UnregelraaBig knol i ig oder ge lappt , GroBe bis z u der eines menschl ichen Kopfes 
R m d e fest, innen w e i c h , F a r b e orangegelb bisweilen nach oben b raun l i ch werdond 

Sk R inde von kleineren Inne re s von regel los l iegenden viel groBeren Tylos ty lcn 
gebildet — Sp Tylos ty le meist gerade, von s e h r verschiedener GroBe , in der Mitte 
unraerkhch dicker a l s unmit te lbar un te r der Basa l anschwe l iung a l lmabhch zugespi tz t , 
z T mit plotzlich verdunnte r u n d mit z u r Seite gebogener Sp i t ze , L a n g e bei schwedi -
schen Exempla ren in den h ie r vorhandenen Grofiensorten 700 M' u n d 160 M' — -A-n den nach 

E H L U I S (1870) vielloicht mit -S massa zu 
identifizierenden E s pu t s c he n Alcyomum ma 
nus diaboh \ on „Norw e g e n " vermifite 
E H L E R S n u r den fur S massa , ,hervorge 
hobenen bedeutenden GroBenunterachied der 
einzelnen ^ a d e l n ' ( T O P S E N T zieht neuer 
d m g s [1934J die Ar t zu S carnosut [ John 
s tonj a l s var ftavus [s FuBnote 8 ] ) 

Cl 

a 

F i g 6 5 ^ 
Suberites lutkeni 

(O Schm ) 
va r spermatozoon 

(O Schm ) 
a Styl b Ty los ty l 
a, b e t w a l 4 7 X vergr 

Nach J T H I E L E 
(1903) 

F i g 66 
Suberites massa 

Nardo 
5 Ty los ty le verschie 

dener F o r m u n d 
GroBe 

43X vergr 
Original nach einem 

a u s dem Golf von 
Neapel s tammenden 
Stuck O SCHMIDTS 

F i g 67 
Pseudo suberites 

hyahnus (R & D ) 
a GroBes T>los ty l 
b Kleines ' Iv los ty l 
c B a s i s eines groBen 

T^ los ty l s 
a 33X b, c 95X 

vergr 
Nach S T O RIDLEY 
& A D E \ D Y (1887) 

F i g 68 
P<ieudosub€rit€S 

stmphctma ( B w k ) 
a Tylos ty l 

b Bas i s eines Ty lo -
s tyls von etwas 
ande re r Ges t a l t , 

c Styl 
a, c etwa 60X, 
b 250 X vergr 
a u n d c nach 

J S BOWFRBWK 
(1874) , 

b nach M BURTOV 
(1930a) 

Vork Z w i s t h e n N Schottland und den Shetlanda ( C A K T F U 1876) S thweden GuU 
inarsfjord (FHISTI -DT 1885, G I S L I V 1 9 3 0 ) , ferner N At lan t ik Mittelmeer — 34 bis 620 m 

2 Gattung Pseudosuherites Topsent 1896 
Drei Arten 
67 Ps kyalinus (Rid ley & Dendy) 1887 (Syn Hymentacidon l"^] k , Pro-

•iuberites longi-ipina^ rugosus) Beschr TOPSENT 1900, m A r c h s de Z o o l , ( 3 ) , 8 , 
p 170—174, t 7 f 9 ( t i g 67) 

Massig, F r emdkorpe r einschlieBend oder aufrecht blat t formig u n d verzwelgt Hohe 
bis 95 mm z iemhch fest , F a r b e blaB ge lh l ichgrau (A lkoho l ) Oberflache zott ig auf 
den Zotten bors t ig , zwischen ihnen g l a t t , Oscula bei blat tformigen Stucken emsei t ig , 
groB 

Sk regelloa a n der Oberflache tangent ia l angeordnet — Sp Ty los ty le deren 
Schaftmitte d icker ist als die kugel ige B a s a l a n s c h w e l i u n g , 250 bis 1330 M- l ang ( H P N T 
SCHEL) 

Vork Norwegen Bergen Stavanger Gebiet ( B U K T O N 1930) , ferner Ark t i s , At­
lant ik , An ta rk t i sches Meer, Mittelmeer — 80 bis 970 m 

68 Ps simpltctma ( B o w e r b a n k ) 1874 [Syn Hymedesmia s , Suberttes s ) , 
Besckr BOWERBANK 1874 in Mon Br i t Spong 3 p 253—254 t 80, f 1 , BURTON 
1930a m J ] Mar Biol Assoc 5 6 , p 502 f 7 ( F i g 6 8 ) 

D u n n e K r u s t e das einzige b i sher bekannte Stuck ha t eine Grundflache von etwa 
l^ qcm, Oberflache uneben , mit F r e m d k o r p e r n bedeckt, aber sonst glat t 
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Sk.: Tylostyle ohne erkennbare Anordnung. — Sp.: Tyloatyle achlank, von durch-
schnittiich 600 \i Lange und 9 \i Dicke; Basalanschwellung der Tylostyle kugelig oder 
von der Form wie Fig. 68 b oder fast fehlend. — Nach BURTOM (1, c.) ist das erhalten 
gebliebcne Stuck so klein, daB es schwer ist, tiber seine •tt^irkliche systematische Stellung 
Gewiiiheit zu erhalten; „aber es ist auBerordentlich wohl moglich, dafi es sicli um 
nichts anderes handelt, als das Stadium eines Pseudosuberites nach der Festsetzung". 

Voric: Shetlands (BOWERBANK 1874). Sonst nicht bekannt geworden. — Zwischen 
90 und 180 m gefunden. 

69. Ps. sulphureus (Bowerbank) 1866 {Syn.t Hymeniacidon foUatus, s., 
Suberanthus flavus. Suberites fiavus, fotiatus^ sulphurea, s., villosus) ; Beschr.- TOPSENT 
1900; in: Archs. de Zool., (3), 8, p. 165—170 (Fig. 69). 

Dunne Krusten, bisweilen gefaltet; Gnindflache bis 13 qcm gemessen; Farbe lebend 
leuchtend oder dunkler gelb, trocken schwefelgelb oder weiii. 

Sk. der Rinde ein vielnadcligea Netz von Ty^ostylen verse hi eden er GröBe, das sieh 
tiber groBe Hohlraume spannt und leicht abgerissen wird; das lockere Skelett des 
Innern aus Tylostylen ohne erkennbare Ordnung. 

Sp.: Tylostyle, leicht gebogen, 135 bis 500 M- lang, 3 bia 7 n dick; gröBte Schaft-
diqke, die der des Köpfchens etwa gleichkommt, ungefahr in der Mitte. 

Vork.: 0-Küste Englands: Scarborough, Shetlands (BOWERBANK 1866, 1872); Katte­
gat (LEVINSEN 1893); Schwoden: Gullmarafiord {GibLÉN 1930), Kri- Q 
stineberg (THÉEL 1907), Bohuslan (FRISTEDT 1885); daniscbe Ge- if Q 
wasser: Oatsee unweit des Gjedser-Feuerschiffs, Mariager-Fjord 
(Oatsee), Hadsund (LEVINSEN 1893). Ferner: N-Atlantik, S bis W-
Indien und San Thome, Mittelmeer. — Von der Gezeitcnzone ab-
warts, anscheinend Flachwasserform, 

Fig. 69. 
Pseudosuberites 

sulphureus (Bwk.). 
Tylostyle. 

120X vergr. 
Nach E, TOPSENT 

(1900). 

Fig. 70. 
Terpios fugax 

Duch. u. Mich. 
a Unreifee Tylostyl; 
b 3 reife Tylostyle 

mit verschieden-
gestalteter Basis. 
a, b 120X vergr. 
Nach E. TOPSENT 

(1900). 

Fig. 71. 
Prosuberites 

epiphytum 
(Lamarck). 

Tylostyle verschiede-
ner GröBen. 
120X vergr. 

Nach E. TOPSENT 
(1900). 

3. Gattung Terpios Duchassaing Michelotti 1864 
mil 70. T. fugax Duchassaing Michelotti 1864 {Syn.\ Hymedesmia tenuicula, Hyme­
niacidon gelatinosus, tenuicula, Suberites f., gelatinosus, tenuiculuSy vestigium, T. coe-
rulea) • Beschr.: TOPSENT 1900; in: Archs. de Zool., (3), 8, p. 194—203, t. 6, f. 10 
(Fig. 70). 

Dunne Krusten, die meist nur kleine Flecken bilden; weich; Farbe (lebend) ocker-
gelb oder hellbraun, falls aie nicht durch symbiontisehe Algen in Tiefblau, Grün oder 
leuchtend Orangegelb yerwandelt ist; dieses Blau oder Orangegelb erh&lt aich auch im 
Alkohol oder nach dem Trocknen; Oberflache glatt. 

Sk.: Tylostyle ohne erkennbare Ordnung, aelten aufgerichtet. — Sp.: Tylostyle 
schlank und dünn, allm&hlich zugespitzt, mit sanft gebogener dunner Spitze; Basal­
anschwellung verachiedenartig, aber immer deutlich ausgepragt, liald kugelig mit einer 
ringförmigen Anschwellung, bald herzförmig, selten im optiachen Querschnitt dreilappig 
erscheinend; Lange 250 bis 400 M-, Dicke 4 bis 6 pt. 

Vork.: 0-Küste Englands; CuUercoats (BOWERBANK 1882), Northumberland (TOP-
BENT 1900), Shetlands (BOWERBANK 1866); Belgian (TOPSENT 1899, ROUSSEAU 1903); 
StraBe von Calais (TOPSENT 1894)); ferner: Atlantik S bis Azorcn und W-Indien, 
Mittelmeer, Indik, Australien. — Flachwaaser von der Gezeitenzone abwë,rts. 
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4 Gattung Prosuberites Topsent 1893 
init 71 P epiphytum (Lamarck) 1816'^ iSyn Alcyomum e, Suhentes e, sul-
phureus e r r , sp Topsent 1894) Beschr TOPSEVT 1900, m Archs de Zool, (3), 8, 
p 179—184 t 6 f 15 (Fig 71) 

Dunne Krusten. kleinere Flecken bildend, fest, Farbe heil bis dunkelgelb oder 
braunhchgelb, Oberflache feinljorstig, uneben Oscula undeutlich 

Sk Senkrecht aufgenchtete, ziemhch dicht gedrangt atehende, die Oberflache oft 
etwas uberragende Tvlostjle — Sp T\lo3tyle ctwas gebogen aeltner geiade Basal 
anachwellung auagepragt breit, an der Schaftaeite platt, oben etwas gewolbt, im ganzen 
aber niedng bleibend, mit oder ohne Andeutung eines kurzen, platten Fortsatzes, Schaft 
ohne Hals die groiite Dicke sogleich an der Basalanschwellung erreichend, die Tylo-
stjle ennnern an die Griffe mancher Turklinkcn Spitze kurz und allmahlich zuge-
spitzt, Lange zwischen 100 und 120 n bei 4 n Dicke und 250 bis 300 \i hei 1 \i Dicke 
schrankend m einem Falie 400 \i lang 4 |j, dick — Gelegentlich Gemmulae mit Spon-
giolinuberzug 

Vork Holland (ROLSSEAU 1903) Nordaee (TOPSEVT 1900) , ferner Atlantik S bis 
Azoren und Golf von Mexiko, Mittelmetr, Schwarzes Meer, Sudsee — Flachwasaer, 
12 m 

6 Familie Spirastrellidae Ridley êc Dendy 
Astromonaxonellina, deren Mikrosklere Aster sind, meist Spiraster 

und deren Abkommlinge, Megasklere m der Regel Style oder Tylostyle, 
Skelett gewohnlich unregelmaBig oder netzformig, wenigstens mnerhch 
meist massig oder krustenformig — Mit 2 Gattungen 

1 Gattung Sptrastrella O Schmidt 1868 
nur mit 

72 S mina X Topsent 1887 (Syn Hymeraphia m ) , Beschr 
Archs de Zool (3) 8, p 107—110 t 3 f 8 (Fig 72) 

Dunne Krusten, kleine Flecken bildend* Farbe (lebend) rot, 
rosa ockergelb oder blafigelb, Oscula undeutlich Oberflache rauh 

Sk Senkrecht zum Subötrat und zur Oberflache aufgestellte 
Tylostyle ohne Anordnung in Bundel, die Spitze uberragt die 
Oberflache haufig, Mikrosklere besonders in den peripheren Teilen 
— Sp Tylostyle mit schwach göbogenem Schaft langer und feiner 
Spitze, kugeiiger, eiformiger oder elliptiacher Basalanschwellung 
sehr verschiedener Lange 200 bis 700 \x bei 2 bis 13 \i Dicke 
Mikrosklere Spiraster aufgctrieben, im optischen Schnitt meiat 
mit starken Dornen beaetzt, die besonders an den Biegungsatellon 
und Enden auffallen, Lange 20 bia 35 fi, Dicke 3 bis 4 M-

Vork Stralïe von Calais (TOPSENT 1894) , ferner N Atlantik 
oinschl Mittelmeer — 10 bis 100 m 

2 GaiiiungSptrorhahdia 
A ^ § ^ Topsent 1918 

TOPSENT 1900; in 

c8? 
Fig 72 

Spirastrella minax Tops 
Spiraater verschiedener Gostalt 
(Von emem aus dem Armel 

meer stammenden Stucke ) 
400X vergr 

Nach E TOPSENT (1918) 

Fig 73 
Spirorhabdia vidua 

(O Schm ) 
a Akanthoatyl; 

mit 73 S vidua (O Schmidt) 
1875 (^Syn Spirastrella v , acu-
leata, Hymedesmia v ) , Beschr 
THIELE 1903, m Arch f Na-
turgesch 69 1, p 393, t 27 
(Fig 73) 

Krusten, Farbe und O) er 
fiache unbekannt — Sk an 
der Oberflache ein Panzer von 
Spirorhabden (Fig 73 c) , im „ 
Innern senkrecht zur 1 nterlage & Öx, c Spirorïiabd 
und zur Obeiflache stehcnde a—c 147X vergr 
Akanthostyle, zwischen denen Nach J THIELE 
Oxe verteilt sind — Sp Akan (1903) 
thostyle mit deuthehem Kopt 

chen das mit grofien Dornen besetzt lat, in ganzer Lange dormg, gegen 350 n 
lang 15 M. dick, Oxe mit maüig langen Spitzen, nach der Mitte hm spindeltonnig an-
gesch-wollen, Spirorhabde 50 n lang. Schaft 5 n dick, Dornen bis 8 |i lang, kegelformig, 
am Ende verdickt, meist 2 oder 3 teilig 

Vork Norwegen SW vom Bukkentjord (SCHMIDT 1875) , ferner Atlantik S bis 
Azoren — 188 bis 736 m 

12) BURTON (1934 Ann Mag Nat Hist , [10], 13, p 313) identifizierte neuerdings 
diese Art mit Sub€Tites carnosus (Johnst ) 
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7 Familie C li oni d a e J E Gray 
Astromonaxonellina mit Mikroskleren m Gestalt von Spirastern und 

deren Abkommhngen, die allerdings mitunter fehlen, Megasklere mon-
akhn, seltner diaktm, manchmal fehlend Bohrschwamme, die z T im 
spateren Alter „frei" leben — Mit den beiden Gattungen Cltona und 
Alectona. 

1 Gattung Cltona Grant 1826 
Hierher 4 Arten 
74 C c e lata Grant 1826 (Syn Halickondria ( ' ) c , Alcyonium crihrarium, C 

alderi, angulata, disnmihs, glohulifera, gorgomoides, linearis, radiata'^, sulfurea, Hy-
meniacidon c , tenebro'ius, Idomon alderi, Papillella quadiata, suherea, Pronax alderi, 
Raphyrus c, grifjithsn, Spongia sulphurea, terebrans, Vtoa c dujardini), Beschr 
ToFSENT 1900 m Archa de Zool , (3) , 8, p 32—55, t 1 f 5—9, t 2, f 1 (Fig 74) 

In MoUuskenschalen und anderen kalkigen Korpern bolirend aueh sie umhullend 
und massig werdend im freien Zustande bi3 50 X 48 X 8 cm groB angctroffen feat, 
Farbe der Papillen im Lclïcn grunhehgelb, der inneren Teile goldgelb, trot ken dunkel-
braun Poren auf zylindnschen, Oscula auf konisohen ^ -^ 
Papillen nut Kornerzellen. die imt glanzenden grunlith 
gelben Kugeldien angefuUt sind, die sich bei Oxydation 
braunen 

Sk bei massigen Stucken aufateigeiwie, anastomosie-
rende Nadelzuge bildend 

crzDcL 

Fig 74 
Chona celata Grant 

a 3 Tylostyle, b Unreifes Tjloatyl, c Oxe, d Basis von 
5 verschieden gestalteten Tylostylen e 6 Spiraatei , 

ƒ Kornerzellen — a—c 120X, d—e 225X, f stark vergr 
Nach E Toi'SFNT (1900) 

Fig 75 
Chona lobata Hancock 

a 6 T>lostyle \ersclii< dentr 
Gestalt, b Unreifer T>lostyl; 

c, d Kleinere Spiraater, 
e GroBer Spiraster dea 

Binnenkorpera, 
f Unreifer Spiraster 

a, b 180X, c—f 340X vergr 
Nach E TopstNT (1900) 

Sp Tjlostyle mit deutlicher, nicht ganz terminaler Basalanschwellung, etwas spin-
delformig, in der unteren Halfte gekrummt, 180 bis 360 jj, lang, Oxe sehr fcin meist in 
Bundeln, 150 bis 225 ̂  lang, oft fehlend, Spiraster 20 bis 25 n iang, nur bei jungtn 
Stucken (HENTSCHEL) 

Vork 0 Kuste GroBbritanniens Mundung des Orwell und Stour bei Harw ich 
(WHiTLHhAD 1911), Scarborough (GRAY 1848), Northumberland (HANCOCK 1849, Bownt-
BANK 1866J, Firth of Forth (GKANT 1826, HANCOCK 1849, LESLIF HERDMAN 1881), St 
Andrews (MCINTOSH 1894), alle Teile der Kuste von Grofibntanmen (BOWVRBANK 1866), 
Shetlands (BOWFRBANK 1882), Haddockbank (SCHMIDT 1875) Norw(gen Stavanger-Gebiet 
(BURTON 1930), Schweden Gullmarsfjord (FRISTFDT 1885), Kiistineberg (THL^L 1907), 
danisdie Gewasaer Skagerak, Hirtskals Lynge, Vesterhavet, Esbjeig, 0resund Helle-
bsek (L>viN«i'N 1893) Schleswigsthe Aiisternbank Beenshallig (KR0YtR 1837) Feh-
marn Belt (ARNDT 1933) preuBiBtho fiskalische Austernhanke und nordfiiesischcs 
Wattenrneer C MoBii H 1870, 1893, HAGMPYFR ha KANDEI-H 1927), Helgoland (MUHSNLH 
1857 DALLA TORRE 1884, MARSHALL 1895 HARTIAIB 1896, KUCKX CK 1P05), ostfnesische 
Kuste (MFTZGE-R 1871), Nordernty (STtMF>LL 1922) Holland (MAITLAND 1897, DORSMAN 
1914) , Belgien (VAN BENI-DI-N 1883 [aueh in angeschwemraten Schalen foasiler MoUus-
ken ' ] , LAMH-RF 1895, TOPSI-NT 1899, GILRON 1900, ROUSSEAU 1903J Frankreuh Dun-
kirehen (TFRQUEM 1875), StraBe von Calais (TDI'SFNT 1900) Ferner Arktis N Atlan 
tik S bis Florida, Mittelmeer, tropischcr Indik, Pazifik, Australien Praktisch Kos-
mopoht — \iedrigwasser bis gegeii 200 m, tiefer selten 

75 C lob at a Hancock 1849 {Syn C annulata, howset, Hymeniacidon celata 
err, howsei, Ptone kowsei, Pronax I), Beschr TOFSENT 1900, in Archa de Zool, 
(3), 8, p 70—77, t 2, f 2 u 10, t 3, f 1, t 4, f 1 (Fig 75) 

file:///iedrigwasser
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O 

N u r in de r bohrenden F o r m Ijekannt , GroBe a b h a n g i g von der befallenen MoUusken-
schale oder dem sonst igen Ka lkko rpe r (z B Nul l ipore) F a r b e go ldge lb , Pap i l l en blaft, 
zah l re ich , s eh r k lem (manchma l 0 4 mm D u r c h m e s s e r ) , ausgenag te Kamraern eng, 
un t e r e inande r in brei terer V e r b m d u n g a ls bei C celata, Kornerzel len ungefarb t 

Sk I n den Papi l len zu Bundein angeordnete T j l o s t v l e , die a u c h sonst im Weich-
korper in ger inger A n z a h l vers t reut , ebenso vers t reut bedornte Spi ras ter , zah l re ich aber 
auf dem Gipfel der Papi l len , wo s ie eine dichte K r u s t e bilden 

Sp Glat te Ty los ty le , entweder gerade oder e twas gebogen, ganz leicht spindel-
formig, 155 bis 300 M- lang , uber 4 n d i c k , Bas is dre i lappig oder eiformig oft em 
s e k u n d a r e s Kopfchen oder ein Fo r t s a t z der obenso dick ist wie der Schaf t , b iswei len 
nach der Mittc des Schaftes z u noch eine d n t t e A n s c h w e l l u i ' g , Mikrosklere Bedornte 
Spi ras te r , 10 bis 65 M- lang , 2 bis 5 n brei t , mit 1 his 9 S p i r a l w m d u n g e n oder a u c h 
ge rade , entweder ganz mit D o m e n besetzt oder diese in c iner Spiral l inie angeo rdne t ; 
gelegentl ich Gemmulae bi ldend, d ie d a n n von Spi ras te rn von 126 \i L a n g e u n d mehr 
bedeckt sind 

Vork Kus t e Groflbr i tanniens Nor thumber l and (BOWFRBAVK 1882), T y n e m o u t h 
(HANCOCK 1849), S tho t t l and (HANCOCK 1867) Doggerbank (HANCOCK 1 8 4 9 ) , Kat tegat , 
Skagerak , 0 r e s u n d Hellebeek ( L E \ I \ S E V 1893) , Belgien ( T O P B E N T 1899, ROUSSEAU 1903) 
F e i n e r At lan t ik S bis Kap der Guten Hoffnung Mittelmeer, Ind ik — Untere Grenze 
de r Gezeiteiizone b i s 1265 m 

76 C vasttfica Hancock 1849 (Syn C concharum, coralhnoides, gracilis^ 
mazatlanensts, northumhrica, Hymemacidon celata e r r , coraUmotdes, noKtkumbrtca, v , 
Pione coralhnoide'*, gractUt, mazatlanensts, northumhrica, 
Saphne grantii, Vroa graniii) , Bachr TOPSEVT 1900, 
Archs de Z o o l . ( 3 ) , 8, p 56—70, t 2 f S—9 ( F i g 7 6 ) 

I n Molluskenschalen u n d anderen K a l k k o r p e r n l>ohrend 
Papi l len in Reihen angeo idne t oder ohne solche A n o r d n u n g , 
zah l re ich , Durchmesse r O 5 bis O 8 mm, Farl>e (lobend) rot , 
o range , gelblich, ( t rocken) ± tief ockergelb oder gelblich-
weifi ohne bezeuhnende Korne ize i l en , abe r wah rend des 
ganzen J a h r e s mit Gemmulae 

Sk In den Papi l len e ine Re ihe senkrechte r Zlige von 
T \ l o s t y l e n , sons t keme e rkennbare O r d n u n g m der Vertei-
l u n g der Megasklere Akan thoxe fehlen in den Pap i l l en , d a 
fur hier re ichl ich Mikrosklere , besonders an der Obersei te 
de r Papi l len , a u c h in den Kana lwanden 

Sp Ty los ty le meist mit r u n d e r Basa l anschwe i lung . 
Schaft meist gerade, sehr fein zugespi tz t , durchschn i t t l i ch 

300 n lang , 4 big 5 n d ick , Akan­
thoxe spiiidelforinig, e t h w a c h ge­
bogen gleichmafiig nut feinen, 
kleinen, oft s chwer s i ch tba ren 
Dornen besetzt, 95 bis 100 M- l ang , 
3 1)13 4 n d u k Mikrosklere Be­
dorn te Spi rds ter , mt lat deutl ich epi 
ra l ig , mit ] Ins 9 W i n d u n g e n , ent­
weder auf der ganzen Oberflache 
bedornt oder Dornen in einer 
L i n i e angeordnet , so dafi s ie im 
optischen Schnitt besonders a n den 
Biegungss te l len u n d den Enden 
deutlich he rvor t r e t en , L a n g e der 
Spiras ter 10 bis 65 M-, Dicke 2 
bis 4 5 ^ 

York O Kus t e Grofibri tan-
niens Nor thumber land ( B o w - u -
BANK 1882) u n d Haddoek G r u n d 
davor (HANCOCK 1849), ? Orkneys 

Chona va'^üfica Hancock (HANCOCK 1849) , Schweden GuU 
a T j l o s t j i e b A k a n t h o x e ; marsf jord ( F R I S T E D T 1885, L Ö N N -

c Sp i ras te r BMIG 1898) Deu t sch land Kieler 
a 120X, h, c 227X vergr Bucht ( A R N D T 1933) , Belgien ( T O P -
Nach E TOPSENT (1900) SFNT 1899, ROUSSEAU 1903) , Strafie Nach E TOPSENT (1900) 

von Ca la i s ( TOI 'SFNT 1894) Fe r -

ner At lant ik S bis W Indien, Mittelmeer, Ind ik , Pazifik — Nippebbezone bis 600 m. 

77 C v i n d IS (O Schmidt) 1862 {Syn Yioa v , carteri, topsentt, C carth-
baea, orientahf, sordida, '^ stelhfera pt , Huhulata, Cribrella labiata, Osculina poly-
stomella, Papillella nigricans, Paptlhna nigricans) , Beschr TOPSENT 1900 in A r c h s 
de Zool , ( 3 ) , 8, p 84—98, t 2. f 11—14, t 3 , f 2, 3 . t 4, f 2 ( F i g 77) 

In Kalka lgen A nth ozoen ka Ik gerus t en, Molluskenschalen u n d anderen Ka lkkorpe rn 
bohrend , auch sie umhüUend u n d masaig werdend , d a n n meist r u n d , im f reien Zu-

F i g 77 
Cliona viridis 

(O Schm ) 
a Tylos ty l und Bas i s 

d rc ie r verschieden 
gestaltetor T y l o s t j l e , 

h 3 Spi ras te r 
c G r u p p e von 4 k iemen, 

r u n d e n Kornerze l len 
d Dieselben Korne i zeilen 
nach A u f b e w a h r u n g in 

A lkoho l , 
e GroBe Kornerze l len 
niit giolien, farblosen 

Kuge lchen , 
ƒ Dieselbe Zellsorte nach 
L o s u n g der E insch lusse 

d u r c h Ex t rak t ion 
g Kornerze l len nu t 

k iemen, g runen oder 
ge lbhchen K u g e l c h e n , 
h Wie g, nach L o s u n g 
d e r E insch lusse d u r c h 

P3xtraktion 
a 90X b—h 227 X vergr 
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stand bis 15 cm Durthmcsser erhaltend, Farbe der massigon Form an der Oberflhche 
und die der Papillen der bohrenden Form gelb bis grun z T mit braunen Flecken, 
des Innern (und ebenso des der bohrenden Form) hellgrun, dunkelgrun, gelldich 
grun Oder gelb trocken hellgelb oder hellbraun, Oberflache mit "vvenig zahlri ichen zer 
streuten Papillen von 2 bis 3 mm Durchmesser, die ausgestreckt 2 bis 15 mm lang 
werden konnen, sonst glatt drei Sorten von Kornerzellen amdlwide 10 bis 14 \i, grofie, 
angefullt mit kleinen grunen KugiIchen einoa Reservestoffes 16 bis 20 ^i grolïe mit 
grolien glanzenden farblosen Kugeln von 2 ii Durchmesser, und 6 Ins 10 \i grolle 
runde mit kleinen braunen mitunter orangofarhenen oder grunen Kugeln 

iSA: der massigen Form UnregelmaBige dicke z T anastomosurende Zuge von 
Tylostylen, Skelett der Papillen nur aua Tylostylen bestchend Spiraster fehlen den 
Papillen wie auch der Rinde — Sp T\ loiStyle gerade oder etwas gebogen, Schaft 
spindelformig, die grofite Dicke in der Mitte erreichend Spitze ziemlich kurz Basal 
anschwellung meist kugelforimg oder tUiptiach, oft von einem Mittelfortsatz uberragt, 
Lango bei massigen Stucken 550 ji, bei bohrenden 400 \i, Dicke 10 ]>18 12 n, des 
Kopfes 12 bis 15 \L Mikrosklere Bedornte Spiraster dunn, lang niit 2 bis 5 Win 
dungen, Dornen gerade von verschiedener Lange, an den Windungen und Enden be-
sonders lang erschemend Langc 15 bis 40 ]X, Dicke 0 5 bis 2 M. 

Vork Norwegen Slavanger Gebiet (BURTON 1930), ferner Atlantik S bis W-
Indien, Mittelmeer, Indik, Pazifik — Niedrigwasser bis 180 m 

2 Gattung Alectona Carter 1879 
Nur eii\e Art im Gebiet 
78 A mi Hart Caiter 1879 (Syn A m Carter v a r ) , Besckr TOPSENT 1900; 

in Arths do Zool (3) 8, p 24—32, t 1, f 1—3, JENNINGS 1891, in Jl Lmn Soc 
23, p 531—538, t 13 (Fig T8) 

Bohrend aus den gcraumigen Gangen erheben sich zweierlei Papillen Platte, 
sieliiorraig durchlocherte und kegelformige Rohren Farbe des Innern braun (trocken) ; 
Papillen blaiiroea 

Sk In den Papillen aufgerichtete Diaktine, die verstreut auch im ubrigen Korper 
liegen ebenso zerstreut Amphiaster 

Sp Megasklere fehlen, Mikro 
sklere Diaktine kraftig gelmgen, mit 
stumpfen Enden, mit starken, kegelfor-
migen Hockern beaetzt (Fig 78&), 
215 bis 370 n lang 15 bis 20 î dick 
Amphiaster mit langgestreckter zylin-
drischer Achse, deren beide Enden 3e 
5 oder 6 ziemlich kurze stumpfe 
Strahlen tragen die beiden 1 a 
stumpfen Enden der Achse und die 
Strahlenenden mit sehr femen Dorntn 
besctzt bei einigen wenigen Amphi-
astern fehlt die Bedornung der Stiah 
lenenden allerdings Lange der Ara-
phiastei 10 bis 70 \i, Dieke 1 bis 5 n 

Bei den von JFNM\G8 (1891) \om Oslofjord als A millari vai beschnebenen 
Stücken (in Lima fxcavata) amd die Diaktme 315 [i lang und gegen 5 n dick Den 
Hauptunterscbied sieht JEWINGS im F» hlen glatter Mikroxe, die abei nach TOISEVTS 
neuerer Beschreibung auch bei der foima lypica fehlen 

Vork Norwogen Umgebung dea Bergen Fjords und Lervig (Sammlg NORMEN) 
(TOPSENT 1900), Oslo (als Alectona millart var JENNINGS 1891), ferner Atlantik von 
den Faeroern S bis Azoren, Mittelmeer — 450 bis 1188 m 

a Diaktin 

Fig 78 
Alectona millari Cart 

h 4 Amphiaster — ah 90X vergr 
Nach E TOPSENT (1900) 

IV. Ordnungr Cornacuspongida (Netzfaserschwamme) 

1. Unterordnung Proiorhabdina Hentschel 
Cornacuspongida, deren Megasklerenspikulation fast ausnahmslos 

einfach 1st, eine Mikrosklerenspikulation 1st meist vorhanden und of* 
reich cntwickelt, unter den Mogaskleren herrscht der glatte monaktiue 
T>pus vor, Bedornung der Megasklere kommt nicht vor 

1 Familie Mycalidae Hentschel 
Proiorhabdina, unter deren Mikroskleren sich stets Anisocheloide 

finden, unter den meist monaktinen Megaskleren niemals besondere 
diaktme Dermalnadeln — Mit 5 Gattungen 
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1 Gattung My cal e 3 E Gray 1867 
Mit 7 Arten im Geblete vertreten 
79 M c o n t a r e n t i i G Martens) 1824 {Syn Spongia c, Desmacidon copiosa 

pt , Esperta hacillaria^ baurtana, forarmnosa^ modesta, typica, typus, M bacillaria?, 
haunana, foraminosa, microchela, modesta, Hahchondrta aegagropila, M aegagropila, 
Esperm aegagropila), Beschr TOPSENT 1924, in Ann Ins t Oceanogr P a r i s , ( N S ) , 
1 , p 9 1 - 9 5 , f 3 ( F i g 7 9 ) 

Unregelmaüig , mass ig , oft gelappt b is verzwelg t , fest GroBe über 10 cm F a r b e 
( lebend) lebhaft ockergelb, ( t rocken) weiB oder h e l l b r a u n , Oberflache meist mit kleinen 
kegelformigen E r h e b u n g e n , die besonders an t rockenen Stücken deut l ich s i n d , Oscula 
haufig auf den Gipfeln der For t sa tze , weit , mi tunter fehlend 

Sk A n der Oberflache eine sp icu lare iche leicht abreiBbare R inde im Inne rn viel-
nadehge , verzweigte, aufs te igende F a s e r n — Sp T j l o s t y l e mit deut l ich aufgetr iebe-
ner eiformiger Basa lanschwel lung , die oft a s y m -
metr isch i s t , Ha l s meist deut l ich Schaft in -*rr«ïv ^ 
der ap ika len Halfte dicker a l s in der l ^ sa l en 
meist gebogen, 224 bis 357 ix lang , 7 bis 11 M-
d i c k , Mikrosklere , Anisochelae pa lmatae in Ro-
setten 31 bis 47 \i l ang Anisochele 13 bis 15 n, 
Anisochele 18 bis 23 M- Sigmen 42 lus 62 M' l ang , 
2 b is 4 \x dick Toxe mit groBer zent ra ler K r u m 
m u n g 20 bis 70 \i lang bisweilen zu Bundein 
vereinigt 

F i g 79 
Mycale contarenii (Mar t ens ) 

a—c Anisochele der 3 verschiedenen GröBensorten 
von vorn u n d von der Sei te , 

d T o x e , e Sigme zweier verschiedener GroBen, 
f Bas i s e ines Tylos ty lg 

a—c 650X d 155 X, e 325X, f 650X vergr 
Nach E T0P8ENT (1924) 

F i g 80 
Mycale hngua ( B w k ) 

a—c Anisochele der 3 verschiedenen 
Gröf iensor ten , d, e Oberteile groBer 
Anisochele von einem u n d demaelben 
Schwamm f Sigme g T r i c h o d r a g m e 

a—c e twa 690X, d—f e twa 388X, 
g e twa 165 X vergr 

Nach E TOPSENT (1928) 

Vork Hol land Bergen op Zoom (Stuck des Ber l iner Zool M u s ) , StraBe von 
Calais ( T O P S E N T 1894) , ferner N At lan t ik , Mittelmeer — Von der Ebbezone bis 80 m. 

80 M lingua ( B o w e r b a n k ) 1866 (Syn Hymemacidon l , Desmacidon constnc-
tus, Esperella murrayi, vosmaeri, Esperia l , lucifera, Rapkiodeama coacervata, l); 
Beschr T O P S E S T 1924, m A n n Ins t Monaco Oceanogr P a n s , ( N S ) , 1, p 86—88, 
f 1 ( F . g 80) 

Aufrecht , zungenformig oder unrege lmaBig , H o h e bis 30 cm, weich, leicht ze r 
reiBlich F a r b e weifilichgelh oder g r a u (Alkohol ) Oscula oben, auf kegelformigen E r 
h e b u n g e n , Oberflache feinborst ig imt Porenfurchen 

Sk a u s vielnadeligen, verzweigten, auis te igenden F a s o m Spongiolin spar l ich — 
Sp Style oder Subtylostyle zum groBen Te i l mit kolbenformiger Bas i s 530 bis 1150 ^ 
lang Anisochelae pa lmatae 28 bis 92 \i l ang , z T m Rose t t en , Sigmen 21 bis 32 ]i 
l a n g , Rhaphiden in Bundein 42 bis 78 M- lang 

Vork O Kus te Schott lands Vor Aberdeen (S tuck des H a m b u r g e r Zool M u s ) , 
Shet lands ( B O W H I B ^ N K 1866, H E I D E R 1894), GroBe F i sche rbank (S tuck des H a m b u r g e r 
Zool M u s ) Norwegen B e r g e n , Stavanger Gobiet (Bx KTON 1930) , Bukkenf jord 
(SCHMIDT 1875) Arenda l (SCHMIDT 1873) , Schweden Gul lmarsf jord u n d K n s t i n e b e r g 
( F R I S T F D T 1885, T H P E L 1907, GISLÉN 1930) , Vadero u n d Koster (FRISTI -DT 1885) Die 
Angabe bei ARNDT (1928) vom Vorkoramen eines Stuckes in der Nordsee bei Helgoland 
ist i r r t u m h c h d a s E x e m p l a r s tammt a u s der Nordsee vor Aberdeen F e r n e r A r k t i s , 
N At lan t ik — 70 bis 2214 m 

81 M l i t t o r all 8 Topsent 1891 (Syn Esperella l ) , Bfschr TOPSENT 1891; 
in Archa de zool , ( 2 ) , 9 , p 537—539, t 32, f 8 ( F i g 81) 
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Dunne Krusten oder unregelmafiige Maasen bildend, sehr weich, die sehr kleinen 
Oscula in Reihen angeordnet, reich an Kornerzellen rait Granula verschiodener 
Grofien 

Sk der Oberflache aus Tylostylen mit gut entwiekeltem Kopf (Fig 81 a ' ) , Skelett 
des Innern aus deutlichen mehrnadehgen Fasern bestellend, an denen Tylostyle von der 

Fig 81 Mycale httoralii Tops — a und a' Tylostyle b Tiuhodragine c Emzelntr 
Raphide, d, e Anisochele h Kornerzellen — a—h 155X vergr 

Nach E TopsENT (1891) 

Art der Fig 81 a beteiligt sind — Sp Tylostyle oder Subtylostyle 225 bis 260 ^ lang, 
7 M- dick, Rhaphiden wellig gebogen von ungewohnlicher Lange, 375 bis 400 M- lang, 
1 \i ditk meist m Gestalt von Trichodragmen auftretend Anisothele zweicr Grofien-
sorten, 27 bis 33 [x lang und 13 bis 20 \i iang 

Vork SlraBe von Calais (TOPSFVT 1894) , ferner N Atlantik, Mittelmeer — 
Flathwasser 

82 M macilenta (Bowerbank) 1866 (Syn Hymeniacidon m , ftoreum, Car-
mia ftoreum, m , Esperella aegagropila err , jiorea, hamata, Esperia m , senhnella?, 

f 265 X vergr a—c Anisochele der 3 Grofiensorten d Sigme: 
a und f nach J S BOWFRBA,NK e Rhaphidenbtindel, ^ Basis eines Subtylostyls. 

(1874), a, h, c, f 650X, d 300X, e 155X veigr 
b—e nach E TOPSENT (1924) Nach E TOPSENT (1924) 

M boUvart, Raphtodesma fioreum) Beschr TopsbNT 1924, m Ann Inst Oceanogr 
Pans , (NS). 1, p 105—109 f 11, 12 (Fig 82) 

Kruatenformig groBter Durchniesaer bis uber 5 cm weich Farb© gelblich bis 
tiefrot, Oberflache glatt — Sk vielnadelige Fasern, die nnabhangig voneinander von 
der Unterlage zur Oberflache aufstreben und sich an dieser dann aufaplittern wobei 
die Spicula die Oberflache durchbohren, Oberflache ohne eigenes Nadelnetz — Sp 
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Subtylostyle meist gerade, wenig spindelförmig aufgetrieben, 205 bis 294 \i lang, Basal-
anschwellung elliptisch, schwach ausgepragt, Spitze kurz; Anisochele dreler Gröfien­
sorten: 33 bis 40 M- lange, Rosetten bildend, 18 bis 24 \i lange, viel aeltner. 11 bis 1 5 M. 
lange, bei denen die den unteren Zabn tragende Sichel sehr kurz ist und der Zahn an 
seinem freien Ende sich nach dem Schaft zu neigt; Sigmen oft von 2 Gröfiensorten, aber 
nicht unter 65 n; Toxe in ihrer Mitte rait einer sanften, weiten Krümmung, 40 bis 
250 M- lang; Trichodragme fehlen. 

Als M. macilenta var. ftorea unterscheidet TOPSENT (1924) Stücke mit eehr langen 
und dicken Sigmen (74 bis 90 M. lang und 5 bis 7 [i dick). Die Toxe sind hier von 
sehr ungleicher Lange (30 bis 220 \i, bei 3 bis 5 vi Dicke) und haben eine lange 
Mittelkrümmung und stark zurückgebogene Enden. Wohl zu dieser Varietat zu rech-
nen sind die von BOWERBANK (1866, 1874) als Raphiodesma fioreum bezeichneten Stücke, 
die auch bei den Shetlands angetroffen warden (BOWERBANK 1882). 

Vork.: Shetlands (BOWERBANK 1882), Grofie Fischerbank (StÜck des Hamburger 
Zool. Mus.) ; Belgien (TOPSENT 1899) ; ferner: N-Atlantik, Mittelmeer, Indik, Austra-
lien. — Flachwasser (auch Laminarienzone). 

83. Af. massa (O. Schmidt) 1862 (Syn.: Esperia m., horassus, Esperella ho-
rassus, m.) ; Beschr.: TOPSENT 1924; in: Ann. Inst. Océanogr. Paris (NS), 1, p. 88—91 
f. 2 (Fig. 83). 

Massig, unregelmafiig oder gelappt, auch aufgerichtet und grob verzwelgt; Gröfie 
bis über 10 cm; Farbe rosa, blafiorange, gelblichgrau, grau; OberÜache feinborstig; 
Oscula haufig nicht sichtbar. 

Sk. der Oberflache Nadeln, die von den Enden peripherer Fasern ausgehen; arm 
an Megaskleren, wogegen Mikro-
sklere hier zahlreich sind; Skelett 
des Innern vielnadeiige Fasern, in 
der Tiefe ein Netzwerk ohne er-
kennbare Ordnung, nach der Ober­
flache zu aufgerichtet; zwischen den 
Fasern ein Netzwerk einnadeliger 
Querverbindungen. — Sp.: Subtylo­
style, leicht gebogen, Krümmung 
meist im Basaldrittel des Schaftes, 
600 bis 900 n lang. 13 bis 18 n 
dick; Basis lang ausgezogen (s. 
Fig. 83 f) ; Mikrosklere: Anisochele 
dreier Gröüensorten: 55 bis 85 \i. 

Fig. 84. 
Mycale placoides (Cart.). 

a—d Style verschiedener Gestalt; 
e, f, h Anisochele verschiedener Gröfien; 
g Anisochel-Unterteil, von unten gesehen; 

k Sigme; l Trichodragma. 
a,b,d etwa 80X, c 190X, e—k etwa 290X, 

/ 190X vergr. 
Nach W. LuNDBEcK (1905). 

Fig. 85. 
Mycale rptalis (Bwk.). 
a Basis eines Subtylo-

styls; b Anisochele der 
3 Gröfiensorten; 

c Sigme der 2 Gröfien­
sorten. — a, h 650X, 

c 325X vergr. 
Nach E. TOPSENT (1924). 

oft in Rosetten, 24 bis 40 ji und 15 bis 20 \i; Sigme zweier Gröfiensorten: 42 bis 55 \x 
(Dicke 1.8 bis 2.5 n) und 13 bis 25 n; Rhaphiden von 40 bis 50 n Lange in Gestalt 
von Trichodragmen. 

VoTk.: ? Norwegen: Das von SCHMIDT (1875) erwÈihnte Stuck dieser Art vom 
Bukkenfjord, das sich ira Berliner Zool. Mus. befindet, ist in Wirklichkeit M. lingua. 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostsee III. a 4 
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Ob dies amh von dem von SCHMIDT (1 c ) von Solsvig (bei Bergen) genannten 
Exemplar gilt, bleibt ungevî iB Auch die Richtigkeit der ARNESENschen Bfstimraung 
einee Stückes vom Bergensfsord (1903) ist nach TOPSENT (1924) fraglich TOPSENT hfelt 
jenea Stuck fur M lingua — Ferner Mittelmeer — 15 bis 190 m 

84 M placotdes (Carter) 1876 (Syn Esperia p , E constrtcta err , E hn 
gua var placotdes, Esperella p ) , Beschr LUNDBECK 1905, in Ingolf Exped , 6 2, p 
24—29 u 33, t 9, f 5a—m, HENTSCHEL 1929, m Fauna Arctica, 5, p 929—930 
(Fig 84) 

Aufrecht, etwas kolbenformig, auch zusammengedruckt oder unregelmaBig Höhe 
bia uber 17 cm, weich, ziemlich bruchig, Farbe vi^eiBlichgelb (Alkohol) , Oberflache 
feinborstig, nut Porenfurchen, Oscula oben auf konischen Erhebungen 

Sk aus vielnadeligen, verzweigten Fasern, Spongiolin vorhanden — Sp Style 
oder Subtylostyle. z T nut kolbenformiger Basis, im Innem 447 bis 715 M-. m der 
Dermalmembran 300 bis 500 \i lang, Anisochelae palmatae 25 bis 92 n lang, z T in 
Rosetten, Sigmen 17 bis 27 M' lang, Rhaphiden in Bundeln, 43 bis 85 M- lang (HENT-
SCHEL) — TOPSENT (1924) sieht in dieeer Form nur erne Varietht von M lingua 

Vork Nordsee 57° N 5° O und 60° 3 'N und 0° 1 ' 0 (Stucke dos Hamburger 
Zool Mus ) Ferner Arktis, N Atlantik S bis zur spanischen Kuste — 58 bis 1267 m 

85 M rot alls (Bowerbank) 1874 {Syn Desmacidon r , cavernula^ Desmacella 
cavernula^ Desmacodes cavernula, Esperella r, Esperia r, M modesta e r r ) , Beschr 
TOPSENT 1924, in Ann Inst Océanogr Pans , (NS), 1, p 100—104, f 8—9 (Fig 85) 

Massig, GroBe bis uber 5 cm, weich, Farbe scharlachrot oder rosa, Oberflache 
warzig — Sk der Oberflache netzartig, von vielnadeligen Fasern gebildet, die meist 
dreieckigen Maschen von der Seitcnlange oft nur eines Spiculum, Skelett des Innern 
lange, unregelmaBig und looker anastoraosierende Fasern, zahlreiche, unregelniafiig ver 
teilte Megaaklere auch im Weichkorper Das farbige Pigment ist in zahlreichen Kor-
nerzellen mit sehr kiemen Kugelchen enthalten — Sp Subtylostyle mit elliptischer, 
wenig aufgetriebener Basalanschvpellung, die erne deutliche Ervpeiterung des Achsen-
kanals enthalt, Schaft spindelformig, Spitze ziemhch kurz Lange 300 bis 320 \i Dicke 
bis 12 n, die Subtylostyle der Haut und der Fasern kraftiger als die übrigen Mikro-
sklere Anisochele dreier GroBenaorten 26 bis 33 \i lange, ziemlich selten, nicht in 
Rosetten liegend 18 bis 24 JA lange und gegen 15 ^ lange 
55 bia 60 ix und 4 |x dicke und 20 bis 30 M- lange diinne, 
fehlen 

Vork Shetlands (BOWERBANK 1874), ferner N Atlantik, 
— Seichtwasser 

Sigmen zweiei GroBen 
Toxe und Tnchodragme 

Mittelmeer, Suez-Kanal 

85 a M y c a I e sp — Anhangsweise erwahnt sei SCHMIDTS (1875) Esperia sp ? 
vom Korsfjord Norwegens (243 bis 390 m) ,,Kurze Aste aus massiger Basis Aus 
gewaachene Stucke vielleicht besondere Art, die auBer den Stecknadeln kurze 
Knotennadein besitzt " Am Fundorte haufig 

2 Gattung CoryhasJ E Grav 1867 
mit 86 C o V u I u m (O Schmidt) 1870 {Syn Chahnula o, ovum, Esperella o, 
lanugo, Esperia lanugo, stolontfera, Espertopsts modesta, varpachovskii, Mycale lanugo, 

a b c d e f q h i k 1 9 m 

Fig 86 Corybas ovulum (0 Schm ) 
a—g Style verschiedener Gestalt h—m Anisochele — a etwa 142X, h—g llOX, k—m 

390X vergr — a nath J THIFLE (1903), b—m nach W LUNDBECK (1905) 

modesta?, stolomfera) , Beschr LUNDBECK 1905, Ingolf Exp , 6 2, p 34—39, t 1, f 6 
bis 8, t 10, f la—e (Fig 86) 

Eiformig, auch Ifenglich oder unregelmaBig; GroBe meist bis 15 , zuvpeilen bis 
8 cm, ziemhch elastisch Farbe hell oder dunkelgelb (Alkohol), Oberüèxihe pluschartig 
rauh meist 1 seltner mehrere Oscula, 1 bis 1 5 mm weit 

Sk ein ziemhch regelmaBiges Netzwerk aus vielnadeligen Hauptfasern und ein-
zelnen Quernadeln, Spongiolin sparhch, sehr hell — Sp Style gekriimmt, 166 bis 
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310 \i lang Aniaochelae palmatae mit ziemlich groBem Unterende 20 bis 45 n lang 
(HENTSCHEL) 

Vork Norwegen Bergen Gebiet (BT.RTO\ 1930) Kattegat zwischen Samso und 
Seeland (LKVINSEV 1893) GroGer Belt (SCHMIDT 1873 1875) an der S Spitze von 
Langeland bei Fakkebjerg (LEVINSEN 1893) deutsche Ostseeküste vor Kiel auf dem 
Stoller Grund (MODIUS 1873) und ? \m Darsser Ort (SCHMIDT 1873 MARSHALL 1883, 
8 AR^DT 1928 p 40) Ferner Arktia N Atlantik ? N Pazifik — 3 bis 200 m 

3 Gattung Rhaphtdotheca Kent 1870 
nur mit 

87 R r h o p a l o ph o r a (O Schmidt) 1875 (Syn Esperia r , R afftnis, 
marshall halh) Beschr THIELB 1903 m Arch f Naturgesch 69 1 p 382—383, 
f 14 (Fig 87) 

Massig 5 bis 6 cm lang 2 bis 3 cm dick Farbe hellgrau (Alkohol) 
Sk des Innern radial an^eordnete ziemlich starke Zuge vorwiegend von Sub-

tylostjlen in den auöeren Teilen des Schwammes stecken Exotyle die mit ihren 

Fig 87 
Rhaphidotheca 
rhopalophora 
(O Schm ) 

a Subtyloatyl b Exotyl 
c d Anisochele der zwei 
Grofiensorten e Sigmo 

f Trichodragme 
a, b 47 X c—f 147X 

vergr 
Kach J THIELE (1903) 

Fig 88 
Ashestopluma pennatula (O Schm ) 

a, b Style e Subtj-lostyle 
d Basis zweier Subtylostj-le 
e Femdornige Tyloatrongyle, 

/—i Anisochele verschiedener Grofie 
k Kleineres Ende eines Anisochels in 

der Aufsicht o Sigme 
a—c 60X d f h t o 242X g k 700X 

vergr — Nach W LUNDBECK (1905) 

keulenformigen Enden weit hervorragen — Sp Subtylostyle spmdeHormig Basal 
anschwellung in der Regel nur schwach ausgebildet aber doch meist erkennbar, von 
der Mitte nach beiden Enden hin ziemlich gleichmaBig verjungt 900 \i, lang 18 \i 
dick Exotyle 1150 n lang 18 M, dick am inneren Ende verjungt und abgerundet 
Keule eiformig gegen 35 \i dick 60 \i lang Mikrosklere Anisochele zweier Sorten 
Groliere gegen 92 n lange in Rosetten angeordnet die grollere Ausbreitung nicht viel 
langer al er deuthch breiter als die kleinere der Endhaken ziemlich weit abstehend 
lang und sehmal am Ende fast gerade am anderen Ende in der Mitte durch einen 
zusammengedruckten Stiel mit der Mitte der Ausbreitung verbunden kleinere Aniso 
chele 30 M- lang Sigme 25 \i lang Tnchodragme 70 n lang sehr zahlreicb 

Vork Norwegen Bergen (ARNESEN 1903), Haugesund (SCHMIDT 1875) Bergen 
Gebiet (BLRTON 1930) ferner N Atlantik S bis Portugal — 188 m 

4 Gattung Ashestopluma Norman 1882 
mit 88 A pennatula (O Schmidt) 1875 (Syn Cladorhiza p bihamatifera nor 
denskiöldtty Esperella plumosa Esperia bthamatifera) Beschr LUNDBFCK 1905 in 
Ingolf Lsped b 2 p 44—51 t 2 f 1—6 t 10 f 4 o—o, 5—7 (Fig 88) 

Schlank federformig mit zusamraengedruckter Achse Lange bis uber 18 cm fest, 

III a 4» 
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jedoch bruchig Farbe weifi oder gelblichweifi (Alkohol) , Oberfliiche glatt, an mancben 
Stellen rauh, Oscula unbekannt 

Sk der Achse nm, ziemlieh starker, dichter Aufienschicht — Sp Style der Achee 
680 bis 1000 n lang Subtylostvle der AuBenschicht und der Zweige 520 bis 750 n lang; 
unregelmaBig gebogene, feindornige Tylostrongyle der Stielnnde 50 bia 137 M- lang, 
Anisochelae palmatae von charaktenstjscher Gestalt 10 bis 11 \i lang Anisochelae pal 
raatae nut mehrlappigem Unterende 48 bis 63 M- lang Sigmen 21 bis 24 n lang 

Vork Norwegen Lervik auf Stordoe bei Bergen (LANKFSTER 1882), SW vora 
Bukkenf3ord und WNW vom Haugesund (SCHMIDT 1875),.Stavanger Gebiet (BURTON 
1930) , ferner Arktis, N Atlantik — 162 bis 1755 m 

5 Gattung Cladorhiza M Sars 1872 
mit 2 Arlen 

89 C abysstcolaM Sars 1872, Beschr 
6 2, p 79—83, t 12, f 2a—f (Fig 89) 

Schlank, unverzweigt (3ung) oder verzwelgt, 
7 5 cm, Farbe weifi oder gelbhch (Alkohol), Oberflache glatt, Oscula unbekannt 

Sk in Achse und Zweigen atarke, vielnadelige, spongiolmhaltige Fasern — Sp 
Style 390 bis 730 n lang, özahnige Anisancorae unguiferae 20 bis 35 M- lang, Sigme 

LuNDBECK 1905, m Ingolf Exped , 

mit Wurzelveikstelung Hohe bis 

Fig 89 
Cladorhiza abyssicola M Sars 

a Style, b, c, e Sigme der 2 GroBcnsorten 
d Anisancorae unguiferae, / Aufsicht auf 
eine Anisancora vom grofieren und kleineren 
Ende — a 60x, b, c, e 230X, d, f 500x 

vergr — Nach W LUNDBECK (1905) 

) i 

a. (1 
1 

7^ \ \ 

1 ^ i 
Fig 90 

Cladorhiza geltda Ldb 
a St>le b, d Sigme der 2 GroBen 
sorten, c Anisancorae unguiferae 
a 60X, 6, d 230X, c 500X vergr 

Nach W LuNDBFCK (1905) 

von 2 Grofien 78 bis 100 n und 40 bis 42 \i lang die kleineren mit abgeflaühten Enden 
Style der var rectangularis und linearis wesentlich groiier, bis 3 mm (HI-NTSLHEI) 

Vork Norwegen Stavanger Gebiet (BURTON 1930), Skagerak (SCHMIDT 1875) 
ferner Arktis, N-Atlantik S bis Azoren, Mittelmeer? — 72 bis 1967 m 

90 C geltda Lundbeck 1905 {Syn C ahyssicola pt ) Beschr LUNDDFCK 
1905, Ingolf Exped, 6 2, p 83—87. t 3, f 1, t 12 f Sa—h (Fig 90) 

Verastelt, aus Hauptachse und uniegelmaBig oder in einer Ebene liegenden, oft 
verzweigten Asten bestehend, an der Basis mit Wurzel oder Fufiplatte, Lange bis 
etwa 23 cm, hart, oben biegsam, Oberflkche glatt, Farl>e (Alkohol) weiB oder gelblich 
weifi Oscula unbekannt 

Sk in Achse und Zweigen aus starken, vielnadehgen, spongiolinhaltigen Fasern 
Sp Style 40 bis 77 M' lang Anisancorae unguiferae Szahmg, 28 bis 34 M- lang 

Sigmen von 3 GroBen 120 bis 160 M- •̂ ^ bis 51 \i, 40 bis 58 n mittlere Sigmen mit ab 
geflachten Enden, Anzistren 44 bis 51 \i (mit abgeflachten Enden) und 40 bis 58 M-
lang (HENTSCHEL) 

Vork Norwegische Kuste 60° 19' N 5° 39' 0 (LUNDBECK 1905) , ferner Arktis, N 
Atlantik — 1116 bis 4310 m 

2 Famüie Esperiopsidae Hentschel 
Protorhabdma, unter deren Mikroskleren sich keine Anisocheloide, 

jedoch stets Isocheloide fmden, neben den monaktinen Megaskleren nie-
mals besondere diaktme Dermalnadeln — Mit 3 Gattungen 
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1 Gattung E sper top SI s Carter 1882 
mit 91 E schmtdti Arnesen 1903 , Beschr A R N E S P N 1903, in Be igens Mus 
A a r b , p 9, t 1, f 4, t 4 f 1, t 6, f 3 ( F i g 91) 

Mas3ig, r u n d l i c h , Durchmesae r 3 cm ( ^ ) , F a r b e -weiB, Oscula groB, ube r die 
ganze Oberflache verteilt 

Sk UnregelmaBige Zuge glat ter Style di i rchziehen das Innere des von groBen 
Kana len durchse tz ten Schwammes Stvle seh lank zugespi tz t , 1 2 mm lang laochele 
40 \i Sigraen 20 \i lang — Die Selbatandigkeit dieser A i t bedarf der Nachpru fung 

Vork Norwegen Osterf^ord ( A R N E S E N 1903), Bergen-Gebiet ( B L R T O \ 1 9 3 0 ) , sonst 
nicht bekannt geworden — 500 m 

2 Gattung Amphtlectus Vosmaer 1880 
nut 92 A f u c o r u m ( E a p e r ) 1794 (Syn Spongia f , A clarkei, compre'i'ius, dubius, 
edwardii, gracilis, imttatus, normani, Axinosia tncrustans, Dendoryx thompsoni, Espe-
rella normam, Esperia collina, normam, Espertopsis collina, crasso fibrosa, dubius, 
edwardn, gracilis, tnformts, normani, paupera sp , Halichondria compressa, f , para­
sitica, thompsoni, Hahspongia parasitica, Hymeniacidon callosus, Isodictya alderi, clar-

kei, collina, duhia, edwardii, f , gracilis, hispida, tmitata, 
invahda, involuta, normani, paupera, pertenuis, scitula, 
umformis, Myxilla thompsoni, Heniera f , paupera, unifor-

F i g 91 
Esperiopsis schmidti 

( A r n e s e n ) 
a S ty l , b I soche le , 

c Sigme 
a—c e twa 180X vergr 

Nach E ARNESEV (1903) . 

F i g 92 
Amphilectus fucorum ( E s p e i ) 

a S ty le , 6 Isochele 
a I IOX, 6 500X vergr 

Nach W LuNDBECK (1905) 

F jg 9 2 ^ 
Amphilectus fucorum 

( E s per) 
a Style b Isochel 

a 167 X , b 706 X vergr 
Nach J S BOWERBANK 

(1874) 

mts, Spongia parasitica, Stylinos umformis^ Stylotella umformis) , Beschr B L R T O N 
1932, in Discovery Rep , 6 , p 289—292, t 14, f 1—4 ( F i g 9 2 bis 91 B) 

Krus ten- oder klumpeiiformig oder ve rzwelg t , Hohe b is 15 cm, bedeckt F lachen 
bia z u mehreren QuadratfuB FarVie ( lebend) rot l ich, gelblichl!)raun oder g r a u b r a u n , 
( t rocken) b lu t ro t , se l tner g r a u , gelb oder l i raun, (Alkoho l ) ge lb l ichgrau oder b r a u n -
h e h , Oberflache eben, feinst r a u h , Oscula bei den krus tenformigen Stucken unscbe inba r , 
bei den klumpenformigen Stucken klein u n d zers t reu t oder groB u n d krat* r formig, bei 
den verzweigten Stucken klem oft in Reihen angeordnet 

Sk Netzformig an das der Oa t tung Isodictya e n n n e r n d , an der Oberflache kein 
eigenes Skelett — Sp S t j l e l e n h t gekrummt , 135 bis 480 M- l ang , 3 bis 19 n d ick , 
Mikrosklere , Isochelae pa lmatae 14 bis 28 \i lang 

Vork O Kus te E n g l a n d s und Schott lands D u r h a m , Bamhorough , Nor thumber land , 
North Shields, Sca rborough , Dundee , Moray F i r t h ( B O W H I H W K 1866, 1874) , Be rwick , 
Holy Is land (FvPh 1861), Shet lands ( B O W I R I I A N K 186C, H u n u t 1894) , Nordsee 56" 5 4 ' N 
O - S S ' W , 57° 7 ' N 0° 3 7 ' W (KIDLKY 1883) Schweden Bohus l an ( F R I S T E D T 1885, GIKI.ÉN 
1930) Kat tega t ( L E V I \ S F N 1893) Belgien ( T O P S E N T 1899) , StraBe von Cala is ( T O P S E N T 
1894) , Nordsee (S tuck des H a m b u r g e r Zool Mus ) F e r n e r At lan t ik , A n t a r k t i s , 
Pazifik — Gezeitenzone b is 271 m 

3 Gattung Ar t emi sina Vosmaer 1895 
init 2 Arten 

93 A arciger{0 Schmidt) 1870 (Syn Suberites a, A suberitoides, a va r 
spiceps) , Beschr LUNDBECK 1905, in Ingolf -Exp , 6 2, p 110—114, t 1, f 9—11, 
t 13, f 3a—/ ( F i g 93) 

Pols ter formig, l und l i ch oder unregelmaBig auch z y l i n d n a c h , L a n g e b i s 5 5 cm; 
feat, F a r b e ge lb luhweiB bis g r a u (Alkohol ) Oberflache selii fe inbors t ig , Oscula am 
Scheitel , 3 bis 7, daneben ze rs t reu te rohrenformige 
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Fig 93 
Artemtstna arciger 

O Schm 
a Enden einea grollen 

und eines kleinen Toxes 
h Toxe \erschiedoner 

Grofien 
c Style verschiedener 

Gestalt d Isochele von 
vorn und \on der Seite 
a 333X h 85X c 55x 

d 133X vergr 
Nach W LUNDBECK 

(1905) 

Sk innen unregelmafiig (halichondnoid) auHen aus Fasern mit büschelartigen 
Enden Spongiolm acheint zu fehlen — Sp Subtylostyle dea Hauptskeletts zuweilen 
am Unterende fein bedornt 450 bis 650 ^ lang die der Oberflache epmdelformig 290 

bis 428 n lang laochelae palmatae 7 bis 15 M- lang Toxe mit 
btdornten Enden 70 bis 320 ji lang {HI\TSCHEL) 

Vork Bergen Gebiet ( BURTON 1930) ferner Arktia N 
Atlantik S bis NeuschoUland — 100 bia 549 m 

94 A f 0 liat a (Bowerbank) 1874 {Syn Halickondna 
f , mutula Amphtlectus f , mutulus Echtnoclathria f E'ipen 
opsis f , Homoeodictya f , Mycale f ) Beschr BOWEKBANK 
1874, in Mon Brit Spong 3 p 198—200 t 73 TOISFNT 

1913 in R^s Camp Sci Monaco 
45, p 38—39 (Fig 94) 

Facherformig verzwelgt oder 
plattig Hóhe und Breite bis 10 cm 
Oberflache etwaa rauh Oacula und 
Poren zerstreut 

Sk faseng netzformig mit sehr 
Wfenigen abstehenden Nadeln reich 
an Spongiohn 

Sp Subtylostj-Io der Oberflache 
gerade 196 bis 365 ]i lang Style 
dps Innern gekriimmt 320 bis 570 M-
lang abstehende Akanthostyle 98 
bis 280 M- lang Isochelae palmatae 
16 bi3 20 n lang Toxe 266 bis 
370 \i lang (HtNTscHu) 

lark O Knato Pnglanda Scar 
tvorough Shetlunds (BOWERBWK 
1874) Nordsee (Stuck des Ham 
burger Zool Mus) Sthweden 
Gullmarafjord (GiSLrN 1930 ? FRI 
RTCDT 1885) ferner Arkfis N Allan 
tik — 128 bis 621 m 

3 Familie Biemntdae 
Hentschel 

Protorhabdma, deren Mi-
krosklere falls vorhanden 
kerne Cheloide sind, unter 
den meist monaktmen Mega-

skleren keine besonderen diaktinen Dermalnadeln — Mit 4 Gattungen 

1 Gattung BI emn a J E Gray 1867 
mit 95 B variantia (Bowerbank) 1866 {Syn Hahchondria v , Amphtlectus ko 
remt Asychts v , B koremi, peachi, peachi var stelhfera Desmacella capilhfera, 
peachi, peachi var grönlandica^ grönlandica, hamifera v , Desmacidon peachi Desma 
codes peachi, varians, Gellius capilhferus^ Hymeniacidon larians, Isodictya pea'^hi, 
Rhaphiodesma aculeatum) Beschr BOWERBANK 1874 in Mon Brit Spong 3 t 23 
f 14 t 45 f 32—34 BURTON 1930 in Proc Zool Soc London p 522—523 (Fig 95) 

Jung krustenformig oder massig ausgewachsen facher oder k( lohformig groilter 
Durchmesser bis 8 cm Farbe (lebend und trocken) hellgrau gelblicbgrau Oberflache 
rauh nut kegelformigen Erhebungen Oacula sparlich zerstrout 

Sk Kraftige vielnadelige Fasern die ± senkrecht zur Oberflache verlaufen aich 
verzweigen und anaatomosieren — Sp Style 300 bis 1800 M- lang 3 bis 29 M- dick 
3igmen von 2 Grofiensorten 40 bia 100 (x und 8 bis 31 \x Rhaphiden 150 bis 268 \i 
Tnchodragme 42 bis 100 M- Kommata 8 bis 20 M- (BURTOV) 

Vork Shetlands (BOWERBANK 1866) horwegen SW vom Bukkenfjord (SCHMIDT 
1875) Stavanger Gebiet (BURTON 1930) Schweden Insel Koster und Vadero (als var 
stelhfera) (FRISTEDT 1885) ferner Arkhs N Atlantik etwa N von 40° — 74 bis 1608 m 

2 Gdttung Tylodesma Thiele 1903 
mit 2 Arten 

96 T annex a (O Schmidt) 1870 (Syn Desmacella a a var vagabunda 
pumilio Cart Biemna chevreuxi Desmacodes vagabundwi var a) Beschr LLNDBECK 
1902 in Ingolf Exp 6 1 p 85—87 t 4 f 14 t 17 f Sa—f (Fig 96) 

Unregelmèfiig krustenformig oder massig GroBe uber 5 cm Farbe hellgraulich 
(Alkohol) Oberflache feinborstig Oacula unbekannt 

Sk in der Oberhaut fehlend ira Innern aus unregelmafiigen kurzen Fasern ohne 
Spongiohn und aus zerstreuten Nadeln bestehend — Sp Tyloatjle lang und schlank 

Fig 94 
Arttmisina foliata 

(Bwk ) 
0 Isochel b, c Style 

d Tox 
a 706X b—d 82 X vergr 
Nach J S BOWERBANK 

(1874) 

file:///erschiedoner
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220 bis 1050 n lang, Mikrosklere Toxe haarforraig, 85 bis 140 n lang, Sigmen zweier 
GroBensorten 25 bis 35 n und 14 \i (HENTSCHEL) 

Vork Norwegen SW vom Bukkenfjord (SCHMIDT 1875) , ferncr Arktia, N Atlantik 
S bis Antillen, Mittelmeer, Indik — 38 bis 1185 m 

97 T tnornata (Bowerlmnk) 1866 (Syn Hahchondrta t , Desmacella % , vul 
gans, Desmacoides corrugata) , Beschr BURTON 1930, in Proc Zool Soc London, 
p 499—501, p 527 (Fig 97) 

Krustenformig, massig oder aufrecht (walzenformig), schwach verzwelgt; grofiter 
Durchmesser bis uber 7 cm Farbe (trocken) schmulziggrau Oberflache unregelmafiig. 

Fig 95 
Btemna vanantta 

(Bwk) 
a Sigme verschiedener 

GroBe, b Style, 
c Rhaphiden 

a, c 160X, b etwa 
60X vergr 

Nach 
J S BOWERBWK 

(1874) 

9 

fl C 
c f 

c 

Fig 96 
Tylodesma annexa 

(O Schm ) 
a Tj lostyl, c Basis 
dreier verachieden-

gestalteter Tylostyle 
und Suhtvloatyle, 

d Tox, 
e, f Sigme der 

belden Grdfiensorten 
a 60X, c 190X, 

d—f etwa240X vergr 
Nach W LüNDBECK 

(1902) 

il 

Fig 97 
Tylodesma mornaii 

(Bwk ) a Basis 
eines Tylostyls, h, 
c Tylostyle d Sig 
me a rf 106X, h, 

c 70X vergr 
Nach E TopsENT 

(1892) 

Fig 98 
Stylotella columcVa 

(Bwk ) Style 
150X vergr — Nach 
M BURTON (1934) 

glatt, Oscula bei mehr aufrechten Stlicken nicht sichtbar, bei massigen Stucken sp&r-
lich und verhaltnismafiig groil 

Sk der Oberflache ein Netzwerk vielnadliger oder einnadliger Fasern oder zerstreute 
Lager dicht gepackter Èinzeispicula, Skelett des Inneren ein Netzwerk unregelmèJliger, 
vielnadeliger Fasern — Sp Tylostyle 190 bis 1000 n lang, 6 bis 18 n- dick, Sigme 20 
bis 45 n lang 

Vork Shetlanda (BOWERBANK 1866), Norwegen Stavanger , Bergen Gebiet (BUR­
TON 1930) , ferner N Atlantik Mittelmeer — 180 bia 270 m 

3 Gattung Stylotella v Lendenfeld 1888 
mit 2 Arten 

98 S columella (Bowerbank) 1874 (5iyïi Desmacidon c , Baizella c, Hemt-
mycale c , Stylinos c , Stylotella pelhgera?) Betchr BURTON 1934, in Sci Rep Great 
Barrier Reef Expedition 1928/29, 4 14 p 556 f 10 (Fig 98) 

Krusten bildend oder unregelmaöig massig, auch aufrecht mit gelappten oder 
flachen anastomosierenden Zweigen, Hohe bis 30 cm, Farbe (lebend) milchweill mit 
gelber Marmonerung, innen rosa, trocken hetlbraun, in Alkohol braunlich, Oberflache 
glatt uneben Oscula bis übcr 1 mm, Durchmesser, oft undeutUch 

Sk lm Innern kraftige, mehrnadelige Fasern aus Stylen; kein eigenea Oberfiïichen-
skelett — Sp Style, schwach gebogen z T mit schwach aufgetriebener Basis, bei-
gemengt einige Strongyle Style und Strongyle, 300 bis 444 M- lang, 3 bis 11 M- dick 

Vork Strafte von Calais (TOPSEVT 1894) ferner N Atlantik S bis Kanaren, 
Mittelmeer — Seichtwasaer (Ebbettimpel) bia 100 m 
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Farbe 
Ober 

99 S in 0 rn at a (Bowerbank) 1874 {Syn Chahna i , Desmacidon pannosus, 
StyloteUa incognita^, pannosa) Besckr TOPSENT 1900, in Arcbs de Biol , 16, p 108 
bis 109 (Fig 99) 

Krusten oder unregelmkllige Kissen von bis 6 cm groJitem Durcbmesser 
(lebend) raeist gelblich seltner rot, trocken rotlich, grau oder gelbhchgrau 
fl&che schleimig, wodurch oft Fremdkorper einverleibt werden, die 
auch auf den Skelettfasern zu finden sind 

Sk der Oberflache feme Spongiolinfasern grofienteils ohne 
Spieula, Skelett des Innern aufstrebende spongiolinreiebe, viel-
nadehge, verkstelte Hauptfasern, 30 bis 100 fx dick und Anasto-

moscn herstellende dunne Nebenfasern, die 
Achse der Fasern bilden die Megasklere, in 
der Regel Style, wobei die starksten wohl 
entwiektlten Style m den altesten Fasern 
stecken, wahrend die distalen Fasern schlan 
ke, kleinere Stj le enthalten — Sp Style 
schwach gebogen, 160 bis 265 M- lang, 7 bia 
10 M- diok, die kleineren 113 bis 235 \i 
lang, 2 bis 3 \i dick m manchen Stucken 
neben den Stylen Oxe etwa gleicher Grolie 

Vork Shetlands (BOWEKBANK 1882) , 
Belgien (TOPSENT 1894, 1899) , ferner At-
lantik — Flachwasser 

4 Gattung Hamacantha 
J E Gray 1867 

mit 3 Arten 
100 H f al cula (Bowerbank) 1874 

(Syn Hahchondria f , Desmacella f , Ham 
acantha bowerbankt, Johnsom err , Hyme-
desmia johnsoni err , Hymemacidon f ) , Be-
'<chr LLNDBECK 1902, m Ingolf-Exped , 
6 1, p 99—104 t 7, f 2—3, t 18, f la-k, 
f 2—3 (Fig 100) 

Korper unregelmaBig rundlich, knoUig, 
lappig, Grofie bis 9 5 cm, ziemlich fest Farbe hellgelblich bis weiB gelblidigiau oder 
brftunlich (Atkohol), Oscula zerstreut, kegelformig 

Sk der Oberhaut netzformig, das des Inneren ein unregelmafiigee Netz vielnadeliger 
Fasern mit sehr wenig Spongiohn, nebst zerstreuten Nadeln und Nadelbundeln — 

Fig 99 
StyloteUa inornata 

(Bwk ) a Style, 6 
Ox o, 6 160X 
vergr — Nach 

J S BOWERBANK 
(1874) 

Fig 100 
Hamacantha falcula 

(Bwk ) o, c 
kleinere, mittlere 
und grofie Dian-
zistren, b Tox d 
Styl a—c 1S3X, 

d BOX vergr 
Nach E TOPSENT 

(1904) 

Fig 101 Hamacantha implicans Ldb 
a 5 Style, b 2 Dianzistren, c 4 einzelne und 
ein Btindel von Rhaphiden a 55X, h, c 
127X vergr — Nach W LUNDBECK (1902) 

H lang 
137 bis 

Sp Style mitunter spindelformig 380 bis 470 
Mikrosklere Dianzistren dreier GroBensoiten 
178 n, 45 bis 57 \i, 21 bia 28 n, Toxe 92 bis 157 n 

Vork Shetlands (BOWIHBANK 1874), ? Norwegen 
L-ervig Gebiet (BURTON 1930) ferner Arktis N Atlantik 
S bis Azoren und Madeira — 144 bis 2280 m 

101 H tmplicans Lundbeck 1902 {Syn H papillata?, johnsoni var com 
planata) , Beschr LUNDBECK 1902 m IngoU-Exp , 6 1, p 104—108, t 5, 1 6—9, 
t 19 f 1—6 (Fig 101) 

Krusten oder polsterformig, nut kegelforimgen Papillen, Grbfie bis 4 7 cm, von 

Fig 102 
Hamacantha johnsoni 

(Bwk ) a Ox, b, c Dian­
zistren der 2 Grbfiensor-
ten, d Slgme a 40X b 
200X, c, d 400X vergr 
Nach E T0P8E\T (1904) 
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Hohlraumen nnd Fremdkörpem durchsetzt; Farbe graulichweiB (Alkohol) ; Oberflache 
feinborstig; Oscula auf den Papillen. 

Sk. der ziemlich festen Dermallage aus dicht gelagerten, oft tangentialen und senk-
recht vorragenden Nadeln; Hauptskelett aus unregelmaBig verlaufenden vielnadeligen 
Fasern und zerstreuten Nadeln, ohne Spongiolin. — Sp.: Style 270 bis 680 \i lang; Di-
anzistren 190 bis 220 \i lang; Ehaphiden in Bündeln, 110 n lang (HENTSCHEL). 

Vork.: Norwegen: Stavanger-Gebiet (BURTON 1930); ferner: Arktis, N-Atlantik S 
bis Azoren. — 243 bis 1420 m. 

102. H. i o h n s o ni (Bowerbank) 1864 (Syn.: Hymedesmia 3., schmidti, Desma-
cella 3., H. schmidti) • Beschr.: TOPSENT 1904; in: Res. Camp. Sci. Monaco, 25, p. 217 
bis 218, t. 16, f. 3, t. 18, f. 4 (Fig. 102). 

Krustenformig oder unregelmaBige Masaen bildend; gröBter Durchmesser bis 4 cm; 
Farbe gelblich: Oberflache unregelmaBig, glatt. 

Sk. der Oberflache ein Netzwerk vielnadeliger Fasern mit oft ungleichen Maschen; 
Skelett des Inneren kurze, dunne Fasern. — Sp.: Oxe etwas gebogen, 450 bis 600 \i 
lang, 8 bis 10 \i dick; Mikrosklere: Dianzistren zweier GröBensorten: 100 bis 160 n, 
30 bis 55 ji; Sigmen 20 bis 25 n lang. 

Vork.: Norwegen; Bergen (ARNESEN 1903), Bergen-Gebiet (BURTON 1930), WNW 
vom Haugesund (SCHMIDT 1875) ; ferner; Arktis, N-Atlantik S bis zu den Azoren und 
Madeira. — 200 bis 1310 m. 

II, Unterordnung PoikUorhAbdina Hentschel. 
Gornacuspongida mit fast ausnahmslos zusammengesetzter Mega-

sklerenspikulation; die Mikrosklerenspikulation ist meist wohlentwickelt; 
unter den Megaskleren sind bedornte Spicula haufig; die diaktinen 
Megasklere sind fast nie Oxe. 

1. Familie Myxillidae Hentschel. 
Poikilorhabdina mit Mikroskleren, unter denen sich fast ausnahms­

los Gheloide finden, und Megaskleren, unter denen stets besondere, fast 
ausnahmslos diaktine Dermalnadeln neben den meist bedornten mon-
aktinen Hauptmegaskleren vorhanden sind; die Megasklere liegen in 

0 0 

a 
Fig. 103. 

Myxilla fibrosa 
(Levinsen). 

a 2 Tylote; 6 End-
anschwellung eines 

Tylots. 
a etwa 140 X, h etwa 

400X vergr. 
Nach G. M. R. LEVINSKV 

(1893). 

Fig. 104. 
Myxilla fimbriata (Bwlt.). 

a 3 Altanthostyle; b Tornot; 
c Tornotspitzen; d, e Ancorae spatuliferae 

der beiden Gröfiensorten. 
a, b 125X, c, d 350X, e 127 X vergr. 
a, b nach J. S. BOWERHANK (1874), 

c—e nach W. LUNDBECK (1905). 

den Skelettfasern gleichgerichtet (nicht flederig); abstehende Nadeln, 
bei hautförmig dunnen Schwammen basal aufrechtstehende, können 
vorkommen. — Mit 10 Gattungen. 

1. Gattung Myxilla 0. Schmidt 1862. 
mit 4 Arten: 

103. M. fibrosa Levinsen 1893; Beschr.: LEVINSEN 1893: in: Vid. Udbytte Ka-
nonbaaden ,,Hauchs" Togt., 1, p. 421—422, f. 35—36 (Fig. 103). 

Gröfie und Farbe unbekannt. — Sk. der Oberflache ein dichteB Netz aus 
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zahlreichen Tyloten Skelett des Inneren aus sich verastelnden netzartig sich ver 
bindenden aufatrebenden Fasern, die im Querschnitt 1 bis 5 Style zeigen — Sp 
Akanthostyle schwach bedornt 165 bis 250 \i lang, 17 5 (i dick einzelne haarformig 
dunne, 225 M- lang Tylote mit in der Form stark vanierenden Endanschwellungen 190 
bis 230 \i lang 7 5 M. dick, Isochele 20 bis 50 M- Sigme 25 bia 50 n lang — Die Selb 
standigkeit dieser Art gegenuber M rosacea (Liebk ) bedarf weiterer Prufung 

Vork Kattegat (LEVINSEN 1893) sonst nicht bekannt geworden — 18 m 
104 M f I mh r t at a (Bo^verbank) 1866 {Syn Isodiciya f, lurida, Amphilectus 

f , Dendoryx dtckiei, f , lurida, virgea, Cornulum enteromorphoides M granulata, 
Hahchondrm dickiei, granulata, virgea, Hastatus granulatus, Tereus f ) , Beschr 
LUNDBECK 1905, in IngolfExp, 6 2, p 141—144 t 4, f 9—10, t 14 f 5a i (Fig 104) 

Polaterformig, klumpig oder etwaa gelappt GroBe bis 8 cm, von w echselnder 
Festigkeit, etwaa elastisch, Farbe meist dunkelbraun bis schwarz, selten heller braun 
(Alkohol) , Oberflkche eben wenig rauh Oscula zerstreut 

Sk ein vielnadeliges, meist unregelmkBigea Netzwerk droi bis vierseitiger Maschen, 
Spongiolin an den Knoten gering — Sp Akanthostvle ziemlich dicht bedornt 260 bis 

430 \i lang derinale Tornote 230 bis 320 n lang, Ancorae 
spatuliferao 64 bis 90 n und 22 bis 35 \i lang (HFVTSCHEL) 

Vork 0 Kliste Englands Northumberland {HCIDEB 
1894), Durham Dunstanborough O Kuste Sthottlands (Bo 
WFRBANK 1866 1874 1882) Shotlands (BOWERB^NK 1866), 
Schweden Gullmarsfjord Inse! Koster (FRISIEDT 1885) 
f( rnei Arktis \ Atlantik — 55 bis 698 m 

105 M tncrustans (Johnston) 1842 (Syn Halt-
chondria i , saburraia, Dendoryx t , t var typtca, Desm-
acidon i , Hastatus robertsom, Hymemacidon t , Isodictia 
fimbriata err , M barentsi, gigast Spongia pannea) , Be­
schr LtNDBECK 1905 in Ingolf Exp , 6 2, p 132—138, 
t 4 f 6 7 t 14, f Sa—h (Fig 105) 

Krustentormig luiregelmaliig masaig oder lappig Hobo 
bis 9 cm grofiter Durchmesser 11 5 cm, maBig feet und 
buschig, Farbe im Leben gelb bis orange in Alkohol hell 
gelblich Oberflache meist grubig nicht rauh Oscula zer 
streut, oft auf dem Gipfel kegelfbrmiger Buckel 

Fig 105 
Myxtlla tncrustans (Johnst ) 

a, b Akanthostyle 
verschiedenen Alters 

c Tornote der Rmde 
d Ende eines bedornten und 
ernes fast glatten Tornots, 

e, f Ancorae spatuliferae der 
zw ei Groilenaorten, 

g Sigme 
a—c etwa 127X d, e 350X, 

f 420X g 230X vergr 
Nach W LUNDBECK (1905) 

Fig 106 
Myxtlla rosacea (Lieberk ) 

a Akanthostyle c—e Tornote der 
Rinde mit meist dreistacheligen 

Enden, f, g Isancorae spatuliferae, 
h Sigme 

a, c 170X d—Q 467X, h 306x vergr 
Nach "W LuNDBECK (1905) 

Sk ein vielnadeliges Netzwerk nut dreiseitigen Maschen auch unrcgelmaBig 
Spongiolin an den Knoten sehr gering — Sp Akanthostyle mit zerstreuten Dorncn 
124 bis 350 (J- lang dermale Tornote mit meist schwachdornigen Enden 144 bis 260 n 
lang Isancorae spatuliferae von 32 bia 71 ]x und 17 bis 28 M Lange, Sigmen z T bis 
% Spiralgang gedreht, 19 bis 75 M- lang (HENTSCHFL) 

Vork 0 Kuste Schottlands Firth of Forth (BOWERBANK 1866), St Andrews 
(MCINTOSH 1926), Orkneys und Shetlands (BOWERBANK 1866), 59" 31'N 0" 58 'W und 
57° N 5° O CStücke des Hamburger Zool Mus ) , Norwegen Bergen (ARNESEN 1903) , 
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Schweden GuUmarsf jord Vkdero (FBISTE-DT 1885, G I S L É V 1930) , Oreaund Hellebsek 
fLEMMSEV 1893) , Helgoland ( A R N D T 1928) , Belgien ( T O P S E N T 1899) Strafie von Cala is 
(TopspNT 1894) Fe rne r A r k t i s , At lant ik , An ta rk t ik , Ind ik — Gezeitenzone bis 360 m 

106 M rosacea (L i ebe rkuhn) 1859 {Syn Hahchondria r , flabellifera, Dend-
oryx deformis, inaequalis, tncrustans va r viscosa, Emplocus tridens, Isodictya defor­
mis, funalis, tnaequalis, Microciona fictitia e r r , Myxilla esptrii?, fasciculata pt , 
tridens'^) Beschr LUNDBECK 1905, in Ingolf E x p , 6 2, p 138—141, t 4, f 8, t 14, 
f 4a—h ( F i g 106) 

Krus tenformig , auch verzwelgt , die Zweige abgepla t te t , GróBe bis 57 mm, ziem-
lich fest e twas elast isch F a r b e im Leben schmutz ig rosenrot , o range oder b r ó u n h c h -
gelb, in Alkohol weill l ichgelb, g run l ichge lb , he l lb raun od€r l o t l i c h b r a u n , O b e r f l ^ h e 
g r u b i g e twas r a u h Oscula unbekann t 

Sk ein vielnadeliges Netzwerk mit drei bis viersei t igen Maschen, a u c h unrege l -
maBig Spongiolin a n den Knoten sehr ger ing — Sp Akan thos ty l e ze r s t reu t bedornt , 
178 bis 240 M' lang derroale Torno te nut meist dreistacheligen Enden 178 bis 220 \i 
l a n g I sancorae spa tuhfe rae 16 bis 50 M- l ang Sigmen 18 bis 32 n l ang ( H B N T S C H E L ) 

Vork O Kus t e Schott lands W i e k (BOWFRBANK 1882), 57=14 'N 0 - 3 8 ' O (Stuck des 
H a m b u r g e r Zool Mus, ) , ferner Ark t i s At lant ik S bis z u den Azoren , Mittelmeer — 
Gezeitenzone bis 180 m 

2 Gatlung AnchtnoeJ E Gray 1867 
mit 2 Arten 

107 A nepiuni (O Schmidt) 1875 (Syn Desmactdon n , Amphilectus n ) , 
Beschr T H I E L E 1903 in Arch f Naturgesch , b9 1, p 
387—388, t 21, f 19 a—e ( F i g 108) 

K l e m e K r u s t e n , F a r b e u n b e k a n n t — Sk Z ü g e von 
Oxen, an denen Akan thos ty le befestigt siiid die von ihnen 
abs t ehen , die meisten Akan thos ty le s tehen aber mit ihrera 
Kopf auf der Unte r l age des Schwarames — «Sp Oxe spindel-
formig, mit ziemlich langen u n d scharfen Spi tzen, gegen 
500 \i lang, 11 \i dick Akan thog t \ l e 160 b i s übe r 1000 M 
lang Dicke des Schaftes 20 (x die Kopfe mit zah l re ichen 
Knoten besetzt, die k le ine ien Nadeln in ganzer L a n g e dorn ig 
Isochele 110 M- lang , mit langem ziemlich dunnem Schaft u n d 
jedersei ts dre i langen u n d auffallend spi tzen Zahnen daneben 
kle inere , 50 ji lange, mit \ e rha l tn iamai i ig bedeutond brei terem 
Schaft u n d brei teren, rund l i che ren Z a h n e n 

Vork Norwegen SW A om Bukkenf jord (SCHMIDT 1875, 
T H I E L E 1903) sonst nicht bekannt geworden Fe rne r N-At­
lant ik (z-wischen N Schott land u n d 
Fcereer) — 191 m 

108 A perarmatus (Bo-
w e r l a n k ) 1886 (Syn Hymeniacidon 
p , 4 arneneni?, p , Desmacidon p , 
Myxilla p , Plumohahchondrta pa 
pillosa) , Be<ichr BURTON ]930 in 
P r o c Zool Soe London , p 506 b i s 
507 , BowEi{B\NK 1866 m Mon 
Bri t Spong 2, p 164—165, t 31 , 
f 1 1 - 1 6 ( F i g 107) 

D u n n e K r u s t e n od^^r aufgerich 
tet, knol lenformig grofiter D u r c h 
measer gegen 5 em, F a r b e in Alko-
bol weiB, t rocken brkunl ichgelb 
Oberflache eben, g la t t , Oscula nut 
e rhohten Randern 

Sk Aufs te igende, vielnadelige, 
s ich verzwelgende F a s e r n mit aï> 
stehendon Akanthos ty len — Sp 
Oxe oder Torno te 413 bis 530 \i 
Akanthos ty le 393 n Isochelae a r 

- , cuatae zweier GroBensorten 57 b i s 
d, e Isochele der beiden 75 ^ u n d 13 b i s 43 \i 

Forraen y^j.}^ Shet lands ( B O \ I E R B A N K O, & 75X, C 160X vergr 
T̂ f"~f ]i^^ ^®'•.?^«„^ 1866) , Norwegen Bergen ( A U N E S E N ^ a c h J S BOWBRBANK 

Nach J T H I E L E (1903) 1903), Bergen Gebiet ( B U R T O N 1930) (1874) 
ferner N At lan t ik — 9 bis 440 m 

3 Gattung Lts s o d en d or y x Topsent 1892 
mit 4 Arten 

109 L d i v e r s i c k e l a ( L u n d b e c k ) 1905 Beschr LUNDBECK 1905, in Ingolf-
E x p , 6 2, p 160—162, t 5, f 9, t 16, f 2 a~h ( F i g 109) 

F i g 107 
Anthtnoë nepiuni 

( O Schm ) 
a Ox b Kleineres 

Akanthos ty l 
c Tei l eines groBeren 

A k a n t h o s t y l s , 

F i g 108 
Anchinoe perarmatus 

( B w k ) — a O x e ; 
h A k a n t h o s t y l , 

c Anco ia spatul i fera 

file:///erhaltniamaiiig
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UnregelmaBig diik blattformig GröBe bis 45 mm, zieralich fest jedoch bruchig, 
Farbe hellgelblich (Alkohol), Oberflache fast glatt, Oscula und Poren wohl ]e ein-
seitig 

Sk ein unregelmaBiges vielnadeliges Netzwerk mit drei bis vicrsoitigen oder un-
regelmafligen Maschen auch mit Langsfasern Spongiolin sehr sparlich — Sp Akan 
thostyle, ziemlich dicht ledornt 340 bis 429 (i lang dei male Tornote 238 bis 280 n 
lang Isochelae arcuatae von 47 bis 71 fi 18 bis 28 n und 10 bis 15 n Lange Sigmen 
23 bis 85 n lang (HENTBCHEL) 

Vork Norwegen Bergen Gebiet (BURTON 1930) , ferner Arktis N Atlantik — 
49 bis 1441 m 

110 L fragilia (Friatedt) 1885 (Syn Hastatus f, MyxiHa lacunosa [?]) 
Beschr LINDBECK 1905, m Ingolf Exped 6 2, p 158—160, t 5, f 7—8, t 16, 
f l a—9 (Fig 110) 

Dicke Krusten bildend unrcgelmdBig massig oder unregelmaBig dick blattformig, 
Grofie bis 48 mm ziemlich fest, jedoch bruchig, Farbe grauhchgelb (Alkohol) oder 

hellgtlb (trocken) Oberfla*,he grubig 
und etwas rauh Oscula und Poren zer-
streut o<ler bei blattforrnigen Stucken 30 
einseitig 

Fig 109 
hts^odpndoryx dtversichela Ldb 

a—c Isochelae arcuatae der 3 GroBensorten, 
d Tornote, e Akanthostyle, ƒ Sigme 

a, b 700X, c 500X d, e 127X, 
f 230X vergr 

Nach W LuNDBECK (1905) 

Fig 110 
Lissodendoryx fragihs (Frist ) 

n Fein bedorntes Stjl b Glattes Styl, 
c 2 Tornote d Enden eines Tornots, 

e Isochela arcuata f Sigme 
a—c 127X, d 350X e 500X, 

f 230X vergr 
Nach W LuNDBECK (1905) 

Sk ein unregelmaBiges vielnadeliges Netzwerk rait drei bis vier odor vielseitigen 
Maschen, in blattforrnigen Stucken auch mit langeren Fasern mit wenig Spongiolin in 
den Knoten — Sp Stvle glatt Oder sehr feindornig 290 bis 400 \i. (auch 170 bis 
220 n?) lang, dermale Tornote 200 bis 268 ^ (auch 170 n ' ) lang Isochelae arcuatae 
37 bis 60 jA lang, Sxgmen 18 bis 25 ^ lang (HENTSCHFL) 

Vork Norwegen Bergen Stavanger Gebiet (BIKTON 1930), Schweden Koster 
(FRISTEBT 1885), ferner Arktis, N Atlantik — 174 bis 448 m 

111 L lundb e cki Topsent 1913 Beschr TOPSENT 1913 Res Camp Soi Mo 
naco 45, p 41—42 t 4, f 7, t 5 f 16 (Fig 111) 

Blattformig et\ias wellig, oder ein dicht netzartig verschmolzenes Astwerk GroBe 
bis uber 7 cm, sehr bruchig Farbe gelblichgrau oder graubraun (Alkohol) , Ober­
flache glatt ( ' ) Oscula und Poren je auf einer Seite zahlreich 

Sk der Oberflache aus tangentialen Nadeln das des Innern ein Netzwerk welches 
nach auBen loitcrartig wird — Sp Akanthostyle ziemlich dicht bedornt 224 bis 330 ^ 
lang dermale Tornote 182 bis 210 n lang Isochelae ariuatae groBe 56 bis 70 M- kleine 
22 bis 25 ]i lang Sigmen 20 bis 25 n (andere 90 \i?) lang (HENISCHU) 

Vork Norwegen Stavanger Gebiet (BLRTON 1930) ferner Arktis N Atlantik — 
72 bis 324 m 
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112. L. stipilata (Arnescn) 1903 (Syn.: Hamigera s . ) ; Beschr.: LONDBECK 
1905; in: Ingolf-Exped., « .2 , p. 170—173, t. 5, f. 13, t. 17, i. 2 a—e (Fig. 112). 

Aufrecht, geatielt, keulenförmig, etwas zusammengedrückt; Höhe 4.5 cm\ ziemlich 
fest und elastisch; Farbe 
schmutzig braunliehgrau (Al-
kohol) ; Oberflaehe unbekannt: 
Röhrenförmiges Oaculum am 
Scheitel. 

Sk. baumförmig mit viel-
nadeligen, verzweigten und ana-
stomosierenden, von Spongiolin 
umsehlossenen Fasern. — Sp.: 
Style 390 bis 630 n lang; der-
male Tornote 310 bis 488 |i 
lang; Isochelae arcuatac 32 bis 
45 fx lang. 

Vork.: Norwegen: Stavanger-
Gebiet (AIINESEN 1903, BURTON 
1930) ; ferner: Arktis, N-Atlan-
tik. — 495 bis 1755 m. 

Fig. 111. Lissodendoryx stipitata (Frist . ) . 
Lissodendoryx tundbecki (Arnesen). a Tornot; b,c Akantho-

Tops. o Styl: b Tornot; style; rf Isochel; e Sigme. 
Isochele der beiden c Isochela arcuata. a—c 230X, d, e 470X 

GröBensorten. a etwa IIOX, b, c etwa vergr. 
360X vergr. 240 X vergr. Nach W. LUNDBECK 

Nach E. TopsENT (1913). Nach E. Arnesen (1903). (1903). 

4. Gattung Ectyodoryx Lundbeck 1909 
mit 113. E. f o Hat a (Fristedt) 1887 (Syn.: Hastatus f . ) ; Beschr.: FRISTEDT 1887; 
in: Vega-Exped., 4, p. 443—444, t. 25, f. 7—12 (Fig. 113). 

Blattförraig; Lange bis über 35 mm, Dicke 3 mm; zerbrechlich; Farbe hellgrau; 
Oberflaehe gleichmafiig und glatt; Oscula zahlreich, klein. 

Sft.-Bau unbekannt. — Sp.: Akanthostyle vollstandig, doch sohwach bedornt, ge-
kriimmt, kurzspitzig, 130 bis 300 |i lang; Strongyle bis Tornote 200 n lang; Isochele 
35 n lang; Sigmen 20 ( ?) ti lang (HENTSCHEL). 

Vork.- Norwegen Stavanger-Gebiet (BUKTON 1930); ferner: Arktis, Atlantik S bis 
Afrika. — 70 bis 1948 m. 

5. Gattung Hymetrochoia Topsent 1904. 
mit 114. H. topsenti Burton 1930; Beschr.: BURTON 1930: in: Proc. Zool. Soc. 
London, p. 506, f. 4 (Fig. 114). 

Dunne Kruste; GröBe 5 X 4 mm: Farbe unbekannt. 
Sk. aus Stylen und Akanthostylen bestellend. — Sp.: Style glatt, leicht gebogen, 

465 (i lang, 12 ^. dick; Akanthostyle zweier Gröfien: gröBere, gcgen die Spitze zu glatt, 
195 |i lang, 10 yi, dick, kleinere, ganz bedornte, 84 bis 105 M- lang, 10 \i. dick; dermale 
Tornote teils tylot, mit deutlichem, ovalem Kopf an beiden Enden, 254 \i. lang, 4 |t 
dick, teils strongyl bis zugespitzt, 215 ^ lang, 3 n dick; Mikrosklere: Chelae arcuatae 
23 |i lang; Birotulae zweier (jröBen, 15 und 24 ^ lang. 

Vork.: Norwegen: Stavanger-Gebiet (BURTON 1930); sonst nicht bekannt geworden. 
— Tiefe unbekannt. 

6. Gattung Jophon J. E. Gray 1867 
mit 5 Arten: 

115. J. hyndmani (Bowerbank) 1866 {Syn.: Isodiciya h., implicita, Esperia 
h., Halichondria h., Pocillon h . ) : Beschr.: BOWERBANK 18()6, 1874; in: Mon. Brit. 
Spong., 2, p. 264—266: 3 , t. 46, f. 7—15; BURTON 1933; in: Ann. Mag. Nat. Hist., 
(10), 12, p. 199—200, f. 2 (Fig. 115). 

Krustige Unt«rlage, von der sich kurze, abgeplattete, z. T. anastomosierende Zweige 
erheben; grSfiter Durehmesser bis über 5 cm, Höhe bis 2.5 cm; Farbe (lebend) hell-

h a 

Fig. 113. 
Ectyodoryx foliata 
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gelb oder purpurn, (trocken) rotliclibraun, (m Alkohol) dunkelpurpurn; Oberflftche 
uneben, borstig, Oscula und Poren unschembar 

S/c-Bau des Innern unbekannt, Oberflache ohne eigenes Skelett — 8p.. Akantho-

Hymenotrocha toptenti Burt 
a Styl, h Akanthostyle der zwei GroBen 

sorten c, d Enden von Tyloten und 
Strongylen (Tornoten) , 

e, f Birotulae der beiden Grofiensorten, 
g Isochel 

a, b 250X, c—ƒ 800X vergr 
Nach M BuKTON (1930) 

I a0b 
Fig 115 

Jophon hyndmam (Bwk ) 
a lornot h 2 Akanthostyle; 
c Anisochel von vorn und 

von der Seite, 
rf, e Bipozille f Ende eines 

Tornots 
a, h 166X, c, d 706X, 

e 400 X vergr 
a—e nach J S BOWERBANK 

(1874), 
f nach M BURTON (1933) 

M- lang» 

a 

style mitunter in zwei Grofiensorten gegen 320 \i lang, 8 n dick, und gogen 
8 \L dick, Tornote sehr dunn gogt n 200 ji lang, 2 n dick, 
Aniaochele 14 bis 24 \i lang BipoziUe 10 \i lang 

Vork O Kuste Schottlands Moray Firth (BOWERBAVK 
1866) , Schweden GuUraaisfjord (FRISTEDT 1885) , Strafie von 
Calais (Top8E\T 1894) , ferner N Atlantik — Gezeitenzone 
bis 67 m 

116 J m gall I (Bowerbank) 1866 (Syn HahchonAria 
t , Dendoryx i , Enperia i , Menyllus i ) , Beschr BowKii-
BANK 1866, m Mon Brit Spong, 2, p 258—259, 3, t 46, 
f 20—24 (Fig 116) 

Kruatige Unterlage, von der sich 
zahlreuhe runde oder abgeplattete, 
ot en geschlossene Fortsatze erheben, 
grofiter Durchmesser bis uber 5 cm 
Farbe (lebend) braun, (trocken) 
dunkelbraun, Oscula unschembar, 
Oberflache uneben, fem rauh 

&k der Oberflfache ein unregel-
inaBiges Netzwerk aus Zugcn von 
Megaskleren, Sk des Innern aus 
Akanthost} len bestehend — Sp 
Akanthostyle ganz allmahlich zugc 
spitzt, wenig dornig, 150 \i lang, 
8 M' dick, den Akanthostjlen auch 

, , ' 111 f-a ^ \ einige Oxe beigemengt, die im mitt-
Jophon mgalli (Bwk ). ^^^^^ ^̂ ^̂ j ^^ Schaftes schwach be 

a Akanthostyl ^^,,„4 ĝ ^̂ j ^^^ dermalen Mega 
h Sigmtnahnliehes gkleren, von denen BOWERBANK 

Bipozill c Anisochel, (1374^ ^^^ dunnes, 130 M langes Styl 
,1 ififî v' h qf̂ Av abbildet, lieschreibt er als ,,slender 
d IbbX, 0, c do4X ejlmdrical or subfusiform cylindri­

cal spicula occasionally these 
spicula exhibit a slight tendency to 
clavate terminations", es scheinen 
also Tylote vorzukoramen, Aniao­

chele 19 \jL lang, sigmenahnliche Bipozille 21 M- lang — Die SelbstÈindigkeit dieser Art 
bedarf der Nachpriifung 

C 
Fig 116 

vergr 
Nach J S BOWERBANK 

(1874) 

Fig 117 
Jophon pattersoni 

(Bwk) 
a Akanthostyl, 

& Anisochel von vorn 
und von der Seite, 
c Bipozill, d Tvlot 

a, d 166X, b, c 354X 
vergr 

Nach J S BowniBANK. 
(1874) 
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Vork O Kuste Schottlands Moray Firth (BOWERBANK 1866), ferner N Atlantik, 
Armelmeer — Flachwasser 

117 J pattersoni (Bowerbank) 1866 (Syn Halichondria p, scandens. Ale 
bton proximum, Esperella nigricans, Esperia nigricans, J nigricans, scandens) , Be-
schr RIDLEY & DENDY 1887, m Challenger Zool 20, p 117—118 BOWERBAVK 1866, 
m Mon Brit Spong 2 p 255—256 3, t 46 f 1—6 (Fig 117) 

Massig unregelmaiiig grofiter Durchraesser bis über 3 cm, Farbe dunkelbraun, 
Oberflache uneben aber glatt 

Sk der Oberflache em Lager von Tyloten Sk des Inneren tin unregelmafiigea 
Netz ans Akanthostylen — Sp Akanthostyle m ganzer Lange schwach bedornt 234 
bis 240 M- lang 10 bis 11 \i diok, Tylote 240 bis 250 M- lang, 6 bis 7 M- dick, Anisochele 
bia 30 n lang kleine Bipozille 

Vork Shetlands (BOWERBANK 1866, 1882) Norwegen Stavanger Gebiet (BURTON 
1930), ferner Atlantik S bis Patagonien Mittelmeer Pazifik — 29 bis 540 m. 

118 J p i c e u s (Vosmaer) 1882 [Syn Alehion p , Esperia nigricans err ) ; Be-

n n 

/? n\ 

Fig 118 Jophon ptcius (Vosm ) 
6 Akanthostyle & 2 Tylote, c Beide Enden einea 

Tylots d Bipozille verschiedener Grofie 
, / Bipozill wie oben und unten g 3 Anisochele 

a, b 127X c 350X. d—f 700X g 500X vergr 
Nach W LuvDBECK (1905) 

'C 
Fig 119 

Jophon pommeraniae 
Thiele 

a Akanthostyl b Tjlot, 
c Anisochel 

a—c 147X vergr 
Nach J THIELE (1903). 

schr LuNDBECK 1905 m Ingolf Exped , 6 2 p 175—180 t 6 f 1—2 t 17, f 3 a—& 
(Fig 118) 

Aufrecht blattformig oder unregelraaBig lappig Hohe bis 1 65 cm, bruchig und 
wenig elastisch Farbe dunkelbraun bis schwarz (Alkohol), im Leben heller {?) , 
Oberflfeche glatt, Oscula und Poren in Gruben je auf einer Seite 

Sk der Oberflache aus zerstreuten oder netzformig geordneten Nadeln Hauptskelett 
ein ziemhch dichtes unregelmaiiig vielnadeliges ISetzwerk mit wenig Spongiolin in den 
Knoten — Sp Akanthostjle 270 bis 450 m lang, derroale Tylote, an den Enden be­
dornt 238 bis 298 \x lang Anisochelae palmatae mit Basaldorn 16 bis 36 M' lang, 
Bipozille 8 bis 14 \i lang (HENTSCHEL) 

Vork Norwegen Bergen und Stavanger Gobiet (BURTON 1930) GuUmarsfaord, 
\adero (FRISTEDT 1885) , ferner Arktis, N Atlantik — 81 bis 1785 m 

119 J pommeraniae Thiele 1903 {Syn Desmacidon anceps pt ) , Besckr 
THIELE 1903 m Arob f Naturgesch , 69 1, p 389 f 20 a~c (Fig 119) 

Dunne Kruste, Farbe graubraun GroBe 2 X 1 X ^ cm Oberflache und Sk Bau 
unbekannt — Sp Akanthostyle mit ziemhch niedrigen und nicht sehr zahlreichen 
Domen, etwa 360 \i lang, 11 n dick T3lote mit echwach spindelformig verdicktem 
Schaft und kleinen etwas dornigen Endkopfen bis uber 310 u lang und 7 M, dick, 
Anisochele 17 5 bis 35 jx lang, Bipozille 10 n lang 

Vork Norwegen SW vom Bukkenfjord (THIELE 1903), sonst nicht bekannt ge 
worden — 190 m 

120 J sptnulentum (Bowerbank) 1866 (Syn Mtcrociona s , Amphilectus s , 
Dendoryx s , Esperia s , Pocillon s , Scopalina s ) Beschr BOWERBANK 1866, 1874, 
Mon Brit Spong, 2, p 132—133, 3 , t 24, f 1—6 (Fig 120) 

file:///adero
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Dunne kleine Krusten; Farbe (trocken) dunkelbraun; Oberflache uneben; Oscula 
klein, zahlreich. 

8k. der Rinde einzeln oder zu mehreren liegende Tylote; im Innern kurze Faser-
bündel aus Akanthostylen, die durch Spongiolln verbunden sind. — Sp.: Dermale 
Tylote schlank, mitunter etwas gebogen; 150 n lang; Akanthostyle mit zahlreichen 
Dornen, 90 bis 200(1 lang; Chele 17M. lang; Bipozille 8 bis 9 n lang. 

Vork.: Shetlanda (BOWERBANK 1866) ; sonst nicht bekannt geworden. — „Zwiachen 
1 und 90 m." 

7. Gattung J otr ochota Ridley 1884 
mit einer Art: 

121. J. a by 8 si (Carter) 1874 (Syn.: Halichondria a.); Beschr.: LUNDBECK 1905: 
in: Ingolf-Exp., 6.2, p. 188—189, t. 18, t. 3 a—d (Fig. 121). 

Krustenförmig (nur Bruchstiicke bekannt); GrÖfie unbekannt; Farbe grau oder 
braun. — Sk.: In der Dermalmembran Tylote; sonstiges 
Skelptt aus Oxen und Stylen. — Sp.: Oxe gekriimmt, 
fast immer mit einer starken Biegung in der Mitte, bis- 1} 

Fig. 120. 
Pocillon spinu lentum 

(Bwk.). 
a 2 Akanthostyle; 
b Tylot; c Chel; 

a Bipozill. 
a, b 166X, c, d 830X 

vergr. 
Nach J. S. BOWERBANK 

(1874). 

Fig. 121. 
Jotrochota abyssi 

(Cart.). 
a Ox; ft Styl; c Tylot; 
d Isancora ungnifera; 

e Birotula. 
a~c 67X, d 333X, 

e 467 X vergr. 
Nach W . LUNDDECK 

(1905). 

a 
Fig. 122. 

Stylopus dujardini 
(Bwk.). 

a 3 Akanthostyle: 
b Subtyl; c Strongyl, 

dessen eines Ende ver-
dickt ist. 

a—c etwa 127X vergr. 
Nach W . LUNDBECK 

(1910). 

wellen unregelmafiig, langspitzig, 600 bis 700 n lang, 10 big 14 n dick; Style mit der 
gleichen Krümmung, aber kurzspitziger als die Oxe; 408 bis 490 \i lang, 14 bis 16 ix 
dick; Tylote gerade, gleichendig; 298 bis 357 M' lang, 7 ^^, dick; Isancorae 55 bis 60 M-
lang; Zahl der Zahne verschieden, 6 und mehr: Birotulae 15 bis 18 \i lang, mit 12 bis 
14 Zahnen (LUNDBECK). 

Vork.: Norwegen: Stavanger-Gebiet (BURTON 1930); ferner: N-Atlantik NW der 
Shetlands. — 270 bis 620 m. 

8. Gattung Stylopus Fristedt 1885 
wieder mit einer Art: 

122. S. dujardini (Bowerbank) 1866 (Syn.: Hymeniacidon d., Halisarca d. 
err., Hymedeamia brondstedi, d,, Leptosia d., Myxilla radiata, S. coriaceus) ; Beschr.: 
LUNDBECK 1910; in: Ingolf-Exp., 6 .3 , p. 101—104, t. 10, f. 5 (Fig. 122). 

Krustenförmig; gröBte Lange bis 25 mm gemessen, Dieke kaum 0,5 mm\ Farbe 
blallgelb, gelb oder braunlich (Alkohol); Oberflache glatt; Oscula unbekannt, Poren 
in Sieben. 

Sk. des Inneren aus aufstrebenden Fasern, Nadelbtindeln oder Einzelnadeln; Basal-
skelett aus zerstreuten aufrechten Akanthostylen nebst Spongiolinlaraellen. — Sp.: 
Akanthostyle mit kugeliger Basis, ganz bedornt, 83 bis 220 M- lang; Subtyle bis Akantho­
style 149 bis 280 M' lang; keine Mikrosklere (HENTSCHEL). 

Vork.: O-Küste Englanda: Scarborough, Berwickbucht (BOWBHDANK 1866), Shet­
lands (BOWERBANK 1874); Schweden: GuUmarsfjord (FRISTEDT 1885, GISLEN 1930), 
Kristineberg (THÉEL 1907), Inael Koster (FRISTEDT 1885), S-Kattegat (LEVINSEN 
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Belgien ( T O P S E M 1894) , StraBe von Calaia ( T O P S E N I 1 8 9 4 ) , l e rne r Arkt ia , At lant ik 
S bis z u den Azoren , Mittelmeer — Von n a h e der u n t e r e n Ebbezone b i s 1267 m 

9 Gattung Hymedesmia Bowerbank 1862 
rnit 16 Arten 

123 H c lav i g er a ( L e v m s e n ) 1887 (Syn Esperella c, Myxilla c ) , Beachr 
LUNDBECK 1910, in I n g o H E x p , 6 3 , p 62—63 t 3 f 8 fc, t 7, f 4 ( F i g 123) 

K r u s t e n f ö r m i g , b is 12 mm l ang , s eh r d u n n F a r b e weifihch ( A l k o h o l ) , Oberflftche 
borstiK, Oscula uixd P o r e n unbekann t 

sic der Oberflache a u s Chelen das dea I n n e r n a u s aufs t rebenden Einze lnade ln 
Sk der B a s i s a u s aufrechten z T die Oberflache i iber ragenden Akanthos ty len mit sehr 
wenig Spongiol in — Sp A k a n t h o a t j l e keulenformig vollig bedornt , von 250 b i s 298 n 
u n d 95 bis 120 n L t a g e , Torno te 160 his 178 n l a n g , Isochelae a r cua t ae 41 b i s 52 n 
lang (HENTSGHEL) 

Vork Norwegen Stavanger Gebiet ( B U R T O N 1930) ferner Ark t i s — 144 bia 375 m 

124 H c or onu la ( B o w e r b a n k ) 1874 (Syn Hymeraphia c u n d simplex pt ) 
Beichr BOWERBANK 1874, m Mon Bri t Spong , 3 , p 246—248 
t 79, f 1—4 ( F i g 124) 

D u n n e kleine Krus t en grofitei bekannte i Duichme'^aer 2 5 cm 
F a r b e ( lebend) orangegelb ( t rocken) he l lg rau Oberflèche bors t ig , 
dur t h auf Kornerzel len zu ruckgehende Schleimaekret ion schleiraig 
und haufig mit aufgebackenen F remdkorpe rn 

O 

F i g 123 
Hymedesmia clavzgera 

(Lev insen) 
a 2 Akan thos ty l e , 

b Torno t c Isochel 
a b 85X, c 333X 

vergr 
Nach W LtNDBECK 

(1910) 

F i g 124 
Hymedesmia coronula 

( B w k ) 
a T y l o s t y l , 

h 2 Akanthos ty le 
a 125X, b 265X vergr 

Nach 
J S BOWERBANK 

(1874) 

c a b 
F i g 125 

Hymedesmia crux 
(O Schra ) 

a b Akan thos ty le 
c T o r n o t , 
d Isochele 

a—d 147X vergr 
Nach J T H I E L E 

(1903) 

Sk In der Hinde Tylos ty le einzeln oder in B u n d e i n , im I n n e r n hauptsftchlich 
g i u n d s t k n d i g e Akanthos ty le aber a u c h grofie, übe r die Oberflache h m a u s r a g e n d e T y l o 
s tyle — Sp Ty los ty le lang scb lank , bisweilen e twas gebogen, s e h r spi tz zu laufend 
635 b i s 1411 \i lang Akan thos tyh in ganze r Lknge bedornt , b i s 254 \i l a n g , an der 
Basa l anschwe l lung haufig die Dornen m F e r m eines K r a n z e s u m den Aqua to r , so dafl 
das Bild emer Krone entsteht es folgt dann sp i tzenwar t s em ha l sa r t ige r dornenfreier 
R a u m 

Vork She t lands (BOWBRBAVK 1874) , Norwegen Stavanger Gebiet ( B U R T O N 1 9 3 0 ) , 
ferner A r k t i s , N At lan t ik — 198 m 

• , Ampktlectus gerzffi-
t 3 f 11 t 8, f 10 

125 H crux (O Schmidt) 1875 {Syn Desmacidon 
•iteinif) , Beschr LUVDBECK 1910, in I n g o l f E x p , 6 3 , p 83 
( F i g 125 ) 

Krus t en fö rmig , Grolie b is 35 mm Dicke b i s 1 mm, F a r b e gelbl ichrot b r éun l i ch ro t , 
rotl ich oder b raunge lb (Alkohol ) im Leben g e l b , Oberfliiche meist w a r z i g sonst glat t 
(Oscula auf den W a r z e n ) 

Sk der Oberflache a u s dicht l iegenden Chelen d a s des I n n e r n a u s aufsteigenden 
Nadelbt indeln d a s der Bas ia a u s aufrechten Akanthos ty len — Sp Akan thos ty le mit 
deut l icher Basa l anschwe l lung ganz bedornt , 120 bis 3éO \x, l a n g , S u b t o m e bis Stron 

G r i r a p e & W a g l e r , Tierwel t der Nord und Ostsee III a 5 
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gyle pol>tyl, 270 bis 380 n lang, Isocbelae arcuatae bedoiiit, 31 bis 43 \i lang (HFNT-
SCHEL) 

Vork Noiwegen SW \om Bukkenfjord (SCHMLDT 1875), Stavanger-Gebiet (BUKTOV 
1930) , ferner Arktis, N-Atlantik — 180 bis 1310 m 

126 H f I I if e r a O Schmidt 1875 (Syn Desmacidon f , Amphilectus f ) , Beschr 
LUNDBECK 1910, in Ingolf-Exp , 6 3, p 86, t 3, f 12, t 9, f 2 (Fig 13ti) 

Krustenformig, Lange bis 35 mm, Farbe graulich oder schmutziggelb (Alkohol) 
Oberfl&che glatt Oscula und, Poren auf zylindrischen, etwa 6 mm langen Papillen 

Sk der Oberflache aus horizontalen Nadeln, das des Inneren aus starken, auf 
Sleigenden Fasern Basalskelett aus aufrechten Akanthostylen mit Spongiolin — Sp 
Akanthostyle lasal kaum verdickt, 130 bis 270 n lang Strongjie zweimal achwach ge­
bogen, 270 lus 450 M. lang Isocbelae arcuatae 30 bis 35 ]x. lang (HENTSCHEL) 

Fig 126 
Hymedesmia fihfcra 

O Scbm 
a Akanthostyle 

h Strongyl, 
c Isochel 

a b 127X, c 500X 
\ergr — Nach 

W LUNDBF CK 
(1910) 

Ü 

Fig 127 
Hymedesmia 
mammtllarft 

(Fr i s t ) 
a Tornot, b kleines 

Akanthostyl 
c Teil einea groBeren 

Akanthost\ls 
d Isochel 

a—d 147X \ergr 
Nacli J THIELP 

(1903) 

Fig 128 
Hymede'imia 

iiorvegica Thiele 
a Teil eines 
Akanthostyls 

b Strongyl, c Iso( hele 
a—c 147X vergr 
Nach J THIELI-

(1903) 

Fig 129 
Hymedesmia occulta 

Bwk 
a Akanthostyle dtr 

2 GioBensorten 
b Tornot c e Oxe, 

ƒ Isochele 
a, b, c, e 82X. 
/ 500 X veigr 

Na(h W LuNnm CK 
(1910) 

Vork Norwegen SW vom Bukkcnfjord (SCHMIDT 1875), Stavanger-Gebiet (Hi um\ 
1930) , ferner Arktis N Atlantik — 194 bis 1064 m 

127 H m am mill ar X s (Fristedt) 1885 {Syn Ha-itatus m ) , Beschr FRIHODP 
1885, in Svensk Vet Akad Handl , 21, p 32—34, t 3, f 3 a—fo, HFNTSCHEL 1929 
m Fauna Arctica. 5, p 885, 956 (Fig 127) 

Krustenformig, nut kraterformigen, zylindrischen und kegelformigen Papillen, 
Breite bis 12 cm, Dicke 1 mm, Farbe im Lelien braunrot, im Alkohol hellbraun bis 
weiBlich Oberfl&che glatt, Oscula auf den Papillen 

Sk an der Oberflache hauptsachluh aus Chelen, im Inneien aus aufstrnbonden 
starken Fasern, an der Basis aus aufrechten Akanthostylen gebildet — Sp Akantho 
style groBere 350 bis uber 600 |j, lang kleinere, basal starker angeschwoUen 110 bis 
200 II lang Tornote, zu Strongvlen oder Su])tvlost3 len hmneigend spindelformig, 266 
bis 440 n lang, Isochelae arcuatae 19 bis 32 n lang (HFVTSCHEI) 

Vork N'orwegen Bukkenfjord (SCHMIDT 1875), Schwedcn Gullmarsfjord (FRISTI-DT 
1885) ferner Arktis, N Atlantik — 55 1 is 400 m 

file:///ergr
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128 H norvegfca Tluele 1903 {Syn Detmacidon ancpp^ pt ) , Beschr T H I F L F 
1903 in A r c h f Na tu rgesch , 69 1, p 390, t 21 f 23 a—c ( F i g 128) 

Unregelmafiig, mass ig n u r lus 1 cm groBe Stucke hekannt die ctwa 1 mm brei t 
u n d hoch siTid F a r b e hellbrfeunlich 

Sk Ilnregelraafiige uiid veremzel te , undeii t l ich fiederfoimige Zuge im Inneren die 
selteneren StrongA'le bauen l)esondei8 die W a n d u n g der O s k n i a r r o h r e n auf die Isoehele 
hilden eine Schicht an der Oberflathe — Sp Akanthoty los tv le emhe i thch grofi, 660)1 
lang , ube r dem Kopfchen 16 ji, d i ck , St rongyle 400 \i l ang , 8 M' d ick , Isoehele 50 bis 
55 n lang , mit ziemlich brei tem Schaft u n d rundl ichen Zahnchen ( T H I E L E ) 

Vork Noiwegen S W vom Bukkenf^ord (SCHMIDT 1875, T H I F L F 1903) , Stavanger 
Gebiet ( B U R T O N 1 9 3 0 ) , eonst nicht 1 ekannt geworden — 191 m 

129 H occulta B o w e i t a n k 1869 {Syn Desmacidon o , Hymeniaadon o, Hy-
meraphia o , Lepto^m o , Myxilla o ) Beschr LUNDBFCK 1910 ni Ingolf E x p , 6 3 , 
p 67—69, t 3 , t 6 t 7, f 8 ( ï i g 129) 

Krustenforni jg groBtci D u r c h m e s s t r b is 20 mm, Dicke 1 mm F a r b e m Alkobol 
weiBlichgrau oder b r aun l i ch , t rocken h e l l g r a u , Oherflache glat t , 
init b is 1 5 cm langen Papi l len die O s t u l a und F o r e n t ragen 

Sk der D e r m a l m e m b r a n Bundel von , 
Torno ten u n d Oxen, die nach der Oberflache 
£u s ich in allein oder paarweis* l iegende 
Spicula au t losen in den Papi l len liegen s i e 
duBen parallel und in der Rich tung der Pa -
pi l len langsa thso Hauptskelet t senkrech t 
s tehende Akai i thos t j l e , deren auf dem Suh-
sti at s tehende Kopfe in s p a r h c h e s Spon 
g io lm eingolassen s ind du langsten 
Akanthos ty le durchse tzen die ganze D u k e 
des Schwammes — Sp Akan thos ty le nut 
einem kle inen, aber d e u t h t h e n Kopt zwei 
Giofiensorten 470 bis 1190 \i lange die n u r 
uut en bedornt s ind, und 119 bis 260 \x 
lange, ganzhch hedornte Torno te nut Über 
gangen zu Oxon 340 bis 500 n lang Chelae 
a r cua t ae 34 bis 40 M- lang , mit verha l ln i s 
mÊiBig kleinen Endlei len (LUNDBLCK) 

Vork Slietlands (BOWERBANK 1874) 
ternei Ark t i s (Dat iemarks t ra f ie ) , N-Atlan-
t ik S bis zu den A / o i e n — 173 l i s 2250 m 

130 H pan sa Bow ei bank 1882 (Syn 
H pulchella, Myxilla p), Bfichr BOWER-
B\NK 1882 111 Mon Br i t Spong , 4 , p 56 
l i s 59, t 1, f 1—4 STLI 'HENS 1921 in 
t i s i e n e s , I re land , Sci Invest 1920, 2 , p 
36—37, t 4, f 4 ( F i g 130) 

Dunne , fleischige K r u s t e n , GroBe bis 
30X10X0 5 mm Far l ie blaBrosa ( A l k o h o l ) , 
t iocken l einateingt Ib Ob( rflache glatt Os-
(ulft m( inbianos 

Sk der Oberflat he vielnadelige Bundel 
SI b lanker Spicuia , die paral lel z u r Ober 
Hat he ver lauten Hauptske le t t g runds t and ige 
senkrecht s tehende Akanthos ty le — Sp 
Akanthos ty le zweier Sorten 155 bis 300 M, 
lange, mpxinial 6 l is 9 n s t a r k c mit leicht 
gel ogenern Schaft, dessen Basa lans thw el-
lung und etwa h a l l o Lange liedoint s ind 90 
lus 120 M, lange, maximal 4 bis 7 ^ dicke, 

(1921) gerade oder leicht gehogene, in ganzer L a n g e 
hedornte die Dornen am Si haft ruc k w a r t s 
gebogen , St rongyle- bis Subtylo T o r n o t e sehr 

bi h lank gerade , deren eines Ende a l ^ e r u n d e t bisweilen sogai e twas angeschwoUen, 
wah rend das andere plotzlioh zugespitzt iet, 180 bis 260 M- lang 2 5 his 3 \i d u k , Iso 
(he lae a r cua t ae mit einem s t a ik gebogenen S( haft, 16 bis 19 \i. lang 

Vork StraB( von Cala is (TopHfST 1894) ferner At lant ik , Mittelmcer — 180 m 

131 H paupertas ( B o w e r b a n k ) 1866 (*Siyn Hymemacidon p, Dendoryx p , 
Hi/merhaphm p, Myxüla p) Beschr BOWERBAVK 1866, 1874 in Mon Brit S p o n g , 
2 , p 223—224, '.\, t 37. f 4—8 STEPHKNS 1921 in F i she r i e s , I r e land , S u Invest 
1920, 2 , p 35—36, t 4, f 1 ( F i g 131) 

D u n n e Krus ten groBtei gemessener Durchmesse r 5 cm, F a r b e ( lebend) b lau , 
l t rot ken) dunkt Ige lb , Oherflache hors t ig , im Leben vielleicht glatt 

Sk d< 1 Rinde zah i re iche St rongyle , einzeln oder in Bunde in , das des Innern 
Akanthüs ty le — Sp Akan thos t j l e zweier Sorten 300 bis 550 M- lange, uher der deut 

F i g 130 
Hymedtsmta pori'-a 

B w k 
a S t rong>lotornot , 

h, c 2 Akan thos ty le 
d Isochela a r c u a t a 

a—c 247X d 450X 
vergr 

Nach J STEPHENS 

Fig 131 
Hymedetmia 

paupertas ( B w k ) 
a, b 4 k a n t h o s t \ l e 

c S t rongj 1 
d Isochela a r t u a t a 
a—c 132X, d 240X 

vergr 
Nach J STEPHENS 

(1921) 

HI a 5* 
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lich ausgesprochenen Basalanschwellung 12 n dicke mit leicht gebogenem Schaft und 
ziemlich kleinen, aber krftftigen Domen, die am Schaft nur wenig verbreitet sind, 120 
bis 160 n lange, über der schwach ausgeprfigten Basalansch-vrellung 5 p. dicke, mit 
ziemhch langen Domen dicht besetzt, Strongyle gerade, schlank, 220 bis 320 n lang 
3 b:s 5 p ilick, ihr eines Ende dicker als das andere Isochelae arcuatae mit stark go 
bogenem Schaft, 30 bis 40 p lang 

Vork Shetlanda (BOWERBINK 1866) , Norwegen Stavanger Gebiet (BURTON 1930) 
ferner Arktis N Atlantik, Mittelmeer — 40 bis 400 vi 

BURTON (1932 in Discovery-Reports, 6, p 313) siebt neuerdings diefie Art als 
nordatlantische Subspecies von Ectyodoryx paupertas an, die im S-Atlantik und den 
unmittelbar angrenzenden GewSssern vertreten wird durch die subsp nobile (RmLEY 
& DEND\) 1934 stellte TOPSENT (Bull Trav Station d Aquiculture de Castiglione 
1932 2 p 72) sie zu Anehmoe 

132 H peachi Bowerbank 1888 (S«n 
p ) , Beschr BOWFRB^NK 1882 in Mon Brit 
BURTON 1930a in Jl Mar Biol Assoc 41, p , „ 

Dunne Krusten gróBter gempssener Durchmessei 3 5 cm 
Oder grau, Oberflilche glatt oder feinst dornig, Oscula klein 

Sk Unregelmdliige flache Bundel aus Stylen zmsphen den Bündeln Akanthostyle 
Sp Akanthoslyle im distalcn Teil glatt im grófleren Teil ihrer Lange bedornt, Be 

? Esperm p , Hymeraphia p , MyxiUa 
Spong, 4, p 64—67, t 13 f 5—12 
499 (Fig 132) 

Farbe (trocken) ^eiH 

iè u 
b c 

A 

U 
d 

Fig 132 
Hymedesmia ptacht 

Bwk 
a—c Akanthostyle 
des Binnenskeletts 

verathiedener Grofie 
d Enden von 

Tornoten; 
** Isochela arcuata 
a—c 87X, d 870X, 

e 435X vergr 
Nach M BuRTON' 

(1930a) 

Fig 133 
Hymedesmia 

perforata Ldb 
a 3 Akanthost>le 

vers^hiedener GroBe 
b Tornot 

c 2 Isochele ver 
schiedener GröBe 
a, b 85X, c 333X 

vergr 
Nach W LuNDBPCK 

(1910) 

Fig 134 
Hymedesmia radiato 

Bwk 
a Teil eines Stjls 

b, c Akanthostyle 
verschiedener Grölle 

a 42X, & c 50X 
vergr — Nach 

J S BOWERBANK 
(1874) 

dornung besonders nahe der Basis stark, 105 bis 390 M. lang, 12 bis 22 M- <iick (einschl 
der Dornen) , Tornote schlank, gerade, stumpf zugespitzt, 195 |i lang, 3 M' dick, Iso 
chelae arcuatae 30 ]i lang, in der Form des Schaftes vanieiend Die von FRISTBDT 
(1885) beachriebenen und abgebildeten Spicula stiminen nicht in allen Einzelheiten nut 
oenen bei BURTON (1930a) liberein 

Vork O Kuste Schottlands Wiek (BOMERBAVK 1882) ^ Schweden Insel Koster 
(Bohuslan) (FRI8TBDT 1885), Gullmarsfjord (GISLÈV 1930), ferner N-Atlantik S bis 
2u den Azoren, Mittelmeer — 160 bia 180 m 

133 H perforata Lundbeck 1910, Beschr LUNDBECK 1910, in Ingolf Exp 
6 3, p 61—62, t 3, f 4, t 7, f 3 (Fig 133) 

Krusten form ig, Lftnge bis 16 mm, Dicke bis 0 5 mm Farbe braunhchgelb bis 
dunkelgraulichbraun (Alkohol), Oberflfiche etwas borstig, öffnungen 50 bis 300 n weit 

Sk der Oberflkehe aus zerstreuten Chelen, Emzelspicula und Btindeln, das des 
Inneren aua aufrechten Bündeln, Basalskelett aus dicht stehenden aufrechten, doch nur 
selten die Oberflftche überragenden Akanthostylen mit ziemlich viel Spongiolm — Sp 
Akanthoatyle kaum angeschwollen (fast) ganz bedornt 80 bis 530 \i lang, Tornote 
schlank 178 bis 220 p. lang Isochelae arcuatae 21 bis 54 M- lang (HENTSCHEL) 

Vork Nor-wegen Stavanger Gebiet (BURTON 1930) ferner Arktis, N Atlantik — 
162 bi9 746 m 
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134 H pus tula (Fiistedt) 1887 (Syn Esperta p ) , Beschr. FRISTEOT 1887, 
in öfv Kongl Vet Akad Forhandl , p 27—28 

Dunne Krusten; gröfiter Durchmeaser 5 mm, bruchig, Farbe (trocken) •vreiB, Ober-
Qache nut Warzen, Oscula klein 

Sk unbekannt — Sp Akanthostyle schwach gebogen 350 n lang Tylote gegen 
350 \i lang, Sigme C- und jS-formig, 100 î grofi (Entfernung zwiachen den beiden 
Spitzen) Isancorae zweier Grofien 25 und 12 \i 

Vork Schweden Vdderó (Bohuslan) (FRISTEDT 1887), sonst nicht bekannt ge-
wojden — 150 m 

135 H r a d i a t a Boweibank 1866 (Syn Epichs r , Hymeraphia r , Myxilla r ) , 
Beschr BOWERBANK 1866, 1874, in Mon Brit Spong , 2, p 149—150, 3, t 27, f 1—4, 
t 29, f 8, BLRTON 1930a m Jl Mar Biol Assoc, 41 , p 496 (Fig 134) 

Dunne Krusten, groBter gemessener Durchmesser 5 cm; Farbe (trocken) grunlich 
grau, Oberflache glatt, Oscula emfach, zerstreut 

Sk In der Dermalmenibran Tornote in stcrnformiger Anordnung, im Innern radidr 
angeordnete Gruppen von Stylen, die grofienteils auf der Unterlage des Schwammes 
aufsitzen, dazwischen Akanthostjle — Sp Lange, glatte, gewohnlich gerade oder fast 
gerade Stjle, bisweilen Subtylostyle bis 1 8 mm lang und 12 n , 
dick Akanthostyle fast ganz I>edornt, mit ziemlich ausgeprag CL-
lem Kopf, 75 bis 240 M- lang f?"''II Q 
und 4 bis 9 IK dick, Tornote mit \ \ il r\ 
Strongylenden, mitunter mit An- vVV) 11 

a 
Fig 135 

Hymedesmia rugosa 
Ldb 

a Akanthostyle der 
2 GroBeneorten, 

b Poljtyles Strongyl, 
c Isochelae arcuatae 

a, b 85X, c 233X vergr 
Nach W LUNDBECK 

(1910) 

Fig 136 
Hymedesmia stmihs 

Ldb 
a Akanthostyle der 

2 GioBensorten 
b Strongyl, c Isochela 
arcuata — a, b 85 X, 

c 333X vergr 
Nach W LuvDBECK 

(1910) 

Fig 137 
Hymedesmia zetlandtca 

(Bwk) 
a, h Akanthostyle, 
c Tylot, d Isochela 
arcuata, e Sigme 

a—c 220X, d, e 400X 
vergr 

Nach J STEPHENS (1920) 

deutung von gekrümmtem Veilauf 270 M- lang, 3 M- dick (BURTU\) 
Vork Shetlands (BOWERBWK 1866) ferner Atlantik, Indik — 130 bis 226 m 
136 H rugosa (Lundbeck) 1910, Beschr LUNDBECK 1910, in Ingolf-Exp, 

6 3, p 50—51, t 3, f 1, t 6 f 3 (Fig 135) 
Krustenformig, GroBe bis 17 mm, Farbe gelb oder hellbrónnlich (Alkohol) , Ober­

flache etwas runzelig, im ubrigen glatt, Oscula niedrig, kegelförraig 
Sk der Oberfl&che aus dicht lagernden Chelen, das des Inneren aus verschieden 

genehteten, starken aufsteigenden Fasern und Btindeln von Strongylen, das der Basis 
aus aufrechten Akanthoatylen Spongiolin vielleicht voihanden — Sp Akanthostyle 
ganz bedornt, mit schwacher Basalanschwellung, von 300 bis 429 \i und 150 bis 190 n 
Lange, Strongyle polytyl, 310 bis 417 \i lang, Isochelae arcuatae mit an den Enden 
ruckwarts gekrümmtem Schaft, 52 bis 64 \i lang 

Vork Norïvegen Stavanger-Gebiet (BIRTON 1930), ferner Arktis, N-Atlantik — 
200 bis 530 m 

137 H similts Lundbeck 1910, Beschr LDNDBECK 1910 in Ingolf-Exp, 6 3, 
p 53—54, t 6, f 6 (Fig 136) 

Kiustenfórmig, GroBe bis 16 mm; Farbe weiBlich oder hellgelblich (Alkohol); 
Oberflache glatt. Foren und Oscula unbekannt 

SA: der Oberfl&che aus dicht lagernden Chelen und Strongylen, das des Inneren in 
dicken Fasern oder Bundein auf^vaitsstreichend, Basalskelett aus aufrechten Akantho 
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stylen Spongiolin nicht beobachtet — Sp Akan thos t j lo mit schwacher Basa lanschwel 
lung , schwach, die grofieien am oberen Teil ga r nicht bedornt , von 410 bis 650 n u n d 
von 149 bis 238 |i L i n g e Strongyle 298 bis 350 n l a n g , Isochelao a r cua t ae s t a r k ge 
k iuramt , 35 bis 44 ^ lang 

Vork Norwegen Sta vanger Gobiet ( B I H T O N 19bO) , lernei Ark t i s N At lant ik — 
135 bis 1418 m 

138 H zetlandica Bowerbank 1866 (Syn Muxtlla z Clathrissa z , LeptO'.ia 
a ) Beschr B O » L K B * N K 1866, 1874 in Mon Br i t Spong , 'J, p 152—153, 3 , t 29 
f 1 - 7 ( F i g 137) 
gelb Oberflache eben, glatt Oscula unsche inba r , zere t ieu t 

D u n n e , kleine Krus t en groBter Du ichmesse r etwa 2 cm F a r b e ( t iocken) I raunl ich-
Sk I n der E inde Ty lo te in Bundeln im Inneren Bunde l von zahl re ichen Tyloten 

feiner g runds tand ige senkrcchte Akanthos ty le — Sp A k a n t h o s t j l e k u r z , gerade, mu 
scharfer Spi tze , Basa l anschwe l lung d ick mit s t a rkeu Doriien . 
beselzt ube r del Basa lanachwel lung ( ' m i t u n t e i ) e in k u i z e r , ' 
dornenfre ier R a u m , dann wiederum s t a r k e , gel>ogene Doinen 
80 l)is 160 î lang, die Babala i i schwel lung etwa 20 ^ d u k , 
ubei ihr Di ' 'ke 10 n , Tylote gerade, ziemlich gleich lang , 
225 bis 255 tx lang , 5 bis 8 (x dick I so ihe lae a i c u a t a e mit 
leiclit gebogenem Schaft u n d zienilich k u r z e n Zahnen, 20 bis 
30 \i lang Sigine 40 bis 50 î lang in Bunde ln auftretend * 

Vork Shet lands (BOWERBANK 1866) ferner N-Atlant ik ^ 
— 67 m 

10 Gdttung T I meet J E Gray 1867 
init 2 Arten 

139 T halle zi Topsent 1894 {Syn Hymedesmia h ) 
Zool , ( 3 ) , S, p 119 

* 
3^ 

F a r b e im 
Oberflache 

Beschr TOPSENT 1900, in Archs 
bis 120, t 3 f 9 ( F i g 138) 

D u n n e , kleine Krus ten D i t k e 5 bis 7 mm 
Lcb( n goldgelb odei ockeigelb Oscula undeu t l i ch 
s t e l h n w e i s e leicht bois t ig 

Sk mit senkrechten Zugen a u s glatten T> lostylen — Sp 
T j l o s t y l e gerade oder gebogen, mit langer ft iuei Spitze B a s i s 
wenig aufgelr ieben, oval oder drei lappig im optlschen Schnitt 
300 bis 750 11 lang 2 bis 10 n dick d ie grofiten ragen libei 
die OberflSihc h i i v o r Spharas te r nut 9 bis 12 Strahlen u n d 

einem d u k e i i Zen t rum die Strahlen 
ineist konisch glatt , mi tunter am 
Ende r a u h D u r t h m e s s e r der Spha 
ras te r 10 Ins 12 n ( T O P S F N T ) 

Vork Belgien (TOI 'SI .NT 1899 
RdUhStAi 1903) , StiaBe von Calais 
(TopsiNT 1894) t e iner At lant ik 
( A n n e l m e e r ) — 55 m 

^ 

^ 

F i g 138 
Ttmca hallezi Tops 

Spha ras t e r versehiedenei 
Gestal t 

E t w a 455X vergr 
Nach E TOPSENT (1900) 

F i g 139 
Timea stellata ( B w k ) 
a C h i a s t e i , h Tylos tv l 
o 177X 6 50X vergr 
Nach J S BOWFRBANK 

(1874) 

140 T It el la t a (Bower-
b a n k ) 1866 {Syn Hymtdeimta s , 
Stelligera s ) , Be^chi BDWFRBANK 
1866 1874 in Mon Brit Spong 
•Z p 150—151 3 , t 28 f 5—8 
( F i g 139) 

Krus tenformig odei s chwach ver-
dstelt groBler Durchmeeser k rus t i -
ger S tücke 1 ^ cm, Hohe v i a s t e l t e i 
Stucke bis 3 % cm F a r b e gelblich 

( t i ocken u n d in Alkohol) Oberflache el en bors t ig die zers t reuten Osi ula kleiii 
Sk der Oberflache dicht gedrangte Chias ter Basalskelet t aua Bunde ln von T y l o 

stylen die Spitzen der der Oberflache nahe r l iegenden T \ l o s t y l e r agen weit horvor — 
Sp Tylos ty le z T nut e i tomiigem oder ira optischen Scïlnitt drei lappig erscheinendein 
Kopf, sch lank , 170 bis 1000 n lang, 1 bis 15 \i d i c k , Chias ter rait meist 6 S t r ah l en , 
Lange der St rahlen 13 bis 15 \x 

Vork Shet lands (BOWFBBAVK 1866), Strafie von Calais ( T O P S F V T 1894, ROLSSFAU 
1903) feiner A r k t i s . At lant ik S bis C u r a j a o u SW Afr ika , Miltelnieer — 36 bis 70 m 

2 Familie Tedanitdae Hentschel 
Poikilorhdbdina, iinter deren Mikiosklere sich keine Gheloide finden, 

nur Rhaphiden unter den Megaskleren stets besondere diaktine Dermal-
nadeln neben den meist monaktmen, selten bedornten, manchmal fehlen-
den Hauptinegaskleron abstehende Nadeln konnen vorkommen 
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Einzige einheimische 

Gattung Tedania J . E. Gray 1867 
mit einer Art: 

141. T. suctoria O. Sdimidt 1870 iSyn.: T. increscent, conuHgera) ; Beschr.: 
LuNDBECK 1905; in: Ingolf-Exp., 6 . 3 , p. 1—7, t. 1, f. 1—5, t. 4, f. 1 (Fig. 140). 

Krustenförmig, maasig, auch aufrecht und aelbst otwas verzweigt, mit Papillen be-
setzt: GröBe l>is 9 cm; mèifiig fest: Farbe gelb oder gelblichweill (Alicohol) ; Oberflache 
raub: Oscula und Poren auf den Papillen. 

Sk. der Oberhaut schwach, aus Tylenbündeln bestehend, dag des Inneren ein un-
regelmafiiges, vielnadeligea Netzwerk aus Stylen. — Sp.: Style 300 bis 680 n lang: Tyle 
250 bis 470 M- lang; Rhaphiden fein dornjg, ungloichendig, 50 bis 500 yi lang. 

Vork.: Norwegen: SW vom Bukkenfjord (SCHMIDT 1875), Bergen-, Stavanger-Gebiet 
(BtmTo.v 1930); ferner: Arktis, N-Atlantik S bis zu den Azoren. — 9 bis 1438 m. 

3. Familie D e n d o r i c e l l i d a e Henlschel. 

Poikilorhabdina, deren Mikrosklere, wenn vorhanden. stets Cheloide 

sind. oft von besonderer Gestalt, daneben auch Sigmoide; Megasklere 

b 

Fig. 140. 
Tedania suctoria 

O. Schm. 
a Style verschiodener 

GröBen: b Tylot: 
c Rbaphide; d Oberes 
Ende eines besonders 

grollen Rhaphiden. 
o, b 66X, c 253X, 

d 467 X vergT. 
Nach W. Lu.\DBECK 

(1910). 

Fig. 141. 
Melonanchora eltiptica Cart 

a 2 Style; b Tyl; 
c, d Sphaerancorae 

verschiodener Form; 
e, f Ancorae spatuliferae der 

2 GröBensorten. 
a, b 80X. c—f 280X vergr. 
Nach W. LuNDBECK (1905). 

Fig. 142. 
Melonanchora 

emphïfsema (O. Schm.). 
a 2 Tyle; b Sphaerancorae; 
c, d Ancorae spatuliferae 

der 2 GröBensorten. 
a 80X, b—d 280 X vergr. 

Nach W. LUNDBKCK 
(1905), 

des Innenskeletts Diaktine, selten nur Diaktinen sich nahernde Nadein; 
besondere Dermalnadeln, meist diaktin, können vorkommen; Innen-
skelett stets wohlentvirickelt; keine Rindenbildung. — Mit 5 Gattungen. 

1. Gattung Melonanchora Carter 1874 

mit 2 Arten: 
142. M. elliptica Carter 1874; Beschr.: LUNDBECK 1905; in: Ingolf-Exp., 6 .2 , 

p. 211—216, t. 7, t. 4—6, t. 20, f. 1 a—o (Fig. 141). 
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Maasig, auch rundlappig; Gröiie bis tiber 10 cm; brUchig, jedoch mit fester Haul; 
Farbe weifilich oder gelblichweill (Alkohol) ; OberflèLche "warzig (im übrigen glatt) : 
Oscula "wenige, röhrenförmig. 

Sk. der OberDache aus dicht gelagerten tangentialen Nadeln, das des Inneren ein 
unregelmS-lliges Netzwerk aua vielnadeligen, radialen Fasern und zerstreuten Nadeln und 
Btlscneln mit hellem Spongiolin an den Knoten. — Sp.: Style oft am Ende gerundet, 
680 bis 860 p. lang; dermale Tyle bis Strongyle 410 bis 620 \i lang; Sphaerancorae 
54 bis 68 M- lang; Ancorae spatuliferae von 47 bis 75 M' und 21 bis 28 n Lange (HENT-
SCHEL) . 

Vork.: Norwegen: Bergen (ARNESEN 1903). Bergen-, Stavanger-Gebiet (BURTON 
1930) ; ferner: Ar^ i s , Atlantik S bis zu den Azoren und W-Indien. — 90 bis 1303 m. 

143. M. emphysema (O. Schmidt) 1875 {Syn.: Desmacidon e., Amphilecius e., 
M. elHptica e r r . ) ; Beachr.: LUNDBECK 1905: Ingolf-Exp., 6.2, p. 216—219, t. 20, f. 2 a 
bis d (Fig. 142). 

Krustenförmig oder warzig; Gröiie bis 30 mm; brüchig, jedoch mit fester Haut; 
Farbe grünlich (Alkohol); Oberflache warzig, im übrigen glatt; Oscula zerstreut, 
röhrenförmig. 

Sk. der Oberflache aus dicht gelagerten tangentialen Nadeln, das des Inneren aus 
vielnadeligen radialen Faaern, verbunden durch zerstreute Spicula, mit sparlichem 
Spongiolin in Knoten und Fasern. — Sp.: Tyle bis Strongle 440 bis 610 ji lang; 
Sphaerancorae 50 bis 56 \i lang; Ancorae spatuliferae von 57 bis 78 M- und 24 bis 30 M 
Lange. 

Vork.: Norwegen: NNW vom Haugesund und SW vom Bukkenfjord (SCHMIDT 1875), 
Stavanger-Gebiet (BURTON 1930) ; ferner: Arktis, N-Atlantik. — 180 bis 1438 m. 

2. Gattung I s o diet y a Bowerbank 1858 
mit 2 Arten: 

144. / . f I a b e I lif or m i 9 (Hansen) 1885 {Syn.: Myxilla f., Desmacidon cla-
vellata, Homoeodictya ƒ.) ; Beschr.: LUNDBECK 1905; in: Ingolf-Exp., 6 .2 , p. 118—121, 
t. 4, t. 2 - 3 , t. 13, f. 5a—e (Fig. 143). 

Aufrecht, breit blattförmig; 3ung keulenförmig; Höhe und Breite bis 9 cm; ziemlich 
weich; Farbe hellbraunlichgrau 
(Alkohol) ; Oberflftche etwas 

- rauh; Osculum bei jungen 
(\ ^ Stücken ara Scheitel. 
\ A 1 Sk. der Oberhaut aus zer-

Fig. 143. 
laodictya fiahelliformis 

(Hansen). 
a Skeletoxe; b Oxe von 

der Dermalmembran; 
c, d Gewöhnliehe 

und befionders stark 
gckrümmte Isochelae ar-
cuata*! von vorn und von 

der Seite. 
a,&55X, c,d233X vergr. 

Nach W. LUNDBECK 
(1905). 

Fig. 144. 
Jsodictya palmata 

(Johnst.). 
a Oxe; h Isochelae 

palmatae von vorn und 
von der Seite. 
a etwa 132X, 
b 500X vergr. 

Nach W. LUNDBECK 
(1905). 

b 

D 
c 

Fig. 145. 
Desmacidon cylindraceum 

(Bwk.). 
a Strongyl; b Isochel; 

c Sigme. 
a 176X, b, c 284X vergr. 
Nach J. S. BOWEBRANK 

(1882). 

streuten Nadeln; Hauptskelett aus vielna-deligen, vom Stiel aus ausstrablenden Haupt-
fasern und einzelnen Quernadeln; Spongiolin nur im Stiel reichlich. — Sp.: Oxe dee 
Hauptskeletts 410 bis 550 M., die der Oberhaut 268 l)is 350 n lang; Isochelae arcuatae 
stark gekriimmt, 30 bis 40 ti lang. 

Vork.: Norwegen: Floorvaagskjar bei Bergen (AUNESBN 1903), Bergen-Gebiet (BUR­
TON 1930) ; ferner: Arktis, N-Atlantik. — 91 bis 1097 m. 

145. / . palmata (Johnston) 1842 {Syn.: Spongia bacillaris, p., digitata. Chalina 
p., Chalinula pedunculata, Desmacidon p., Halichondria p., Homoeodictya digitata, p., 
Pachychalina compressa, Spongia appendiculata, Veluspa polymorpha?) ; Beschr.: LUND­
BECK 1905; in: Ingolf-Exp., 6.2, p. 121—125, t. 13, f. % a—c (Fig. 144). 

Aufrecht, mit fingeriörmigen, zusammengedrückten, oft verschmolzenen Zweigen; 
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Hohe bis 34 cm, sehr elastisch Farbe meist hellgelblichgrau (Alkohol), Oberflftche 
etwas rauh Oscula zahlreich, oft an den Zweigkanten, 1 bis 6 mm weit 

Sk ein regelmafiiges Netzwerk aus vielnadeligen Hauptfasern und Querfasem mit 
Spongiolmhiille — Sp Oxe 124 bis 229 ̂  lang Isochelae palmatae mit eingebogenen 
Schaftenden (13 bis) 24 l)is 30 ̂  lang 

Vork O Kuste GroUbntanniens Holy Island (JOHNSTON 1832), Holy Island nnd 
Berwick (FYPE 1861, GRAY 1848) Firth o{ Forth (JAMESOV 1811 LESLIE HERDMAN 
1881) Schottland (SIBBALD 1684) Orkneys und Shetlands (JAMESON 1811, BOWERBANK 
1866 1882), Norwegische und danische Gewasser (0 F MULLER 1776), Bergen 
(BRINCHORST 1891) O Nordsee Hanstholm vor der jutisohen Kliste (WELTNER 1894) 
Holland (MARSHALL 1895) Frankreith Dunkirchen (TERQUEM 1875) — 9 bis 36 m 

3 Gattung Besmacidon Bowerbank 1862 
mit den beiden Arten 

146 D cyltndraeeus (Boweibank) If82 (Spn Hahchondrta e) Besehr 
BOWERBANK 1882 in Mon Brit Spong , 4-, p 96—98, t 6, £ 4—8 (Fig 145) 

Massig Oder dicke Krusten, gröBter gemessener Durchmesser etwa 1 ^ cm, Farbe 
dunkelbraun, Oberfldche uneben glatt, Oscula einfach, klem 

Sk der Rmde zahlreiche regellos liegende Tornote im Inneren ein lockeres, un-
legelmafiiges ^etz aus Tornoten — Sp Tornote r\ jl\ m 
(Strongyle) 144 bis 200 n lang, von emheitlicher M ^ /I 
Lange, abel verschiedener Dicke ihre Enden smd \ I ƒ ƒ | j 

• 

Fig 146 
Desmacidon fruttcosum 

(Mont ) 
a, b Oxe, c, d Isochele, 

e, f Sigrae 
a, b 125X, c—f 265X 

vergr 
Nach J S BOWERBANK 

(1874) 

Fig 147 
Histoderma physa 

(O Schm ) 
a Tyl b Isochel 

a 72 X, b 222X vergr 
Nach J THifLE (1903) 

Fig 148 
forcepia forcipis (Bwk ) 

a Style b Tyl , 
c, d Isochelae arcuatae der 

2 Grofiensorten, 
e, f Forcipes der beiden 

Grofiensorten 
o, b 80X, c, d 400X, 
e 102X, / 560 X vergr 

Nach W LLNDBECK (1905) 

stunipfe Spitzen Isoihelae zweizahnig, Y\enig zahlreich, 29 bis 38 n , Sigrae 23 \x 
Vork 0 Kuste Englanda Durham (BOWERBANK 1882), sonst nicht bekannt ge 

worden — 36 bis 63 m 
147 D fruttcosus (Montagu) 1818 (Syn Spongia f., crispatal lichenoides^, 

Euthymus f, Hahchondrm f, Hahspongta f), Besehr BOWERBANK 1866, 1874, in 
Mon Bnt Spong , 2, p 345—347, 3, t 61, f 1—7 (Fig 146) 

Massig Oder aufrecht, GroBe bis uber 22 cm, Farbe (lebend) hell orangegelb, 
(trocken) hellgrau, Oberflache borstig, Oscula zahlreich 

Sk der Oberflftche zerstrente Oxe Sk des Inneren starke Faaern aus Oxen (z T 
Oxen mit ungleichen Enden) — Sp Oxe 184 bis 236 p., z T ungleichendig und emen 
Übergang zu Stylen bildend, Isochele 32 bis 49 p , Sigme 29 bis 63 )i 

Vork Shetlands (BOWERBANK 1882) fcinei Atlantik 8 bis in die Antarktis, 
Mittelmeer, Australien — 4 bis 300 m 

4 Gattung Histoderma Carter 1874 
iiur mit 

148 }I physa (0 Schmidt) 1875 (Syn Desmacidon ph , Amphtlectus ph , Coelo-
sphaera ph , Cornulum ascidtoides) , Besehr Lt NDBECK 1910, m Ingolf Exp , 6 S, 
p 11—13 t 1 f 12—13, t 4, f 3 (Fig 147) 
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Rundl ich odcr unrogelmaBig a u d i aufreoht , mit wenigen komschen For ts&tzen, 
Grofie bia 3 cm nut ba r t e r Rinde und brotkl igem K e r n , Fa rbe weifilich (Alkoho l ) , 
Oberflache g l a t t , Oacula duf den For t sa tzen 

Sk der Rinde dicbt , a u s tangent ia len Nadeln, das dea Inneren dus femen, nieist 
unregelmafiig ^erlaufendon F a s e r n und Bundeln — Sp S t rongvle bis Subtyle 500 bis 
890 n l a n g , I so ibe lae a rcua tae 35 bis 58 \i l a n g , Rhaph idenbuude l 110 bis 120 jx l ang 
( H E N T S C H E L ) 

Vork Noiwegen Osteifjoid bei Beigen (ARNibtv 1903), SW vom Bukkenfjord 
(SCHMIDT 1875, THI I -LE 1903) ferner Ark t i s , At lant ik S bis zu den Azoren — 148 b i s 
2214 m 

5 Gattung F or cepta Garter 1874 
mit einer Art 

149 F forctptt Bowerbank 1866 (Syn Hahchondna f , Myxilla f ) , Beschr 
LiNDBhCK 1905, in Ingolf E x p , <> 2, p 198—201, t 19, f 2 a~h ( F i g 148) 

Dickp Ki us ten oder mehr massig oder facherformig groBter gemessener Durt h 
n n s s e r 11 cm ziemlicb fest, abei e twas b r u c h i g u n d wen ig elast isch Fa rbe in Alkohol 
g r a u , t rocken he l lgrau oder b r a i m l i c h , Oberflache leicht g r u b i g bonst glall Os( ula 
zahlroich, zers t reut bia 2 cm weit 

Sk de r H a u t bogenformige Bunde l von Tylo ten , die eine dunne Dermalmembian 
t ragen Hauptskelet t oin unrogelniaBiges Netz a u s vielnadehgen Zugen — Sp Style 
l e u h t gebogen, z i emluh ku izsp i t z ig , 488 bis 620 M, lang Tylo te nut Bthwach ange 
s th \so l lenen Enden (biswei ien bJoBe S t i o n g y l e ) , 238 bis 309 M' l a n g , Isochelae a rcua tae 
zweier Grollen 43 bis 67 M- und 21 his 28 M- Forc ipes zweier GröBen 440 bis 520 u 
u n d 28 l i s 36 ^ (LUNDBFOK) 

Vork Shetlanda (BOWERBANK 1866) , Norwegen Stavanger Gebiet ( B U R T O N 1930) 
Schweden Gul lmaraf jord ( F R I S T E D T 1885) , ferner N-Atlant ik — 81 bis 616 m 

4 Familie Coclosphacridae Hentschel 
Poikilorhdbdina, die als Mikrosklere Gheloide und Sigmoide besitzen 

oder sie entbehren, Megasklere diaktin, wenn schon mdnchmal ungleich-
endig, zuweilen m zwei Sorten, die jedoeh nicht raumlich scbarf ge-
trennt sind, stets mit Rinde, entweder mit tangentialen Rindenspicula 
und Papillen oder Fisteln, dann mfolge von Ruckbildung des Innen-
skeletts meist blasenartig, oder mit radialen Rindenspicula und Poien-
gruben — Hierher die Gattungen Inflatella und Topsentia. 

1 Gattung Inflatella 0 Schmidt 1875 
mit einer Art 

150 / p e l l i c u l a O Schmidt 1875 (Syn Remera mftata, 1 vtndis Joyeuxio 
mridtt) , Béichr LUVDBECK 1910, m Ingolf-Exp , 6 3 , p 18—20, t 2, f 7—9, t 4, 
f 6 ( F i g 149) 

Kolben- oder b i rnformig , gestielt, mit wenigen komschen P a p i l l e n , GrbBe bis 
19 mm mit fester R m d e u n d weichem Kern F a r b e weiBluh odei griin (Alkohol ) 
Oberflaclie g l a t t , Oacula und Poren auf den Papi l len 

SA: der Rinde dicht , a u s tangent ia len Nadeln das des I n n e i e n a u s Bünde ln oder 
lockeien F a s e r n — Sp S t iongyle 420 bis 640 M- lang 

Vork Norwegen SW vom Bukkenf iord (SCHMIDT 1875") Sta\ai iger-Gebiet ( B I R T O N 
1930) f emer A r k t i s , At lant ik S bis zu den Azoren — 190 bis 873 m 

2 Gattung T ops ent t a Berg 1899 
mit 3 Arten 

151 T difftciU f (L undbe c k ) 1904 {Syn Hahchondria ' d ) Be^chr LUNÜ 
BFCK 1902 in Ingolf -Fxp , 6 1 p 28—31, t 2, f 7, t 10, f 8 ( F i g 150) 

UniegelrakBig, ineist knoll ig odei l a p p i g , groBter Dur th ines se r bis 11 cm ziemlich 
fest fleisthig, e twas elast isch F a r b o s( hrautziggrau bis dunkelviolet t (Alkohol ) Ober-
flathe g la t t , O s m l a unbekannt 

Sk der Oberflache a u s dichtgelagei ten tangent ia len Nadeln das des Innei en a u s 
unregelmaBig locker zc rs t ieu ten Nadeln — Sp Oxe spindelformig, leicht gekruinmt 
langspi tz ig , 60 lus 370 ij. l ang ( H F N T S C H U ) 

Vork Noiwegen Lervig Gebiet (BUEITON 1930) ferner A r k t i s , 9 S-Austral ien — 
120 bis 1460 m 

152 T fihroca ( F r i s t e d t ) 1887 (Syn Amorphtna f, Hahchondria f, Pelhnn 
Hava'>) , Beschr LUNDBECK 1902 in IngoU E x p , 6 1, p 20—91 t 9, f 3 a—c ( F i g 
151) 

UnregelmaBig l u n d l i c h oder krusteiiforniig ziemlich fest GroBe u n d F a r b e i inbe 
k a n n t , Oberflache etwaa r a u h , Oscula apar l ich, zers t reu t 
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Sk an der Oberflache atellenweise locker, netzformig im Iniicrn a u s lockeren, u n 
deut l ichen F a s c i n — Sp Oxe nahezu zy l indr i sch , k i i rzspi tz ig leicht gekrummt , 350 
bis 590 M- l a n g , daneben sch lankere , 170 bis 290 n lange Oxc ( H P N T S C H E L ) 

Vork Norwegen Stavangei Gebiet ( B U R T O N 1930) fe iner A r k t i s , At lant ik S bis 
zu den Azoren, N-Pazifïk — 27 bia 198 m 

153 T g e n i t r i x ( 0 Schmidt) 1870 (Syn Amorphina g , nodosa, Hahchondria 
g), Benchr LUVDBFCK 1902, jn Ingolf E x p , b 1, p 18—20, t 9, f 2 a—c, ferner 
TopSLNT 1934 m Buil Ins t O t t a n o g i Monaco, 0 5 0 , p 19—22 ( F i g IS ' i ) 

F i g 149 
luftatella pelliculi 

O Schm 
a S t r o r g \ I 

b Enden zv, eioi 
St rongyle 

n 56X b 176X 
vergr — N a t b 

J THlhLF (1903) 

a " 
F i g 150 

Topsentta dtfftcih'^ 
( L d b ) 

a Oxe verschieden* i 
GroUc 

b Zent iot} lotes Ox 
E t w a 82X \ e r g i 

Nach W Li NDBK K 
(1902) 

F i g 151 
fop'ientm fib i o sa 

( F r i s t ) 
a, b Oxe der beiden 

GroBensorten 
c Zentrotytotos Ox 

E t w a 55X vergi 
Nach W LiiNDiihcK 

(1902) 
Na 

a b 
Fig 152 

Topsentta genitrix 
(O Schm ) 

, b Oxe der beiden 
GroBensorten 

Mifigtbildete Oxe 
—c otwa 55 X vergr 

.h W LUM)Hl-tK 
(1902) 

Krus ' en fo rmig oder mass ig GroBe bis 12 cm bchr fest oder loikerei F a r b e gelb, 
dunke lg run , Oberflache g r u b i g und glatt Oscula ze i s t r eu t 

SA: der Oberhaut unregelmaBig netzformig, im I n n e r n ganz legellos — Sp Oxe 
schlank langapi tz ig , mil suhaifer B icgnng , 238 lus 875 M- l^"g ddiieben Oxe, die zyl in­
d r i s ch , ^u rzsp i t z ig , r e n i n e n a r t i g 60 lus 170 ji lang sind Zahi re iche Kornerzel len 

Vork N o r w ^ e n S ta \angor Gebiet ( B I R T O N 1930) ferner Ark t i s , N At lan t ik , 
Mittelmeei ~ 15 bis 360 m 

5 Familie C r e 111 d a e Hentsehel 
Poikilorhabdma, deren Mikrosklere. wenn vorhanden, Cheloide und 

Sigmoide sind, unter den Megdskleien fast stets Diaktine, stets beson-
dere bedornte dermale. seltner im Innern zerstreute Spicula, abstehende 
Nadeln konnen vorkommen, oft mit Poiengruben odei Fisteln 

Einzige einheimische 
Gattung Crella J E Grd\ 1867 

mit 6 Arten 
154 C albula ( B o w e r b a n k ) 1866 {Syn Hahchondria a, Dendoryx a. Gray-

ella a , Myxilla a , exigua^ Yvesia a ) Beschr BOWERBANK 1866, 1874, in Mon Bri t , 
S p o n g , 2, p 268—269, 3 , t 45, f 21—24 BURTON 1930, in P i o c Zool S o c , p 506 
bis 507, f 5 ( F i g 153) 

D u n n e kleine K r u s t e n , a l s groBter Durchmesse r 1 cm gomessen , F a r b e weifi 
( t rocken) , Oberflache eben, glatt Oscula e in iach , ze r s t reu t 

Sk der Rinde z a h l r e u h e A k a n t h o s t j l e im Inne rn cinige unregelmaBige Bundel ven 
styioten Tornoten — Sp To rno t e ( ^ oder Style) glatt , ge iade mit einem abgerundeten 
u n d einem s umpf zu^espi tz ten P^nde, 210 lus 360 M- 't^ng 2 bis 6 (i d u k Akanthos ty le , 
z T a ls Akan thoxe ausgebildet , gebogen gegen 100 bis 120 \i lang und 2 bis 3 n d u k 
Chelae a rcua ta t 18 bis 28 M- lang 

Vork Shet lands (BOWERBANK 1866) , ferner N-Atlant ik — Zwischen 7 u 180 m 

155 C e l € g a n s (O Schmidt) 1862 (Syn Cribrella e , Hamigera e , Yvena e ) , 
Beschr TOPSFNT 1925 in A r c h s de Zool , 6 3 , p 685—688 t 20 ( F i g 154) 

Klem© Krus t en oder mass iger rait aufrechten, schwach verzw^igten A s t e n , F a r b e 
auBen rosa innen lebhaft r o t , Oberflaclie lederar t ig . glatt mit kleinen, kegelar t igen, in 
der Spitze d u n h b o h r t e n E i h e b u n g e n 

Sk der Kinde z a h l i e u h e tangent ia l golagerte Akan thoxe im I n n e i n s t a r k e Bundel 
paial le l angeordnetei Tornote zwi8i_hen iliiitn Akanthox» und anf dei Untor lage g rund 
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staudigo Akanthoxe, die die Bundel atutzen — Sp Akanthoxe gerade odei fast gerade, 
spindelformig, an beiden Enden spitz auslaufend, mit starken konischen Dornen be­
setzt, 70 bis 95 ^L lang, ohne Dornen 3 bis 6 p. dick, und mit Dornen 6 bis 8 n dick, 
Tornote, schwach polytylot, leicht spindelformig, mit kurzen Oxen, 210 bis 250 n lang, 
3 5 bis 5 \i dick Akanthostyle grundst&ndig. Basalanschwellung mit zahlreichen Dor­
nen, solche auch am unteren Teil des Schaftes, 110 bis 150 n lang, m der Basal-
anechwellung 9 bis 10 p, dick darilber 5 bis 6 fi (TOPSEVT) 

Vork Helgoland (Stuck im Hamburger Zool Mus ) , die bisher nicht veröftent-
hchte Feststellung dieaer Art in der Nordsee stammt von Herrn Prof HENTSCHEL Fer-
ner Atlantik S bis zu den Azoren, Mittelmeer — 31 bis 100 m 

156 C m f lata (Bowerbank) 1874 (Syn Hymedesmia «., Pytheas i ) , Beschr 
BowERBANK 1866, 1874, in Mon 
Bnt Spong , 2, p 248—250, 3, 
t 79 f 5—8, BLRTON 1930a 
m Jl Mar Biol Assoc , 56, 
p 502—503 (Fig 155) 

Dunne Krusten, grofiter 
Durchmesser bis gegen 1 cm ge-
messen, Farbe (trocken) hell-
braun, Oberflache eben, glatt 
Oseula klein 

Sk In der Rinde zahlreiche 
Akanthoxp im tibngen viel-
nadelige Bundel aus dicht ge 

c 

lu 
a l 
Fig 153 

Crella alhula 
(Bwk ) 

n Tüliiot il Enden einea 
Toraota, c Akanthostyl, 

d Isochela arcuata 
a, c 166X, b 1666X, 

d 250 X \ergr 
Nach M Bi IITON (1930) 

b c 
Fig 154 

Crella elegans 
(O Schra ) 

(I Akantbox h Tornot 
c Akanthostyl 

a—c 170 X vergr 
Nach E TopsENT (1925) 

Fig 155 
Crella tnflata 

(Bwk) 
a Gewöhnliches 

Akanthox der Rinde, 
b Gewöhnliches 

Akanthox der Rinde mit 
angedeuteter An-

bchwellung in der Mitte 
a, h etwa 177X vergr 
Nach J S BOWERBANK 

(1874) 

packten Tornoten — Sp Akanthoxe leuht gebogen oder scharf gewinkelt, gewohn 
Iich zentrotylot, staik bedornt, 96 bia 120 n lang 6 n dick, Tornote gerade, schlank, 
500 M- lang, 3 n dick 

Vork Shetlands (BOXM'HBANK 1874), ferner Atlantik — ,,Zwischen 90 u 180 m " 
157 C polymastia (Thiele) 1903 (Syn Grayella p), Beschr THIELE 1903, 

in Arch f Naturgesch , G9 1, p 391, t 21, f 24 a—c (Fig 156) 
Polster f or mlge Massen, von deren Oberflache sich ziemhch dünnwandige, hftufig zu-

sammengedruckte, einige mm lange und 1 bis 2 mm breite FortsMze erheben, die am 
Ende z T Oseula, z T Poren tragen Farbe unbekannt 

Sk der Rinde aus Akanthostyten, das des übrigen Korpers aus Strongylen und 
Akanthostvlen bestehend — Sp Strongyle in der Mitte nicht dicker als gegen die 
Enden hm, 450 n lang, 8 \i dick, Akantnosljle mit zahlreichen Dornen besetzt etwaa 
spindelformig, am stumpfen Ende nur etwa halb so dick wie in der Mitte, gegen 225 u 
lang, 7 \i dick, Isochele 25 M- lang, Schaft trfegt seitlich regelmaBig oder unngelm^Big 
gezackte Falten (THIELE) 

Vork Norwegen SW vom Bukkenfjord (SCHMIDT 1875, THILLE 1903), soiist nicht 
bekannt geworden — 191 m 

158 C pyrula (Carter) 1876 {Syn Cometella p , Grayella p , Myxilla arctica, 
Remera memhranacea, Sclertlla arctica, dura, Yvesta arctica, lobata, pedunculata, per-
tusa, p ) , Beschr LUNDBECK 1910, in Ingolf Exp , 6 2, p 30—34, t 2, f 15—19, t 5, 
t 9 (Fig 157) 

Aufrecht, keulenförmig, gestielt auch oben geteilt oder gelappt, Höhe bis 7 cm, 
ziemhch hart, Farbe weifilich oder grunlichgelb, Oberflè.che glatt, dicht mit Poren-
fcldern besetzt, rohrenfdrmige Oseula, meist oben 

Sk der Oberhaut dicht, aus tangentialen Akanthostylen in den Porenfeldern nur 
aus Chelen, das des Inneren aus einer Achse und davon ausstrahlenden Fasern von 
Tornoten aowie zerstreuten Akanthost> len — Sp Tornote 357 Ins 580 \i lang, Akantho­
style 119 bis 196 \i lang, Isochelae arcuatae 21 Ins 26 \i lang (HFVTSCHEL) 
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Vork. Norwegen. Bergen (ARNESEN 1903), Bergen-, Stavanger-Gebiet (BUKTOM 
1930); Schweden Bohuslkn (FRISTEDT 1887) ; femer Arktis, N-Atlantik S bis zu den 
Azoren — 136 bis 1354 m 

159 C rosea (Topsent) 1892 (Syn Yvesia r., fallax err , ? GrayeUa pyrula 
e r r ) ; Beschr. TOI-SENT 1925; in Archs de Zool, 03, p 688—690, f 21 (Fig. 158) 

Kleine Krusten; Farbe meist rosa oder karminrot; Oberfltiche lederartig. 
Sk grundstandige Akanthostyle und Bundel von Tornoten: in der Rinde zahlreiche 

Akanthostyle — Sp • Akanthostyle der Basis gerade, mit bedornter, aufgetriebenei 

Fig 156 
Crella polymastia 

(Thiele) 
a Strongyl; b Akantho-

styl; e Isochele. 
a—c 147X vergr. 

Nach J. THIELE (1903) 

t i g 157 
Crella pyrula 

(Cart ) 
o 2 Tornote; b 2 Akau 
thostrongyle; c Isochela 
arcuata von vorn und 

von der Seite 
a lOOx, b 380X, 

c 700X vergr 
Nach W Lu.vDBECK 

(1910). 

'J ^ 
a c 

Fig 158 
Crella rosea Tops 

a Akanthostyl derRinde; 
b Grundstandiger 

Akanthostyl; 
c Teil eines Tornots 

d Isochel 
a—c 408X vergr. 

Nach E TOPSENT (1925) 

Basis, Schaft mit grofien, etwas rückwdrta gebogenen Dornen; 120 bis 155 M- lang, über 
der Basis 6 \i. dick; die Akanthostyle der Rinde mehr oder weniger gebogen, mit ge­
raden, 3 bis 4 ^ langen, koniachen Bomen besetzt, 65 bis 145 M. lang, 3 bis 6 ^ dick 
(ohne Dornen) , Auftreibung an der Basis deutlich, aber von geringerer Dicke als die 
Mitte des Spiculums; Tornote mit kurzen Spitzen, 230 bis 320 |i lang, 4 bis 8 M- dick-
Isochele mit gekrümmtem Schaft, 17 bis 23 M- lang 

Vork Kuste Flanderns und Strafie von Calais (TOPSENT 1925) ; fenier Atlantik 
(Armeimeer), Mittelmeer — Flachwasser 

6 Familie Microcionidae Hentschel. 
Poikilorhabdina, unter deren Mikroskleren sich stets Gheloide und 

unter deren Megaskleren sich stets besondere Dermalnadeln neben den 
oft bedornten Hauptmegaskleren finden; die Megasklere liegen in den 
Skelettfasern fiedrig (nicht parallel), abstehende Nadeln kennen vor­
kommen. — Hierher die Genera Microciona und Stylostichon. 
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1 Gattung Mtcr ociona Bowerbank 1862 
mit 6 Arten 

160 M. ar ma t a Bowerbank 1862 (Syn . Amphilectus a pt , Esperella a , Esperta 
a, Mycale a, Scopalina toxotes) , Be'ichr • BOWERBANK 1866, 1874, in Mon Bri t 
Spong , 3 , p 129—131 3 t 23, f 17—24 ( F i g 159) 

Krua ten bildend gioBter Durchmesse i gegen 8 cm bei gegen 1 2 5 cm D u k e , F a r ! e 
( lebend) tief ziegelrot oder l)ade8chwararngelb Oberflache g la t t , Oscula k lem zers t reu t 

Sk der Haut z t i s t r e i i t e oder in Bundeln l iegende S t j i e , das 
d(8 I n n e r n langere , sch lanke vielnadelige Haupt fase rn mit ge-
l)Ogenem Verlauf u n d haufigen Anastomoaen sie werden goliildet 
von kraf t igen, langen Akanthos ty len , die m der Bunde lachse in 
verschiedenen Winke ln angebrach t smd weitere kle inere A k a n t h o 
atyle aufierhalb der Bundel — Sp Dermale Style gegen 350 n 
l a n g , Akan thos t j l e 180 bia 800 n lang, die groBeren n u r an der 
Bas i s bedornt Isochele gegen 7 M- lang Toxe gegen 110 M- (bei 
FRISTEDT 270 III l a n g ) , gegen 7 M- d u k (bei FitiflTnyr 16 M- d i t k ) 

Vork She t lands (BOWI-RBANK 1874) , Schweden G u l l m a r s 
fjord ( F R I S T K D T 1885) Belgien (TOPSI-NT 1899), StraBe von Ca la i s 
(Top8P\T 1894) ferner ^ A r k t i s , N AtUnt ik , Mittelmeer — Von 
der Gezeitenzone bis 180 m 

161 M a t r a t a n g u i n e a B o w e i b a n k 1862 Beschr Bo-
\M-KB\VK 1866 1874 in Mon Brit S p o n g , 2 , p 138—143, 3 , ) 
t 24, 1, t 33. f 368, t 34, f 369 {Fig 160) 

D u n n e Krus ten groBter Durchmesse r b i s 2 cm, F a r b e 
( lebend) dunke lb lu l io t , ( t rocken) b r a u n oder d u n k e l g r i i n , Ober 
flaclie feinet bors t ig O s t u l a w inz ig 

F ig 159 
Microctona armata 

Bwk 
a, b Akan tho s tv i e , 

f S t j l d T o x 
e Isochele 

a—c etwa 60X, 
{' 125X, e lOOOx 

vorgr — Nach 
I S BOWERBANK 

(1874) 

a b c 
F i g 160 

Mtcrociona 
nil a Hanguinea Bwk 

a, b Style 
c Akanthoty los ty l 
iiiit k r u c k e n a r t i g e r 
B i e g u n g , d Tox 

e Kle iner Akan tho­
tylostyl 

a—c 75X, d, e 125X 
vergr — N a i h 

J S B(mFHB\NK 
(1874) 

f 

Fig 161 
Microctona dianae 

O Schm 
a A k a n t h o t y l o a t j l , 

b Styl c T o x 
d Ende einea grollen 

T o x e s e ïsochel 
a, c—e 220X. 
& 70X vergr 

N a t h J THIH^ 
(1903) 

F i g 162 
Microctona laevis 

Bwk 
a Bas is eines Styls 
b Kleines Styl d d 
R i n d e , c, d Bas i s 
d ie ie r \ k d n l h o t y l o -

s tyle e Kieiner 
Akan tho ty los ty l , 

ƒ Bas is eines S t j l s 
der R i n d e , g T o x e 
a, r , d, e, g 165X, 
b 70X, / 3 0 0 X vergr 

N a t h B STf-THFVs 
(1917) 

Sfc d e r Rinde dunne Style oder Siibtvlot>t\Ie und veieinzel te Toxe das des Inne rn 
k u r z e a tarke , spongiol inre iche F a s e r n , die un te ie inander nicht anas tomosieren , a u s 
Akanthos ty len gebildet, a n den Enden der Faae rn lange Stylo auf der Basa l rn (mbran 
aufgekittet ferner vollig bedornte kle inere Akanthos ty le in Winkeln von 10 bis 45° z u r 
Unter lage — So Style der Dermalmembran gegen 300 \i l ang Style an den Enden der 
Fase rn g<gen 520 M' ' a n g A k a n t h o s t \ l e 75 bis 250 M- lang die der F a s e r n nieist nut 
k ruckenar t ige r B iegung und B e s c h r a n k u n g der D o m e n auf die B t i sa lanschwel lung , 
nu tun te r fehlen Doinen übe rhaup t die k iemen Akan thoa tyh gerade, in ganzer L a n g e 
bedorn t , Isochele zweizahnig Toxe atark gebogen, 110 \i l ang 
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\ ork Shet lands (BUWERBAVK 1874) Strafte von Ca la i s (TOPSKNT 1 8 9 4 ) , ferner 
At lant ik , Mittelraeer, Indik — Gezei tenzone 

162 M diana e O Schmidt 1875 (Syn Suherttes d), Beschr T H I E L F 1903, in 
Arch f Naturgeach , bÜ 1, p 394, t 21 . f 28 n—e ( F i g 161) 

D u n n e kleine Krus ten F a r b e g r u n (Alkoho l ) 
Sk der Rinde a u s S ty len , auf der Unter lage stehen mit den Kopfen verschieden 

lange Akant l ioatyle , von denen die langfaten dher dn Olierflache h i n a u s r a g e n , dazwischen 
vers t reu te Toxe u n d Chele — Sp Akan tho t j ios ty le init deu t l i t hen Kopf then , 110 bis 
1500 \i l ang hei den grofiten aehr lang und scharf zugespi tz ten t i ag t n u i das mehr 
oder weniger angeschwollene s tumpfe Ende einige W a r z c h e n , S t j l e gegen 650 M' lang» 
10 n dick mit k a u m wesentl ich angeschwol lene ra s tumpfen E n d e , d a s auf der End-
kuppel einige s e h r kleine Warzchen erkennen lafit Toxe z iemhch a ta rk geknickt u n d 
in ganzer L a n g e gleich s t a rk 80 M- gro i i , soltnei auBerdem 450 n langt 4 n dicke Toxe 
mit tornotar t igen Sp i t zen , Isochele rait brei ten Endschaufe ln , e twa 15 M- l ang (THIETJE) 

Vork Norweg(n NNW des Haugosundes (SCHMIDT 1875, T H I F L P 1903) , sons t n icht 
])ekannt geworden — 191 m 

163 M l a e V t 8 Bowerbank 1866 (Syn Abtla l , Desmacodts l ) , Beschr Bo-
WERBWK 1866 1874, in Mon Bri t Spong , 3 , p 127—128, 3 , t 23, f 7—11 ( F i g 162) 

D u n n e K i u s t e n , grofiter Durchmesse r gegen 2 5 cm, F a r b e ( t rocken) n u i ï b r a u n , 
Oberflache el en, glatt Oacula w m z i g 

Sk der R inde sch lanke Style, z T nut Andt 'u tung von A n o r d n u n g in B u n d e i n , 
das des Inne rn k u r z e k ra t t ige , vielnadeligc Bundel , genildet von langen S ty l en , zwi-
schen den Bundoln randa tandige Akan thos ty le , einzelne aucl i an den hasalen P d l e n der 
Bunde l — Sp Dermale Style gegen 345 M- l a n g , Style der Bunde l gegen 1 4 mm l ang , 
e twas gebogen, auandhmsweise mit einem kleinen D o r n m dei Bas i s Akanthos ty le u m 
170 M- lang T o x e kraft ig, K r u m m u n g m de r Mitte doutlich, gegen 100 u lang 

Vork Shet lands (BoftBRBANK 1874) , Schweden Insel Vade ro ( B o h u s l a n ) ( F R I 
hTEDT 1887) , ferner N At lant ik — 180 bis 400 m 

164 M s pinar CU s Car te r 1889, Beschr H O P E 1889, in A n n Mag Nat Hist , 
( 6 ) , 3 , p 101—106, t 6, f 1—6 ( F i g 163) 

D u n n e Krus t en grofiter gemessener Durchmesse r 25 mniy F a r b e ( t rocken) ^;^elfi, 
Oberflache eben, nu i h ie r u n d d a bors t ig 

Sk der R inde sch lanke Style, das des I n n e r n ku rze , senkrech te , vielnadelige Z u g e 
\ o n A k a n t h o s t j l e n , die nut den Basa lanschwel lungen befestigt s ind u n d in spi tzen W i n -
keln abstelien zwischen den Bundein g i u n d s t a n d i g e Akanthos ty le — Sp Style lang , 
leicht gebogen, bisweilen mit leichter Basa l anschwe l lung , die a n de r Bas is r u n d e 
Hockerchen oder p lumpe D o m e n t ragen k a n n , 340 bis 480 M- lang , 9 \i d i c k , dermale 
Style achlank, mit ieicht keulenformiger Basa lanschwel lung 220 bia 380 n lang 3 5 n 
diek Akantlioatyle leicht oder s t a r k e r gebogen, fast ganz , aber s p a r h c h l>edornt, Toxe 
seh r s ch l ank , 48 bis 290 M- lang, 2 5 |x dick, mit bedornten spitzen E n d e n , Isochele 
8 bis 12 n, meiat 10 5 M. l ang 

Vork StraBe von Calais (Toph>NT 1894) , ferner At lant ik , Mittelmeer — Flach 
wasse r 

165 M 'itrepaitoxa Hope 1889, Beschr H O P E 1889, in Ann Mag Nat Hist , 
(6 ) 4 , p 334—338, t 16, f A-,—A^ ( F i g 164) 

Kruatenformig Dicke bis 1 mm, F a r b e ( lebend) schar lachro t , in Alkohol we iB , 
Oberflache in frischem Zus tande glatt , t rocken bors t ig , Oscula zahl re ich 

Sk sch lanke , senkrech t z u r Unter lage s tehende Zuge , die bis z u r 01 erflaohe reichen 
und hier m dichten Buscheln enden aelten verzwelg t , die Zuge bestehen a u s den grofie-
len T j l o s t y l e n , von ihncn stehen Akan thos ty le ab dazwischen im W e u h k o i p i i Bundel 
dus den schlank* n Tylos ty len — Sp Subtylosl>le mit ger inger Basa lanschwel lung , 
bibweilen e twas bedornt , leicht gek iummt , 480 bis Q36 M- lang , 10 5 bis 12 M' d i c k , Ty lo -
s tyle mit s ta rke i er Basa lanschwel lung , sch lank , 250 bis 310 \i lang, 4 n dick, dio An 
-icnwellung feinst bedoint A k a n t h o s t j l e oder Akan tho ty los t j I e ganz tiodornt, ICO l i s 
200 jx l ang 6 M- dick Toxe aehr sch lank 250 bis 412 M- lang, 1 5 bis 2 M. dick Spitzen 
im al lgemeinen glatt u n d seh r scharf , mi tunter mit einigen D o m e n , Biegungss te l le in 
der Mitte k u r z , in der Biegungss te l le gleichzeit ig a u c h eine A c h s e n d r e h n n g der T o x e 
vereinzelte Toxe kle iner mit groBerer Biegungsste l le , ohne so ausgeprag te Achsen-
d i e h u n g , mit gedornten Enden IsoLhele 17 bis 19 M- ' ang ( \g l a m h ' IOPSEVT 1934, in 
Bull T r a v Stat ion d Aqu icu l tu re de Cast igl ione, 1 9 J 2 2, p 72) 

Vork Stralle \ o n Cplais L e Por te l (TopShVT 1894) fe iner Mittelmeer, Ind ik — 
45 m 

2 Gattung Stylohitchon Topsent 1892 
mit 2 Arten 

166 S dendyi (Topsent ) 1892 (Syn Anchinoe d, Crihrella kospitah<i, Plumo-
hahchondria plumosa e r r , S hospitahs, Yvesia hospitahs) Beschr TOPSENT 1913 in 
Res Camp Sci Monaco, 4 5 , p 35—36 Abb tKi&TRDT in Vega-Exp , 4 , t 25 
f 47—50, t 29, f 20 ( F i g 165) 

Aufrecht , keulenförmig verzwelgt oder facherformig, H o h e bis 7 mm, F a r b e gelb 
lichweiB bis violett oder g r a u (Alkohol ) Oberflache glatt mit Porens ieben u n d 1 mm 
weiten O s c u h s 
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Sk aua aufsteigenden, verzweigten und anastomosierenden fiedrigen Zfigen von 
Akanthostvlen — Sp Akanthostylp 180 bis 350 )i lang, Tornostiongyle Oder Strongjie 
213 bis 300 n lang Isochelae arcuatae 23 bis 56 n lang (HENTSCHfL) 

Vork Norwegen Bergen (ABNESEN 1903), Bergen- und Stavanger Gebiet (BURTON 
1930) , ferncr Arktis, N-Atlantik, Mittelmeer — 72 his 1148 m 

167 S plumosum (Montagu) 1818 iSyn Svongia p , Dendoryx irregulmia, 
Desmacidon p , Hahfhondria irregularis, 
p ?, Hymeniacidon p , Microciona carnoaa, 
p , MyxiUa irregularis p , Plumohali-
chondria p , Pronax p ) , Beschr Bo-
WFUBANK 1866, 1874 in Men Bnt 
Spong , 2, p 195—198, .(̂  t 24, f 7—13, 
RlDi EY & DENDY in Challenger Rep , 
20, Monaxonida, p 145—146 (Fig 166) 

Unregelmafiig inassig z T gelappt 
Welch, elastisch grofiter Durchmesser bis 
tiber 5 cm, Oberfl&che uneben, Farbe 
(lebend) ockeigelb odei orangegelb getont 
mit Orangerot oder Lebhaftrot, lebend mit 
einem sehr starken eigenartigen Geruch 

Sk der Oberflèiche zahlreiche Akantho 
style und spindelformige Oxe erateie mit-

Fig 163 
Microciona spinarcus 

Cart 
a Skelettatyl, 

6 Dermales Styl, 
c Akanthox, 

d Skelettbündel, e Tox 
f, g Isochele von vorn 

und von der Seite 
a, b, c, e 125X, d 25X 

f, g 425X vergr 
Nach R HOPE (1889) 

Fig 164 
Microciona 

ttrepaitoxa Hope 
a, b Subtylostyle 

des Skeletts 
c Akanthostyl 

d Tylostyl aus dcni 
Weichkorper 

e,f GroBe Toxe 
g Girofie Toxe nut 
deutlich gemachter 

L&ngsdrehung, 
h Kleines Tox 

I, k Isochelae von 
vorn und von der 

Seite 
a—h etwa 87 X, 

t, h etwa 383 X vergr 
Nach P H HOPE 

(1889) 

«II 

Fig 165 
Stylosttchon dendyi 

(Tops ) 
a Tornostrongyl, 

b Akanthostyl, 
c Isuchela arcuata 
von vorn und von 

der Seite 
o, b 80X, c 160X 

vergr — Nach 
E TopsENT (1892) 

V 

c a 
l i g 166 

Stylosttchon 
plumosum (Mont ) 
a, b Akanthostyle 

dpr 2 GrdBensorten 
c Ox, d Isoohel 

a—c 166X d 177X 
vergr — Nach 

J S BOWERBANK 
(1874) 

unter haufiger, letztere bisweilen auf von Spongiolm zusammengehaltene Btindel be-
schrankt Hauptakelett aus kraftigen, z T verastelten Bundeln von Akanthostylen mit 
abstehenden Akanthostylen, die Bundel strahlen \on einzelnen Stellen (Fremdkorper?) 
nach der Oberfltlche aus , auBerdem einzelne Akanthostyle — Sp Akanthostvle zweier 
GroBensorten 100 )i lange 8 ii ditke, und 160 n lange, 13 \i dicke Oxe 175 \i lang 
4 8 ^ dick, Isochele dreizahnig, 15 bis 20 M- lang 

Vork Strafie von Calais (TOPSENT 1894), ferner Atlantik, Mittelmeer, Indik — 
Von der Gezeitengrenze bis 85 m, in der Tiefe selten 

7 Familie Clathrttdae Hentschel 
Poikilorhabdma mit selten fehlenden Mikroskleren, unter denen sich 

stets Cheloide befinden, untei den Megaskleren stets abstehende Nadeln, 
die den spongiolmreichen Fasern eingefugt smd, Hauptmegasklere meist 
monaktin, besondere diaktine Dermalnadeln kommen (meist') nicht 
vor, meist aufrecht wachsende Schwamme — Hierher die Gattungen 
Clathria, Dtctyoclathrta, Ophlithaspongta und Spamoplon 
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1. Gattung C lath r ia 0. Schmidt 1862 
mit einer Art: 

168. C. laciniosa (Bowerbank) 1874 (Syn.: Isodictya I., Amphilectus I.); Be-
schr.: BOWERBANK 1874; in: Mon. Brit. Spong., 3, p. 219—221, t. 75, f. 1—5 (Fig. 167). 

Facherförmig; Basis bis etwa 10 cm lang, grölite Höhe 19 cm, gröBte Breite 26 mm; 
(trocken) briichig; Oberflache eben, rauh, netzartig; Oscula nicht sichtbar. 

Sk. der Haul lange schlanke Style, das des Inncrn locker; Hauptfasern 5- bie 6-
nadelig, Nebenfasern unregelmafiig, meist einnadelig: die das Skelett bildenden Nadeln 
Starke Style: daneben gerade, kleine Akanthostyle. — Sp.: Dermale Style schwach ge­
bogen, gegen 332 n lang: Style des Skeletta etwas gebogen, gegen 340 n lang, gegen 
10 M, dick; Akanthostyle gerade, in ganzer Lange bedornt, 88 \i lang; Isochele 18 ji 
lang (BowERBANKs Abbildung nach 12 p,) ; Sigme 16 \i lang. 

Vork.: Shetlands (BOWERBANK 1874); sonst nicht bekannt geworden. — 306 m. 

2. Gattung Dictyoclathria Topsent 1920 
mit den beiden Arten: 

169. D. he anil (Bowerbank) 1866 (Syn.\ Isodictya h., Amphilectus h 
involvenSf Artemisina mediterranea, paradoxa, Claihria 6., 
gradalis, morisca, transiens, D. morisca, Myxilla hanyulensis, 
involvens, Raspailia incrustans) ; Beschr.: BOWERBANK 1866, 
1874; in: Mon. Brit. Spong., 3, p. 334-335, 3, t. 58, f. 1—6; 
BURTON 1933: in: Ann. Mag. Nat. Hist., (10), 12, p. 504 
(Fig. 168). 

Dunne Krusten oder verzwelgt, z. T. mit abgeflachten Asten, 
auch Andeutung von Facherform; gröfiter gemessener Durch-
messer 2.5 cm: Farbe (lebend) rot oder rosa, (trocken) hell-
grün; Oberflache uneben, etwas borstig. 

Sk. der Rinde zahlreiche schlanke 
Style und Oxe, das des Innern: Haupl 
fasern 2- bis 3-nadelig, aiis Stylen be 
stehend, die tiber die Oberflache hervor 
ragen: die nur etwa halb so langen Neben 
fasern unregelm&fiig, meist einnadelig, aus 

J I Akanthostylen bestehend. — Sp.: Dermale 

Aniho 

d 

Fig. 167. 
Clathria la ciniosa 

(Bwk.). 
a Styl; h Akantho-

styl; c Styl der 
Ha ut: d Isochel. 

a~c 125 X, d 500X 
vergr. — Nach 

J. S BOWERBANK 
(1874). 

Fig. 168. 
Dictyoclathria 

beanii (Bwk.), 
a, h Style; 

c Akanthostyl: 
d Isochel: e Tox. 

a—c 125X, 
rf, e 265X vergr. 

Nach 
J. S. BOWERBANK 

(1874). 

Fig. 170. 
Ophlithaspongia 
seriata (Grant). 

a Tox; h Skelettstyl; 
c Styl der Haut. 

a 265X, h, c 125X 
vergr. — Nach 

J. S. BOWERBANK 
(1874). 

Fig. 169. 
Dictyoclathria 

dichotoma (Esp.). 
a—c Style verschie-

dener GröBe: 
d, e Style mit rauhem, 

stumpfem Ende; 
ƒ Akanthostyl; 

g Tox; h Isochele 
von vorn und von 

der Seite. 
Stark vergröBert. 

Nach C. FRISTEDT 
(1885). 

Style schlank, gegen 128 n lang; Skelettstyle schwach gebogen, gegen 200 |j, lang, 8 n 
dick: die Style bisweilen mit angedeuteter Basalanschwellung; Akanthostyle gegen 128 \x 
lang, 10 \i dick, in ganzer Lange gedornt; Toxe 104 n lang, Isot^hele 17 \x lang. 

Vork.: StraÜe von Calais (TOPSENT 1894); ferner: Atlantik, Mittelraeer, Schwarzes 
Meer. — 2 bis gegen 50 m. 

170. D. dichotoma (Eaper) 1794 iSyn.: Spongia d., Clathria ahyssorum, d. 
Dictyoclathrus ahyssorum, Raspailia ahyssorum^ d., moebii); Beschr.: FRISTEDT 1885 
in: Kongl. Svensk. Vet. Akad. Handl.. 21.6, p. 48—49, t. 4, f. la—fc; TOPSENT 1920 
in: Bull. Inst. Océanogr., Nr. 381, p. 21—22 (Fig. 169). 

Aufrecht. verfistelt, mit dichotomisch verzweigten runden Asten; Höhe bia 35 cm 
Dicke der Aste 2 bis 5 mm; Farbe (trocken) graugelblieh; Oberflache borstig. 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostaee III. a 6 
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Sk Das Gerlist lat ein regelmaiiiges Netz aus Akantho«t\h ii aub dem hier tiiid da 
einzelne glatte Style abatehen die groflor amd als die Hauptspicula einzelne Style aueh 
im Innern — Sp St\le und Akanthoatyle zweiei veiachiedenei Groften 140 bis 600 p, 
tuid 14 bi3 16 mm large bis 18 \i duke ferner Style von 300 lis 400 l̂ Lange und 
grofier Schlankheit z T mit schwach gehogener Basis bisweilen ala Tjlostyle aus 
gebildet auch niit schwach bedointoi BaaaUnschweUung die gobogcnen Akanthostyle 
des Skelettnetzes nut 8pö,rlichen mitunter sehr seltnen Dornen Toxe nut bedornten oder 
glatten Enden durthschnittlich 120 n lang Isochele 18 bis 27 \i lane 

Vork Norwegen Bergenfjord Kvitmgso Hola {ARNESFN 1903) Korsfjord (SCHMIDT 
1875) Hardanger Fjord (TopeENT 1920) Bergen und Stavanger Gebiet (BURTON 1930) 
•* Ocean Norwegic (LivvC 1767) bchweden Koster (Bohusldn) (FKISTLDT 1885) 
W Ktiate Danemarks Horns Riff {TOPSFNT 1920) ferner N Atlantik — 81 bis 802 m 

3 Gattung Ophlttkaspongta Bowerbank 1866 
nut emer Art 

171 0 seriata (Grant) 1826 {Syn O papilla) Be^chr BowfKu^xK 1866 
1874 m Mon Bnt Spong 2 p 376—378 3 t 65 f 1—4 (Fig 170) 

Krustenformig grofiter gfineaaener Durchmesser 7 5 cm Dicke 125 cm Faibe 
(lebend) dunkelrot Oberflache eben teils borstig Oscula klein zahlreich in etwa 
gleichen Abstfenden verteilt 

Sk del Haut einzelne kleine Style und Toxe das des Iiniern kraftige spongiolin 
reiche Hauptfaaern mit starken Stylen von ihnen gehen die an der Peiiphene eu ge 
kitteten Style m "Winkeln \on 12 1 la 45° zur Achse ah die Nelenfaaern groBentuls 
ohne Spicula — Sp Dermale Style spindelformig leieht geliogen gegen 86 M- Is'ig 
Skelettstvle kraftig leicht gebogen gegen 127 ji lang Toxe gegi n 127 fi 

Vork O Kuste Schottlands Firth of Forth (GRANT 1826) StraBe von Calais 
(TopsBNT 1894) ferner N Atlantik — Flathwasser bis 50 m 

f 

Fig 171 
Spanwplon 

armaturum (Bwk ) 
a Styl b Akantho 

styl c Strongyl 
a c 125X h 265X 

vergr — Nach 
J S BoWh KBANR 

(1874J 

Fig 172 
lia^paiha aculeata 

(Bwk ) 
a Ox by c Style 
rf e Akanthostyle 

a—c e 27X d 83X 
\eigi — Nach 

J & Bo\tntB\\h 
(1874) 

Fig 173 
}ia<ipatha hispidn 

( Mont ) 
a Ox 6 Sty! 
( Akanthostyl 

a b 40X c 160 X 
vergi — Na(h 

J b BOWI-KBANK 
(1874) 

Fig 174 
Jia'ipaiha ramosa 

( Mont ) 
«btyl fcKleintsStyl 

c btiongyl 
d Akantliustyl 

a—c 32 X d lOOX 
veigr — Nach 

J S BoWl-RBAMv 
(1874) 

4 Gattung Spanioplon Topsent 1890 
wieder mit einer Art 

172 S armaturum (Bo^verbank) 1866 {Syn Hymeniacidon a 
Remera a ) Beschr BOWFKBANK 1866 1874 in Mon Bnt Spong 3 , p 
f 12-15 (Fig 171) 

Diinne Krusten grofiter Durchmesser bis gegen 3 cm 
(trocken) dunkelrotbraun Oberflache glatt Osmla winzig 

Sk der Haut zahlreich verstreute oder in lockeren Bundeln gesamraelte Strongyle 
die l)isweilen zn T-\ loten entwickelt aind ubiigps Sk aus Stylen und Akanthost^len — 
Sp Dermale Strong\le 225 n lang Style 250 |x lang Akanthostyle ganzlich ï edornt 
65 II lang 

Vork StraBe von Calai-^ (TOPSENT 1894) ferner N Atlentik Mittelnieer — Ge 
zpitenzone bis 50 m 

Dendoryx a 
Mon Brït Spong 3 , p 183 3 t 34 

Farbe (lebend) ockergelb 

file:///eigi
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8. Familie Raspailiidae Hentschel. 
Poikilorhabdina, unter deren Megaskleren sich riesenhafte Einzel-

nadeloi befinden, die, raeist umgeben von einem Kranz kleinerer Mega-
sklere, die Oberflache überragen; abstehende bedornte Nadeln oft vor-
handen, bei hautförmigen Schwammen durch basal aufrechte Nadeln 
ersetzt; Mikrosklere können Cheloide oder Sigmoide sein oder fehlen; 
meist aufrechte oder hautförmig dunne Schwamme. — Mit 6 Gattungen. 

1. Gattung Rasp a ilia Nardo 1833 
mit 6 Arten: 

173. H. aculeata (Johnston) 1842 (Syn.\ Halichondria a., Dictyocylindrus a., 
Vibulinus ö.) ; Beschr.: BOWERBANK 1866, 1874: in: Mon. Brit. Spong., 3, p. 109—110, 

;Ï, t. 21, f. 5—12; TopsENT 1925: in: Archs. dr Zool., 63, p. 682—685 (Fig. 17*^). 
Sti-auchartig, niedrig: die Aste, die sich meist von einer Kruste als kleine, unn-gel-

niafiige Saulen erheben, anastomosieren z. T. verwickelt; brüchig; Höhe bis gegen 
25 mm: gröBte Grundflache einer Kolonie etwa 12 qcm; Farbe (lebend) karminrot, in 
Alkohol rosa (nach BOWERBANK dunkelolivgrün), trocken purpurgrou; OberflS.che un-
eben, z. T. zottig, an trockenen Stücken stark borstig; Oseula klein. 

Sk. der Oberflache nach TOPSENT glatte schlanke Style, nach BOWEHBANK auch sehr 
sehlanke Üxe, das des Innern: In den Asten Hauptlaserzüge aus Stylen oder Tylo­
style und Akanthostylen mit wenig Spongioiin; die Spicula stehen schrag zur Aclise, 
mit der Spitzo nach ol)en: die Zahl der Akanthostyle nimmt dabei von der Basis nach 
der Spitze der Aste stark ab: in den krustigen Teilen der Kolonie grundstandige 
Akanthotylostyle nnd besonders lange Tylostyle (oder Style). — Sp.: Dermale Style 360 
bis 450 M- lang, 1.8 bis 2 M, dick: Oxe (nach BOWERBANK) gegen 500 n lang; Skelett-
style oder Tylostyle geJ)0gcn, 500 bis 2000 ji lang, die der Hauptfasern der Aste raeist 
500 bis 800 ji; bisweilen nehmen einzelne Style die Gestalt von Anisoatrongylen an; 
Akanthostyle gerade, seltner gebogen, völlig bedornt, Dornen sehr klein, 120 l)is 350 n 
lang, 4 bis 9 (x dick. — BOWERBANK fand in dem Schwamm als Gemmulae gedeutote 
Körper ohne eigene Spiculabewaiïnung. 

Vork.: 0-Küste Englands: Scarborough, vor Newcastle und Northumberland (BO­
WERBANK 1866, 1874) ; ferner: Atlantik, Mittelmeer. — Gegen 50 m. 

174. R. hispida (Montagu) 1818 iSyn.: Spongia h., Halichondria h., Dictyo­
cylindrus h., Spongia muricata Lamarck); Beschr.: BOWKHHANK 1866, 1874; in: Mon. 
Brit. Spong., 2, p. 108—109, 3, t. 17 (Fig. 173). 

Baumförmig, gestielt; Zweige lang, schlank, meist gegabelt: friseh weich, elastisch; 
Höhe bis über 13 cm, auch einzelne ganze Aste von bis 35 cm Lange bekannt; Farbe 
(trocken) graurötlich; Oberflache glatt, etwas borstig; Oseula klein. 

Sk.: Achse aus schlanken, schwach gebogenen bis gewellten Stylen und Oxen und 
geraden Akanthostylen. die im Winkel von der Achse abstehen, — Sp.: Style gegen 600 
bis 1000 M- lang, Óxe 300 bis 400 n lang: Akanthostyle gerade, völlig bedornt, gegen 80 
bis 120 M- lang, 13 M' dick; Dornen konisch. 

Vork.: Shetlands (BOWERBANK 1866, HEIDER 1894): Belgien (TOPSENT 1899); Stralie 
von Calais (TOPSENT 1894); ferner: Atlantik. — Flacliwasser liis 94 m. 

175. R. ramosa (Montagu) 1818 {Syn.: Spongia r., cristata err., Dictyocylindrus 
r., Halichondria r., Spongia stupufto Lamarck): Beschr.: BOWERBANK 1866, 1874; in: 
Mon. Brit. Spong., 2, p. 103—105, 3, t. 16, f. 6—12 (Fig. 174). 

Baumartig verzwelgt, gestielt; Zweige fingerförmig, fë.cherfÖrmig oder unregel-
mafiig; GröBe bis gegen 2.5 cm: Farbe (lebend) gelb, orange, fleischfarbenrot oder 
karmoisinrot; trocken heil bis dunkelbraun; Oberflache im Leben glatt, trocken borstig; 
Oseula nicht sichtbar. 

Sk.: Achse aus Stylen und sparlichen Strongylen; daneben Akanthostyle; Derinal-
merabran ohne eigene Spicula, mitunter auch hierin einige der schlankon, im ganzen 
Schwamm verstreuten Style; in elnem Falie Gemmulae beoiiachtet (ohne Spicula-Beweh-
rung). — Sp.: Style etwas gebogen, mitunter einige auch mit Basalanschwellung, 400 
bis 1700 M' lang, bis 21 ^ dick; Strongyle leiclit gebogen, gegen 800 \L lang; Oxe 450 bis 
700 fi; Akanthostyle in ganzer Lange bedornt, gerade, 100 bis 175 \i lang, 8 \i dick. 

Vork.: Belgien (TOPSENT 1899): StraÜe von Calais (TOPSENT 1894) ; ferner: N-Atlan­
tik. — Flachwasser bis 94 m. 

175a. R. ramosa (Montagu) var. pumila (Bowerbank) 1866 {Syn.: Dictyo­
cylindrus p., R. p.): Beschr.: BOWERBANK 1866, 1874: in: Mon. Brit. Spong., 2, p. 114 
bis 116. 3, t. 19, f. 19, t. 21, f. 1—4; TOPSENT 1932: in: Buil. Labor. Saint Servan, 
Fase. VIII, p. 6 (Fig. 1 T 4 ^ ) . 

Als var. pumila der R. ramosa lassen sich nach TOPSENT (1932) die von BOWER­
BANK als eigene Art beschriehenen Stücke unterscheiden, die durch die gedrungene Ge-
stalt ihrer kurzen, dicken Zweige und ihre Lebendfarbe (grau mit einem Ton ins 
Grüne) sowie ihren groBen Reichtum an Tylostylen unter den Stylen auffallen. Sie 
finden sich, wie TOPSENT gezeigt hat, auch zusam'men mit der Stamraform. 

ni. a 6* 
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Vork Kuste von Flandern (TOPSENT 1932) , femer N Atlantik — Von der Go 
zeitenzone bis 14 m 

176 R rectangula (Bowerbank) 1874 (Sun Dictyocylindrus r ) Beschr 
BowERBANK 1874 in Mon Bnt Spong , 3 p 281—283 t 84 f 1—7 (Fig 175) 

Baumförmig stark dichotom oder trichotom ver&stelt die Aste zylindnsch die 
zweiter Ordnung gehen in rechten Winkeln ab , Hohe bis tiber 22 cm Farbe (trocken) 
hellgelb, Oberfliche (trocken) femstdornig 

Sk der Oberöache grofie Stj le die zu 5 bis 6 m etwa radiar angecrdneten Btischeln 
stehen, diese Btischel reihenweis angeordnet so dafi dadurch kleine Gruben entstehen 
Sk des Inneren eine ziemlich feste Achse aus vorwiegend glatten grofien, oft gewellten 
Stylen daneben Oxe oder Strongjle und Akanthostyle — Sp St%le der Oberflache lang 
ineist wellig gegen 400 ̂  lang 5 n dick Style der Achse meist , 
gebogen 962 bis 1087 |i lang Oxe der Achse meist gebogen "•/ 
762 }x lang Strongjie der Achse gebogen, 837 ^ lang Akantho 
style gerade gënzhch bedornt kurz kraftig 80 n. lang Dornen 
spitz konisch 

Vork Shetlands (BOWERBANK 1874) sonst nicht bekannt 
geworden — Zwischen 90 und 180 m " 

Fig 1 7 4 ^ 
Ra^ipatlta ramosa 

(Mont ) 
var pumila (Bwk ) 
a Styl h Basis eines 

Tylostyls e Ox 
a Akanthostyl 

a—c 32 X d lOOX 
vergr — Nach 

J S BOWERBAVK 
(1874) 

Fig 175 
Haspailia rectanqula 

(Bwk ) 
« Ox der Haut 

6 Ox der Achse 
c d Style der 

Achse e Strongjl 
der Achse 

f Akanthoetyl 
a—e 40X f 125X 

vergr — Nach 
J S BOWEEBANK 

(1874) 

Fig 176 
Itaspatlia virguliosa 

(Bwk) 
o Ox 6 St)l 

c, d Akanthostyle 
a, b 27X c d 50X 

vergr — Nach 
J S BowERB^NK 

(1874) 

t a 
Fig 177 

Hahcnemia 
verhcillaia (Bwk ) 

o Tylosis 1 
b Bedorntes Mikrox 
c Mittelstück ernes 
solchen Mikroxes 

d L nreifes Mikrox 
o etwa 33 X 

h—d 240X vergr 
a nach W J CARTEII 

(1876) 
b—d nach H V 

BRONDSTI-D (1931) 

177 R vtrgultosa (Bowerbank) 1866 (Syn Dictyocylindrus r), Beschr 
BOWERBANK 1866 1874 in Mon Bnt Spong 2 p 113—114 3 , t 19 f 14—18 
(Fig 176) 

Strauchartig Aste einfach unverzweigt nicht anastomosierend wenig zahlreich 
meist von gleicher Lèinge Grófie bis etwa 2 5 cm Farbe dunkelgraugrün Oberflftche 
(trocken) stark dornig 

Sk Hauptfasern aus groUen Stylen (und aelteneren Tylostylen) , auf den Haupt 
fasern angedeutet radiftratrahlige BUschel von sehr achlanken Stylen oder Oxen feiner 
zahlreiche Akanthostyle — Sp Style 175 mm lang Oxe gegen 550 n lang Akantho 
style in der Lèinge variabel z T die keulenartigen Basalanschwellungen exzentnsch 
zur Lftngsachse des Spiculums ganz bedornt 180 ̂  bis gegen 500 n lang 

Vork Shetlands (BOWFRBANK 1866 CARHR 1876 HEIDBR 1894) Belgien (TOPS>NI 
1899) SliaBe \on Calais (TOPSENT 1894) ferner Arktis Atlantik — 115 l i s 396 m 

2 G a t t u n g Halicnerma B o w e r b a n k 1862 

m i t e m e r A r t 
178 H veriicillaia (Bowerbank) 1866 (Syn Hymeraphia i , Bubans v 

Laonaenia v Laothoe v , Naenm v ) Beschr CARTER 1876 in Ann Mag Nat Hist 
(4), 18, p 321—324 t 14, f 21 t 15 f 39 a—6 (Fig 177) 
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Krustenförmig oder massig, mit konischen, stachelartigen Papillen; Höhe bis 2.5 cm; 
Farbe gelb, orangerot oder dunkelgrau; Oberflache schwach boratig; Oscula unbekannt; 
Foren in den Senkangen, 

Sk. aus einzelnen starken, hervorragenden Stylen, umgeben von je einem Bundel von 
Tornoten; DermaIskelett rindenartig dicht. — Sp.: Tylostyle 2.611 mm lang; Mikroxe 
mit in Ringen gestellten Domen und als deren unreiïe Formen centrotyle Tornote mit 
gespaltenen Enden, 849 M> lang (HENTSCHEL). 

Vork.: Shetlands (BOWERBANK 1874); ferner: Arktia, N-Atlantik. — 176 bis 828 m. 

3. Gattung Eurypon J. E. Gray 1867 
wieder mit einer Art: 

179. E. clavatum (Bowerbank) 1866 (Syn.: Hymeraphia c, pHcata, simplex, 
toureii, Microciona longispiculum) : Beschr.: BOWERBANK 1866, 1874; in: Mon. Brit. 

Fig. 178. 
Eurypon clavatum 

(Bwk.). 
a—c 3 Akanthotylo-
style verschiedener 

GröBen; 
d Unteres Ende eines 

grollen Styls. 
a—c 220X, d 70X 

vergr. — Nacb 
J. THIELE (1903). 

1 
# 

Fig. 179. 
Hymeraphia 

stellifera (Bwk.). 
a Tylostyl: 

b Tylostrongyl. 
a 54X, b 107X 
vergr. — Nach 

J. S. BOWERBANK 
(1874).' 

Fig. 180. 
Tethyspira spinosa 

(Bwk.). 
n—c Akanthotylo-

strongyle und 
Akanthotylostyle: 

d, e ètyle. 
o—c 177X. dj e 27X 

vergr. — Nach 
J. S. BOWERBANK 

(1874). 

Fig. 181. 
Stelligera rigida 

(Mont.). 
a Ox; b Styl; 
c Spharaster. 
Stark vergr. 

Nach E, TopsENT 
(1890). 

Spong., 2, p. 143—145, 3, t. 26, f. 4—9; THIELE 1903; in: Arch. f. Naturgesch., 6 9 . 1 , 
p. 386, t. 21, f. 18 a—rf (Fig. 178). 

Dunne Krusten; gröBter Durchmesser bis gegen 2 cm gemessen; Farbe im Leben 
hellgelb, trocken goldgelb oder braun; Oberfl&che eben, stark borstig; Oscula einfach, 
vcrstreut. 

Sk.: Grundstandige Akanthostyle, rechtwinklig von der Unterlage abstehend und 
z. T. weit über die Oberflfiche vorragend; die kleineren Style im Öufieren Teile vielfach 
pinseiartige Gruppen l[)ildend. —- Sp.: Akanthostyle mit groBen Köpfchen, 67 bis 600 \i 
lang, die kleinen in ganzer Lange, die grollen nur am Köpfchen bedornt; Style zweier 
GröBen: über 1.5 mm lange, am unteren Ende etwa 18 M- dick, ohne deutliches Köpf­
chen : kleinere dunne gegen 500 \i lang und bis 3 M- dick. 

Vork.: 0-Küste Schottlands: Moray Firth und Shetlands (BOWERB,ANK 1866, HEIDEHI 
1894); Norwegen: Arendal (SCHMIDT 1873a); ferner: Atlantik S bis zu den Azoren. — 
396 bis 1188 m. 

4. Gattung Hymeraphia Bowerbank 1862 
mit einar Art: 

180. H. stellifera (Bowerbank) 1866 (Syn.: Acarnus s*., f Halichondria ma-
culans, Hymedesmia ftt., Mesapos st.) ; Beschr.: TOPSENT 1900; in: Archs. de Zool., (3) , 
8, p. 253—257, t. 7, f. 8 (Fig. 179). 

Kruatenförmig, Dicke weniger als 1 mm, weich; Farbe im Leben zwischen orange, 
rot und braunlich, trocken orangegelb, in Alkohol graubraun; Oberflfiche boratig: Os­
cula unbekannt. 

Sk.: An der Basis aufrecht stehende Nadeln. — Sp.: Tylostyle mit gerundeter Basal-
auschwellung und langer Spitze, leicht gekrümmt, 500 bis 2000 \i lang; Tylostrongyle 
mit gerundeter Basalanschwellung und einem Kranz von 7 bis 12 Dornen am Oberende, 
50 bis 126 M. lang (manchmai Tylostyle von weniger als 100 \i Lfinge?) (HENTSCHEL). 
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Vork O-Küste Schottlanda Moray Firth, Slietlands (BOWFKB^NK 1866, 1874) , W-
Ktiste Schwedens (FKISTEDT 1885) GuUmarsfjord (GISIFN 1930) ^o^dsee nnd Armel 
meer (ROUSSEAU 1903) , Stralle \on Calais (TOPSENT 1894) , fernei Arktis, N Atlantik 
5 bis zum Aimeiincer — 2 bib 180 m 

5 Gattung Tethyi^pira Topsent 1890 
mit emei Art 

181 T spinosa (Bowerbank) 1874 {Syn Tethea sp , Lis'iomyxilla sp) , Be-
^chr TOPSENT 1900 in Anhs de Zool, (3), 8, p 257—265 t 7, f 7 (Fig 180) 

Meist kleine, dunne fleiachige Krusten, seltner inaasig gi outer Durchmesser der 
lundlichen Maaaen 5 cm, Dicke der Kruaten 2 bia 5 mm, Duichniesaer 2 bis 3 cm, 
Farl)o der krustonformigen Stucke ini Leben rot oder em lebhaftea Orange, der massigen 
Stufke hellgrau, troeken ockergelb, Oberflache lang und weich l)cdomt, die maaaigen 
Stlicke faat glatt und von wachsigem Auaselien, Oscula undeutluh 

Sk Rinde von verschicdtiifr Duke ohne eigene Spicula dab dfs Innern cm un 
regelmaliiges Gerüatwerk aus langen, aufsteigenden vielnadeligen Zugen von ± zu 
Veitikalbundehi veremigten Nadeln die Bundel auf dti Unterlage mit wenig Spongiolin 
V)efe3tigt, zwischen ihnen erheben sich grundstandig von der Unterlage die bedointen 
Tylostyle — Sp Style lang, dünn, meist im letzten Viertel gehogen allmahlich zuge-
spitzt, z T Übergange zu Tyloatvlen bildend 1 lis 16 mm lang 2 bifl 12 n dick, 
Mikrotjlostyle liedornt, 70 bis 120 M- la>'g> 4 bis 6 \i dick die Basis ohne Dornen. 
6 bia 8 M- dick, die Dorntn 8 Ins 12 \i lang spitz, urn die Basis giuppiert, sonst spar 
hell (ToPbENT) 

Vork Belgien (TOPSENT 1899, ROUSSEAU 1903) , StraBe von Calais (Le Portel) 
(TOPSENT 1894) ferner N-Atlantik Armelmeer — Flachwasser, von der Gezeitenzone 
abw&,rta bia 50 m 

b Gattung S t ell tg e r a J E Gray 1867 
mit 2 Arten-

182 S rig ia (Montagu) 1818 (Syn Spongia r, Amphthctuf r , Hahcho7idrta 
r , lia-ipaiha r Tupba r , Vibuhna r ) Beschr TOPHLVT 1890 in 
Re\ Biol Nord France, 2, p 1—8, 1 f (Fig 181) 

Kurz gestielt, verdstelt, Aste zahlieith kurz, am Ende ditk 
Hohe bis 5 cm Farbe ocker l)is orangegelb Oberflache boi"stig 
infolge starker Schleitnabgabe (Sekiet farbioaei Komoizellen) olt 
nut einer Schlammschicht uberzogeii 

Sk unbtkaiint — Sp Oxc lang, stark, mit sehr lang ausge 
zogen{ n Spitzen Aster groBer und grober als bei Stelhgera •ituposa, 
ihi Durchniessei 12 bis 25 \i 

# ^ 

a 
Fig 182 

Stelhgera stupo'ta 
(Mont ) 

a Stvle, 6 Ungleich-
endiges Strongyl; 

c 2 Oxe; 
d Spharastei 

a—c 21X, d 177X 
vergr — Nacli 

J S BOWEKBVNK 
(1874) 

Fig 183 
Plocamiomda ambigua 

(Bwk ) 
a Akanthotyl 

b, c Akanthostvle, 
d Subtylostjl e Ox 

ƒ, g Isochelae paimatae 
b etwa 140X, d, e etwa 
80 X. ƒ, g etwa 275X 

a, c stark \ergr 
Niuh E ARNESEN 

(1903) 

Fig 184 
Buharis virmiculatn 

(Bwk) 
a 2 Style 

b Gekrummtea Ox 
€ Gekrummtea 

Strongyl 
a—c 27X vergr 
Ver&ndert nach 

J S BOWPRBWK 
(1874) 

Vork Stralie \on Calais (TOPSI-NT 1894) fernei Atlantik (atlantische Kiisten von 
GroBbritannien nnd Frankreich) — 10 bis 20 m 

183 <S <i t u p o "i a (Montagu) 1818 {Syn Spongia si \ai damirorm^, Axinelln 
s/ , Dtctyocyhndrut st , Baspailia stelltgtra, sf , S stelhgera, Vibuhnus st ) , Bfschr 

file:///ergr
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BowERBANK 1866 1874 m Mon Br i t Spong 2 p 116—119 3 t 19 £ 1—7 TopsEur 
1934 in Bui l Insl Oceanogr Monaco ()ö() p 36—38 ( F i g 1S2) 

J u n g krus tenformig e rwachsen gestielt t aumfbrmig \ e ras te l t Zweige r u n d oder 
zusamraengedruckt mit Neigung zu Gabe lung Hohe bis 18 cm t d r b e ( t rocken ) heil 
oder d u n k e l b r a u n Oberflache bors t ig Oscula klein 

Sk a u s Strongylen von denen a l l e rdmgs ein Ende spi tzer zulauft a l s d a s andere 
senkrecht auf der Achse stehell uber die Oberflache h e r a u s r a g e n d grofie Style paral lel 
der Achse verlaufen Zuge dUnner Oxe und Style a ls Oherflachenskelett Spha ras t e r — 
Sp Style bis 1 8 7 mm l ang und an dei Bas is 25 ^ d i i k S t rongyle ungle ichendig b i s 
gegen 840 (i l ang Oxe fast in ganze r L a n g e gleich s t a r k Spitzen k u r z (besonders die 
eme) gegen 560 M- lang Spharas te r Durchmesse r 10 bis 23 n L a n g e der emzelnen 
Strahlen 10 bis l'' n (d i e MaSe z T nach den Al>hildungen B O W H I B A N K S ) 

Vork O Kus te GroBbr i tann iens Vor D u n s t a n b o i o u g h (Nor thumber l and ) ( B O W E R 
BANK 1882) F i r t h of F o r t h ( ? TORTON 1807 ? JAMH-ON 1811 MONTAGU 1818) Orkneys 
u n d fehctlands ( B O W F R B W K 1866 1874) Armelkana l Le Por te l ( T O I S F N I 1934) ferner 
At lant ik Mittelineer — 4Mt bis 110 m 

9 Familie Bubaridae Topsent 
Poikilorhabdma mit besonderen diaktmen Spicula von auffalliger 

Gestalt die bet krustenformigen Schwammen an der Basis bei auf-
rechten im Innern bei verzweigten in der Achse liegen oder wenn diese 
fehlen init spazierstockartig gckrummten Spicula (Rhabdostylen) 
Hauptmegasklere fast stets monaktin Mikrosklere konnen Cheloide oder 
Sigmoide sein odei fehlen — Mit den Gattungen Plocamiontda und 
Bubarts 

1 Gdttung Plocamtonida Topsent 1927 
mit einer Ait 

184 P ambtgua ( R o w e r l a n k ) 1866 {Syn Microciona a Amphüecius a 
Hastatus a, indistinctus'^ Hyineraphia indittincta'^ Plocamia microctomdes) Beschr 
V MARF\ZFLLI .R 1878 in Denkschr Akad Wicn 35 p 370 t 1 
f 3 t 2 f 3 ( F i g 183) 

Krus tenformig oder lappig ( d a n n a u s zwei 1 asal zusammen 
gewachsenen K l u s t e n b e s t e h e n d ' ) Dickt b is 2 5 mm weich 
F a r t e graul ) raunl i ( b (Alkohol ) Oscula zablreich klein 

kk a u s einei basalen S c h u b t von Akan thos t rong \ len auf 
rechten Akanthos tv len und dermaUn Diakl inen bestehend — Sp 
Akanthos t j le 500 bis 2000 ^ lang und 154 bii> 400 n lang Akan 
thos t rongyle 70 bis 180 rx lang subty le T o r n c t e oder Strongyle 
203 1 IS 420 |i lang Isochelae palmatae 19 bis 37 \i l ang ( H E N T 
S C H I L ) 

Vork Shet lands (BOWFKBANK 1866) Norwegen Bergen ( A R 
NEbhV 1903) Bergen und «tavangei Gel let (Bi RTON 1930) 
Schweden Gul lmarsf jord Vadoro (FH(STI -DT 1885) Strafie von 
Calais (ToisFNT 1894) fernei A i k t i s At lant ik S I is zu den 
Azoren — 45 bis 360 m 

2 Gattung B « 6 n r i S J E Gra-v 18b7 
mit einer Art 

185 B vermiculata ( B o w e i l a n k ) 1862 (Syn Hy 
meraphia v v var crecta, Axmella crecta v \ a r erecta B ver 
micularia) Beschr CARTER 1876 in Ann Mag Nat Hist (4 ) 
18 p 307—308 t 12 f 4 t 15 f 2 6 a h ( F i g 184) 

Krus tenformig oder aufrecht und olt gelappt Hohe bis 10 cm 
weich F a r h e im Leben lebliaft rot im Alkohol gelhlichvieiB oder 
g r a u Oberflache bors t ig mit N e t z s t r u k t u r gefurcht Oscula zer 
s t reu t P o r e n in den Netzmasiben 

Sk bei aufrechti n Stuoken mit Achsi und verzweigten Zugeii 
— Sp Style sch lank 1 is 130 \i lang Oxe und S t rong \ le s t a rk 
unregelmaBig gekrummt o88 |i lang ( H I N T S C H E L ) 

Vork O Kus t e Schott lands Shetlands (BOWEBBANII 1882 
1874 HuDMi 1894) Norwigen Bergen ( A B N E S F N 1903) W K W 
vom H a u g e s u n d (SCHMIDT 1875) ferner Arkt i s At lan t ik S bia 
z u r An ta rk t i s Mittelmeer Neuseeland — 7 bis 2880 m 

Fig 185 
Axinella arctica 

(Vosm ) 
a S t y l , b Bas i s ernes 

S t rongy ls c Ox 
a—c e twa lOOX 
vergr — Nach 

G C J VohMAEK 
( 1 8 8 O ) 

III Unterordnung PMMnorhabdtna Hentschel 
Coinacuspongidd mit fast ausnahmslos einfacher Megasklerenspiku-

lation die Mikrobklerenspikulation ist schwach odei fehlt sie ent-
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halt me Gheloide, unter den Megaskleren herrschen die glatten, diakti-
nen Formen vor, wahrend bedornte fast ganz fehlen, die Diaktine sind 
fast stets Oxe — Mit 5 Famihen 

1 Familie Axmellldae Ridley & Dendy emend Hentsohel 
Phthmorhabdina, die selten Mikrosklere besitzen, und zwar nur 

Sigmoide, Megasklere stets glatt, monaktin oder (seltener) diaktin oder 
beides, keine besonderen dermalen Megasklere, dufrecht wachsende 
Stamme mit fasengem, bestimmt angeordnetem, meist spongiolinreiohem 
Skelett 

Mit den Gattungen Axmella, Phakellia, Tragosia, Pseudaxtnella 
1 Gattung Axmella 0 Schmidt 1862 

mit 4 Arten 
186 A ar c ti c a (Vosmaer) 1885 (Syn Phakellta a , Spongta calyciformis, Tra­

gosia a ) , Beschr TOPSENT 1913 in Res Camp Sc Monaco, 45, p 28—29, t 3, 1 4, 
t 5, t 8 (Fig 185) 

Fè.cher- oder trichterformig, Breite bis 23 cm, biegsam, zèih, Farbe gelblichweiil 
(Alkohol), Oberflfeche unbekannt, Oscula auf der Innenseite Poren auf der Aufienseite 

Sk Anastomosierende Fafiern mit Spongiolin — Sp Oxe gekrümmt, kurzspitzig, 
300 bis 460 |i lang, auch Strongyle und ebensogrofie oder groflere, basal etwas ge-
krUmmte Style (HENTSOHEL) 

Vork Norwegen Bergen- und Stavanger Gebiet (BURTON 1930) ; femer Arktis, N 
Atlantik — 36 bis 690 m 

187 A barleei (Bowerbank) 1866 {Syn laodictya b, Tragosia b) Beschr 
BowERBANK 1866, 1874 in Mon Brit Spong , 2, p 333—334, 3, t 57, f 1—4 (Fig 
186) 

Niedrig gestielt unregelraaBig ffecherförmig, Durehmesser bis 18 cm, fleischig, Farbe 
(lebend) hellbraunlich oder gelb, (trocken) purpurn oder dunkel bernstemfarben, 
Oberflache eben Oscula in Giuppen zusammenatehend, die über die ^ a p 
eine Seite der Facher verteilt smd ^^ 

Sk An der Oberlliiehe reichlich feme Style, oft mit Andeutung 
einer Anordnung in Ziigen Hauptskelett sehr unregelm&fiig und 

a b a 

Fig 186 
Axmella barleet 

(Bwk) 
a Sty! des Skeletts, 

b Styl der 
Dermalmembran 
a, h 54X vergr 

Nach 
J S BOWfcRBANK 

(1874) 

t i g 187 
Axmella distoria 

(Bwk ) 
a Stvt b Ox 

a, h 54X vergr 
Nach 

J S BOWJHBANK 
(1874) 

Fig 188 
Axmella rugosa 

(Bwk) 
0 Ox 6 Strongyl, 

c Styl 
a—c 54X vergr 

Nach 
J S BOWERBANK 

(1874) 

locker, vielnadelige Haupt- und Nebenfasern aus Stylen — Sp Style kurz, krkftig, 
gebogen, die der Dermalmembran gerade, LSnge bis etwa 287 n. Dicke an der Basis 
bis gegen 13 n 

Vork Shetlands (BOWERBWK 1866, HEIDFR 1894), ferner N Atlantik (mehrere \on 
Island stammende Exemplare aus dem Bremer Museum fur Naturkunde hatte iih zu 
untersuchen Gelegenhcit) — 108 bis 170 m 

188 A distorta (Bowerbank) 1866 (Syn Hahchondrta d, Amorphtna d) 
Beschr BOWERBANK 1866, 1874, in Mon Brit Spong , 2, p 240—241 3, t 42 f 1—4 
(Fig 187) 

Verfistelt, Zweige abgeplattet, z T anastomosierend, Enden halbkugelig, Höhe bis 
liber 15 cm, Farbe (trocken) hellgrau Oberflfeche glatt, Oscula klem, zahlreich 

Sk der Oberfl&,che netzartig, aber doch mit einer gewissen Symmetrie angeordnete 
unregelmfiBige Büudel aus schlanken, ziemhcb kurzcn Oxen, Sk des Inneren starke 
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Züge von Stylen u n d Oxen in wechselnder Menge — Sp Style e twas gebogen gegen 
375 M- lang u n d Lis etwa 12 n dick Oxe gegen 394 M- lang sch lanker , e twas gebogen 

Vork O Kus t e E n g l a n d s Orwe l lmundung (BOWERBANK 1866) , sonst n icht bekannt 
geworden — Zwischen 2 u n d 90 m 

189 A rug o sa ( B o w e r b a n k ) 1866 {Syn Dtctyocyhndrus r , Phakellia r), 
Beschr BOWERBANK 1866, 1874, in Mon Bri t S p o n g , 2 , p 119—120, 3 , p 5 1 , t 20, 
f 1 - 4 ( F i g 188) 

Auf rech t verzwelgt fèicher oder t r i ch te r fö rmig , H ö h e b i s 10 cm, Bre i te b i s ube r 
12 cm* Fa rbe gelblichweiB ( A l k o h o l ) , Oberflache zott ig e twas b o r s t i g , wen ige grolle 
Oscula F o r e n unsche inba r 

Sk aufstoïgende Achsenzüge u n d davon auss t r ah lende Nadelbundel — Sp Oxe 
u n d Strongyle bis 1 75 mm l ang — Nach BOWERBANK (1866) aufierdem Stvle an den 
Enden der rad ia len F a s e r z ü g e 

Vork Orkneys u n d Shet lands (BOWERBANK 1866) , Norwegen Byfjord (SCHEPOTÏEFP 
1904) Bergtnaf jord (SCHMIDT 1870) Bergen u n d S tava rge r Gebiet ( B Ü R T O V 1930) , 
h i e r h e r gehort vielleicht a u c h SCHMIDTS (1873a p 148) Axinella (ctnnamomea?) von 
Arenda l bchweden Gullraarafjord ( F R I S T E D I 1885 G i s i t v 1930) K n s t i n e b e r g ( T H Ê E L 
1907) ferner Ark t i s N At lant ik — 45 bis 450 m 

2 Gattung P h ak ellta Bowerbank 1862 
mit 3 Arten 

190 Ph robusta Bowerbank 1866 (Syn Ph folium O Schnudt e r r ) Beschr 

F i g 189 
Phakellia robusta Bwk 

a—c 4 Oxe verschiedener GroBe 
d—/ 3 Style verschiedener Gröfie 
a, b, d, f 40X c, e etwa 67X 

vergr — a, b, d, f nach 
J S BOWERBANK (1874) , 

c, e nach E TOPSENT (1925) 

F i g 190 
Phakellia simplictma 

( B w k ) 
a St rongyl b Styl 

a, b 40X vergr 
Nach 

J S BOWERBANK 
(1874) 

F i g 191 
Phakellia 

ventilabrum 
( J o h n s t ) 

a 2 S t r o n g y l e , b Styl 
a, b 40X vergr 

Nach 
J S BOWERBAVK 

(1874) 

BOWERBANK 1866, 1874, m Mon B n t S p o n g , 2 , p 120—122, 3 , t 21 , f 13—17, 
TOPSENT 1905, in Rés Camp Sc Monaco ^ 5 , p 143 ( F i g 189) 

Fiicherformig seh r d ü n n Hohe u n d Breite bis 11 cm bei 12 cm B r e i t e , b i egsam, 
F a r b e ( t rocken) ockergelb Oberflache glatt oder aehr fembors t ig 

Sk D u n n e radia le Haup t f a se rn und siph abzweigende Nebenfasern die d u r c h em 
unregelmail iges Emzelnade lne tzwerk verknupft s ind — Sp Oxe s t a rk unregelmafiig 
gebogen 800 bis 1000 n l ang daneben kü rze re robus te re ± gekrünunte Oxe u n d Style 
( H E N T S C H E L ) 

Vork Shet lands (BOWERBANK 1874) Norwegen Bergen Gebiet ( B U R T O N 1 9 3 0 ) , 
Schweden Insel Koster ( F R I S T F D T 1885) ferner A r k t i s At lan t ik S I is z u den Azoren , 
Mittelmeer — 81 bie 810 m 

191 Ph simpltcima ( B o w e r b a n k ) 1868 (Syn Mtcroctona s , simphcisstma 
Tedania s) Beschr BOWERBANK 1874, 1882, m Mon B n t S p o n g , 3 , p 2 0 4 ^ 2 0 5 
t 73 f 1 6 - 1 9 , 4 , p 52 ( F i g 190) 

Kxusten mit unregelm&Biger Oberflache, groBter gemessener Durchmesse r etwa 
8 mm, F a r b e ( t rocken) milchweiB 

Sk der Oberflache lange sch lanke seh r well ige St rongyle ebensolche auch an der 
Bas i e des Schwammes , h ie r dicht verflochten zwischen ihnen einige wenige k u r z e Oxe 
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ferner ku rze , kraftige, senkrecbte F a s e r z u g e a u s kraft igen Stylen die n u r etwa h a l b so 
lang Bind wie die S t rongy le , d ie S t \ l e gehen von der F a s e r m spi tzen W i n k e l n a b — 
Sp S t iongyle unregelmaBig wel l ig gegen 813 u lang xind gegen 9 ii d i c k , Style e twas 
gebogen, gegen 464 n lang , gegen ]0 n dick 

Vork Sbet lands (Non\HN 1868, BOWEEB*NK 1874) , sonst n u h t bekannt geworden 
— 170 m 

192 Ph ventilabrum ( J o h n s t o n ) 1842 (Syn Haltchotidrm v , Ph strigosa, 
Spongia strigosa, veno9a?, v , xerampehna?, setlandica?), Beschr BOWERBANK 1866, 
1874, in Mon B n t S p o n g , 2, p 1 2 2 - 1 2 4 , 3 , p 57, t 22, t 1 - 7 ( F i g 191) 

F i g 192 
Tragotia 

I nfundtbuhformis 
( B w k ) 

a 2 S ty l e , b 2 Oxe 
a, b 80X vergr 

Nach J S BOWERBANK 
(1874) 

F i g 193 
Pseudaxmella sulcata 

O Schm 
a, b 2 S ty le , c Ox 

a—c 35 X vergr 
Nach J T H I F L E (1903) 

F i g 194 
Gelhus angulalus 

( B w k ) 
a, b Oxe c Tox 

a, b 125X, c 265X vergi 
Nach J S BowFiiBAVK 

(1874) 

T r l t h t c r oder facherfoi mig , Rand verdunnt , scharfer a l s bei Tragoiia infundibuh-
formis, Hbhe b is 45 cm, Dicke bis 5 mm F a n i e blaBgelb (Alkohol ) , OberBaohe glatt 
Oder e twas r a u h und feinborst ig Oscula klein, zers t reu t 

Sk a u s dichten Ha up t z uge n von St rongylen , von denen Ztige von Stylen auBstrahleii 
— Sp S t rongyle gewunden , 870 his 990 ii l a n g . Style gpwunden 440 bis 530 n lang 
( H E N T S C H E L ) 

Vork 0 -Kus te Schott lands ? F i r t h of F o r t h ( JAMESON 1811?) , N Scbott land (MoN 
lAGU 1818) Sbet lands (JAMFSON 1811 ' , MOVTAGU 1818, SMITH 1859 MACBAIN 1861, Bo 
wi-RBANK 1874, H F I D F R 1894) , ^ o r w e g e n Bergensfjord (BKLNCHORST 1891 A R N F S I N 
1903 Beitstadfjord Nordmore , Hval) Byfjord (SCI IEPOTIFFF 1904), Korsf]ord (HERDMAN 
1891), Bukkenfjord ( \ O R M A N 1879) W N W des Haugesundes (SCHMIDT 1875) Arendal 
u n d Mandal (SCHMIDT 1873a), Bergen-, Stavangcr und Maiidal Geliiet ( B U R T O N 1930) 
Stavanger ( E L L I S 1765, E L L I S & SOLANDIR 1786, E S P E R 1794) norwegiacbe u n d danische 
Gewasse r (O F Mt)LLBR 1776) Schweden GuUmarsfjord Vadero ( F R I S T K D T 1885) 
Fe rne r Arkt ia At lant ik S bis z u den Azoren und S Amer ika — 18 bis 1863 m 

3 Gattung Tragosta J E Gray 1867 
mit einer Art 

193 T infundtbuliformts (F l eming ) 1866 (Syn Isodictya i , Crt 
brochahna calyctformis?, Spongia calyctformis?, orateriformis, i L I N N É ? , pociUum'^, 
Hahchondria l , Phakelha t , Placochalina l ^) ; Besrhr BOWERBANK 1866, 1874 in 
Mon Bri t Spong , 2 , p 317—318, 3 , t 54, f 1—8, t 14, t 1 ; DFNDV 1922, in Ann 
Mag Nat H i s t , ( 9 ) , 9 , p 169 ( F i g 192) 

Trichterförra ig , sel tner ffecberformig, k u r z ges t ie l t . Rand des Tr i ch t e r s ziemlich 
dick u n d gerundet groBter Durchmesse r b is uber 25 cm F a r b e ockergelh mit eineni 
T o n m s Br&unliche Oberfltlche eben, fein d o r n i g , Oscula einfacb z a h l r e n b , uber die 
ganze Oberfldcbe zi r s t reu t 

Sk Haupt fasern a u s Stylen Nebenfasern a u s Oxen gebildet Dernia lmembian ohne 
Spioula — Sp Style 212 bis 465 |i lang , 13 bis 15 n diok, nieist nut piner ziemlich 
piotzlichen K r u m m u n g nahe der Basis Spitze fein ausgezogen , abe r ziemlich k u r z 
Oxe scl iwaeh gel>ogen, 225 bis 312 ii lang, 13 bis 15 n d i c k , T n c h o d r a g m e gegen 15 \i 
lang 

Vork O-Kuste Schot t lands F i r t h of F o r t h ( L E S L I F - H E K D M A \ 1881) Sbet lands 
( JAMESON 1811 [Insel U n s t ) , MovrAOU 1818, BOWERBANK 1860, 1866, H M D F K 1894, CAR-
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TEE 1876) ,,Nordsee von Guernsey bis Shetlands" (DI-VUY 1922) Norwegen Bergen 
(AKNLSEN 1903) vor Korsfjord (SCHMIDT 1875), Bergen und Sta\angei Gebiel (BLRTON 
1930), „Mare Norwegicum" (LINVÈ 1767, MULLER 1776) Sehweden Gullmarsfjoid 
(FRISTFDT 1885, MOLANDER 1930), Kristineberg (THÉFL 1907) Helgoland (Mus Berlin) 
Ferner ? Arktis. Atlantik S bis S-Afnka — 36 bis 532 m 

4 Gattung P s eudaxin ella O Schmidt 1875 
mit 194 P sul c at a O Schmidt 1875 Beschr TnihLF 1903, in Arch f Ndtiu 
gosch , 69 1, p 378—379, t 21, f 5 (Fig 193) 

Unveraatelt, keulenforniig oder lappig staudig Farbe unbekannt 
Sk Eine Spongiolmgeflechtachse fehlt, die Nadeln stehen hauptsachlich qucr zur 

Langsachse, in diescr Richtung Zuge verschiedener Starke, besonders aua Stylen, die 
z T uber die Oberflache ± herausragen, die Oxe liegen vereinzelt der Langsachse 
parallel, zwischen den von Nadeln gestützten Gewebsbalken ziemlich weite Hohlraunie 
— Sp Style scharf und lang zugospitzt, von zwei GroUen gegen 1 45 mvi lange und 
etwa 450 M- lange, Dicke gegen 20 n , Oxe stark gebogen, 550 bia 750 n lang, 20 |i dick. 
Spitzen wie die der Style (THIELE) 

Vork Norweg(n Bergen Gebiet (BIKTON 1930), SW \oin Bukkenfjord (SCHMIDT 
1875, THIELE 1903) sonst nicht bekaiint gt worden — 191 m 

Ala Axinellide nicht naher bekannter Zugehongkeit ist Hemera digitata 4 Hansen 
zu beurteilen (HFVTSCHEL 1929 p 998), auf die aich BUUVCHORSIS Angalie bezieht 
Btnitra digitata als Bewohner dos Bergensfjords 

2 Familie Gelliidae Hentschel 
Phthinorhabdma mit diaktinen Megaskleren, meist kuizen Oxen, 

Mikroskleie fehlen, zuweilen ohne besondere Deimal-Spicula Skelett 
meist regelmaöig angeordnet und meist spongiolinai m, Mikrosklere, 
wenn vorhanden, me Cheloide — Mit 4 Gdttungen 

1 Gattung Gelltus J E Grav 1867 
mit 5 Alten 

195 O angulatu'i (Boweibank) 1866 (Syn Hahchondria a ' , De^macodes 
a ^ G a , Onna a , liemtra accomodata pt ) Betchr LIFNO 
HhtK 1902 in Ingolf-Exp 6 1, p 63—64 t 12, f 12 a—d 
(Fig 194)13 

Rund und geatielt oder massig Hohe bis 5 cm bei 10 cm 
grofitem Dnrchmesaer brockelig Fa^^e im Leben und im 
Alkohol grau, Oberflache sehr uneben und stellenweise 
boratig Ostula wenig zahlreich, lus 5 mm weit 

c a 

X 

Fig 195 
Gellius arneienae Arndt 

a Oxe, 6 Enden verschiedener Oxe, 
c Toxe rf Sigme 

a etwa 82X, b—d etwa 242X vergi 
Nach W Lu\DBJ-cK (1902) 

Fig 196 
Oelliw^ couthi 

(Bwk ) 
a b Oxe c Signi 

ï, b 125X, c 265X 
vergr — Nach 

J S BOftFRBANk 
(1874) 

Fig 197 
GelliUH 3ugosu3 (Bwk ) 

a, b Oxe c Sigm 
a, h 125X, c 265X vergi 
Nath J S BOWERBANK 

(1874) 

v\eise borstig Oscu!» wemg zahlreich, bis 5 mm weit 
Sk ein Netzwerk aus 'ockeren undeuthchen Faserzügen und einem dazwisclien-

liegenden emnadeligen Netzwerk mit Spongiolm an don Knoten Maschen dreieckig — 
Sp Oxe 117 bis 388 ^ lang Toxe 22 bis 95 \L , Sigme 7 bis 21 l̂ 

1̂ ) BURTON wies neuerdings (1934 Skiifter om Svalbard og Ishavet, 01, p 7) 
durch Piufung dti Type der BowEUBAVKschen Itodictya jugosa auch Toxe nach, die 
Mikroxen aline'n Er bttrachtet Gellius angulatu<{ Lundb G arnesenae Arndt und 
G couchii Bwt als Sj nonyme von G jugosus 
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Vork StraBe von Calaia (TOPSENT 1894), femer Arktis, Allantik S bis zu den 
Azoren, Mittelmeer, Indik — 11 bis 810 m 

196 G arnesenae Arndt 1927 (Syn G angulatwi Ldb , G massa Arneseii 
(nee Carter), Beschr BURTON 1930, in Proe Zool Soc London, p 499 LUNDBECK 
1902 in Ingolf-Exp , 0 1, p 63, t 12, f 12 (Fig 195)^2 

Masaig, GróBe, Farbe und Konsistenz unbekannt Oberflfiche eben, angedeutet netz-
artig, feinstborstig, Oscula apdrlich, ziemlich gioB 

Sk ein Netzwerk von etwas unregelmaBigen Maschen, Faaern vielnadelig, Enden 
der Hauptfasern hervorstehend ohne Hautakelett — Sp Oxe von 330 bis 500 jt Liinge 
und 9 bis 22 M- Dicke, Sigme 18 bis 75 ^ lang, Toxe 90 bia 160 \k lang (BURTON) 

Viyrk. Norwegen Hjeltefjord bei Bergen (ARNÏSEN 1903) , ferner N-Atlantik (Is­
land) — 11 bis 117 m 

197 G coucht (Bowerbank) 1874 {Syn Hahchondrta c ) ; Besehr. BOWBRBANK 
1874, in Mon Brit Spong, 3, p 203—304, t 73, f 12—15 (Fig 196)^2 

Kleine, niedrige Klumpen, grofiter gemessener Durebmesser gegen 125 cm, Farbe 
(trocken) hellgrau, Oberfldche eben, glatt; Oscula winzig 

Sk der Oberftache netzartig, aus Oxen l)estehend, daa des Innern ein ziemlich 
regelmaBiges Netz aus Oxen mit meist einnadeligen Fasern, GröBe der Oxe im ganzen 
Scbwamm ziemlich einheitlich — Sp Oxe ganz schwach gebogen. Enden allm&hlich 
zugeapitzt, bia 220 n lang und 8 n dick, Sigme 41 \x grofi 

Vork StraBe von Calaia (TOPSENT 1894) , ferner Atlantik, Indik — Tiefe un­
bekannt 

198 G ] u g o s u H (Bowerbank) 1866 {Syn l<iodictya j , Haltclona j ) , Beschr 
BowEIBANK 1866, 1874, in Mon Brit Spong, 3 , p 296—297, K . 
3 , t to, i 11—14 (Fig 197)12 \ . f\ 

Kleine Krusten, Farbe (trocken) hellbrèiunlichgelb, Ober | \ | \ 
flftche uneben, mit Furchen und gewundenen Wellen, feinstborstig 

UP 

P. P' ^ 

a 
Fig 198 

Geltiua pumiceus 
(Fretd ) 

a Ox, b Toxe 
a 38X, b 156 X vergr 

NaLh C FKISTEDT (1885) 

Fig 199 
Oceanapia robusta 

(Bwk ) 
«—c Oxe , d—f Sigme 

a—c etwa 127X, 
d—f 350 X vergr 

Nach W LUNDBECK 
(1902) 

Fig 200 
Adocia cmerea (Grant) 
a Ox der Stammform, 

b—d Oxe eines Stückea 
der mod moniagut 

e360X, 6—d 450X vergr 
Nach W AiiNDT (1928) 

Sk des Inneren ein unregelmAlliges Gerust aus ziemlich kr&ftigen Oxen, in der 
Rinde und im Innern Sigme — Sv Oxe, etwas gebogen, 230 Ins 256 \i lang, lus gegen 
10 ^ dick Sigme gegen 47 ^ groü 

Vork Shetlands (BOWERBANK 1866) , ferner ' Atlantik — Zwischen 1 und 90 m 
und 432 m 

199 O pumtceus (Fristedt) 1885 (Syn Desmacella p); Beschr FHISTEDT 
1885, in Kgl Svenak Vet Akad Handl , 21 6, p 29, t 2, f S a—d (Fig 198) 

Massig, Grofie bis 38 X 3D X 18 mm, Farbe weifilich, Oscula ziemlich grofi, zahl-
reich, zerstreut 

Sk em sehr lockerea, unregelmafiiges Netzwerk — Sp Oxe 900 ]i lang, Toxe 
(Form a Fig 198 b) von verschiedener Grofie, bis 80 p^ erreichend 

Vork Schweden Gullmarstjord (FKISTEDT 1885, IJDRTON 1930) , sonst nicht be 
kannt geworden — Gegen 65 m 



Porifera Gelhidae III a 93 

2 Gattung Oceana pi a Norman 1869 
mil einer Art 

200 0 r 0 b u s t a (Bowerbank) 1866 (Syn Isodictya r Btemna jeffreysi, Des 
macidon jtffreysi Esperia r , GelUodes cavicorms, Gelhus r , O jeffreyst, Remera 
iubulosa) Beschr LLNDBFCK 1902 in IngoH Exp , 6 1, p 78—82, t 15, f 1 a—c 
2—4 (Fig 1*»*») 

Rundlicbe Massen mit fingerforniigen oft verzweigten Fortsatzen GroBe bis 20 cm 
Rinde hart Inneres locker Farbe hellgelb (Alkohol) Obertiache feinborstig, Oscula 
unbekannt 

Sk der Rmde ein unregelmafiiges Netzwerk aus dxcken vielnadehgen Fasem mit 
wenig Spongiolin das dea Inneren aus zerstreuten Nadeln — Sp Oxe etwas zyhn-
drisch kurzspitzig 200 bis 268 ^ lang Sigme 14 \x lang 

Vork Shetlands (BOWLRBANK 1866 HFIDEK 1894) ferner Arktis Atlantik S bis 
zu den Azoren Mittetmeer' — 50 l)i8 1668 m 

3 Gattung A do eta J E Gray 1867^*) 
Mit 9 Arten 
201 A cm ere a (Grant) 1827 {Syn Spongia c, sawerhii? Chahna c, 

densa'^ subarmigera, Chahnula renierotdes^ Hahchondrta c condenta'^ Hahclona c, 
Isodiciya bouerbankt, dichotoma? tngalli'^ 
c filamenta? peachii, permolhs, stmulo 
I essepsia iiolacea Polynphoma {Phylo 
stphoma) mucronahSf Remera accomodata 
pt bouerbanki, c , densaf dichotoma'^ 
tngalh^ peachii permolhs, pons, stmu 
lans, topsenH — Syn der mod moniagut 
Chahna ontagut, flemingi, grantt Eucha 
hnopsis montagui ehgan^? Pachychahna 
granti, Remera elegans^ varian'i. Espen 
opsis elegant^) Betchr BoftERBANKl86b 
1874 in Men Bnt Spong 2, p 274 bis 
276 a, t 48 f 1—5 LuNDBECK 1902 in 
Ingoif Exp () 1 t 11 f 10 BURTON 
1926 in Ann Mag Nat Hist (9) IT, 
p 415 (F]g 200 200 yl) 

Krnstenföjmig polsterartig mit schorn 
sieinartigen Erhobungen oder kurzen 
Zweigen (Gestalt der mod moniagut s 
u ) Hohe bis 35 mm. sehr weich trocken 
St \T brockelig Farbe im Leben lilaulich 
lila blutrot dunkelpurpuin rotlichbrauii 
orangefarben braun asLhgrau hellgelb 
trocken brkunlich odei hellgelb Ober 
tlache eben oder nur ganz wenig rauh 
Oscula w enig zahlreich zrrstreut auf den 
Erhebungen 1 bis 2 mm weit 

Sk em Netzwerk 3 bis 4 seiliger Stuck des Skeletts iiahe der Oberflache einer 
Maschen mit sehr wenig Spongiolin das Zweigspitz( — 66 X vergr 
sich auf die Verkittung der Nadelspitzen Nath W \HNDT (1928) 
beschrankt Von den Stücken mit dieser 
Skelettbeechaffenheit ist aber ein vollstan 
diger Übergang vorhanden zu aolchen die vielnadehge Haupt und Nelenfasern be-
sitzen und bei denen aufier der Spicula Enden Verkittung eine zarte Spongiolinscheide 
um die Pnmarfasern vorkommt (BURTON a a 0 ) Abgeaehen von den zum Skelett 
gehdrenden Spicula konnen einzelne Oxe oder Zentiotylote isoUert vorkommen 

Sp Oxe schlank schwach gekrümmt oder in der Mitte gebogen s'̂ lten gerade 
zylindnsch kurzapitzig glatt im Mittel 80 bis 168 \i. (bis 200 n?) lang 3 bis 12 (A 

Fig 200 A 
Adocia cinerea (Grant) 

'*) BURTON hat kurzhch (1934 Sci Rep Great Barrier Reef Exp 1928—29 4 14 
p 535) die Grtinde ausgefuhrt die es geraten erscheinen laisaen, den Gattungsnamen 
liemera Nardo aufzugeben Mit Bt RTON setze ich an dessen Stelle Gattung Adocia 
Graj 1867 Ich beschranke den Inhalt der Gattung Adocia aber, entsprechend dem 
fruher tiblichen Umfang der Gattung Remera, auf die Arten ohne Mikrosklere Die 
Diagnose der Gattung Adocia würde danach in Anlehnung an die BURTONS lauten 
(lelhidae mit Skelett aus Oxen, d^saen netzartige Anordnung an die bei der Gattung 
Isodictya erinnert Vielnadeligo aufsteigende Fasern verbunden durch uniegelmafiig 
verteilte Einzelspicula Als Hautskelett em zentrales Netz aus dreieckigen Maschen 
\on Einzelspicula gobildet dem kleine Oxen beigegeben sein konnen — Von den im 
folgenden aufgefuhrten Adocia Arten dlirfte die Untersuchung der Typen bzw anderer 
Originalstücke noch weitere als mit Adocia cinerea (Grant) idontisch erweisen 
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ditk 111 geringer Zahl auBoidem Strongyle (etwas kleiner) und sehr selten Style 30 
^Me Zentrotylote mitunt'^i 2 Giiippen von Sp kleine und giofie 

Als mod montagui (Fleming 1828) empfiehit auh die Lnteistheidung dor an 
den gleuhen Fundorten wio f typtca \orkommendoii \\ uchsfonn'^ dio folgende Beeonder 
heiten zeigt Frwachsen ein gestieltes Baumchen das sich dic-hotora selten trichotom 
verzwelgt mit sclilanken must runden bisweilen abgeplatteten mitunter anastomosie 
1 enden Asten Hohe his 12 cm weich Farbe im Leiien weifilichgrau bisweilen rötlich 
trocken hellbraunlich Oberflache eben fein samtartig rauh, die kleinen Oscula in 
Lóngsreihen gestellt oder zerstreut im Innern der Zweige vielnadelige Hauptfasern und 
einnadehge Nelenfasern aufier d< m die Hauptmasse der Spicula umfassenaen lockeren 
Fasernrtz — fep Oxe etw a 100 \i lang 7 lis 8 M- ditk denen aueh (inige Strongyle 
und Stjle von et"tta 90 M- Lange beigemiseht sind 

1 ork O Kuste Giofibritannitns Scarborough (auih als li permolhs) (BOWI-R 
B4NK 1866 1874) Filth of Forth und St Andrews (auth als Halichondria mactntoshi 

Fig 201 
Adona finiulosa 

(Bwk ) 
0 \ — 166X vergr 

Nach 
J S B0ttEKlH\K 

(1874) 

Fig 202 
•Idocm indtstincta 

(Bwk ) 
Oxe — 166X vergi 

Nath 
J S BOWERBANK 

(1874) 

Fig 203 
4do€m macandreui 

(Bwk ) 
Oxe — 166X vergr 

Nach 
J S BoWERBANK 

(1874) 

Ox 

Fig 204 
Adona obfcura 

(Bwk ) 
— 166X vergr 

Na(h 
S BOWERBANK 

(1874) 

und Hymtniacidon m ) (BOWFRBANK 1874 MCINTOMI 1874 1926) Peterhead Shetlands 
(auch als R pcrmollfi) (BOWERBANK 1874) Norwegen Bergen Gebiet (BURTON 1930) 
Sthweden GuUmaisfiord (FKI^TH>T 1885 GiSLi N 1930 [hur auth als Remera sp*^]) 
0resund (LONNBI-BG 1898) danische Gewasaer SW Katlcgat (LFVINSEN 1893), Helleb<Ek 
(als Phylonphonia mucronahs) ( L E \ I \ 8 E \ 1893 ARNDT 1928) lasefjord (LEVINSFN 
1893) Randt rsfjord (ISSING 1918 ARNDT 1928) deutsche Ostseekuste Kiel und Kieler 
Bucht (GRFNTZENBFRti 1891 ARNDT 1928) , Bclgicu (auih ala R peTmolhs) (TOPSENT 
1894 1899) Stialie von Calais (TOISLNT 1894) fernei Arktia Atlantik Mittelmod 
' Tndik Pazifik — Gozeitenzone bis 200 m hinab 

202 A fistulosa (Bowerbank) 1866 {Syn Isodictya f) Beschr BOWERBANK 
1866 1874 in Men Brit Spong 2,_p 299—300 J t 53 f 15—17, TOPSENT 1932 
in Bull Laboi St Servan 8, p 7 (Fig 201) 

Massig verzwelgt die Ast* die sich z T verzweigen laufen handachuhfmgei 
foimig in bis 1 cm lange dunnwandige Rohren aus Hbhe bia 6 cm, bröckehg Fail e 
weiB (trocken) Ostula an den Enden oder Seiten der Zweige 

Sk der Haut ein nnnadeliges Oberflachennetz das getragen wird von vieinadeligen 
Vertikalzügen zwischen denen sich lockere Anastomosen ausspannen — Sp Oxe 
gegen 150 n lang 8 ^ dick 

\ork Shetlands (BOWFRBANK 1874) Straflt von Calais (TOISENT 1894) ferner 
N Atlantik Mittolraeer — Flachwasser von der Gezeitenzone abw^rts 

203 A indisiincta (Bowerbank) 1866 {Syn Isodictya i clava'^ gregorti?, 
Chatina i Remera i) Beschr BOWERBANK 1866 1874, in Mon But Spong 9, p 
290—292 3 t 51 f 1—4 (Fig >0l) 

Klusten imt groficn Osculia z T auf warzenformigen Erhebungen groiiter Durch 
messer bis 6 5 cm Fir l e im Leben dunkelgrau (STEIHFNS 1921) oder blali oekergelb 
(BOWERBANK 1866) trocken dunkelbraun Oberflache glatt 

Sk Hanptfasein vielnadelig — Sp Oxe dunn, scharfspitzig 120 \i lang 5 ix 
dick BowERBANKs 1 todictyo clava und / gregorii smd nach TOPSFM (1894) synonym 
mit der vorln genden Art A tndistmcta ware nach BIRTON (1926e) ideritisch mit 
Adocia (R ) cinfrea 

15) Neueidings (1934 Sci Rep Great Be-rrier Reef Exp 1928—29 4 14 p 535J 
hat sicb BLRTON gegen die Zusammenlegung der montagui Form mit Adona cmerea 
ausgesprochen was ei 1926 veitrat — Zuni Vorkommen nathzutiagen Shetlands 
(HEIDFR 1894) Kieler Bucht be) 15 bis 17/oo Salzgehall (REMAM- 1933 1934) 
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Vorfe ' O - K u s t e Schot t lands Morav F i r t h ( a l s 1 gregorn u n d / clava) (BowEii-
B\NK 1866) Orkneys (BCJWHIBANK 1866) StraBe \ o n Cala is ( T O P S F N T 1894) , ferner 
At lant ik , Mittelmeer, Sudsee — Gezeitenzone bis 135 m 

204 A macandrewi ( B o w e r b a n k ) 1866 (Syn Isodictya m, Reniera m ) ; 
Beschr B O » I . R B A N K 1866, 1874 m Mon Br i t Spong , 2 , p 284—286 3 , t 49, f 9 
b i s 11 ( F i g 203) ^ ,̂  ^̂  , ^ , „ 

K r u s t e n f o r m i g , gioBter Durohniesser bis 2 5 cm gemessen , F a r b e ( t i ockcn ) hiU 
braun l ich Oljerflache unregelmaiJig fe ins tdormg dunne , k u i z e O s k u l a r r o h r e , Oseula 
meist 2 his 3 mm „ ^ 

Sk Haupt fase rn meist 2 oder 3-nadelig, Nebenfasein einnadelig — Sp Oxe mit 
k u r z e n Spitzen, 170 n l ang , 10 n dick Ea bleibt a b z u w a r t e n , ob nicht a u c h diese 
Art mit A cmerta identisch ist 

V ork StraBe von Calais Le Por te l ( T O P S E V T 1894) ferner N Atlant ik — Zwi 
schen 1 u n d 80 m 

205 A o b s c ur a (Bowerbank) 1874 (Syn Isodictya o , Rtnifra o ) , Beschr 
Bow^,KuA^K 1874 in \ l on Br i t Spong , 3 , p 224—226, t 76 
f 12, t 87, f 11 ( F i g 204 ) 

Massig weich GroBe bia uber 6 cm F a r i e ( l e lxnd und 
t roeken) dunke lpu rpur fa rben , in Alkohol dunkeloc kergelli 

F i g 205 
Adocia rosea 

( B w k ) 
Oxe — 166 X vergr 

Nach 
J S BOWFRBANK 

(1874) 

O: 

F i g 206 
Adocia simplex 

( B w k ) 
; — 166X veigr 

Nach 
J S BOWERBANK 

(1874) 

F ig 207 
Adocia urceolus 

( R a t h k e & V a h l ) 
Oxe — 170X vergr 
Nach W LuNDiii-CK 

(1902) 

F ig 208 
Adocia voeringii 

( L d b ) 
Oxe — 170X vel gr 
Nach W LüVDBfck 

(1902) 

Obeiflacho e twas r a u h und w a r z i g Oscula zers t reu t , einfach 
Sk ein \ e t z dessen Haup t fa se rn im Querschni t t 3 bis 4 \ a d e l i i zeigen — Sp 

Oxe 130 IX lang , 5 n dick 
Vork StraBe von Cala is ( T O P S F N T 1894) feiner At lan t ik — Zwihihen 1 u n d 

90 m 

206 A r o <t e a ( B o w e r l a n k ) 1866 (Syn Isodictya r Renitra r ) ; Beschr 
BowHiBt-JK 1866, 1874 m Mon Bri t S p o n g , 2 , p 282—283, 3 , t 49, f 15—17, 
TopsF-NT 1925 in Arch Zool E x p , (i3, p 712 ( F i g 2<I5) 

Von seh r ve rs th iedena i t ige r Gestalt l-^infache K r a s t e n , Klumpen nut Oscula auf 
der Holie von Hockern , einzelne oder mehrere ver^vachsenf oder d u r c h Anastoniosen 
verbundene Rohren weich u n d sehr b r u c h i g Durchmesse r bis ö cm u n d mehi , F a i b e 
( lebend) blafirosa bis violet t , Oberflache eben, f t inbors t ig 

Sk Sehl zar tes liisweilen n u r e innadel iges Netz nut s eh r w enig Spongiolin •— 
Sp Oxe leioht gebogen ziemlich k u r z , aber schar f sp i tz ig , 82 bis 140 ^ l ang 4 bis 6 \i 
dick nii tunter einige Oxe a ls Style ausgehi ldet 

Vork Belgicn ( T O P S B N T 1899) StraBe von Calais (TOPSF.NT 1894) , fernei Atlan­
t ik, Mittelraeei, Indik , Kerguelen — Von der Gezeitcnzone a b w a r t s 

207 A simplex ( B o w e r b a n k ) 1866 (Syn Isodictya s , Remera s ) Beschr 
BOUERBANK 1866 1874 Mon Br i t S p o n g , 3 , p 290—291 3 , t 44, f 6, t 50, f 18 
( F i g 306) 

M a s s i g , groBtei D u i c h m t s s e r bis 5 cm gemessen , F a r b e b r a u n h c h w e i B , t iocken 
d u n k e l b r a u n Oberflache eben oder faltig oder hocker ig , bors t ig O s t u l a einfach, groB, 
auf den warz igen Erhebungen 

Sk ein Netz nut vielnadeligen Haupt fase rn u n d einnadel igen Nebenfasern — Sp 
Oxe 150 n lang 5 ^ dick 

Vork Norwcgen Bergen ( A R N E S E N 1903) StraBe \ o n Cala is ( T O P S E N T 1894) , 
ferner At lan t ik — Von der Ebbel in ie a b w a r t s 

208 A ur ceo lus ( R a t h k e & Vah l ) 1806 (Syn Spongia u , Chalina ro-
busttor'' Rimera u) Beschr L I V D B I C K 1902, in Ingolf ï jxp 6 1, p 35—37 t 1, 
f 6, t U , f 1 ( F i g 2 0 7 ) 
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Abgeplattet, eiförmig, langlich birnförniig iind gestielt, auch verzwelgt oder geteilt; 
Höhe bis 10 cTn\ weich, jedoch nicht bröckelig: Farbe grSulichgelb (Alkobol) : Ober-
flftche feinborstig; Oscula 1 bis 3, schedtelatèlndig, 5 bia 7 mm weit. 

Sk. der Oberhaut fehlend, im Innern ein Nctzwerk quodratischer Maachen aua 
einnadeligen Haupt- und Nebenfasern, mit Spongiolin, ferner selb-
standige, violnadcHge Langsfasern. — Sp.: Oxe leicht gekrümmt, 
ziemlich dick, kurzapitzig, 138 bis 252 \i lang, 12 Ins 17 \x dick. 

York.: Norwegen: Bergen-Gebiet (BURTON 1930), „Mare Nor-
wegicum" ( 0 . F. MtJLLEK 1806); ferner: Arktia, N-Atlantik. — 
9 bis 270 m. 

209. A. voering ii (Lundbeck) 1902 {Syn.: Reniera simplex 
err., Reniera v.): Beschr.: LUNDBECK 1902: in: Ingolf-Exp., 6 . 1 , 
p. 50—51, t. 12, f. 3 (Fig. 208). 

Lfinglich, birnformig, langgestielt; Höhe bis 5.5 cm; weich; 
Farbe hellgrö,ulichgelb (Alkohol) ; Oberflache feinborstig; Osculum 
am Scheitel. 

Sk. in der Olierhaut fehlend, ira Innern ein. unregelmaBiges 
Netzwerk cinnadeliger Haupt- und Nebenfasern sowie vielnadeligpr 
Langsfasern: Spongiolin verbanden. — Sp.: Oxe schlank, zylin-
drisch, kurzapitzig, median gebogen, 220 bis 238 M- 'a^g, 9 bis 
10 \i dick. 

Vork.: Lenefjord (BROCH 1927); ferner: Arktis. — 20 bis 
624 m. 

3. Familie Spongillidae Gray. 
Phthinorhabdina, die in der Regel zeitweilig Gem-

mulae mit chitiniger Schale, einem oder mehreren Fori, 
Luftkammerschicht und oft besonderen Mikroskleren als 

Fig. 209. 
Spongilla lacustris 

(L.) . 
a Ox; b 3 Gemmulae-

Belagsnadeln: 
2 Akanthoxe, 

1 Akanthostrongyl; 
c Akanthox des 

Parenchyma. 
a—c etwa 315X 
vergr. — Nach 

W. ARNDT (1932 b) . 

Fig. 209 A. 
Spongilla lacustris (L. ) . 

Gemraula. — Etwa 60X vergr. 
Nach W. ARNDT (1932aJ. 

Belagsnadeln bilden; Megasklere diaktin, meist Oxe; keine besonderen 
Dermal-Spicula; Mekrosklere niemals Gheloide. — Hierher Spongilla 
und Ephydatia. 

1, Gattung Spongilla Lamarck 1816 
mit einer Art: 

210. JS. lacustris (Linné) 1759 (Syn.; Spongia I. Ephydatia canalium?, I.. 
Euspongilla I., var. makrotheca, jordanensis, var. druliaeformis und var. ramosa, 
Halichondria I., S. canalium ?, fiexispina, ftuviatilis err., jordanensis, I. var. lieher-
kühnii, var. makrotheca und var. ramosa, S. lacustroides, lieherkühni, mirabilis pt., 
multiformis, mutica ramosa?, Tupha /.) ; Seschr.: STEPHENS 1920; in: Proc. Roy. 
I r iah Acad. . 3 5 , Sect. B . P a r t . 11 , p. 222 ( F i g . 2(>9, 209 v4). 

Buachförmig, geweihartig oder baumförmig verzweigte Masaen auf einer krusten-
förraigen Baaia; gröfiter Durchmeaser von Stücken mit strauchförmigem Wuchs tiber 
1 m; weich, aber ziemlich zahe, schleimig anzufiihlen: trocken sehr bröckelig; Farbe 
im Licht gewachsener StUcke dunkelgrün, im Schatten gewachsener gelblich, fleiach-
farben, grauweifi oder brftunlich bia purpurn, trocken griin oder graubraun; Ober-
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flache glatt, Oscula klein, m der Regel sichtbar durch die an der Basis ausstrahlenden 
Kanale 

Sk Vielnadelige Hauptfasern, die einfach auf der Unterlage senkrecht etehen und 
bei verzweigten Stucken die Zweige der Lange nach durchziehen und nach der Ober-
flache dunnere Strknge aussenden die Hauptfasern enthalten im Querschnitt bis 30 voll-
standig von der Spongiolinaubstanz eingehullte Oxe die liruckenartigen Nebenfasern 
wenig zahlreich, meist nur mit ihren Enden an den Hauptfasern angekittet, Spongiolin 
roichlich entwickelt — Sp Die Skelettnadeln aind glatte, leicht 
gekruramte oder gerade, allmahlich, seltner plotzhch zugespitztc, 
200 bis 330 M, lange, 6 bis 15 u dicke Oxe, als Mikrosklere 
(Fleischnadeln) in gi^ringer oder hoher Zahl vorbandene fem 
bedornte, leicht gekrummte, seltner gerade Oxe, biaweilen auch 

Strongyle von 70 bis 130 n Lange und 2 bis 8 M-
Dicke, die gelblicben Gemmulae (500 bis 800 \i im 
Durchmesser) sind meiat im ganzen Weichkorper 
verstreut, meist nut nur emem, selten nut bis 
6 Pon und entweder einer dunneren oder dickeren 
Luftkammerschicht mit oder ohne auBere Cuticula 
oder die Luftkammerschicht fehlt Gemmulae Belags 
nadeln tangential, radiar oder ohne orkennlare Ord 
nung gelagert, sie sind meiat kurze, stark ge­
krummte, mit Dornen besetzte, 8 bas 130 n 'ange, 
3 bis 10 \i dicke Oxe, seltner Strongyle, bisweilen 
Gemmulae-Bela^nadeln glatt 

Vork Ddnemai k Randersf jord ( USSING 
1918), Stockholraer Skargard (ARXDT 1932), 

Fig 210 
Ephydalia ftuviahlis (L ) — a 2 Oxe b, c Amphidiskeu 

\on oben und von der Seite — a—c etwa 380 X vergr 
Nach W ARNDT (1932aJ 

Fig 211 
Ephydatia mülleri 

(Liebk ) 
a Akanthox, h Ox, 

c, d Amphidisk von oben 
und von der Seite, 

e Blasenzelle 
a, h 345X, c, d 690X, 

f 400X vergr 
a—d nach W ABNDT 

(1932b), 
e nach W WELTNER 

(1912) 

Finnischer Meerbusen in 14 his 2 m Tiefe beim Gut Ludwinow, Krois Ihuraen 
(Gouv Mmsk) und bei Leningrad (DYBOWSKI 1878, 1882), im W-Teil (BRAUN 1884), 
im O-Teil (KojEVNiKOv 1892), Newabucht (SKORIKOV 1910) Ferner Als Brackwasser-
bewohner auch vom Schwaizt n Meer, dem mdischen Chilkasee, dem indomalauschen 
Gebiet und Australien bekannt Als Bewohner sulier Gewasser durch die ganze Hol-
arktis auch in Australien und Südaraerika angetroffen — An den Brackwasserfund-
stellen m ^ bis 2 m Tiefe, im SuBwasser von der Oberflache bis 30 m gefunden 

2 Gaitung E phy datta Lamouroux 1816 
mit 2 Arten 

211 E fluviattlis (Linne) 1759 (5i/n Spongm f , Spongtlla asperrima, 
a'itrospeTma, canahum^, f , f meyent. f \ar parfittt, meyeni, var parfitti, pohmorphaf 
pulmnata"^, "^ceptrifera, stagnahs, Ephydatta f var angusiihirotulaia, meyent var 
parfitti, tubdivisa^, Halichondria f , Meyenia aspemma, astrosperma, f , f. var an-

G r i m p e & W a g i e r , Tierwelt der Nord- und Ostsee U I , a 7 
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gusttbirotulataj f var parfittt, polimorpha, stagnaliSy Nr 1) , Beschr WELTNER 1896; 
in Blatter f Aquar - u Terrar Kde , 7, p 277—285, f 1—7 (Fig 210) 

Kru8ten- oder klumpenformig, oft mit kurzen Fortsatzen, Buscheln, Zapfen, Rippen 
Oder Lamellen; scheinbare Verzvi'eigung dann, wenn der Schwamm auf verzweigtem 
Substrat gewachsen, bei klumpenformigem Wuchs bis 30 cm Durchmesser, Krusten 
von bis 69 cm Durchmesser, weich, seltner hart, trocken sehr bröckelig, Lebendfarbe 
im Lichte gewachsener Stücke smaragdgrun oder hellgriin, im Schatten gewachsener 
Stiicke gelblich, schmutzigweiB, braun oder lachsfarben, Oherflnche glatt, Oscula ein-
fach oder an der Spitze kleiner Rohren 

Sk Die Nadelbündel an den Vereinigungsstellen durch wenig Spongiohn ver-
einigt — Sp Skelettnadeln glatte, meist leicht gebogene, seltner gerade, 180 bis 550 n 
lange, 3 bis 20 M- dicke Oxe, meist allmahlich zugespitzt, ne))en glatten, schlanken, 
Ifingeren konnen auch glatte, kurzere, dicke Oxe auftreten, sogar vorherrschen, weth-
selnd haufig kommen ferner schwach rauhe Oxe vor, im Weichkorper verstreut bis 
weilen Amphidisken, die gelbhchen Geramulae (etwa 500 ji. im Durchmesser) zuweilen 
nach der Basis des Stockes zu gehauft, aber auch in den ubrigen Teilen des Schwam-
mes, mit Lu f tkam mer schicht und (im reifen Zustande) einer aufieren Cuticula, die 
Amphidisken bilden in der Regel nur eine einfache Lage m der Luftkammerschicht; 
Amphidiskenschaft glatt oder rauh oder mit mehreren langen, spitzen Domen, 20 bis 
27 n lang, ragt bisweilen uber die Scheiben heraus, die Amphidiskenscbciben an ihrem 
Rande eingeschnitton, sie zeigen entweder erne ATi7ahl fast gleich kleiner Zkhne (20 
und mehr) oder smd durch Einschnitte in Lappen zerlegt, deren auCerer Rand seaner-
seits gez&hnt ist, mitunter die Scheiben mit langen, spitzen oder weniger grollen 
Zahnen, Scheibendurchmesser 10 bis 20 \i 

Vork Brackwasser des Forth-Clyde-Kanals (SOMMERVILLE 1886), Finnischen Meer-
busens (PALMEN 1893, LEVANDFR 1894, 1899, 1901b), Esboer Scharen (VAUKANGAS 1929), 
östlichster Teil des Finnischen Meerbusens bet Leningrad (DYBOWSKI 1882) , Kurisches 
Haff Bernateinhafen bei Schwarzort (SZIDAT 1926), Fjisches Half (RIECH 1926, ABNDT 
1928), Dievenow bei Camin, Mündung des Ryckflusses und ddnische Wieck bei Greifs-
wald (STAMMER 1928), Rostocker Hafen (ARNDT 1928), Untertrave, Brackwasaer bei 
Liibeck (LENZ 1895), Nordostseekanal (DECHOW 1920) mit Flemhuder See (Stuck dea 
Berliner Zool Mua ) , hollandisches Brackwasaer (Warmonder Leede, Spnetlaeek, 
Norro Meer) (OTTO 1927) Ferner Als Bmnenge^vasaerbewohner aus der ganzen 
Holarktis, auch Afrika und dem indomalaiischen Gebiet bekannt — Tiefenvorkommen 
(im Sufivi'asser) von gegen % m bis 50 m 

212 E m Ü 11 e r I (Lieberkühn) 1856 (Syn Spongilla m. amphizona, fiuvtatths 
muilen, mtrabihs pt , m , forma B, pulvinata?^ Trachyspongtila m , E amphizona, 
m, var atrosperma, m i B, E f-ii 1, Mtyema m , Nr 2 Nr 3 var a und var P, 
Plewmeyenia calumeticus, sptnifera, walken, Trachyspongilla m.) ; Beschr WELTNER 
1909, in Spongilltdae in A BRAULRS SuBvi^asserfauna Deutschlands, H 19, p 186 l i s 
187, 318, 320 (Fig 311) 

Krustenformige oder klumpige Massen, oft mit kurzen, zapfenforimgen Fortsatzen, 
selten kurz verzw^eigt, groBter Durchmesser ernes krustenformigen Stuckea bia 30 cm, 
bei 3 bis 5 cm Dicke meist weich, Farbe im Leben hdigrlin, gelbbraun, -weiBIicb, 
gelb, selton fleiachrot, Oberflache glatt, Oacula zerstreut, selten reihenfcrmig angcordnet, 
meist einiach (seltner auf der Hohe von Erhebungen), 5 mm vpeit 

Sk Spongiobnreiche Fasern die Hauptfasern an der Basis des Schwammes in 
diese eingebettet — Sp Die Skelettnadeln smd gerade oder schwach gekrilramte, 
scharf zugespitzte, in der Regel rauhe, 166 bis 325 |i lange, 8 bis 19 n dicke Oxe; bis 
weilen kommen daneben glatte Oxe vor, die Dornen smd klein, al er oft sehi zahlreich 
und nehmen dann mit Ausnahme der Spitzen die ganze Oberflache der Nadeln ein; 
mitunter treten aber nur wenige kleine Dornen auf, Mikrosklere fehlen (nur bei der 
bisher ausschlicBhch aus SuBwasaer bekannten var astrodiscus Vejd 1883 solUn kleine 
Parenchymnadeln m groBer Zahl vorkommen) , die gelbhchen Gemmnlae (etwa 500 n 
im Durchmesser) bisweiien nach der Basis des Schwammes zu gehauft, treten aber 
auch im ubrigen Schwammkorper auf, meist ohne auBere Cuticula, Luftkammerschicht 
verschiedcn stark entwickelt, die Amphidisken bilden erne, 2, seltner 3 Lagen um die 
Gemmulae, Amphidiskenschaft dick und kurz, meist glatt, etwa 8 bis 27 î lang, bei 
O 9 bis 6 M- Dicke, bisweilen Schaft jederseits uber die Scheiben hinaus verlangert in 
einen langen, spitzen Dorn Amphidiskenscheiben meist mit wenigen, gewöhnlich un 
gleich groBen Zahnen, deren Rander entweder glatt oder fein rauh gezahnt, mitunter 
Scheiben auch in Zahne und Lappen geteilt, wobei letztere wiederum durch Einschnitte 
in Zahne gespalten sein konnen, bis 20 und mehr Zacken beobachtet, Scheibendurch 
ineaser 12 bis 36 \i, im Weichkorper groBe ,,Blasenzeilen", aus einem dunnen Proto-
plaamamantel mit Kern und einer grofien Flussigkeitsvakuole bestehend, die von Jod-
tmktur geblaut wird 

Vork An der Puhhajoggi Mundung des Orro Flusscs bei Orro (Esthland) (DY 
BOWSKi 1878) (ob hiier wirklicbes Brackwasservorkommen vorlag, gibt DYBOWSKI nicht 
an) , ferner Aus Brackwasser sonst nicht bekannt, als SuBwaaserbewohner durch die 
ganze Holarktis verbreitet — Tiefe (im SuBwasser) ^ bis 30 m 
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4 Familie C h a l i n i d a e Hentschel 

Phthmorhabdjna, denen Mikrosklere fehlen, Megasklere diaktiii, 

metst kurze Oxe, ohne besondere Derinal-Spicula, Skelett aus metst spon-

giolmreichen Fasern bestehend, mindestens die Hauptfasern ganz aus 

Spongtolin (mit emgelagerten Spicula), meist aufrecht wachsende 

Schwamme — Einzige emheimische 

Gattung Hall cl o na Grant 1841i«) 
mit 4 Arten und eirtigen weiteren m ihrer systematischen Stellung noch 

unstcheren Species 
213 H excelsa(0 Schmidt) 1870 (Syn Pachychahna e , schmidtt Chahna 

e <<chmidti) , Beschr AllVDT 1928b in Zool Anz , 19, p 83—90 t 4—8, LLNDBECK 
1902, m Ingolf-Exp , 6 1, p 5—7, t 1, f 1-2, t 8, f 1 -3 (Fig 212) 

Keulen- oder baumfórmig verzwelgt mit atgeplalteten Zweigen, bis 38 cm hoch, 

d 

9 
F]g 212 

Hahclona excelsa (O Schm ) 
a—d Oxe \on Exemplaren 

verschiedener Herknnft 
a 200X, h 230X, e, d 190X 

vergr 
Nach W AuNDT (1928b) 

Fig 213 
Hahclona hmbata (Mont ) 
a Ox b Stuck des Skeletts 
a 400X, b etwa 114X vergi 

Nach W ARNDT (1928) 

fest, jedoch elastisch, Oberflache eben, foin lauh, Farbe gelbhchgran (Alkohol) , Os­
cula in Reihen angeordnet, 1 bia 4 mm weit 

Sk ein Netzwerk rechteckiger oder trapezformjger odei rhombischor Maschen mit 
nadelreichen Hauptfasern und nadelarmeren Querfasern mit deutlicher Spongiolin 
schelde — Sp Leicht geVrunmite, spindelformige, aber kurz zugespitzte Oxe von 154 
bis 220 n Lange und 6 4 bis 13 fi Dicke 

Vork Danische Gewasser Skagerak (SCHMIDT 1870), Strand von Skagen (ange-
spultes Skelett) und W voi Jutland (ARNDT 1928b), ferner Arktis, N Allantik — 6 ^ 
bis 88 m 

214 H Itmbata (Montagu) 1818 (Syn Spongia i , lobata'*, Acervochahna l, 
gracilenta, Cacochahna l , Chahna gracilenta, l , Pachychahna l , Tupha lobata?) 
Beschr BOWFRB^NK 1866, 1874 m Mon Brit Spong, 2, p 373—375, 3, t 76, f 4 
bis 13 (Fig '>13) 

Kurze, zu rundlichen, ei- oder kegelformigen Massen zusammengewachsene Rohren, 
oft auf emer kiemen, polsterartigen Unterlage, junge Stucke bilden flache Scheiben 
oder Einzelrohren Kohrenhohe bis 4 cm, meist Schwainme alior nicht ubcr walnufi-
gioli groBtes beobachtetes Stuck 70 X 93 X 28 mm Farbe iin Ltben ziegelrot (al> 
sterbend gelblichhraun, schmutziggelb oder braun), Exemplare aus dem Armeimeer 
braunlich oder blaUgelb sehr elastisch, Oberflache horstig, Oscula an den Oberenden 

^") Über das Verhaitnis von Hahclona zu den Gattungsnamen Chahna und Acer­
vochahna sei verwiesen auf BURTON (1934, Sci Rep Great Barrier Reef Exp 1928/29, 
4 14, p 535) 

in . a 7* 
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der Rbhren oder an der der Basis gegenuberliegenden Obeiilache der Krusten, kreis 
rund, 2 bis 3 mm "weit 

Sk Von der Basis oder dem Zentrum ausstrahlende Hauptfasem, von denen die 
Nebeniasern fast rechtwinklig al er ungleichmaBig abgehen, Fasern bei der Mehrzahl 
der Stücke in der Hauptsache vielnadehg, in den dicksten Fasern bis zu 20 Spicula 
nebeneinander (das Tjpexeraplai Usitzt nach BURTON (1926 p 423) allerdmgs unv 
senale Fasern nut auBerst feincn, m reichliches Spongiolin eingelagerten Kadeln •— 
Sp Glatte, meist spitz auslaufende Oxe, 80 bis 118 M, lang daneben vereinzelte 
Zentrotylote, die ausnahmsweise alkin auftreten (LiEDDiiKl'HNa „Halichondrta aspera'' 
von Helgoland 1859) 

Vork O Kuste GroBbritanniens Scarborough (Northumberland), Cullereoats (BuwtR 
BAVK 1866), Berwick (GRAY 1848, FYI-E 1861), O Sthottland (BOWFRBANK 1866), St An 
drews (MCINTOSH 1874, 1926), Schweden Gullmarsfjord und Bohuslan (FRISTEDT 1885 
1887), danische Gewasser Kattegat bis Oresund, GQ-<Üasser um Seeland, Laaland, 
Ftinen (LEVINSEN 1893, mit zahlreichen Einzelangaben') deutsche Kuate Kiel, Kieler 
Bucht, StoUer Grund (als Pachyckahna rustica und Chahnula fcrtihs Keller) (GRENT-
ZFVBERG 1891), Wismar (LIE-ILRKOHN 1857), Wismar bis Tra\ePiundor Bucht (LFNZ 1882 
1895), BRAUN 1888, MARSHALL 1895, ARNDT 1928), Salzhaff bei Altgaarz (ARNDT 1928), 
Helgoland (LIEBPRKTHV 1859, ARNDT 1928) StraBe von Calais (TOI'^FNT 1894)^" feriier 
Arktis und Atlantik S bis zu den Azoren und der Senegalkuste — Gezeitenzone bis 
etwa 25 m 

215 H oculata (Pallas) 1766 {Syn Spongia o , cervicorms^, coahia pt , dicho-
toma, elongata?, lanuginosa?, laeiigata, levigata, ossiformts?, pohchotoma, ramosa^Chahna 
cervicomis?, o , pygmaea, Chahnula o , Dtplodemia vesicul^? Euchahnopsis o ?, Hab-

chondria cervicorms pt , o , palmata var , ramosa, Isodtctya 
pygmaea, variant, PhiloUa tartans, lieniera pygmaea, Stphono-
chahna o , Tupha dichotoma, o.) , Beschr BOWERUANK 1866 
1874, in Mon Bnt Spong, 2, p 361—364 3, p 169, t 66, 
f 1—3 (Fig 314) 

Niedrig gestielt, baumformig verzwelgt, mit fingerformigen, 
meist runden, soltner abgeflachten Asten, bisweilen geweih-
artïg Hohe bis 30 cm, /ah, sehr biegsain Farbe ini Lol)en 
grünhchgolb odtr gelb, seltner giun rosa odci purpurn 
trocken sthmutzig dunkelgrun oder hellgelblich, in Alkohol 
braunlichgelb, im Armelmeer ist die gewohnliohe Farbe ein 
zarles Rosa das zur Fortpflanzungszeit abblaBt, Oscula klem 
und nifist etwaa erhaben, oft m Lkngareihen geordnet 

Sk Ein regelmkBiges Netzwerk mit aufwarts und aus-
warts ziehenden Hauptfasem und meist vieraeitigen, etwa 
100 M- "weiten Maschen, die Fasern entweder zumeist einnadelig 
oder mit nur w enigen Spicula auf dem Quersthnitt es kom 
men abei auch Exemplare vor, deren meiste Hauptfasem viel 
nadelig sind — Sp Ausgebildet spindelformige, glatte, meist 

etwas gebogene, kurze, krè-ftige Oxe, 81 bis 178 ji lang, 5 bis 13 \i (selten bis 15 \i) 
dick in eincm Falle bis 400 n lange Oxe festgestellt (HENTSCHEL) 

Vork 0-Kuste GroBbiitanniens^'* Crouch Mundung (VANSTONF 1894), Orwell-
Mundung (BOWPRBANR 1866), Orwell und Stoui Mundung bei Harwich (YVHITFHFAD 
1911), Filey (WOODS 1913), Scarborough und Seaham Harbour, Durham (als Isodtctya 
pymaea (BOWEBBANK 1866, 1882), Berwick Holy Island (FYFE 1861), Firth of Forth 
( G R ^ Y 1 8 4 8 , BOWFRBANK 1866, LFSIIH HI-RDMAN 1881), St Andiews (MOINTOSH1874) , Shet 
lands (FORBES 1851?, BOWFRBANK 1866) Nordsee vor der NW Spitze der Doggerbank (Stuck 
des Zool Mus Hamburg), ^ Noiwegen^**, danische Gewassnr Skagerak, vor Skagen 
und vor Hirtshals, Kattegat Mariagerf^ord, Randersfjord-^, Aarhusbucht SandbiergMg 
Tuno, Samsd, GroBor Belt zw ischt r Funen und Vresen und bei Svendhorg, Kleinei 
Belt Middelfart Strib, Middelfartsund, 0resund (Hellebfek) jutische W Kuste Agger, 
Bovbjerg, Î ^̂ f̂̂ Q d̂ und Skivefjord (LEVINSEN 1893) nordfriesisches Wattenmeer und 
PreuBische Fiskalische Austernbanke (HAGMFIFR & KANDLER 1927), Sylt (AUNDT 1928) 
Helgoland (HARTLAUB 1896) , ostfriesische Insein (METZGER 1871) (tot angespült) 
Norderney und Wangerooge (JÜRGENS 1824) , SO und 0 Nordsee (bei Hanstholm) 

*") Auf diese Art ist vielleicht VOIMAERS (1882) und MAITLANDS Angabo (1897) zu 
beziehen, derzufolge sich an der hoUkndischen Kliste bei Jerseke ein Schwamm fand, 
der ,,wahrscheinlich identisch mit Chahnula ferUhs Keller'* ist Chahnula fertths 
Keller ist nach allem, was wir wissen, ausschlieBUch Mittelmeerbewohnei (TOPRFNT 
1925) Hierher ferner HMDFRS (1894) Angabe Daneinark, und REMANF (1933) Kieler 
Bucht 

*̂*) , The skeletons of this sponge are thrown up abundanth on the shoies of almost 
everv part of the British coast" (BOWERBANK 1866) 

'^) Oslofjord (überhaupt norwegische und danische Gewasser"), falls O F 
MÜLLERS Spongia ossiformts , alba, subramosa, apice incrassato, lacunosa" (1776 und 
1788) mit Hahclona oculata idenlisch ist, was zum pundesten fUi O F MÜLLERS 
(1776) Spongia coahta wahrscheiniich ist 

^) Fur den Randersfjord auch von USSING (1918) genannt Zu orgaiizen ferner 
Holland (VOSMAER 1881), Belgien (PLLSENEER 1881) 

Fig 214 
Hahclona oculata 

(Pali ) 
Oxe — 135 X vergr 

Nach W ARNDT (1928) 
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( W F L T N F R 1894) Hol land (SEBA 1761, VAV H A I L 1824 und B L N N U T & O L U I B R 1826 
Zandvoort Oatende K a t w y k , SARPIIATI 1835 Zandvoort , VOSMAFR 1880 MARSHALL 
1885 MAITLAND 1897, DORSMANS, den Helder ( M u s \ m s t e r d a m ) Belgien (LANSZWERTH 
1868, VAN BENEDEN 1883, LAMEBRE 1895 GILSON 1900, TOPSENT 1899) , Nordsee vor der 
hoUandischen u n d belgischen K u s t e (MAITLAND 1897) D u n k i r c h e n ( T E R Q U E M 1875, 
DE GuEifNE 1885) Nordsee zwischen Belgien u n d E n g l a n d ( P A L L A S 1766) , StraBe von 
Cala is ( T O P S E N T 1900) F e r n e r Ark t i s , N At lan t ik S bis F l o r i d a u n d S-Frankre ioh , 
Ind ik Sudsee — Von der Gezeitenzone b is 150 m 

215a „C h a 11 n a arbuscula Ve r r " ( F r i s t e d t ) 1885 , Beschr FRISTEDT 1885, 
in Kgl Svensk Vet Akad Handl , 2 1 , p 50 

Baumformig nut am Ende verdickten Zw eigen Hohc b i s 19 cm sehr w e i c h , F a r b e 
b r a u n (Alkoho l ) oder fast weiB ( t rocken) , Oberfl&che glatt Oscula a n den Zweig­
enden oder unsche inba r 

Sk S ta rkere F a s e r n im I n n e r n der Zweige u n d im Stamm, mit 2 b i s 4 Nadeln im 
Querschni t t — Sp Oxe gerade oder s e h w a c h gebogen, k u i z s p i t / i g 200 M- lang E s 
bleibt a b z u w a r t e n , ob dieae Ar t nicht mit Haliclona oculata (Pa l i ) ident isch ist 

Vork Schweden GuUmarsf jord ( F R I S T E D T 1885, T H É E L 1907, GISLÊN 1930) ; ferner 
A r k t i s bis z u r Beringsstraf ie ? N Atlant ik — 9 bis 73 m 

216 H pul ch errim a (F r i s t ed t ) 1885 (Syn Chahna p , Siphonochahna p ) , 
Beschr LLNDBECK 1902, m Ingolf E x p , G 1, p 13—15 t 1, f 1—4, t 8, f 10—11 
( F i g 215 ) 

Rohrenformig , meist verzwelgt , oft anas tomos ie rend , Hohe 12 5 cm weich , jedoch 
elastisch F a r b e ge lb l ichgrau ( A l k o h o l ) , OberDache sehwach 
r a u h Oscula an den Oberenden 5 bis 8 mm weit 

Sk ein regelmafiiges Netzwerk quadra t i s che r Maschen mit 
emnade l igen F a s e r n u n d s e h r w e n i g Spong iohn — Sp Leicht 
gekrummte a l lmahl ieh und scharf zug t sp i t z t e Oxe von 230 b i s 
290 tl Lange 

Vork Schweden Koster- Insel ( F R I S T F D T 1885) , ferner 
Ark t i s — 91 bis 175 m 

Anhangswe i se e rwahn t sei h ie r die vollig ungenugend be i 
schr iebene V 

216 a StphonochaUnatubulosa (E l l i s ) 1786 F i g 215 
(Syn Spongm t ) , Beschr E L L I S 1786, m Nat His t Zoo Haliclona pulchernma 
phytes , p 188—189, t 58, f 7 ( F r s t d t ) 

Veraste l t As te hohl mit kle inen, crhalienen Oscula die Ox — 85X vcrgr 
s i c h vorzugsweise auf der einen Seite der Kolonie öflnen Nach C FRISTEDT 
Hohe bis 15 cm, e l a s t i s ch , F a r b e dunkelgelb b is orange (1885) 

Sk fest nkheres nicht bekannt — Sp u n b e k a n n t , es ist 
moglich, daB es sich bei diesem Schwamm um Haliclona exceUa handel t Von H ocu­
lata w i rd die Ar t von MONTAGU, de r d a s folgende Nordseevoikommen e rwahn t , un te r -
schieden 

Vork Hol land (MONTAGU 1818) (S tuck von 7 5 cm L a n g e u n d 10 cm B r e i t e ) , 
ferner S-Kuste E n g l a n d s ( M u n d u n g des Kingsb r idge -F lusses ) , sonst n icht bekann t 
geworden {^Siphonochahna tuhulosa var R & I ) bezieht s i ch nicht auf d ie von 
E L L I S beschr iebene Spongia tubulosa, sonde rn auf die EspERSche ,,Spongia tuhulosa*^ 
von S-Afnka u n d dem Suezkanal ) — Tiefe unbekann t 

216b C h altn a r e c t a n g u l a n s Rid ley & Dendy 1886 
ARNESENS (1903) Angabe , daB z u der von den P h i l i p p m e n beschr iebenen Chahna 

rectangulans Rid ley & Dendy wahrsche in l i ch mehrere von ihr u n t e r s u c h t e S c h w i m m e 
a u s dem Bergensfjord geboren , durf te auf ciner Verwechse lung beruhen 

E m e nicht nfiher deu tba re Cha l in ide ist nach HENTSCHEL (1929) Remera digitaia 
Hansen , welche Ar t offenbar von BRUNCHORST 1891 gemeint lat mit se iner a l s Be-
wohner in der L m g e b u n g von Bergen aufgefuhr ten ,,R e m e r a d i g 11 a t a^* 

5 Familie Ciocalyptidae Hentschel 
Phthinorhabdina, denen Mikrosklere fehlen, Megasklere schlanke, 

glatte, meist groBe Oxe oder Style (selten Strongyle), zuweilen in 2 em-
ander ahnlichen Formen, von denen eme auf das Dermalskelett be-
schrankt sem kann, Skelettbau im Innern der wenig m die Hohe waoh-
senden Schwamme meist sehr unregelmafiig, nur m den oft vorkommen-
den Fortsatzen regelmaDig, Spongiohn fehlend oder spaihch verbanden 
Mit 4 Gattungen 

1 Gattung Halte hondrta Fleming 1828 
mit 10 Arten 

217 H albescens ( J o h n s t o n ) 1842 (Syn Hymentactdon a , Amorphtna o , 
fallaciosa, H f , Remera a , fallanosa) , Beschr BOWERBANK 1866, 1874, m Mon 
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Bri t S p o n g , 2 , p 161—163, 3 , t 31 , f 6—10, TOPSENT 1932 in Bul l L a l w r Saint 
Servan, F a a c , 8 , p 6 , F E R R E R HERNIINDEZ 1933 , in Bol Soc E a p His t N a t , 3 3 , 
p 53 t 23 ( F i g 31G) 

Massig von einer ausgebrei te ten Bas i s erheben s ich em oder \>enige d u n n e , ziem 
lich lange For t sa tze , die s ich mituii ter g a b e l n , groBter D u r o h m e s s e r bis ube r 6 cm, 
einzelne Zwelge \>erden b i s 5 cm lang, z T ohne pine Basa lmasse ausgebi ldet zu 
h a b e n , Osoula emfach, ze rs t reu t , s e l t en , F a r b e ( lebend) z i t ronenge lb , ( t rocken) weilS 
w e r d e n d , Oberflache glatt , t rocken biaweilen e twas r a u h 

Sk des I nne ren ein unregelmaBiges Gerus t a u s O x e n , De rma lmembran ohne 
Spicula — Sp Oxe gegen 370 n lang , gegen 8 ji d i c k , im Gegensatz z u Halichondna 
panicea besitzt die A r t g lanzende Kornerzel len ( T O I S E N T 1932) 

Vorfc 0 Kilste GroBbr i tanniens (Nor thumber land , Berwick Buch t , Ho ly I s l and) 
(BowERBANK 1866, JOHNSTON 1842 u n d F Y F E 1861) , t e rner At lant ik , ? Mittelmeer — 
Abwferts der Ebbel in ie bis 2 m 

218 H coalita ( G r a n t ) 1825 (Syn Spongia roalita pt , Amorphina coallta, 
H bowerbania, coabta, pamcta pt ) Betchr Bl RTON 1930a, in J l Mar Biol A s s o c , 
4 1 , p 489 , TopsfNT 1934 in Bul l Ins t Oceanogr , Monaco, 6 5 0 , p 22—23 

Krus ten fo rmig u n d dabei s chwach verastel t oder nut ze r s t reu t s tehenden Zweigen , 
die oft verschmelzen Grofie u n b e k a n n t , F a r b e im Leben gelblich, t rocken weiB, lest , 
b r o c k e h g , Obeiflache glatt , leicht u n e b e n , 
Oscula klein, s pa r l i c h oder nicht in E r 
s che inung tretend 

Sp Oxe von 200 bis 330 n L a n g e u n d 

F i g 216 
Halichondna 

albescens ( J o h n s t ) 
Ox — 75X vergi 

Nach 
J S BOWPRBANK 

(1874) 

F i g 217 
Halichondna 

coraltoides ( B w k ) 
Ox — 76X vergr 

Nach 
J S BOWERBANK 

(1882) 

F ig 218 
Hahchondna glabra 

( B w k ) 
Ox — E t w a 83 X 

vergr — Nach 
J S BOWBRBANK 

(1874) 

F i g 219 
Hahchondna lactea 

( B w k ) 
Ox — E t w a 83 X 

\ e r g r — N a i h 
J S BOWLRBWK 

(1874) 

3 bis 12 n Dioke — Bezeichneiid fur diese A i t gegenuber der i h r naheslehendeii 
H panicea s i nd die gewohnl ich verastelte F o r m die kleinen Oscula , z a h l r c a h e r e Spi 
cula in d t r De rma lmembran , s t a r k e r e Oxe, deut l iche Kornerze l len , eifoimige Larven 

Vork O Kliste Grof lbr i tanniens Sheppey u n d F i r t h of F o r t h ( G R A N T 1826e, 
BowFRBANK 1866) , ferner Ark t i s , N At lan t ik — Tiefenvorkommen unbekann t 

219 H corallotdes ( B o w e r b a n k ) 1882 Beschr BOWERBANK 1882, m Mon 
Br i t Spong , 4 , p 104—105, t 7 f 1—3 ( F i g 217) 

Aufrecht , as t ig , dichotom verzwelg t , GroBe bis 10 cm gemessen, Dicke 3 bis 8 mm, 
F a r b e ( t rocken) ne l lb raun l i chge lb , Oberflache e twas r a u h , Oscula emfach, z e r s t r e u t , 
F o r e n undeu t l i ch 

Sk der Oberflache unregolmafiige, lockere Bunde l von Oxen, das des Inne rn eui 
lockeres, unregelmaBiges Nelz a u s Oxen — Sp Oxe 360 t» lang , 6 5 n dick 

Vork O-Kuste Schot t lands F i r t h of F o r t h (BOWEKBANK 1882) sons t nicht be 
kann t geworden — Zwischen 1 u n d 90 m 

220 H. d i v e r s i s p i c u l a t a B u r t o n 1930, Beschr BURTON 1930, in P r o c 
Zool Soc London , p 509 

Krus ten fo rmig oder unregelmaBig ge l app t , GroSe u n d F a r b e u n b e k a n n t , Oberflache 
glatt oder fem netzar t ig Oscula k le in , ube r die Oberflache zers t reu t 

Sk der Oberflache ein za r tes , unregelmafiiges Netz a u s emnadel igen Zt igen , das 
eigentliche Skelett besteht a u s vielnadeligen Faae rn (2 bis 6 Nadeln im Que ischn i t t ) 
die senkrech t z u r Oberflache z iehen, wobei sie s ich gelegentlich verzweigen oder ver 
e in igen , in den Skelet tmaachen ( a u c h der Derma lmembran) zablrpiche s c h l a n k e Oxe — 
Sp Zwei Sor ten Oxe Starke , meist nicht gek rummte 210 bis 300 ]x. lange , 5 bis 7 |t 
d icke u n d sch lanke , gewohnl ich gekrummte , 120 bis 240 \x lange u n d 2 \i d icke 
( B U R T O N ) 

Vork W - N o r « e g e n (NORMAN Ausbcu te ) (BURTON 1930) , sons t ige Ve ib ro i tung u n d 
Tiefenvorkommen unbekann t 
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221 H glabra ( B o w e r b a n k ) 1866 (Syn Amorphtna g ) ; Beschr BOWEBBANK 
1866 1874, m Mon B n t S p o n g , 2 , p 232—233, 3 , t 4 1 , f 1—3 f F i g 218) 

D u n n e K r u s t e n , groBter Durchmesse r bis ube r 2 5 c m , F a r b e ( t rocken) blaÜgelb 
Oberflache glatt Oscula einfach, sehr klein z u 3 bis 6 in zers t reu ten G n i p p e n s t ehend , 
P o r e n undeu thch 

Sk der Hau t ein unregelmafiiges Netzwerk von Oxen, z T in vielnadeligen Z ü g e n ; 
daa des I n n e r n locker liegende Spicula — Sp Oxe 450 \x l ang 10 n dick — Von H 
pamcea un tersche ide t s ich d ie A r t d u r c h daa Feb len e rhohte r Oacula , dxe glat te Ober­
flache, ihre Oxe s ind auch n u r halb so l ang wie im D u r c h s c h n i t t die von H pamcea 

Vork O Kua te Englanda Sca rborough (BOWERBANK 1866) Belgien ( T O P S E N T 
1900) , StraBe von Calaia ( T O P S E N T 1894) , ferner At lan t ik — 85 bia 155 m 

222 H la et e a ( B o w e r b a n k ) 1866 (Syn Hymemacidon l , Amorphtna l , Re­
niera / ) , Beschr BOWEKBANK 1866, 1874 in Mon B n t S p o n g , 2 , p 163—164, 3 , 
t 32, f 9—10 ( F i g 219 ) 

P a p i e r d u n n e K r u a t e n , ala grofiter Durchraease r b i s 5 cm gemessen , F a r b e ( t rocken) 
mi lchweiB, Oberflfeche eben, g l a t t , Oscuta einfach, k l em, ze r s t reu t 

Sk Zahl re iehe unregelmaBige zers t reu te O x e , die Oxe der Oberflkche etwaa kle iner 
u n d s ch l anke r a l s die dea Inneren — Sp Oxe 350 M' lang 5 M- dick 

Vork O Kus t e Schot t lands Moray F i r t h (BOWERBANK 1866) , ferner N At lant ik — 
Zwischen 1 u n d 90 m 

223 H memhrana ( B o w e r b a n k ) 1866 {Syn Hymemacidon m , Amorphtna m , 
Remera m) Beschr BOWERBANK 1866, 1874, in Mon Brit S p o n g , 2 , p 165—166, 
3 , t 32, t 11—12 ( F i g 220 ) 

D u n n e Krus t en , die an gewisse t i e r i sche Membranen e r innern , , ,etwa die dunns ten 
Stellen einea Schafzwerchfe l les" , groBter Durchmesse r bis ube r 6 cm, F a r b e ( t rocken) 
wei i l , Oberflache eben, g la t t , Oscula ze ra t reu t , einfach oder e twas erhaben 

Sk der Oberflache zahlre iche zers t reu te Oxe, daa dca I n n e r n Oxe, ganz aelt'^n 
d a r u n t e r auch S tv i e , em Unterschied m den Mallen der Spicula der Oberflache u n d 
des Inne ren besteht nicht — Sp Oxe u n d Style 260 \k l ang 7 M- dick 

Vork She t lands L e r w i c k (BOWERBANK 1866, HEiDfR 1894) , ferner N At lan t ik 
Mittelmeer — F lachwasae r 

224 H pamcea (Pa l l a s ) 1766 {Syn Spongia p , coahta pt , compacia? cri-
stata, papillaris, iomentosa, urens, urtica, Alcyonium manus diaboh, medullare, pani-
ceum, papillosum, tubulosum, Amorphtna cocctnea^^, grisea, megaloihaphtSy paciscens, 
p , sevosa, H ambigu, btbula^ caduca?, coccmea^^, coahta pt , mcerta?, pamcea 
var /9, y, J, e, prostrata, reticulata pt , Halma p , Haiispongta papillaris, Hymem­
acidon cocctneum"^^, firmus^-, thomasi?, tegetecula, tegettcula, Pellina bibula, Reniera 
coccmea?, Scypha papillaris^ Spuma borealis va r tuberosa u n d var velamentosa, 
Suberites firmus), Beschr BOWERUAVK 1866, 1874, in Mon 
Br i t S p o n g , 2 , p 229—232 3 , p 97—99, t 39, 4 0 , L U N D - / 
BECK 1902, in Ingolf-Exp , 6 1, p 17—18, t 9, f 1 ( F i g U 
221) II \ 

Gestalt s eh r verschieden K i u a t e n verschiedener Dicke , 
unregelmaBige, sel tner kugelformige Klumpen oder auf-
rechte Massen, verschmolzene L a p p e n , Aate oder R o h r e n , die 
k rus t igen Massen bedecken ih re Ünte r l age bis z u 2500 qcm 
u n d mehr aufrecht odei verzwelgt gewachsene er re ichen bis 
35 cm Hohe , kugel ige bis 10 cm D u r c h m e s s e r , Oberllè-che im 

Leben glatt getrocknet bei Lupen 
vergroBening fein ne tza r t ig oder 
h o n i g w a b e n a r t i g , Kons is tenz ziem 
h c h f e s t , nach dem T r o c k n e n b io t 
k r u m e a r t i g , worauf der Volksname 
, , B r o t k r u m e a c h w a m m " z u r ü c k g e h t , 
F a r b e im Leben aachgrau , gelb, 
orange , rot l ich, g r ü n mi tunter s ind 
n u r einzelne Tei le dea Schwammes 
g r u n im Alkohol u n d getrocknet 
ge lb l ichgrau bis weiBlich, d i e zabl-
reichen P o r e n in s iebar t iger Anord-
n u n g , Oscula groB, oft schorns te in 
a r t ig erhoben 

Sk an der Oberflache regellos 
gelagerte tangent ia le Nadeln, im Nach W ARNHT (1928) 
I n n e r n ebenfalls regellos oder u n 

F i g 220 
Hahchondna membrana 

( B w k ) 
Ox — E t w a 83 X vergr 
Nach J S BOWERBANK 

(1874) 

F i g 221 
Hahchondna pamcea 

( P a l i ) 
Oxe — IIOX vergr 

21) BowBRBANHs Hymtniacidon coccineum [z= Hahchondna (Amorphina) coccmea] 
ist nach BURTON ( T r a n s Zool Soc London , p 8 1 , 1926) a ls bloBe V a n e t a t von Hah­
chondna pamcea zu beurte i len 

^^) Hymemacidon firmus B o w e r b a n k und die mit ihm identische Hahchondna 
ambigua B o w e r b a n k w i r d von BORLEY ( J l Mar Biol A s s o c , ( N S ) , 17 , p 842—843, 
1931) a ls Hahchondna firmus ( B o w e r b a n k ) aufrecht e r h a l t e n ; die Berech t igung h i e r zu 
erscheint abe r f iagl ich 
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deutlioh nctzformig angcordnete Nadelbundel — Sp Glattc langgestreckto, schlanke, 
spxndelformige wenig gekrummte oder in der Mitte gebogene sebr allnidhlich zuge 
spitzte Oxe von 130 lus 1000 w Lange (HENTSCHEI) 

Vork Verbreitetster und haufigster Schwamm der Nord und Ostsee, O Kuste 
GroBbntanniens (,,A11 parts of the coasts of Great Biitain' ) (BOWBRBINK 1866, 1874), 
? Sheppey (als Spongia compacta) (SOWERBY 1804/06'), Crouch Mündung (BOWFB 
BANK 1882), Crouch Mundung (VANSTOVE 1894), OrHcll und Stoui Mundung bei Har 
•wicb (WHITEHEAD 1911) Filey (WOODS 1913), Scarboiough (BOWERBANK 1866), Whitby 
(WOODS 1914), Doggerbank (RIDLEY 1883), Durharakuste (als Hymemacidon cocci-
mum) (BOWERBANK 1882), Blaokhallrocks (Durham) (PRESTON 1914), N Durham 

JOHNSTON 1832), Northumberland (als Hahchondna paptllarts) (JOHNSTON 1838), Holy 
sland und Berwick (FYFE 1861), Firth o! Forth (JAMESON 1811?, BOWERBANK 1866, 

LESLIE HERDMAN 1881), Blackrocks (Leith) (BOWERBANK 1882), Portobello bci Ldin-
burgh (SCHMIDT 1875), St Andrews und Tay Mündung (MCINTOSH 1926), Shetlands 
(BOWERBANK I874 JAMESON 1811?), ,,all points on Norwegian coast ' (BURTON 1930), 
Bergen (BHUNCHORST 1891, ARNBSEN 1903), Solsvig (SCHMIDT 1875), Fjord vor Chri 
stiansand (WELTNER 1894, ARNESEN 1903), Oslofjord (O F M«LLER 1789', ARNESËN 
1903, BROCH 1932 bnefl Mitt , Im Oslofjord ganz allgemem"), Mandal (SCHMIDT 
1875), Schweden GuUmarsfjord (FRISTEDT 1885, GISLÈN 1930), Bohuslta (FRISTEDT 
1885), Kristmeberg (THPEL 1907), Skagtrak (LFMNSEN 1893), 0rcsund (LöNNBfRO 
1898 LlviNSEN 1893) danische Gewasser Vordingboigfjord Grofier Belt Odensefjord, 
Langelandsbelt Svendborgsund, Limfjord (LEVINSEN 1893), Randersfjord (USSINO 
1918), Aarhusbucht, Issefjord Veilefjord (LEVINSFN 1893), Kleiner Belt (hei Fano), 
deutsche Ostseeküste, Stollergrund (SCHMIDT 1875), Kieler Bucht (Bulk, Rethwiseh 
muhle), Kiel-" ,̂ Felimarn Traveniunde-, Lubecker und Wismarer Bucht O bis vor 
Darsser Ort (SCHMIDT 1873, LENZ 1882 BRAUN 1888, GRENTZENBERG 1891, MARSHALL 
1895), Altgaarzer Salzhaff (ARNDT 1928), danische W Kuste Esbjerg (LEVINSEN 1893), 
Hanstholm (KRAMP 1925), nordfnesisches Wattenmeer und staatliche preoUische 
Austernhanke ( MBBILS 1870, 1893, HAQMEIJB & KANDIFR 1927), HAOMEIER 1931, PHILIPP 
SEN 1916), Sylter Austernbank (METZOER 1871), Helgoland (LIEBERKOHN 1859 als 
Hahchondna reticulata, HARTLAUB 1896 KUCKUCK 1905) Wangerooge (ARNDT 1928), 
Spiekeroog und ostfriesische KUste (METZQER 1871), Baltrum (Stuck im Zool Mus 
Berlin) Holland Zuiderzee (VORSTMANN 1922), Den Helder, Niuwe Diep, Ymuiden 
(Mus Leyden, Amsterdam), sonstige hoUandische Kuste ( ? MEESE 1760 ,,Spongia 
medullaiii panis retorens' , GORTER 1781, VAN HALL 1824, BENNETT & OLivim 1826 
LANSZWFÏRT 1868, Anonym 1880, MAITLAND 1897, REDFKB & VAN BREEMEN 1904, DORS 
MANN 1914) , Belgien (VAN BENEDEN 1883 , bis in ziemlich grofie Tiefen", LAMFERE 
1895, TopsENT 1899), Nordsee vor der hoUandischen und belgischen Kuste (MAITLAND 
1897), Strafle von Calais (TOPBENT 1894) Ferner Arktis, Atlantik S bis in die 
Antarktis Mittelmeei Indik Pazifik — Gezeitenzone bis 569 m 

225 H reticulata (Bowerbank) 1866 {Syn Hymemacidon r , Chahna r ) , 
Beschr BOWERBANK 1866, 1874, in Mon Brit Spong, 2, p 159—160, 3 , t 31, f 1—3 
(Fig 222) 

Krustenfbrmig Grofie der Grundflache bis gegen 10 qcmy Farbe gelblich oder weiB, 
Oberflache eben, glatt, genetzt, Osoula in gerandeten Feldern oder emfach und ge-
randet, Poren undeutlich 

Sk der Haut stark entwickelt — Sp Oxe gegen 266 \i lang 
Vork Shetlands (BOWERBANK 1866), ferner N-Atlantik — Flachwasser 
225a H macularis Johnston 18462-' 
Allzu ungendgend 1st die Beschreibung der folgenden Art durch JOHNSTON (1846) 

nach einem in einer leeren Schale von Cyprina islandica als kleine Kruste gefundenen 
Stuck 

Kruste von bis 2 5 cm Durchmesser und 5 mm Dicke, weich, Farbe wachsgelb, 
Oberflache eben, doch etwas rauher Oscula nicht sichtbar 

Sk unbekannt — Sp glatte, lange Style von ziemhch emheitlicher Lange und 
gleicher Gestalt die stumpfen Enden der Nadeln smd ganz oben schwach eingebuchtet 
Spiculagrolie unbekannt 

Vork Berwick (JOHNSTON 1846, ? GRAY 1848), ferner Irland — 27 bis 63 m 

2 Gattung Eumastta 0 Schmidt 1870 
mit 2 Arten 

226 E appendlculata (O Schmidt) 1875 (Syn Amorphma a ) , Beschr 
THIFLE 1903, in Arch f Naturgesoh 69 1, p 379—380, t 21, f 7 (Fig 223) 

UnrcgelmaBig knoUenformiger Körper mit fadenfbrmigen Fortsatzen, ziemlich fest, 
Grofie und Farbe unbekannt 

') Dahme i Holstein, Sagasbank S Fehmarn (Stilike im Zool Mus Berlin) 
Kieler Bucht bei 15 bis l?"/» Salzgehalt (REMANE 1933, 19)4) — Shetlands auch HFIDER 
1894 

'^) Fraglich, ob überhaupt em Vertreter der Cornacuspongida, ist es bezüglich 
Hahchondna htrsuta Fleming 1828, die dieser Autor von den Shetlands beschreibt und 
von denen JOHNSTON (1842, p 138—139) cm von Irland stammendes Stuck abbildet und 
erörtert 
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Sk E m unregelmafi iges ziemlich dichtea G e w i r r \ o n Nadeln, un t e r denen n u r 
\e re inze l t s chwache Z u g e vorkommen — Sp Oxe gegen 450 p, l ang u n d 10 M- d ick 
( T H I E L E ) 

Vork Nordsee NO von Cromer (SO Kus te E n g l a n d s ) (SCHMIDT 1875, T H I E L E 
1903) , sonst nicht bekannt geworden — 27 m 

227 E s i t i en s O Schmidt 1870 (Syn Spuma boreahs var paptUosa?) , Be-
•ichr LuNDBECK 1902, m Ingolf E x p , 6 1, p 31—34, t 4, f. 1—6. t 10, f 9—12 
( F i g 234) 

Von wechse lnder , oft unregelmtlBiger F o r m , meist, jedoch, n icht immer, mit dicht 
s tehenden sch lanken Pap i l l en Grofie b is 18 5 cm, z iemlich fest F a r b e im Leben hell-
gelb, im Alkohol weifi d u r c h s c h e i n e n d , Oscula auf den Papi l len 

Sk der Oberhau t netzformig, das des Inne ren a u s lockeren F a s e r n u n d vielen zer-
s t reu ten Nadeln — Sp Oxe sch lank , apindelformig, langspi tz ig , 360 bis 1200 M- l^^K 
( .HENTSCHEL) 

Vork Norwegen Bergen ( A R N E S L V 1903) Bergen Gebiet (BURTON 1 9 3 0 ) , ferner 
A r k t i s , N-Atlant ik u n d N Pazifik — 16 b i s 200 m 

3 Gattung C i ocaly pta Bowerbank 1862 
nut emer Art 

228 C p e m c i llu s Bowerbank 1866 (Syn C heterostyla, leei, p var 
culata u n d var gracilis, tuberculata, iyUrt var ahtrran'^ u n d \ a r manaarensis, 
neri, Leucophloeu-i massahs, Spongia caver- , 
nosa L a m a r c k ) , Beschr BOWERBANK 1866, °- " 
1874, in Mon Br i t S p o n g , 2 , p 81—82, 
3 , t 13, f 2—4 TopsENT 1921 in Assoc 
frang avanc aci 1921, p 687 ( F i g 225 ) 

aci-
welt-

F i g 222 
Haltchondrta 

reticulata ( B w k ) 
Ox — 75X vergr 

Nach 
J S BOWERBANK 

(1874) 

F ig 223 
Eumastta 

appendiculata 
(6 Schm ) 

Ox — 70X vergr 
Nach J T H I E L E 

(1903) 

F i g 224 
Eumastia sitiens 

(O Schm ) 
Oxe — E t w a 40 X 

vergr — Nach 
W LLNDBECK (1902) 

Fig 225 
Ciocalypia 

pentcillus ( B w k ) 
a O x , h—d Style 

o—d 92X vergr 
Nach W ARNDT 

(1928) 

Rundl iche Pols te r , auf denen hohle oder kavernose , ohen geschlossene, selten ge 
gabelte, gelegentl ich verschmelzende Fo r t s a t ze e n t s p r i n g e n , D u r c h m e s s e r der P o l s t e r 
b is 10 cm, Hohe der For t sa tze meist e twa 5 cm bei 5 bis 6 mm Dicke, jedoch b i s 9 cm 
e r r e i chend , F a r b e ira Leben gelb, n a c h BOWERBANK h e l l g r a u , die For t sa t ze du rch -
sche inend , ziemlich fest , Oberflache r a u h , bisweilen k o r n i g , die Derm alm embran er-
m n e r t im getrockneten Zus tande a n die von Hahchondrta panicea, s ie ist übe r aua-
gedehnte S u b d e r m a l r a u m e ausgespann t u n d enthal t ein Tangent ia lne tz von Sp icu la , im 
I n n e r n regellos verteilte Spicula u n d ver t ikale Zuge mit wenig Spongiolin, die s ich a n 
den W u r z e l n der A n h a n g e ne tza r t ig vere inigen, u m deren Achse abzugeben 

Sp Glat te , e twas gebogene, z T wie geknickt aussehende Style u n d Oxe von 90 
b i s 1400 M. Lange u n d 4 bis 55 M. Dicke, entweder vorwiegend Style, denen einige Oxe 
beigegeben sind oder vorwiegend Oxe mit wenigen Sty len , die Oxe sollen mitunter-
ganz fehlen 

Vork Nordsee unwei t Helgoland ( A R N D T 1928), Belgien ( T O P S F N T 1900), StraUe 
von Cala is ( T O P S E N T 1894) , ferner At lan t ik S b i s zu den K a n a r e n , Mittelmeer, Ind ik , 
Pazifik — Tieferea F l a c h w a s s e r b i s 40 m 

4 Gattung H y m eniacid on Bowerbank 1858 
m i t 4 (525)) A l t e n . 

229 H sanguinea ( G r a n t ) 1826 (Syn Spongia s , Amorphtlla ttdkaerens, 
compressa, hahchondroides, papulosa, pemcillata, renieriformi'i, Amorphina caruneula, 

-^) Hie rhe r nach TOPSENT (1934) a u c h Polymastia mammeata ( B w k ) , s S I I Ï a 
33 Fufinote 

file:///ereinzelt
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virtdans?, Uahchondrm luxunans, Hymemacidon caruncula, consimths, a , 8 va r 
caruncula, sangutneum, viridans?, Phcatella villosa, Reniera caruncula, consimilis, 
luxurtans, viridans, Suherites paludum-^) , Beschr BOWFRÜANK 1866 1874, in Mon 
B n t S p o n g , 2 , p 166—168, 3 , t 32, f 1—4, TOPSENT 1900, in A r c h s de Zool , ( 3 ) , 
8, p 260—261 ( F i g 226 ) 

Krns ten - oder po l s t e i fo rmig , gelegentlich r u n d h c h e , nicht featgeheftete Massen , 
GroBe bia 15 X 10 cm, Dicke 2 bis 5 cm, fest, fleischartig, F a r b e im Leben gelb , 
o rangege lb b i s orangerot a u c h b lu t ro t oder aul ler l ich gr t in , im Alkohol weif i l icb , 
Oberflache uneben (feinste Hoeker oder F a l l e n ) , g l a t t , Oscula spa r l i ch , b is 2 mm weit 

Sk der Oberhau t regellos, a u s di inneren Spicula , d ie bisweilen senkrecht z u r 
Oberflache s tehen, biaweilen tangent ia l liegen das des I n n e r n unregel inai i ig , locker 
faserig — Sp Style leicht gekrüramt , sehwach koniach, mit maliig langer Spitze, 190 
b i s 400 M- lang , 6 b i s 8 n d i c k , biaweilen die Spioula in 2 GroBensor ten gesch ieden , 
vereinzelt Oxe ( H B V T S C H E L ) 

Vork O Kus t e GroBbr i t anmens ( B O W H I B A N K 1882) Berwick ( G R A Y 1848), ? Holy 
I s land ( F Y P E 1861) St Andrews ( M C I N T O S H 1926) Shet lands (BOWBRBANK 1874), Bel 
gien (ToPSFNT 1899), Strafte von Calais ( T O P S E N T 1894) , l e rner A r k t i s , At lan t ik 
Mittelmeer, Ind ik , Pazifik — Gezeitenzone bis 35 m 

230 H simplex ( B o w e r b a n k ) 1866 (^Syn Halichondria s) Beschr BowMt 
BANK 1866, 1874 in Mon B n t S p o n g . 2 , p 246—247 3 , t 47, f 5—7 ( F i g 2 2 7 ) 

Krus tenförmig bis aufrecht fkcherförmig, Hohe bis uli>er 4 cm, F a r b e ( t rocken ) 
h e l l g r a u , Oberflache uneben, ge fu rch t , Oscula einfach, zers t reu t 

Sk der Oberflache lockere, undeut l iche Bundel von Stylen, das des I n n e r n un 
regelmaBig, mi tunter vielnadelige Bunde l von Stylen — Sp Style l ang , haufig u n -

F i g 226 
Hymeniacidon 

sanguinea ( G r a n t J 
Style — 125 X 
vergr — Nach 

J S BOWFRBANK 
(1874) 

F i g 227 
Hymeniacidon 

simplex ( B w k ) 
Sty I — 40X vergr , 

Nach 
J S BOWEltBANl. 

(1874) 

F i g 228 
Hymemacidon 

iirgulatum B w k 
Styl — 75X vergr 

Nach 
J S BOWERBANK 

(1882) 

{} 
F i g 229 

,,Hymemacidon 
fallax'* ( B w k ) 

St J le — 75 X vergr 
Nach 

J S BOWERBANK 
(1874) 

regelmkfiig, wel l ig , gebogen, fast 900 \i l ang Nach BOWERBANKS Abb i ldung s ind un te r 
den Spicula mit welligem Verlauf a u c h Oxe, doch e rwahn t BOWERBANK in der Beschre i -
b u n g hiervon nichta 

Vork She t lands (BOWERBANK 1866) , sona t n icht bekannt geworden — Tiefe un-
bekannt 

231 H virgulatum Bowerbank 1882 {Syn H iirgulatum, Reniera v ) Be 
schr BowFRBtANK 1882 in Mon B n t Spong , 4 , p 84—85, t 4 f 4—5 ( F i g 228) 

Aufrecht von der Gestalt ernes gebogenen Stabchens Grolie gegon 2 5 cm, F a r b e 
( t rocken ) weiB, Oberflache g l a t t , Oscula emfach, ze r s t reu t 

Sk der Obeiflache ze rs t reu te Style, das des I n n e r n locker, init Hoh l r aumen aua 
Stylen bestchend — Sp Style sch lank , gegen 325 u lang 

Vork O Kliste E n g l a n d s D u r h a m (BOWERBANK 1882) , sonat n ich t bekann t ge­
worden — 36 b i s 63 m 

232 ,H f alia X B o w e i b a n k " F n a t e d t 1885 (Syn Amorphma f, Reniera f) 
Beschr FBISTEDT 1885, in Kg l Sv Vet A k a d Hand l , 2 1 6 p 26, t 2, f 6—7 
( F i g 2 2 9 ) 

Unregelmafiige Krus t en , mi tunter mit ger inger V e r z w e i g u n g , gröil ter D u r c h m e s s e r 

* ) Die h i e r nicht ube rnommene S } n o n \ m i s i e i u n g von Hymemacidon sanguinea 
( G r a n t ) mit einer Anzah l Mikroskleren besi tzender Schwkmme d u r c h VOSMAER (1916, 
m P r o c Kon A k a d Wetensch Amste rdam 1 8 N r 7, p 1168) bedarf we i t e i e r 
K l a r u n g 
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gegen 7 cm, brücliig Farbe in Alkohol wciB, z T gelblich Oscula klein, zeistrcut 
— Sp Style etwas gebogen, z T als Tylostyle ausgebildet, gegen 350 n lang 

Die BowFRBANK vorliegenden Exeraplare — samtlich von der S Kuste Englands — 
geboren vielleicbt einer anderen Art an als die scbwedischen Stucke, die FRISTEDT 
Tselbst im Zweifel uber ihre Zugebongkeit) durcb oblge Merkmale kennzeicbnete 
BowBRBANK bezeichnete seine Art als massig, rait unebener, glatter Oberflache, zer-
streuten Oscula, einer an Stylen reicben Dermalmembran und einem Skelett aus Stylen 
(seltner init Ausbildung zu Tylostylen) Nach seiner Figur messen die Style 313 bis 
470 n 

Vork Schweden Gullmarsfjord (FRISTEDT 1885), ferner N Atlantik Torbay 
(S-England) — 33 bis 55 m 

IV. Unterordnung Aporhabdina Hentbohel 

Cornacuspongida, deren Skelett aus Spongiolin und Fremdkorpern 

besteht, nur selten ist daneben eine verkummerte Spikulation vorhanden 

1 Familie D y s i d e i d a e de Laubenfels 1932 
Aporhabdma mit groBen, sackformigen, weitmundigen Geiöelkam-

mern und byalmer Grundsubstanz, Skelett meist netzformig, aus soliden 
Spongiohnfasern mit Fremdkorpern oder aus von wenig Spongiolin zu-
sammengehaltenen Fremdkorpern, selten Spicula — Mit 2 Gatlungen. 

1 Gattung Dy s td e a Johnston 1842 
mit 2 Arten 

233 D a var a (O Scbmidt) 1862-" Beichr v LENDLNFELD 1889, in Mon Horny 
Sponges, p 667—668, t 43, f 3, 4, 6 (Fig 230) 

Krustenformig, mit rohrenformigen Fortsktzen Grolle bis 20 cm, lebend elastisch, 
trocken zerbrechlich, Farbe im Leben blaBrot bis violett, trocken grau Oberflache mit 
Conuh \on 2 bis 5 mm Hohe 
und 3 bis 6 mm Afcstand 

Sk rait wenig Spongiolin, 
uberall von Fremdkorpern er-
ftiUt, Dicke der Hauptfasern 
200 bis 400 n der Seitenaste 
und Zwischenfasein 150 bis 
250 n, Maschenweite bis zu 
2 mm, GeiBelkammern 60 bis 
100 ^ groB (HENTSCHEL) 

Vork Norwegen Stavanger 
Geblet (BLRTON 1930) , ferner 
Arktis Atlantik, Mittelmeer, 
' S-Austrahen — 18 bis 270 m 

234 D fragtlis (Mon 
tagu) 1818^ (.Syn Spongia f , 
tupha, Duseideia f , Dyndea ci-
nerea, coriacea,f , Inrcimformis, 
nigra, ramoglomerata var gra-
nulata, Halichondrta areolafa, 
Spongeha elastica, elegans var 
crassa, fistularis?, f var clath-
rata, implcxa, irregularis und 
ramosa, incrustans, pallescens, 
pallescens subsp elastica var 
lobosa und massa, subsp fra-
gilis var incrustans, ramosa 
und tuhulosa, perforata?, spint- Fig 230 Dyiidea avara O Sohm 
fera, spinifera var australti) , Senkiecht zur Oberflache gericbtetei Schnitt, 
Beschr BURTON 1934, m Sci Hauptfaser mit anhangenden Teilen des Verbindungs-
Rep Great Barrier Reef Exped fasernetzes — 20X vergr 
1928/29, 4 14 p 583-598 f Nach F E SCHÜLZE (1878) 
18 —33, t 2 f 271 (Fig 
231) 

UnregelmaBige, krustenformige, rundliche, lappige oder netzformige Massen oft 
mit warzen-, finger- oder rohrenformigen Fortsatzen oder auch Kammen mit reihen-
formig gestellten Oscula in warmen Zonen Hohe bis 30 cm bei einem Durchmesser blo 
zu 15 cm groBtes an der britischen S Kuste gefundene Stuck 9 cm hoch (8 cm Durch­
messer) , Farbe im Leben helUila, rotlich braun, gelbrot oder blaBgrau, innen gelb, 

'^) BURTON (1934 Sci Rep Great Barrier Reef Exped 1928/29, 4 14, p 583, 592) 
betrachtet die Art als zu Dysidea fragihs (Montagu) gehorig 
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trocken braunlich oder aufien grau, innen oft ockergelb: Oberflache (abgesehen von 
jungen Stticken) mit Conuli von 1.5 mm Höhe und 2 bis 2.5 mm Abstand; Oscula 
2 bis 5 mm weit, oft endstandig. 

Sk. locker; Hauptfasern kraftig, Nebenfasern einfache Qucrverbindungen oder sich 
unregelmaiiig verzweigend und anastomoaierend; Haupt- und Nebenfasern in wecbseln-
dem Mafic mit Sandkörnchen, Spicula- und Foraminiferengehóuscn und anderem erfüUt; 
Spongiolinmenge wechselnd; Dicke der Hauptfasern 200 ii, der Nebenfasern 100 n; 
Geiiielkammern 75 M- groB (HENTSCHKL, emend.). 

Vork.: ? O-Küste Groilbritanniens; ,.Coasts of Great Britain abundantly" (BOWEK-
BANK 1866), Shetlands (FORBES 1851, BOWERBANK 1882) ; Norwegen: Bergen-Gebiet (BUR­
TON 1930), SW vora Bukkonfjord (SCHMIDT I875) : Schweden: Gullmarsfjord FRISTEDT 
1887, G18LÉN 1930); 0reöund: Hellebsek (LEVINSEN 1893); Helgoland (als L. fragilis 
incrustans F. E. Sch.) (HABTLAUB 1896). Ferner: Arktis (var. irregularis), Atlaiitik 
S bis S-Afrika, Mittelmeer, Indik Australien. — Von der Gezeitenzone bis 640 m. 

Bemerkung: Nur um infolge ihrer Kleinheit krustenförmige Stticke handelt es sich 
bei der var. incrustans Schm. 1862 (Syn.: Spongelia incrustans, pallescens, subsp. fra­
gilis V&T. incrustans; v. LENDENFELD, 1. c , p. 664), zu der man auBer eincm vonSkitgaid-
Helgoland stammenden Stuck des Berliner Mus. vielleicht auch das vor dem Bukken­
fjord gefundene (SCHMIDT 1875) stellen könnte. Bei der var. incrustans soil die Mascben-
weite kleiner sein (etvra 300 ]x) und die Sekundürfasern starker verzweigt. 

Fig. 231. Dysidea fragilis (Mont.). Stuck des Skeletls. — 36X vergr. 
Nach W. AitNDT (1928). 

2. Gattung S po n gi on ella Bowerbank 1862 
mit einer Art: 

Fig. 232. 
Spongionella pulchella (Bwk.). 

a Stuck des Skeletts; b Hauptfasern mit Ansatz 
der Nebenfasern; c Vprl)indung zweier Neben­

fasern. — a 25X, h, c 125X vergr. 
a nach J. S. BOWERBANK (1864), 

b, c nach E. TOPSENT (1929). 

235. S. pulchella (Bower­
bank) 1860 (Syn.: Spongia p.^ 
brandtii, Cacospongia schmidtii, 
Euspongia brandtii, Leiosella p.) ; 
Beschr.: v. LENDENFELD 1889: in: 
Mon. Horny Sponges, p. 211; TOP-
SENT 1929; in: Bull. Inst. Océanogr., 
537, p ^ l (Fig. 232). 

Facherformig; Breite bis 90 mm, 
Dicke 5 mm; Farbe (trocken) 
braun: Oberflache glatt; Oscula 
klein, randstilndig. 

Sk. leiterförmig; Maschen 200 
bis 350 M. weit, rechtwinklig; Haupt­
fasern 25 bis 35 M. dick, mit dout-
licher Langsstreifung und Zuwachs-
streifen, oft auch erkennbarer Aclise; 
die freindkörperfieien Nebenfasern 
7 bis 25 n (HGNTHCHEL U. TOPSENT). 

Vork.: O-Küste Grofibritanniens: 
Northumberland und Durham (Bo-
WERBANK 1882), Berwick (FVFE 
1861), Shetlands (BOWERBANK 1866-
[Skerries], FORBES 1851?); fernerr 
Arktis, N-Atlantik, ? N-Pazifik. — 
64 bis 210 m. 
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2 Familie S p O n g i l d a e 'F E Sohulze 

Aporhabdina ohne Spicula, mit kleinen, + kugeligen, meist eng­
mundigen GeiBelkammein und granulierter Grundsubstanz, Skelett ein 
meist engmaschiges Netzwerk emfacher, glatter, solider Fasern •— 
Eimzige einheimische 

Gattung S p on gta Linne 1759 
nur mit 

236 S cart en Burton 1930 (Syn S officmahs crr ) , Beschr BURTON 1930, 
in Proc Zool Soc London p olO 

Klem kissenformig bis kelchahnlich, Farbe unbekannt Oberflftche eben, durch 
hervorstehende Hauptfaserenden rauh weich zusammendruckbar Oscula sparhch bei 
massigen Stucken an der Oberflache bei kelchahnlichen auf der Innenscite, ihr Durch 
messer Ins 1 mm 

Sk ein ziemlich regelmaBiges Netzwerk von blassen Spongiolinfasern, ohne Fremd 
korper Skelettmaschen ± quadratisch Mascheuweite etwa 180 ^ , Dicke der Haupt 
fasern 240 ti der Nebenfasern 120 |x (BURTON) 

Vork Norwegen Stavanger Gebiet (BURTON 1930) ferner N Atlantik mittlerea 
Norwegen — 54 bis 324 m 

3 Familie A p l y s i n i d a e Vosmaer 

Apoihabdina, denen Spicula fehlen, mit kiemen + kugeligen, meist 
engmundigen GeiCelkammorn und granulierter Grundsubstanz, Skelett 
em lockeres, i a sehr einformiges, glattfaseriges, selten mit wulstigen 
Auswuchsen bedecktes Netzwerk aus Marktasern — Einzige em-
heimische 

Gattung Aply stna Nardo 18S4 
mit 

237 A zeilandica (Bowerbank) 1866 {Syn Verongia s, Cacospongia s), 
Beschr BO»EBBANK 1866 1874 in Mon Brit Spong 2, 
p 380—381 3 t 70 fi 9—14 (Fig 233) 

Afassig mit runden oder abgeplatteten Fortsatzen Hohe 
bis über 20 mm Farbe (trocken) hellbraun Oberflache eben 
feinstborstig Oscula klein zerstreut haufig auf der Hohe der 
Erhebungen 

Sk aus cinein Netzwerk von 20 |i dicken Fasern unter 
denen Langs und Quorfasern \on ziemlich einheitUchei Dicke 
unterschieden werden konnen die Querfasern setzen an den 
Langsfaaern oft nut mehreien Wurzoln an die Dicke der 
Fasern macht ein Funftel der Fasergesamtdicke aus 

Vork Shetlands (BowEniiANK 1866 HCIDBB 1894) sonst 
nicht bekannt geworden — Tiefe unbekannt 

Fig 233 
Aplystna zeilandica 

(Bwk ) 
Stuck emer Skclcttfaser 

125 X vergr 
Nach J S BOWERBANK 
(1874) — Verandert 

V. Ordnung Dendroceraiida 
(Banrnfaserschn-iimme) 

1 Familie H a l i s a r c i d a e O Schmidt 

Dendroceratida ohne Skelett, z T mit unregel-
maCigen oder verzweigten GeiCelkammern, die Zu-
gehorigkeit dieser Familie zu den Baumfaserschwammen ist umstritten 

Emzige emheimische 
Gattung H all sar c a Dujardm 1838 

Einzige emheimische 
238 H dujardim Johnston 1842 (Syn H d var hrunntn, coerulea, pallida, 

purpurea, rubra, vwlacea, H guituia, pontica, schulsii (forma schultsei, schuttsii) , 
Beschr v LENDFNFEID 1889 in Mon Horny Sponges p 729—739, t 50 f 3—4 (Fig 
234) 

Lappig krustenformig Grolle bis 40 mm, Dicke bis 5 mm Farbe mattgelblichbraun 
oder weifilich 01>erflache glatt Oscula sparhch zuweilen erhoben Grundsubstanz des 
Korpers von einem Fasernetzw erk durchzogen, auBerst reichlich Kernel zeilen, einfache 
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kleine Subdermalraume; verzweigte GeiBelkammern, 60 bis 150 n lang, 25 n breit 
(HENTSCHEL). 

Vork.: O-Kuste GroBbritanniens: Orwell- und Stour- Mundungsgebiet (als Halisarca 
sp.: WHITEHEAD 1911), ? Filey (WOODS 1913), Berwick-Bai (Holy Island) (JOHNSTON 
1842, BOWERUANK 1882) ; Norwegen; Christiansand (als Halisarca dujardini var ob-
scura) (WELTNEK 1894); Schweden: Kattegat und 0resund, bei Hcisingör, zwischen 
Funen und Langeland (LEVIVNEV 1893) ; deutsche Ostseekuste; StoUer Grund, vor Kiel^, 
in der Travemunder und Wismarer Bucht, bei Felnnarn und Poel, O bis Darsser Ort 
(SCHMIDT 1873, LENZ 1882, BRAUN 1888, MARSHALL 1885 SCHMIDT 1870) ; Helgoland 
(LIEBERKUHN 1859, VON DALLA TORRE 1889, MARSHALL 1885) ; Belgien (TOPSENT 1899, 
EoussEAU 1903) ; StraBe von Calais (TOPBENT 1894). Ferner: Arktis, Atlantik S bis zur 
Antarktis, Mittelmeer. — 0 bis 300 m. 

Fig. 234. Halisarca dujardini Johnst. Schnitt senkrecht durch ein alkoholgehartetca 
Stuck, ƒ Fasern. — 200X vergr. — Nach F. E. SCHULZE (1877). 

2. Familie D ar w in e Hi d a e Merejkowsky. 
Dendroceratida mit baumförmig, seltner netzförmig verbundenon 

Skelettfasern mit einem durch nach oben konvexe Querwande geglieder-
ten Mark und geschichteter Spongiolinhiille, ohne Fremdkörper, zu-
weilen mit Spongiolin-Spicula. — Einzige einheimische 

Gattung A ply sill a F. E. Schulze 1877 
mit 2 Arten: 

239. A. rosea F . E. Schulze 1878 (Syn.: Aplysina cruor, naevus, Verongia 
rosea); Beschr.: v, LENDENPELD 1889; in; Mon. Horny Sponges, p. 708—709, t. 44, f. 2 
(Fig. 235). 

Flaehe, kleine Krusten; gröBter Durchmessor bis 40 mm, Dicke bis 5 mm; Farl)e 
(lebend) rosen- oder kirschrot; Oberflaohe mit auBerordentlich schlanken Conuli be-
deckt von 2 bis 3 mm Hohe und gegen 5 mm Abstand. 

Sk. aus baumartigen Fasern bestehend, die an der Basis 300 M. dick sind; das 
Mark, das aus aufeinanderfolgenden, fingerhutartigrn Lagen besteht, macht ^jio bis Vio 
der Dicke der Fasern aus 

Vork.: Norwegen. Stavanger-Gebiet (BURTON 1930); Schweden: Bohuslan (FRISTEDT 
1887) ; ferner: Arktis, Atlantik S bis S-Afrika, Mitlelmeer, Australien — Gezeitenzone 
bis 640 m. 

240 A. sulfurea F . E. Schulze 1878 (Syn.- Aplysina incrustans); Beschr.: 
V. LENDENFELD 1889: in- Mon Horny Sponges, p 767—768 (Fig *i3(>) 

Flache, kleine Krusten; Dicke 3 bis 6 mm: Farbe (lebend) blaBgelb, fast weifi bis 
hellschwefelgelb, wandelt sich in Alkohol allmahlich und unvoUkommen in blau; Ober-

»*) Kieler Bucht bei 15 bis 17% Salzgehalt (REMAVE 1933, 1934). 
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flache mit O 5 bis 1 mm hohen Conuli bedeckt, die etwa 1 mm voneinander entfernt 
öind; Oacula 1 bis 2 mm weit, auf der Hohe von rohrenartigen Schornsteinen gelegen. 

Sk. aus glatten, haumformig vciastelten, isoliert autrechten Fasern, die an der 
Basis nur 100 bis 200 n diok sind: das Mark, das aus fingerhutartigen, ubereinander-
gesetzten Lagen hesteht, macht etwa % der Faserdicke aus; GeiBelkammern eiförmig, 
sackartig, 80 î  lang, 45 I* weit; sie öffncn sich mit weiten Mtindungen in die aus-
führcnden Kanale, die sich nach der Basis zu richten und an der Basis in ein System 
von Lakunen öffnen, von denen die Oscula ausgehen. 

Vork.- Shctlands (CARTER 1876) ; ferner: Atlantik S bis zur MagellanstraBe, Mittel-" 
meer, S-Georgien, Australien, — Flachwasser bis 320 m. 

Ündeutbar sind zurzeit die 3 folgenden von O. F. MÜLIEE 1776 in seinem ,,Zoolo-
giae Danicae Prodromus" (p 256) ,.beschriebenen" Schwamme, die nai h dem Autor 

Skelett. — %X verkl. dunkler. — lOX vergr. 
Nach R. VON LENDENFELD (1889). Nach F. E. SCHILZE (1878). 

in den danischen und norwegischen Gewfissem gemein sein sollen: Spongia cruciata: 
alba pinnatifido-ramosa, compressa, ramis obtusis, villoso-muricaiis. — Spongia mucida: 
alba Crustacea in aculeos producta. — Spongia plana- expansa Crustacea, flabeUiformis. 
Ebenso der von MEESE (1760) und GORTER (1781) vom Strande Hollandisch-Frieslands 
erwahnte Spongia capiUaris tubulosa simplex. 

Bestimmungsschlüssel | Ejne Schwammart laCt sich in der Regel 
um so leichter bestimmen, je mannigfaltiger ihre Spicula-Formen sind. 
Bei Schwammarten, die, wie die Adocien oder Halichondrien, nur 
e i n e Nadelsorte besitzen, ist eine Nachprüfung des mit den Tabellen 
erhaltenen Bestimmungsergebnisses im Textteil in bezug auf die in den 
Schlüsseln nicht berücksichtigten Merkmale unerlaBlich. 

Bei der Herstellung der folgenden Tabellen wurden für einzelne Familien und 
Gattungen bereits vorhandene Schlussel übernommen, z. B. für Hymedesmia dio LUND-
BEOKs (1910), für Mycale die TOPSENTS (1924), für manche Tetraxoniden solche Top-
SENT3 (1894) und voN LENDENFELDS (1903), für Tylodesma die BuRTONSche (1930) 
u. a. m. 

Zur Erleichterung des Gebrauches der Tabellen sind alle in diesen 
vorkommenden Spicula-Formen in Fig. 237 bis 239 — alphabetisch ge-
ordnet — zusammengestellt. 

I. S c h l u s s e l z u m B e s t i m m e n d e r O r d n u n g e n u n d 
F a m i l i e n . 

1 (8) Schwamme mit einem Skelett aus Kalb-Spicula; Kochen mit 
Mineralsaure zerstört diese 

I. Ordn. C al c ar e a (S. III. a 4) 2. 
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Fig. 237. Spicula-Formcn I. 
1 Akanthoatrongyl: 2 Akanthostyl; 3 Akanthotylostyl; 4 Akanthox; S, 6, 7 Amphiaster; 
8 Amphidisk; 9 AmphitriSn; 10 Anatrian; 11 Ancora (apatulifera) ( = Isancora spatu-
llfera) ; 12 Anisanoora (unguifera) : 13, 14 Anisochela palmata: 15 Anisostrongyl; 
16, n Bipozill; IS Birotula; 19 Centrotyl; 20 Chela (arcuata) ( = Isochela arcuata) : 
21 Chelotrop; 22 Chiaster; 23 Diaktin (gewinkelt) : 24 Dian; 25 Dianzister: 26, 27 
Dichotrian; 28 Diskohexaktin; 29 Diskohexaster; 30 Diskorhabd; 31 Dreiatrahler { — 
Triaktin), regular: 32 Dreistrahler (— Triaktin), sagittal: gleichwinklig, paarstrahlig; 

33 Dreiatrahler ( = Triaktin), ungleichstrahlig: 3i Euaster; 35 Exotyl. 



Porifera: Bestimmungsschlüssel III. a 113 

(8) Der 'Hohlraum der eintache oder gitterartig verbundene 
Röhren bildenden Schwamme besitzt eine ununterbrochene 
KragengeiCelzellenauskleidung 

Fam. H om oc o elid a e (S. 111. a 4, III. a 121). 
(2) Die Geiöelzellen sind auf Kammern beschrankt, die durch ein 

36 

Fig. 238. Spicula-Formen II 
36 Forceps; 37 Hemidiskohexaater; 38 Hexaktinpinul; 39 Isancora (apatulifera) ; 

40, 41 Isochela (palmata); 42 Komma; 43 Mesotnan: 44 Metaster; 45 Mikrostrongyl; 
46 Mikrotylostyl; 47 Mikrox; 48 Monan; 49 Orthotritin; 50 Ox, 51, 52 Oxyaster; 

53 Oxyhexaktin; 54 Oxypentaktin; 55 Pentaktinpinul; 56 Plagiotrita, 57 PromesotriSn; 
58 Protrian; 59 Rhabdostyl; 60 Rhaphid (5 StUck) ; 61 Sigme: 62 Sphta: 

65 Sphaerancora 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Oetsee III. a 8 
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den Gastralraum und die Kanale auskleidendes Plattcn-
„Epithel" voneinander getrennt werden 4. 

4 (5) Die distalen Teile der GeiBelkammern frei, nicht durch eine 
kontinuierliche Dermalmembran verbunden; die GeiBelkam­
mern gestreckt, strahlig um die zentrale Gastralhohle ange-
ordnet; Tubarskelett gegliedert und aus sagittalen Drei- und 
Vierstrahlern gebildet 

Fam. Sycettidae (S. I I I . a 10, I I I . a 122). 

5 (4) Distalteile der GeiBelkammern von besonderer Rinde um-
geben, die durch ein Rindenskelett aus tangentialen Strah-
lern gestützt ist; meist auch Oxe im Dermalskelett; GeiBel­
kammern von gestreckt und strahlig angeordnet bis klein-
kugelig und zerstreut (Sykonoid- und Leukonoidtypus) . 6. 

6 (7) Skelett der Kammerschicht von unregelmaBig gegliedert bis 
unregelmaBig zerstreut; in der Rinde manchmal Oxe, zu-
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weilen diese allein; keine subdermalen pseudosagittalen Drei-
strahler . . Fam. G r anliidae (S. III. a 15, I I I . a 111). 

7 (6) Skelett ungegliedert; in der Rinde manchmal Oxe; einige oder 
alle Dermalstrahler mit groBen Apikalstrahlen, die durch die 
Kammerschicht einwarts ragen und den Hauptbestandteil 
ihres Skeletts bildem 

Fam. Am phoriscidae (S. III. a 20, I I I . a 123). 
8 (1) Schwamme mit einem nicht aus Kalk-Spicula bestehenden 

Skelett oder überhaupt ohne Skelett 9. 
9 (132) Skelett aus Kiesel-Spicula, die durch Spongiolin verkittet sein 

können ' , . . . 10. 
10 (11) Unter den Spicula (Megaskleren wie Mikroskleren) beflnden 

sich Hexaktine (Fig. 237.2a, 3») oder doch Formen, die sich 
auf Hexaktine zurückführen lassen 
I I . Ordn. Triaxonida mit der einzigen einheimischen 

Fam. C aula ph a cid a e (S. I I I . a 21, I I I . a 123). 
11 (10) Spicula keine Hexaktine 12. 
12 (31) Megasklere tetraxon oder monaxon oder heides (falls nu r 

monaxon, dann oft Tylostyle); Mikrosklere, falls vorhaaiden, 
meist Aster und deren Abkömmlinge, selten Sigme; vor-
wiegend massige, oft radialsymmetrische Schwamme, hauflg 
mit einer Rinde; Skelett meist strahlig oder unregelmaCig 
angeordnet 13. 

13 (14) Schwamme in Molluskenschalen, Kalkgestein oder anderen 
Kalkkörpern bohrend, erst in spaterem Alter z. T. „frei" 
lebend; die einheimischen Arten besitzen als Mikrosklere 
Spiraster (Fig. 239.66, e?) oder doch eigenartige Amphiaster, 
deren beide Enden je 5 oder 6 ziemlich kurze und etwas 
keulenförmige Strahlen tragen 

Fam. Clionidae (S. III. a 44, I I I . a 125). 
14 (13) Schwamme nichtbohrend 15. 
15 (16) Als Mikrosklere finden sich Sigme (Fig. 238.6i) 

Fam. Tetillidae (S. I I I . a 24. I I I . a 123). 
16 (15) Sigme fehlen 17. 
17 (18) Unter den Mikroskleren finden sich Sterraster (Fig. 239.70) 

Fam. Geodiidae (S. III. a 28, I I I . a 123). 
18 (17) Sterraster fehlen 19. 
19 (22) Unter den Megaskleren finden sich Tetraktine . . . 2 0 . 
20 (21) Mit einfachen langschaftigen Trianen, deren Schafte radial 

angeordnet und nach innen gerichtet sind und deren Kladome 
meist nabe der auBeren Oberflache liegen; Mesotriane fehlen 

Fam. Stellettidae (S. I I I . a 25, I I I . a 123). 
21 (20) Ohne einfache langschaftige Triane; mit kurzschaftigtrianen, 

triaktinen, mesotrianen oder chelotropen Megaskleren; diese 
nicht auf die Oberflache beschrankt, sondern zerstreut auch 
im Innern des Schwammes 

Fam. Pachastrellidae (S. I I I . a 25, I I I . a 123). 
22 (19) Unter den Megaskleren keine Tetraktine 23. 
23 (26) Als Mikrosklere flnden sich Aster 24. 

III. a 8* 
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24 (25) Die Mikrosklere sind Euastei (fehlen jedoch manchmal) , mit 
s trahhg angeordnetem Skelett und s taiker Faserr inde 

Fdm Bonatiidae {S I I I a 30, I I I a 124) 
25 (24) Die Mikrosklere smd meist Spiraster und deren Abkomm-

linge, Skelett unregelmaBig oder netzformig, wemgstens 
innerlich 

Fam SptrastrellidaeiS I I I a 43, I I I a 125) 
26 (23) Ohne Aster 27. 
27 (28) Megasklere diaktin, Mikrosklere fehlen, gestielte Schwamme, 

deren Skelett im Korper strahhg, im Stiel langsgerichtet ist 
Fam Stylocordyltdae {S I I I a 32, I I I a 124) 

28 (27) Megasklere monaktin 29. 
29 (30) Mit wohlentwickelter Rinde und oft mit Papillen, Skelett aus 

groBen und kleinen Tylostylen (mitunter durch Style ersetzt), 
die groBen Tylostvle in Radialbundeln angeordnet, mitunter 
auch m emer oder mehreren tangeoatialen Rindenlagen, die 
kleineren Megasklere stehen pallisadenartig an der Ober-
flache, ohne Mikrosklere, doch manchmal mit Slreptaster-ahn-
lichen Megaskleren 

Fam PolymastiidaeiS I I I a 32, I I I a 124) 
30 (29) Ohne deutliche Rmdenbildung (wemgstens bei den emheimi-

schen Gattungen), keine deutliche Anordnung der Tylostjle 
in Radidlbundel, Aster und von ihnen abgeleitete Mikrosklere 
fehlen Fam S ub er ittda e (S I I I a 38, I I I a 125) 

31 (12) Megasklere monaxon, doch fast nie ausgepragte Tylostvle 
Mikrosklere, falls vorhanden, Cheloide (Gebilde mit meist 
gekrummtem Schaft und plattigen Auswuchsen) oder Sig-
moide (stabformige, meist gekrummte Spicula) oder beide, 
mitunter -neiteie Mikrosklere, die bisweilen allem vorhanden, 
Skelett meist Spongiolin enthaltend, mit dessen Hilfe es Fa -
sern bildet, die sich netzformig, seltner baumformig an-
ordnen 32. 

32 (35) Mit Anisocheloiden (Fig 237 is, u) 33. 
33 (34) Ohne Bipozille ohne diaktine Dermalnadeln 

Fam MycaltdaeiS I I I a 46, I I I a 126) 
34 (33) Mit Bipozillen Gatt Jophon (S I I I a 61, I I I a 127) 
35 (32) Ohne Anisocheloide 36. 
36 (37) Die Schwamme entwickeln zeitweise Gemmulae, die mit chiti-

niger Schale umgeben smd, emen oder mehrere Pori, gewohn-
lich eme Luftkammerschicht und oft besondeie Mikrosklere 
als Belagsnadeln besitzen (Fig 209 o) , im Meere auf Brack-
wasser beschrankt 

Fam Spongtllidae (S I I I a 96, I I I a 132) 
37 (36) Eine Bildung von Gemmulae mit Pori und Luftkammerschicht 

fmdet nicht statt 38. 
38 (77) Mikroskleie vorhanden 39. 
39 (52) Isochele allein oder zusammen mit anderen Mikroskleren vor­

handen 40. 
40 (41) Keine besonderen diaktinen Dermalnadeln neben den men-
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aktinen Megaskleren 
Fam. Esperiopsidae (S. I I I . a 52, I I I . a 126). 

41 (40) Mit besonderen Dermalnadeln oder dermalen Stylen oder 
Akanthostylen 42. 

42 (48) Die Megasklere liegen in den Skelettfasern fledrig (nicht 
parallel) ; es finden sich dermale Style 

Einheimische Arten der Fam. Mier ocionidae (S. I I I . a 77, 
I I I . a 130), auBer Microciona laevis. 

43 (42) Die Megasklere liegen in den Skelettfasern gleichgerichtet 
oder sind grundstandige Akanthostyle 44. 

44 (45) Dermale Akanthoxe oder Akanthostyle vorhanden 
Einheimische Arten der Fam. C r ellid a e (S. I I I . a 75, 

I I I . a 129), auCer Crella elegans und G. inflata. 
45 (44) Keine dermalen Akanthoxe oder Akanthostyle . . . 46. 
46 (47) Aus einer basalen Schicht von Akanthostrongylen steigen 

Akanthostyle auf; als Dermalspicula finden sich Strongyle 
oder subtyle Tornote 

Plocanüonida ambigua (S. I I I . a 87, I I I . a 131). 
47 (46) Keine auf einer basalen Schicht von Akanthostrongylen auf-

rechte Akanthostyle in Verbindung mit Strongylen oder Tor­
noten als Dermal-Spicula . • 48. 

48 (49) Megasklere des Innenskeletts diaktine, selten (bei einer Me-
lonanchora) nur Diaktinen sich nahernde Nadeln 

Einheimische Arten der Fam. D e nd or ie elli d a e (S. I I I . a 71, 
I I I . a 129), ausschlieClich Forcepia forcipis. 

49 (48) Hauptmegasklere monaktin 50. 
50 (51) Unter den Mikroskleren beflnden sich Forcipes (Fig. 238.36) 

Forcepia forcipis (S. I I I . a 74, I I I . a 129). 
51 (50) Keine Forcipes unter den Mikroskleren 

Einheimische Arten der Fam. Myxillidae (ausschlieBlich 
Jophon, Timea und Stylopus, sowie Hymedesmia coronula 

und H. radiata) (S. I I I . a 57, I I I . a 127). 
52 (89) Ohne Isocheloide 53. 
53 (54) Mit Dianzistren (Fig. 237.2.-;) 

Gatt. Hamacantha (S. I I I . a 56, I I I . a 127). 
54 (53) Ohne Dianzistren 55. 
55 (58) Mit Astern 56. 
56 (57) Mit Tylostylen, ohne diaktine Megasklere 

Die einheimisclien Arten der Gatt. Timea (S. I I I . a 70, 
I I I . a 129). 

57 (56) Ohne Tylostyle, mit Oxen oder Strongylen oder beiden 
Die einheimischen Arten der Gatt. Sielligera (S. I I I . a 86, 

I I I . a 130). 
58 (55) Ohne Aster 59. 
59 (60) Mit eigenartig bedornten Mikrotylostylen (Fig. 238.46) 

Tethyspira spinosa (S. I I I . a 86, I I I . a 131). 
60 (59) Ohne bedornte Mikrotylostyle 61. 
61 (62) Mit Mikroxen mit in Ringen angeordneten Domen (als J u -
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62 
63 

64 
65 
66 

67 
68 

69 

70 

71 
72 

(61) 
(64) 

(63) 
(70) 
(67) 

(66) 
(69) 

(68) 

(65) 

(74) 
(73) 

gendform zentrotyloten Tornoten) 
Halicnemia verHcillaia (S. I I I . a 84. I I I . a 130). 

Ohne Mikroxe mit in Ringen angeordneten Dornen . . 63. 
Von Mikroskleren finden sich nur Rhaphiden 

Fam. T ed aniidae (S. I I I . a 70, I I I . a 129). 
Keine oder nicht ausschlieBlich Rhaphiden . . . . 65. 
Von Mikroskleren finden sich nur Toxe 66. 
Die Megasklere sind Oxe 

Gellius pumiceus (S. I I I . a 92, I I I . a 132). 
Megasklere Monaktine 68. 
Megasklere nur glatte Style 

Ophlitaspongia seriata (S. I I I . a 82, I I I . a 130). 
Megasklere Akanthostyle und Style 

Microciona laevis (S. I I I . a 79, I I I . a 130). 
Mit Sigmen, die allcin oder zusammen mit Toxen und ande­
ren Mikroskleren auftreten 71. 
Megasklere Oxe oder Strongyle 72. 
Keine harte, rindenartige Verdichtung der Oberflache; Skelett 
ein + regelmaBiges Netzwerk oder aus einzelnen Nadeln be-
stehend, die sich mit ihren Enden aneinanderlegen und dort 
schwach verkittet sind bder Spieula regellos zerstreut 
Gatt. Gellius (ausschl. G. pumiceus) (S. I I I . a 91, I I I . a 132). 

73 (72) Oberflache von einer harten, rindenartigen Schicht umgeben; 
der Schwamm besteht aus einem runden Körper, von dem + 
fingerförmige, verzweigte oder umverzweigte, an den Enden 
geschlossene Röhren entspringen; als Mikrosklere nur Sigme 

Gatt. Oceanapia (S. I I I . a 93, I I I . a 132). 
74 (71) Megasklere monaktin 75. 
75 (76) Mit Rhaphiden . Biemna variantia (S. I I I . a 54, I I I . a 127). 
76 (75) Ohne Rhaphiden 

Die beiden einheimischen Arten der Gatt. Tylodesma 
(S. I I I . a 54, I I I . a 127). 

77 (38) Mikrosklere fehlen 78. 
78 (91) Nur diaktine Megasklere 79. 
79 (90) Megasklere glatt 80. 
80 (81) Die Megasklere sind Strongyle 

Inflatella pellicula (S. I I I . a 74. I I I . a 129). 
81 (80) Megasklere meist Oxe, jedenfalls nicht ausschlieClich Stron­

gyle 82. 
82 (85) Spongiolin + reichlich entwickelt: die Spicula an ihren 

Enden verbindend oder sie ganz einhüUend . . . . 83. 
83 (84) Spongiolin reichlich vorhanden, fur das aus Fasern be-

stehende Skelett die Grundlage abgebend; mindostens die P r i -
marfasern ganz aus Spongiolin mit eingebetteten Nadeln 
(Fig. 213); meist aufrecht gewachsene, selten krustenbildende 
Schvramme . Fam. Chalinidae (S. I I I . a 99, I I I . a 132). 

84 (83) Spongiolin schwach entwickelt, beschrankt sich in typischen 
Fallen auf die Verkittung der Enden der Megasklere, die in 



Porifera: Bestimraungsschlüssel I I I . a 119 

der Regel kurze Oxe sind; Skelett besteht aus einem + regel-
maCigen, sehr hauflg rechteckige, seltner dreieckige Maschen 
bildenden Netzwerk 
Einheimische Vertreter der Fam. G ellii d ae (S. I I I . a 91, 

I I I . a 132), aussohlieClich Gatt. Gellius und Gatt. Oceanapia. 
85 (82) Spongiolin fehlend oder ganz sparlicb entwickelt . 86. 
86 (87) Oxe oft mit zwei Biegungen im gleichen Sinne, auch mit einer 

medianen Auftreibung; meist kurz 
Die 3 einheimischen Arten der Gatt. Topsentia (S. I I I . a 74, 

I I I . a 129). 
87 (86) Oxe ohne Doppelbiegung und mediane Auftreibung . . 88. 
88 (89) Schwamm mit Fortsatzen, in denen die Nadeln deutlicher als 

im übrigen Körper in Langsbündeln angeordnet sind 
Gatt. Eumastia (S. I I I . a 104, I I I . a 104). 

89 (88) Ohne Fortsatze mit deutlichen Spicula-Langsbündeln 
Gatt. Halichondria (S. I I I . a 101, I I I . a 133). 

90 (79) Neben glatten Tornoten Akanthoxe 
Crella infiata (S. I I I . a 76, I I I . a 129). 

91 (78) Monaktine oder monaktine und diaktine Megasklere . 92. 
92 (101) Nur glatte oder bedornte Style (und Tylostyle) oder beide . 93. 
98 (96) Neben glatten Stylen (bzw. Tylostylen) finden sich Akantho­

style 94. 
94 (95) Die glatten Style von 2 GröDensorten (über 1500 f- lange und 

gegen 500 j " lange) 
Eurypon clavatum (S. I I I . a 85, I I I . a 131). 

95 (94) Nur sine Sorte von Tylostylen; bei den Akanthostylen die 
Domen haufig in Form eines Krauzes um den Aquator (Fig. 
124 6) . . Hymedesmia coronula (S. I I I . a 65. I I I . a 128). 

96 (98) Nur glatte Style 97. 
97 (98) Style des Schwamm-Innern nicht zu deutlichen Fasern an­

geordnet 
Einheimische Arten der Gatt. Hymeniacidon (S. I I I . a 106, 

I I I . a 133), ausschlieBlich H. sanguinea. 
98 (97) Deutliche Anordnung der Style des Innern zu Fasern 99. 
99 (100) Schwamme niedrig gestielt, unregelmaBig facherformig 

Axinella barleei (S. I I I . a 88, I I I . a 131). 
100 (99) Schwamm massig oder krustenbildend; Fasern spongiolinreich 

Einheimische Arten der Gatt. Stylotella (S. I I I . a 55. I I I . a 127), 
ausschlieBlich S. inornata. 

101 (92) AuBer monaktinen auch diaktine Megasklere 102. 
102 (118) Mit Akanthostylen (auch als Akanthotylostyle ausgebil-

• det) 108. 
108 (104) AuBer Akanthostylen nur Tylote (Subtyle) 

Stylopus dujardini (S. I I I . a 64, I I I . a 128). 
104 (108) Akanthostyle zusammen mit anderen Megaskleren als Ty-

loten lOS. 
105 (106) AuBer Akanthostylen Akanthoxe und Tornote 

Crella elegans (S. I I I . a 75, I I I . a 129). 
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106 (105) AuBer Akanthostylen glatte Style und eine Sorte von Di-
aktinen 107. 

107 (112) Als Diaktine flnden sicli Strongyle 108. 
108 ( H I ) Dunne Krusten 109. 
109 (110) Style (oder Sub'tylostyle) bis 1800 i^, Akanthostyle 75 bis 240 j» 

lang . . . Hymedesmia radiata (S. I I I . a 69, I I I . a 128). 
110 (109) Style gegen 250 i», Akanthostyle gegen 65 /« lang 

Spanioplon armaturum (S. I I I . a 82, I I I . a 130). 
111 (108) Schwamm verzwelgt mit einer Achse aus Stylen und seltene-

ren Strongylen mit Akanthostylen 
Raspailia ramosa (S. I I I . a 83, I I I . a 131). 

112 (107) Als Diaktine flnden sich Oxe 
tlbrige einheimische Formen der Gatt. Raspailia (S. I I I . a 83, 

I I I . a 131). 
118 (102) Ohne Akanthostyle 114. 
114 (115) AuCer Stylen nur Strongyle; Schwamm trichter- oder facher-

formig . . Phakellia ventilabrum (S. I I I . a 90, I I I . a 131). 
116 (114) AuBer Stylen mindestens noch Oxe 116. 
116 (128) AuBer Stylen Oxe und Strongyle 117. 
117 (118) Oxe und Strongyle unregelmaBig gekriimmt (Fig. 184) 

Bubaris vermiculata (S. I I I . a 87, I I I . a 131). 
118 (117) Oxe und Strongyle nicht unregelmaBig gekriimmt . 119. 
119 (120) Krusten; Oxe nur ganz sparlich; Strongyle unregelmaBig 

wellig . . Phakellia simplicima (S. I I I . a 89, I I I . a 131). 
120 (119) Aufrecht, verzweigt, facher- oder trichterförmig . 121. 
121 (122) Oxe und Strongyle bis 1750 f lang; Style nur an den Enden 

der radialen Faserzüge 
Axinella rugosa (S. I I I . a 89, I I I . a 131). 

122 (121) Oxe gekriimmt, kraftig, kurzspitzig, 300 bis 460 A* lang 
Axinella arctica (S. I I I . a 88. I I I . a 131). 

123 (116) AuBer Stylen nur Oxe 124. 
124 (125) Style von 2 GröBensorten: gegen 1450 /» und gegen 450 ,« 

Pseudaxinella sulcata (S. I I I . a 91, I I I . a 131). 
125 (124) Style nur einer GröBensorte 126. 
126 (129) Aufreohte, verastelte oder facherförmige Schwamme . 127. 
127 (128) Style gegen 375 ,», Oxe gegen 400 /* 

Axinella distorta (S. I I I . a 88, I I I . 'a 131). 
128 (127) Oxe bis 1000 /* lang; Schwamm facherförmig 

Phakellia robusta (S. I I I . a 89, I I I . a 131). 
129 (126) Schwamm polsterförmig 130. 
130 (131) Style 190 bis 320 /< lang; nur ganz vereinzelt Oxe 

Hymeniacidon sanguinea (S. I I I . a 105, I I I . a 133). 
131 (130) Style und Oxe 90 bis 1400 /^; Mengenverhaltnis von Stylen 

und Oxen wechselnd (ausnahmsweise Oxe fehlend); rundliche 
Polster, auf denen sich hohle, oben geschlossene Fortsatze 
erheben . Ciocalypta penicillus (S. I I I . a 105, I I I . a 133). 

132 (9) Skelett aus Spongiolinfasern ohne eigene Spicula oder über­
haupt kein Skelett 133. 

188 (140) Skelett aus Spongiolinfasern 134. 
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134 (135) Skelett baumförmig (Fig. 235), mit einem durch nach oben 
konvexe Querbander gegliederten Mark und geschichteter 
Spongiolinhülle ohne Fremdkörper 
Aplysüla, einzige einheimische Gatt. der Fam. D ar winell-

idae (S. III. a 110, III. a 134). 
135 (134) Skelett nicht baumförmig 136. 
136 (137) GeiBelkammern groC, sackförmig, weitmundig; Grundsubstanz 

hyalin; Skelett netzförmig, aus soliden Spongiolinfasern ohne 
Fremdkörper oder aus von + reichlichem Spongiolin zusam-
mengehaltenen Fremdkörpern 

Die beiden einzigen einheimisohen Gattungen der Fam. 
Dysideidae (S. III. a 107, III. a 134). 

137 (136) Geiflelkammern klein, + kugelig, meist engmundig; Grund­
substanz granuliert . . . 138. 

138 (139) Skelett ein meist engmaschiges Netzwerk einfacher glatter 
solider Fasern 

Fam. Spongiidae (S. III. a 108, III. a 134). 
139 (138) Skelett ein lockeres, lm allgemeinen sehr einförmiges, glatt-

faseriges, selten mit wulstigen Auswüchsen bedecktes Netz­
werk aus Markfasern 

Fam. Aplysinidae (S. III. a 109, III. a 134). 
140 (133) Ohne Skelett 141. 
141 (142) Schwammkörper von Bindegewebsfasern durchzogen; GeiBel­

kammern verzwelgt; Körnerzellen auBerst reichlich 
Halisarca dujardini, einzige einheimische Art der Fam. 

Halisarcidae (S. III. a 109, III. a 134). 
142 (141) Ohne den Schwammkörper durchziehende Bindegewebsfaser-

züge 143. 
143 (144) Mit Rinde, hochentwickeltem Kanalsystem und kleinen GeiBel­

kammern; im ganzen Körper verstreut stark lichtbreohende 
Körperchen (?lipoider Substanzen) oder auch sehr kleine 
Körnchen derselben Art 

Chondrosia reniformis, einzige einheimische Art der Fam. 
Chondrosiidae (S. III. a 31, III. a 124). 

144 (143) Hautförmig dunne oder krustenförmige Schwamme aus ein-
fach gefalteter Schicht bestehend; ohne Körnerzellen 
Fam. O s car ellida e mit der einzigen einheimischen Art 

Oscarella lobularis (S. III. a 23, III. a 123). 

* 

II. S c h l ü s s e l z u m B e s t i m m e n 
d e r G a t t u n g e n , A r t e n u n d V a r i e t a t e n . 

I. Ordniing Calcarea 

1, Familie Homocoelidae. 
Einzige einheimische Gattung heucosolenia, 

Slcelett hauptsachlich aus Dreistrahlern; Stabnadeln fehlen . . . 2; 
Dreistrahler regular (Fig, 237.31), schlank 3 . 
Spitze der Strahlen abgerundet, stumpf . . . L. coriacea (S. III. a 7) . 
Spitze der Strahlen scharf L. primordialis (S. III. a 9) . 

1 (8) 
2 (8) 
3 (4) 
4 (3) 
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5 (2) Dreistrahler sagittal (Fig 237 32) 6. 
6 (7) Dreistrahler achlank, paarwinkelig und paarstrahlig (Fig 10c—f) , die Lateral 

strahlen bilden einen konkaven Bogen L sagittaria (S III a 9) 
7 (6) Dreistrahler paarstrahlig und gleithwinkelig (Fig 8) 

L macleayi (S III a 8) 
8 (1) Im Skelett neben Strahlern auch Stabnadeln vorhanden 9. 
9 (16) Vorwiegend Dreistrahler, Vierstrahler mit rudimentó-rem Apikalstrahle 10. 

10 (11) Vierstrahler fehlen L fragths (S 111 a 8) 
11 (10) Vierstrahler vorhanden 12 
12 (13) Dreistrahler sagittal, schlank, paarstrahlig und gleichwinkehg 

L lacunosa (S III a 8) 
13 (12) Dreistrahler sagittal, paarstrahlig und paarwinkelig 14. 
14 (15) Strahlen plump L botryoides (S III a 4) 
15 (14)i Strahlen sehlank L fahncn (S III a 7) 
16 (9) Neben Dreistrahlern gutentwickelte Vierstrahler 17. 
17 (18) Feme filzbildende Stabnadeln \orhanden L variabilis (S III a 9) 
18 (17) Feme filzbildende Stabnadeln fehlen 19, 
19 (20) Drei und Vierstrahler regular L contorta (S III a 6j 
20 (19) Drei- und Vierstrahler sagittal 21, 
21 (22) Stabnadeln mit gut ausgepragter Lanzenspitze 

L iomphcata f typica (S III a 5) 
22 (21) Stabnadeln ohne ausgepragte Lanzenspitze 

L complicata var norwegica (S III a 6) 
2 Famihe Sycettidae 

Einzige einheimische Gattung S y c o n 
1 (4) Nur Dreistrahler und Oxe voihanden, letztere 2 bis 5mal so lang und dick 

wie die Dreistrahler S quadrangulatum (S III a 13) 2-
2 (3) Gastrale Dreistrahler meist regular, der distale Biisch aus gekrummten, 

spindelformigen Oxen S quadrangulatum i typica (S III a 13) 
3 (2) Gastrale Dreistrahler z T irregular, der distale Busch ein Bundel von zahl 

reichen (8 bis 24) spindelformigen, fast geraden Oxen, die 2- bis 3mal so 
dick sind wie die Dreistrahler 

S quadrangulatum var tesseraria (S III a 13J 
4 (1) AuBer Dreistrahlern und Oxen auch Vierstrahler 5. 
5 (10) Kadialtuben an der Basis vcrwachsen, Distalkegel frei 6. 
6 (9) Apikalstrahl der gastralen Vierstrahler \iel kurzer als ihre Fazialstrahlen, 

Oxe melirfach langer aber ebenso dick wie die Strahlen S cihatum (S 
III a 10) 7. 

7 (8) Es finden sich von Stabnadeln nur glatte Oxe 
S cihatum f typica (S III a lO) 

8 (7) AuBer glatten Oxen auch gesagte (einseitige bedornte) Rhabde (Fig 13^4) 
S cihatum var spimspiculum (S III a l l J 

9 (6) Apikalstrahl der gastralen Vierstrahler fast ebenso lang wie die Fazialstrahlen, 
die meisten Oxe 2 bis 3mal so dick wie die Strahlen 

S coronaium (S III a 12) 
10 (5) Radialtuben bis zura mederen Distalkonus verwachsen 11 
11 (12) Distalkegel fehlt, Oxe 3- bis 4mal so dick wie die gastralen Vierstrahler, 

deren Apikalstrahl 2 bis omal langer ist als die Fazialstrahlen 
S villosum (S III a 14) 

12 (11) Distalkegel vorhanden 13 
13 (14) Apikalstrahl der gastralen Vierstrahler zwar stets kleiner als deren faziale 

Strahlen, abei doch groBei als Vs von deren Lange, Winkel zwischen den 
lateralen Strahlen der tubaren Dreistrahlei stumpf (130 bis 170°) , Oxo mehr 
nials langer als und 2- bis 4mal so dick wie die Drei- und Vierstrahler 

S raphanus (S III a 13) 
14 (13) Apikalstrahl der gastralen Vierstrahler Vj so lang wie deren faziale Strahlen 

und dicker als der Basalstiah! 15. 
15 (16) Winkel zwi3<hen den lateralen Strahlen dtr tubaren Dreistrahler 90 bis 100°, 

Oxe der Dermalflache durchschnittUch 500 n lang und 9 \i dick 
S boreale (S III a 10) 

16 (15) Winkel zwischen den lateralen Schenkeln der tubaren Dreistrahler gewohn-
hch 130° Oxe der Dermalflache von 2 Grofien 220 M- lange und 4 \i dicke 
und solche die nur Vi so lang sind S schuffneri (S III a 13) 

3 Familie Grantiidae. 
1 (8) GeiBetkammein gestreckt strahlig urn die zentrale Gastralbohle ango 

ordnet 2, 
2 (3) Dermalrmde gutentwickelt hauptsachlich aus Ifingsgelagerten grofien Oxen 

bestehend, Tubarskelett gegliedert keine Buschel von Rhabden an den Diatal 
enden der Kammer 

Ute nut der omzigen einheim Art U glabra (S III a 16) 
3 (2) Keine Dermahinde, Rhabde ragen aus der Dermalflache heraus, geghedertes 

Tubarskelett aus Strahlern gelildet, denen auch Rhabde zugeteilt sein konnen 
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keine winzige Rhaldt Grant ia mit der einzigen einheimischtn Art 
G compreHsa (S l i l a 15) 4:, 

4 (5) Rhabde am distalen Ende mit einer griffelfoimigen Spitze, die durch emen 
Knotennng abgesetzt ist G compre^sa var penmgera (S III a 16) 

5 (4) Distalende der Rhabde nicht mit griffelformiger Spitze, sondern kolbenformig 
angeschwoUen und gekrummt 6. 

6 (7) Das kolbenformige und stark gekrummte distale Khabdenende, das selbat 
kugelig erscheinen kann, 3 bis 4mal so dick wie die Dreistrahler 

G compressa var rhopalodes (S III a 16J 
7 (6) Das nur schwacher gekrummte Khabdenende 1 ^ bis 2mal ao dick wie die 

Dreistrahier G compresna t typica (S III a 16) 
8 (1) Geilielkammern kleinkugelig und zerstreut 9» 
9 (10) Skelett besteht ausschlulilich aus gedornten Rhabden 

Trichogypsia mit der emzigen einbeim Art T villosa (S III a 19) 
10 (9) Skelett der Kammerschicht unregelmaBig, doch nut Anzeichen von Gliede 

rung, aus sagittalen Dreistrahlern, Dermalskeiett aus tangential gelagerten 
Dreistrahlern manchmal mit kleinem Apikalstiahl die groBen longitudinalen 
Oxe ragen, falls in der Dermalnnde \orhanden, stets ubor die OberQache 
heraua Leucandra 11. 

11 (14) Aulier Drei und \ lerstrahlern nur v, inzige mortelliildende Rhabde, unter 
den Vierstrahlern auch kreuzfomnge 12-

12 ( H ) Hauptmasse des Skoletts von Dreistiahlern gebildet L mvea (S III a 19) 
13 (12) Hauptmasse des Skeletts aus groBen Vierstrahlern und aus St&.bchenmortel 

gebildet L 3ohnstom (S III a 19) 
14 (11) Mortelbildende winzige Rhabde fehlen 15. 
15 (20) Oxe ragen aus der Dermalflache f rei nach aullen hervor, Dermalflache foorstig, 

Gastralflache stachehg 16. 
16 (17) Oxe ungefahr von derselben Dicke wie die Vierstrahler . 

L ananas (S III a 17J 
17 (16) Oxe betrachthch dicker als die Vierstrahler IS­
IS (19) Oxe 3 bis 4mal dicker als die Dreistrahler L fistulosa (S III a 18) 
19 (IS) Oxe 5 bis Bmal dicker als die Drcistrahler L aspera (S III a 17) 
20 (15) Oxe nur im Parenchym, Dermalflache glatt, Gastralflache stachehg, Rhabde 

und Dreistrahler 3 bis 4mal dicker als Vieistrahler 
L caminus (S III a 18) 

4 Familie Amphonsadae 
Einzige einheimische Gattung Leucilla 

Eiiizige einhciinische Art L echinus (S III a 20) 

II. Ordnung Vriaxonida 
Einzige einheimische Familie Caulophactdae. 

Einzige einheimische Gattung Caulophacus 
Einzige einheiiniache Art C arcticus (S III a 22) 

III. OrdnuD^ Tciraxonida 
1 Familie Oscarelhdae 

Einzige embeimische Gattung Oscarella 
Einzige einheimische Art O lobularts (S III a 23) 

2 Familie Tettlhdae. 
1 (2) Mit Sigmen als Mikroskleren 

Gattung T e t i l l a 
mit der einzigen eiiüieimischen Art T cranium (S III a 24) 

2 (1) Ohne Mikrosklere 
Gattung Tethyopstlla 

mit der emzigen embeimisthen Art i zdlamfica (S III a 24) 

3 Familie Pachastrelltdae 
Einzige einheimische Gattung Poectllastra 

Einzige einbeiniisthe Art P comprtHsa (S III a 25) 

4 Familie Stellettidae 
1 (2) Mikroskleie ausschhefihch Euastei keine Mikrorhabde odei Spiraster 

Gattung Stelletta 
mit der emzigen einheimiscben Art S qruhii (S III i 26) 

2 (1) Aufier den Euastem kommen auch Spiraster Mikrorhabde, Amphiaster u a 
vor . 3 . 

3 (6) Mit Anatrianen . 4. 
4 (5) Mit Trichodragmen 

Gattung Dragmasira 
mit der einzigen eiiibeiinisthen Ail D normini (S 111 a 26) 

5 (4) Ohne Triehodragmen 
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Gattung T h e n e a 
mil der einzigeii eiuheimiachen Art Th muricatj (S III a 26) 

6 (3) Ohne Anatnane 
Gattung Sir y phnu 8 7. 

7 (8) Ohne Dichotnane S forhn (S III a 27) 
8 (7) Mit Dichotnanen S ponderosus (S III a (KX)) 9. 
9 (10) Alle Triane sind Dichotri&ne S ponderosus f typtca (S III a 28) 

10 (9) Auiler Dichotnanen PlagiotriÉlne S ponderosus var rudis (S III a 21) 

5 Familie Geodiidae 
1 (2) Ausstromungsoffnungen groBere, meist mit einem Oskularkragen ausgestattete 

Oscula, an der Oberflache MikrorhaMe 
Gattung Pachymatisma 

nut der emzigen einheimischen Art P jokn.'itonia (S III a 28) 
3 (1) Ausstromungsoffnungen klein, mit Chonen (nngformigen Wulsten im Poren-

kanal, deren Kontraktion den Durchgang verengert), einfach (uniporal) oder 
siebformig (kribnporal), uber die Oberflache zeratreut oder zu Gruppen ver 
emt, an der Oberflache Sphkre oder Euaster 3 . 

3 (4) Ausstromungsoffnungen und Einströmungsoffnungen uniporal 
Gattung 1 s o p s 

mit der einzigen einheimischen Art J phlegraet (S III a 29J 
4 (3) EiDstromungsofmungen kriVnporal 

Gattung G e o d I a 5. 
5 (6) Mit Dichotnanen G harretii (S III a 29) 
6 (5) Ausstromungsoffnungen siebartig, bei alteren Stadiën in tiefen Prfeoskular-

hohlen, ohne Triane mit gahelspaltigen Kladen G cydomum (S III a 30) 

6 Familie Donatiidae 
Einzige einheimische Gattung T ei hy a 

Einzige einheimische Art T aurantium (S III a 30) 

7 Famihe Chondrosndae. 
Emzige einheimische Gattung Chondrosia 

Emzige einheimisthe Art Ch remformtH (S III a 31) 

8 Familie Stylocordylidae 
Einzige einheimische Gattung Stylocordyla 

mit der einzigen einheimischen Art S bortahs (S 111 a 32) 

9 Familie Polymastndae. 
1 (4) Die Mikrosklere sind Diskorhabde (Fig 237 3o) 

Gattung Latrunculia 2 . 
2 (3) Diskorhabde mit tief eingeschnittencn Mittelkranzen (Fig 59) 

L triloha (S III a 37) 
3 (2) Diskorhabde mit -wenig tief emgeschnittenen Mittelkranzen (Fig 58) 

L cratera (S III a 37) 
4 (1) Ohne Diskorhal>de . 5 . 
5 (6) Ohne Papillen, Style zweier GrbBen 

Gattung Quasillina 
nut der einzigen einheimischen Art Qu hrevis (S 111 a 36) 

6 (5) Mit Papillen 7. 
7 (8) Mit Exotylen (Fig 237 35) 

Gattung Sphaerotylus 
mit der einzigen einheimischen Art S schoenus (S III a 35) 

8 (7) Ohne Exotyle . . 9. 
9 (10) Wuchs halbkugehg mit breitem Borstensaum am Rande 

Gattung Radtella 
mit del einzigen Art R sol (S III a 35) 

10 (9) Ohne Randborstensaum 11 . 
11 (14) Neben Tj'lost>len auch Oxe bzw Rhpphiden 12. 
12 (13) Mit Rhaphiden (in Bundeln) die crheblich kleiner sind als die groBere 

Sorte der Tylostyle, die die Oberflfeche z T um % ihrer Lgnge überragen 
Gattung Spinularia 

mit der einzigen Art S spinularia (S III a 35) 
13 (12) Oxe nieht erheblich kleiner als die Tylostjle 

Gattung Vosmaeria 
mit der einzigen einheimischen Art V Crustacea (S III a 37) 

14 (11) Unter den Megaskleren keme Oxe 15. 
15 (16) Schwamm aus einem zylindnschen Unterteil und einem kuppelformigen Ober-

teil mit schornsteinformigen Papillen oder einem einzelnen langen Fortsatz 
bestehend Gattung Tenter turn 
mit der einzigen einheimischen Art T 'semisuberttes (S III a 36) 

16 (15) Schwammkörper ohne augenfallige Teilung in einen zylindnschen Unterteil 
und kuppelformigen papillenl)esetzten Oberteil 

Gattung Polymastia . 17. 
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17 (28) Mit Tylostylen, Subtylostylen und Stylen (oder zweien von dieaen), die min 
destens 2 GroBensorten angehoren 18. 

18 (19) 3 GroBensorten von Megaskleren Spindelformige Style oder Tylostyle bis 
uber 1000 n lang, Subtylostyle 600 î lang, Tylostyle bia 2170 fi lang 

t uberrima (S l i l a 35) 
19 (18) 2 GroBensorten von Megaskleren . 20. 
20 (25) Kopf der Tylostyle wohlausgebildet 21 . 
21 (22) Maxiinaldicke des Schaftes der groBen Tylostyle durchschnitthch Smal so 

groB wie die Dicke von deren Basis Oberfl&che des Schwammes zwischen 
den Papillen stachelig, hochstens stellenweise glatt, die Papillen selbst glatt 
oder doch femst samtartig, so daB zwischen ihrer Beschaffenheit und der 
sonatigen Oberflache em bedeutender Unterschied ist 

P mamTmllari'i (S IXI a 33J 
22 (21) Maximaldicke der Tylostyle geringer als Smal ao grofl wie die Dicke von 

deren Basis 23. 
23 (24) Maximaldicke des Tylostylenschaftes der groBen Tyloatyle bzw Style durch-

schnittltch nur doppelt so groB wie die Dicke von deren Basis; kein Unter­
schied der Papillen und sonstigen Oberflache, die ganze Oberflache glatt, 
glanzend F robunta (S UI a 34) 

24 (23) Dicke des Tylostylenkopfes geringer als die groBte Nadolbreite, Oberflache der 
basalen Masse rauh, borstig Anhange glatt P comgtra (S 111 a 32) 

25 (20) Kopfchen der Tylostyle fast nur angedeutet 26. 
26 (27) Schaft der Tylostyle in der Mitte bedeutend starker als am stumpfen Ende, 

Style mit stumpfem Ende, das kaum angeschwollen, aber auch nicht wesent-
lich dunner ist als die Nadelmitte (Fig 49 a ) , Tylostyle gegen 500 n, Style 
gegen 150 M' l^-ig P mesptlus (S III a S4) 

27 (26) Kein bedeutendes Anschwellen der Tylostyle oder Style in der Mitte, neben 
gegen 875 \x langen Stylen und Subtylostylen solche von gegen 3(K) \x Lange 

P mammtata (S III a 33) 
28 (17) Mit Tjlostylen und Stylen nur einer GröBensorte (gegen 340 bis 400 fx lang) 

F radtom (S III a 34) 
10 Famihe Suberttidae. 

1 (2) Oberflache feinstachelig, die Megasklere stehen senkrecht zum Substrat 
Gattung F r o suh er it e 8 

mit emer einzigen einheimisehen Art P eptpkytum (S III a 43) 
2 (1) Oberflache glatt 3 . 
3 (8) Rinde in Geatalt durchschemender Spicula reicher Fetzen ablosbar 

Gattung Fseudosuherite'i 4, 
4 (5) XJnter den Tylostylen befinden sich solche, deren Baaalanschwellung (Fig 

68 b) unter dem eigentlichen, von der Spitze etwaa attgerückten Knopf noch 
mehrere Ringe erkennen laüt, Tyloatyle schlank, duichschnittlich 600 M- lang 
und 9 \i diLk P simphcima (S III a 41) 

5 (4) Unter den Tylostylen befinden sich keine mit Basalaiiachwellung wie Fig 
68 fc O. 

6 (7) Tyloatyle kraftig (zwischen 300 und 1200 n lang und 10 bis 26 M- dick) 
F hyahnus (S UI a 41) 

7 (6) Tyloatyle von geringer Grofie (150 bis 500 p. lang und 3 bis 7 jt dick) 
F sulphunus (S III a 42) 

8 (3) Rmde nicht abziebbar 9-
9 (10) KruBtenformig aehr weiche Massen mit gelatinosom Innern, in dem ohne 

bestimmte Anordnung achwache Tylostyle verteilt aind 
Gattung 1 e r p i o s 

mit der einzigen einheimischen Art T fugax, deren Tylostyle oft m der Hals 
gegend einen Ring tragen (Fig 70 b) und die oft durch Algenbefail blau 

grun oder orangefarben erseheint (S 111 a 42J 
10 (9) Kompakte Masaen, in deren Innerm die Spicula ohne bestimmte Anordnung 

verteilt smd, nach der Oberflache nehmen sie an GröBe ab und stellen sich 
senkrecht zu ihr 

Gattung Suberites 11-
11 (16) Als Mikrosklere sind zentrotylote Mikrostrongyle vorhanden 12. 
12 (13) Mikrostrongyle glatt S ficus (S III a 39) 
13 (12) Mikrostrongyle (und Mikroxe) rauh S lütkcm (S UI a 40) 14. 
14 (15) GröBere Style enden mit apitzbogenartigem, ganz kurzspitzigem Ende (Fig 

65 ^ a ) S lütkem var spermatozoon (S III a 40) 
15 (14) GroBere Style allmahlich zugespitzt S lütkem t iypica (S III a 40) 
16 (11) Mikroaklere fehlen . 17. 
17 (18) AuBer Tylostylen auch Oxe Wuchs massig, kugelig, gewohnlich eine 

Schneckenschale umkleidend, die einen Einsiedlerkrebs beherbergt 
S domuncula (S III a 39) 

18 (17) Nur Tylostyle . 19. 
19 (20) Tylostyle in der Mitte unmerklich dicker als gleich unter der Baaalanachwel-

lung allmahlich zugeapitzt z T mit plotzlich verdunnter und zur Seite ge-
bogener Spitze S massa (S l i l a 40} 
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20 (19) T^Iostyle spindelformig ^ 21 . 
21 (22> Basalansdiw (Hung schwach ausgepiagt S crustula (S 111 a 38) 
22 (12) Tylostyle mit meist eiformiger Basalanschwellung Inneres des Schwamins 

ziemlich ditht S carnosus (S III a 38) 23. 
2S (24) Wiichs masaig astig oder feigenformig S carnosus I typtca (b III a 38) 
24 (23) Dunne, aber fleischig feste, oft umfangreiche Krusten 

S carnosus var incrustan'i (S III a 38J 

11 Famihe Spirastrelhdae 
1 (2) Mit Spiioiliabdtn (Fig 2^9 68) 

Gattung Spirorhahdia 
mit der einzigen oinlieim Ait Sp vtdua (S 111 a 43) 

2 (1) Ohne Spirorhahde 
Gattung Spirastrella 

mit der einzigen einheim Art Sp mtvax (S III a 43) 

12 Famihe Chontdae 
1 (8) Megasklere \orhanden 

Gattung C I I o n a 2. 
2 (5) Die Megasklere sind teils Tylostjle teils Oxe 3 . 
3 (4) Oxe glatt sehr fein zeratreut oder in Bündeln liegend 

C celata (S III a 44) 
4 (3) Oxe fein gedornt Spiraster bedomt C vastifica (S III a 45) 
5 (2) Die Megasklere smd Tylostyle 6. 
6 (7) Gelbhch, Tylostyle von geringer GroBe (etwa 200 n lang und 4 n dick) 

C lohaia (S III a 44J 
7 (6) Gelb oder grlin, oft massig gewachsen, Tyloatyle von betrachtlichei Grolle 

(etwa 400 \i lang und 10 bis 12 fx dick) , 3 Sorten von Kornerzellen 
C vtrtdis (S III a 45) 

8 (1) Keine Megaaklere als Mikiosklere Diaktine mit atumpfen Enden die mit 
kegelformigon Hockern besetzt sind (Fig 78 a) ferner zahlieiche Amphiaater 
mit langgestret liter Achse deren beide Enden 5 oder 6 keulenformige meist 
feinstbedornte Strahlen tiagen (Fig 78 h) 

Gattung Alectona 
mit A millari der einzigon emheira Art der Gattung (S III a 46) 

13 Famihe MycaUdae 
1 (2) Mit Exotylen (Fig 237 15) 

Gattung likapkidotheca 
mit der einzigen einheimischen Art Rh rhopalophora (S III a 51) 

2 (1) Ohne Exotyle 3 . 
J (4) Unter den Megaaklercn auBer Stylen und Subtylostjlen eigenartige gtwundene 

feinstbedornte T\lostyle oder Tylostrongyle Schwamme meist federformig oft 
ausgesprochen bilateral, mitunter stehen die Fieder^te aber rund nm den 
Stamm herum 

Gpttung Asbestopluma 
mit nur einer einheimischen Art A pennatula (S III a 51) 

4 (3) Unter den Megaakleren keme gewundenen feinbedornten Tylostyle oder Tvlo 
stiongyle 5. 

5 (8) Als Anieocheloide finden sich Anis\ncorae unguifera^ (Fig 237 12) mit 3 Ina 
5 Zahnen an jedem Ende (bisweilen am gröfieren Ende bis 9) 

Gettung Cladorhica 6, 
0 (7) Sigme von 2 GroBensorten 78 bis 100 ^ und 40 bis 42 \i lang (letztere mit 

abgeflachten Enden) , Aniaancorae unguiferae 20 bis 35 (i lang 
C ahyssicola (S III a 52J 

7 (6) 3 Sorten von Sigmen 120 bis 160 n, 44 bis 51 \i (mit abgeflachten Enden) 
und 40 bis 58 jx lang Anisancorae unguiferae 28 bis 34 (x lang 

C gehda (S III a 52) 
8 (5) Als Anisocheloide finden sich Anisochelae palmatae, als Megaaklere Style-

oder Subt^lostyle 9. 
9 (22) AuBer Anisocheloiden, deren grofite oft in Rosetten angeordnet sind findet 

sich mindestens noch erne GroBensorte von Mikroskleren als Megasklere 
Style oder Subtvlostyle 

Gattung M y c a I f 10. 
10 (13) AuBer Anisochelen nur eine Sorte von Mikroskleren 11. 
11 (12) Mit Segmen von 2 GröBen M rotahs (S III a 50) 
12 (11) Mit Rhaphiden meist in Bündeln M httorahs (S III a 47) 
13 (10) AuBer Anisochelen 2 Sorten von Mikroskleren 14. 
14 (17) Mit Sigmen und Toxen 15. 
15 (16) Dermalmembran von einem Spicula Netz gestützt die kiemen Anisochele in 

folge der Lange ihrer unteren Falx und der starken Abbiegung ihrer Zahne-
vom Schaft von winkligem Profil (Fig 79 f) M coniarenii (S III a 47) 

16 (15) Dermalmembran ohne Spicula Netz die grofien Sigmen einzein nicht in Bun-
deln hegend die Toxe in ihrei Mitte nut weiter sanfter Krummung (Fig 
82 c) M maciUnta (S III a 48) 
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17 (14) Mit Sigmen und Rhaphiden 18. 
18 (19) Sigme von 2 deutlich verschiedenen GroBenklassen M massa (S III a 48) 
19 (18) Nur kleine Sigme vorhanden 20, 
20 (21) Die die Dermalmerahian tragenden Stvle von der gleichen GroBe iind Gestalt 

wie die ubrigen (530 bis 1150 M- langen) Style M lingua (S III a 47) 
21 (20) Die die Dermalmembran tragenden Style kürzer und dunner als die ubrigen 

Stjle (300 bis 500 \i gegen 447 bis 745 M-) , die Stvle im ganzen verhaltnis 
mafiig klem und schlank, Sigme mitunter ebenso 

M placoides (S III a 50) 
22 (9) Als Mikrosklere finden sich nur kleine Anisochele 

Gattung C o r y h a 8 
mit der einzigen emheimischen Ait C oiulum (S III a 50) 

14 Familie Esperiopsidae 
1 (2) Als Mikrosklere nur kleine Isochelac palmatae (Fig 238 40, 4i) 

Gattung Am p htl e c t u s 
mit der einzigen einheimischen Art A fucorum (S III a 53) 

2 (1) Aufier Isochelae palmatae mindestens noch eine andere Mikroaklerensorte 3 . 
3 (4) Neben laochelen noch Sigme 

Gattung Espertopsis 
mit der einzigen einheimischen Art E schmidh (S III a 53) 

3 (4) Neben Sigmen Toxe 
Gattung Artemistna 9. 

5 (6) Toxe mit bedornten Enden A arciger (S III a 53) 
b (5) Toxe glatt A fohata (S III a 54) 

15 Familie Biemnidae 
1 (6) Mit Dianzistren von ciner oder mehreren Sorten 

Gattung Hamacantha . . 2* 
2 (5) Megasklere Style 3 . 
a (4) Mit Toxen Rhaphide fehlen H falcula (8 111 a 56J 
4 (3) Mit Khaphiden Toxe fehlen H implicans (S III a 56) 
5 (2) Megasklere Oxe, aufier Dianzistren zweier GioBen Sigme 

H }ohnsoni (S III a 57) 
6 (1) Ohne Dianzistren 7. 
7 (10) Ohne Mikrosklere 

Gattung Stylotella 8, 
8 (9) Nur eine Grofiensorte von St>len (300 bis 444 n ) , beigemengt einige Strongyle 

S columella (S III a 55) 
9 (8) Zwei Sorten Style 160 bis 265 X 7 bis 10 n und 113 bis 235 X 2 bis 3 M-

JS inornata (S 111 a 56) 
10 (7) Mit Mikroskleren . . . 11 . 
11 (12) Mit Rhaphiden 

Gattung B i e mn a 
mit B vartantia, der einzigen einheim Art dea Genus (S III a 54J 

12 (11) Ohne Rhaphiden 
Gattung Tylodetma 13. 

13 (14) Mikrosklere Sigmen zweier GroBensorten und Toxe 
T annexa (S III a 54) 

14 (13) Nur zeratreute Sigmen als Mikrosklere T inornata (S III a 55) 

16 Famihe Myxillidae 
1 (72) Unter den Mikroskleren keine Aster 2. 
l (5) Unter den Mikroskleieu befinden aicli Birotulae (Fig 237 18) 3. 
3 (4) In der Rmde Tylote neben Birotulae laancorae 

Gattung Jotrochota 
mit J abyssi der einzigen einheim Art des Genus (S III a 64) 

4 (3) Keine Tylote, neben Birotulae, von denen 2 Grofiensorten vorhanden, Chelae 
arcuatae 

Gattung Hymetrochota 
mit H topsenhf der einzigen einheim Art des Genus (S III a 61) 

5 (2) Ohne Birotulae 6. 
b (17) Unter den Mikroskleren finden sieh BipoziUe 

Gattung J o p h o n 7. 
7 (8) Tylote bis tiber 310 vt Akanthostyle bis 360 n AnisoLhele 17 5 bis 35 n lang 

J pommeramae (S 111 a 63) 
8 (7) Tylote kleiner als 300 M- oder überhaupt fehlend '>-
9 (10) Tylote durch sehr dunne Tornote (170 l i s 196 \i) ersetzt ^anthoatyle von 

2 Sorten gegen 320 \i und gegen 80 M- Aniaochele 14 bis 24 n 
J hyndmani (S III a 61) 

10 (9) Tylote oder Subtyle vorhanden 11. 
11 (12) Akanthostyle bia 450 M' dermate Tylote an den Enden bedornt, Anisochele 

16 bis 36 n Bipozelle 8 bis 14 \i lang J ptceus (S III a 63) 
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12 (11) Akanthostyle nicht über 200 |i lang 13. 
13 (16) Ohne Oxe 1*-
14 (15) Tylote gegen 150 n Akanthostyle 90 bis 200 n Anisochele gegen 17 n Bipo 

zille 8 bis 9 jA J spinuUntum (S III a 63) 
15 (14) Tylote 240 bis 250 ji Akanthostyle 234 bis 240 n Anisochele bia 30 n 

J pattcTSoni (S III a 63) 
16 (IB) Mit Oxen, in der Mitte achwach bedornt, Akanthostyle gegen 150 | i , Aniso 

chele und Sigme gegen 20 n / ingalh (S 111 a 62) 
17 (6) Ohne Bipozille 18. 
18 (25) Unter den Mikroskleren Ancorae spatuhferae (Fig 237 i i ) 

Gattung M y X I I I a 19. 
19 (20) Ohne Sigme M fimbriata (S III a 58) 
20 (19) Mit Sigmen 2 1 . 
21 (22) Zwei GroBenaorten von Ancorae apatuhferae vorhanden 32 bis 71 |i und 

17 bia 28 ^ Sigme 19 bis 75 n M tncrustans (S III a 58) 
22 (21) Nur eine GroBenaorte von Ancorae apatuhferae (nur bia 50 n) Sigme nicht 

über 50 n 23. 
23 (24) Ala Dermalnadeln Tornote mit meiat dreistacheligen Enden 

M rosacea (S 111 a 59) 
24 (23) Ala Dermalnadeln Tylote mit in der Form atark variierenden Endanschwel-

lungen (Fig 103) M pbrosa (S III a 57) 
25 (18) Keine Ancorae apatuhferae 26. 
26 (35) Skelett ein unregclmiiBiges Netzwerk vielnadehger Faaern gebildet von glatten 

Oder bedornten Stylen 27. 
27 (28) Von den Skelettfasern stehen kleine Akanthostyle ab mit Sigmen, Isochelae 

arcuatae etwa 35 )i Strongyle (bis Tornote) gegen 200 n 
Gattung Ectyodoryx 

mit E fohatus, der einzigen einheim Art dea Genus (S III a 61) 
28 (27) Skelettfasern ohne abstehende Akanthoxe 

Gattung Lissodendoryx 29. 
29 (30) Ohne Sigme Style glatt L sHpitata (S III a 61) 
30 (29) Mit Sigmen 3 1 . 
J l (32) 3 CiroBensorten von Chelen L diversichtla (S III a 59) 
32 (31) Nur 2 oder eino GroBenaorte von Chelen 33. 
33 (34) Style glatt oder sehr feindornig, Chele 37 bis 60 \i lang 

L fragths (S III a 60) 
34 (33) Style ziemhch dicht bedornt Chele 56 bis 70 n und 22 bia 25 n 

L lundbecki (S III a 60) 
35 (26) Skelett nicht ein von Stylen gebildetes Netzwerk vielnadehger Faaern 36. 
36 (39) Skelett ein Netzwerk von ana Diaktinen gebildeten vielnadeligen Fasern von 

denen Akanthostyle abstehen 
Gattung Anchmoè 37-

37 (38) Von Cheloiden finden aich 57 bis 75 \%, und 13 bia 43 \i lange Isochelae ar 
cualae A perarmatun (S III a 59) 

38 (37) Von Cheloiden 110 \i lange dreizShnige laochele und 50 \x lange mit verhalt 
nismaBig bedeutend breiterem Schaft und breiteren rundlichen Zfthnen (Fig 
108 e) A niptuni (S III a 59) 

39 (36) Daa Skelett des Innern besteht aua aenkrechten Akanthoatylen deren Kopf 
aut dem Substrat befestigt lat 40. 

40 (45) Ohne Mlkrosklere 41. 
41 (44) 2 Sorten von Megaskleren 42. 
42 (43) AuBer Akanthostylen Subtyle (bis Akanthostyle) 

Gattung Stylopus 
mit der oinzigen einheiraischen Art S dujnrdini (S III a 64) 

43 (42) AuBer Akanthostylen Tyloatyle Hymedesmia coronuta (S III a 65) 
44 (41) Akanthostyle, Style und Tornote mit an Strongyle erinnernden Enden 

H radtata (S III a 69) 
45 (40) Mit Mikroskleren tibrige einheimisehe Arten der 

Gattung Hymedesmia 
46 (69) Als Mlkrosklere nur Chelae arcuatae (Fig 237 20) 
47 (48) Chele bedornt H crux (S 
48 (47) Chele von gewohnhcher Gestalt 
49 (58) Dermale Spicula Strongyle 
50 (53) Akanthoatyle nicht in 2 Gruppen geteilt 
51 (52) Oberflache mit langen Papillen Strongyle der Dermalmembran 

doppelter Biegung H fihfera (S 
52 (51) Oberflkche einfach Akanthostyle nur an der Baais bedornt 

li noriegica (S 
53 (50) Akanthoatyle ziemlich deuthch in 2 Gruppen trennbar 
54 (55) Dermale Spicula polytylot Chele groB (52 bis 64 |i) ihre Endteile etwas 

eingekrummt H rugoia (S III a 69) 
55 (54) Dermal Spicula nioht polytylot Chele kleiner, Strongyle 298 bia 350 (t 56. 
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')b (57) Akaiithoshle bi8 baO î Stiongyle J98 bis 350 |x Chele 35 bis 44 î 
H simtlis (S III a 69) 

57 (Öb) Akdiithoatyle mu In» 5a0 ii Stioiig>Ie 220 bis 320 \i Chele 30 bis 40 M, 
H pnupeifas (S III a 67) 

58 (49) Dermal Spicula ni(ht fetiong\l* 59. 
59 (68) Dermal Spicula Toinote 60. 
60 (63) Tornote uut ungleuhtn Euden 61 . 
b l [hi) Die gioÜeieu Akautho»tyle bi^ 450 ji Ch< Ie 30 |A H pia<hi (S III a 68) 
62 (63) Die gioBeren Akanthoönle uui 155 bis 300 n Chele 16 bis 19 \x 

H pansa (S UI a 67) 
(«J (60) loruote uut gleichen Endeu 64. 
h4 (65) Obeitlathe uiit PapiUeu die gioBeu Akanthostyle fast in ganzer L&nge be­

dornt Toinote 266 bis 440 p. Chele 19 bis 32 M- lang 
H mamnnUorts (S 111 & 66) 

(i5 (64) OlieiUache einfach 66. 
66 (67) \kauthostvle bis 530 ^ Tomot* 170 bis 220 \i, Chele 21 bis 54 \JL diese uut 

etwaö ziiriukgf kiuinmten Endteilen H perforata (S 111 a 68) 
()7 (6b) \kauthObt>!e 250 bi& 29̂ * \i H clav^gtra (S III a 65) 
(»8 (59) Deimal Spicula Oxe Akdnthost^le uur nahe der Basis bedornt, bie 1190 \x. 

ling Chde 34 biö 40 ^ H occulta (S UI a 67) 
i>9 C4b) A.ls Mikrosklere Chele und Sigme (voii letzteien nui eine Sortc) 70. 
70 (71) Die staik bedointen Akanthostyle vou emheithcher Grofie 80 bis 160 M- Sigme 

gebuudelt H zpÜanéica (S UI a 70) 
71 (70) Akanthostyle langer, Sigme nicht gebundelt, etwa 100 \i lang, Chele bedoint 

A on 2 Sorten 25 ^ und 12 jx, OberflSche mit Warzen 
H pustula (S UI a 69) 

73 (1) Mit Ast^m f.!»ttuug Ti me a 73 . 
73 (74) \stei 9 bis 12btiahligt ^jthiia'^ter init diekem Zeutium (Fig 138) , Durch 

niCtoser der Astei 10 bi» 12 ji T hallezi (S III a 70) 
74 (73) -Vstei meist 6strahhge Chiastei (Fig 139 a) Lange der Strdhlen 13 bis 15 n 

T steUata (S UI a 70) 

17 Familie Tedamtdae 
Einzige einheimische Gattung T e d a m a 

mit nur einer emhtimischtn \ i t T suctoria (S UI a 70) 

18 Familie Dendoricelhdae. 
1 (*) Lntci den Ahkroskkien Foicipe-, (Fig 238 36) 

Gattung Forcepia 
mit dei einzigen einheimisoheii Art F forcipes (S UI a 74J 

2 (1) Ohne Forcipes . 3 . 
3 (6) Untei den Mikioskleren ^phiti uuoipe (Fig 238 63) 

Gattung \Lelonanchora 4*t 
4 (5) \ on Megaskleren uur 440 bis 610 n lange St\le bis Sliongyle "* 

M imphu^tma (S UI a 72) 
5 (4) \uliei den dennalen Stylen bis Strong} len im Inneiu 680 bis 860 M, lange 

M\Ie M (lliptica (S UI a 71) 
b (3) Ohne Sphaerancorae '*• 
7 (10) 4is Megasklere Stiongjle Toinott. odei Tylote 8. 
8 (9) Mit Sigmen, ohne Rhaphiden z^\eizahnige Chele, als Megasklen Tornote 

Desmacidon cyhndracewi (S UI a 73) 
'I (8) Ohne Sigrae, rait Rhaphulpiil uiideln Chelae aicuatae als Megasklere Strongyle 

bis Subtj Ie 
Gattung Histoderma 

mit der einzigen einheimi-5( h) n Art H phyfa (S III a 73) 
10 (7) Ms Megasklere Oxe 11 . 
11 (14) 4!B Alikrosklere Isochele 

Gattung 1 s o d 1 c t u o 12. 
12 (13) Die Chele sind 24 bis 30 M- lange Isochelae palmatae rait eingebogenen Schaft 

enden (Fig 144 6) Oxe 124 lus 230 n I palmata (S UI a 72) 
13 (12) Die Chele sind Isochelae aicuatae 30 bis 40 \x, Oxe 268 l is 550 \i 

I fiabelhfoi mis (S UI a 72) 
14: (11) Als Mikiosklere Chele mit 2 odei Szahnigen Enden Oxe 184 bis 236 jx (z T 

ungleichendig und einen Ül>eigang zu Stylen bildend), Isochele 32 bis 49 \i 
Sigmp 29 bis 63 ^ Desmacidon frutuaus (S III a 73) 

19 Faniüie Cotlosphaeridae 
1 (2) \ u i Strong\le der Schwamin besitzl eiuc feate Rindc und weichen Kern 

Gattung ïnflatella 
mit / pellicula, dei einzigen einheiiiUüchen Art des Genus (b lU & 74) 

2 (1) Spicula Oxe \er3ch1edene1 Giofie bkelett der Rmde nadelreich dicht gelagert 
, bisweileu netzfoimig Skeictt de» Innern von Hahchondna ahnlitheiii Bau 

Gattung Top^entia 3 . 

G r i m p e &. W a g l e r , Tierw elt der Nord und Ostsee U I . a 9 
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3 (+) Un te r den 0 \ e n b thnden s u h solche nut schaife i Bieguiig ( t i g 151? c) da 
neben a o k b i die an Rpiueien Skelettnadelii e i i n n e m ( F i g 152 6) 

r gpiatitx ( S 111 a 75) 
4 (3) Oxe rait scbar fer B iegung fphleii 5 . 
5 (6) 0 x 0 tangbpitzig 60 bis 370 n T flifficihs (S I I I a 74J 
b (5) Oxe ku iz sp i t z ig 350 b i s 590 und 170 bi» 'J90 \i I fibrow (S I I I a 74) 

20 Fain i l ic Crelhdac 
Einz igc eiiiheimische G a t t u n g C r e I I a 

1 (4 ) Mikrosklere fehlen 2» 
2 (3) (frund-, tandige Akanthos ty le vorhanden l o m o l e 210 bis 250 \i 

C tleyans (Ö 111 a 75) 
6 (2) Keiiie Aka i i tbas tUe T o m o t e bis 500 u C tnfiata ( S I I I a 76) 
4 (1) Als Mikrosklere Isocbele vorhanden 5 . 
5 (b) Die Isot-hele t r agen aei thch Fa l ten , die legelm&Big oder unregelmèlBig ge 

zackt s i nd ( F i g 156 c) mit St rongvleu von 450 ix 
C polyma'itia ( S I I I a 76) 

0 (5) Schaft dei Isochele einfach 7 . 
7 (8) Torno te mit eineni abgernndeten und emem stumpf zugespi tz ten Ende 210 lu-^ 

360 fi Akantho-5t\le 100 bis 120 ^ C nlhala (S I I I a 75J 
8 (7) To rno t e gleichendig i ' . 
0 (10) T o m o t e 357 bis 580 î Isochelae a i c u a t a e 21 bis 26 \t. 

C pyrula ( S 111 a 7b) 
10 (Ü) T o r n o t t 230 bis 320 \i I socbelae a r c u a t a e 17 b i s 23 n 

( ronea (S I I I a 77) 

21 Fami l ie Microcionidae. 
1 (4) bkelet tbundel des I n n e i n \e ras te l t ' 

(^attung S t 1/ I o *( t I c h o n 2 . 
2 (3) Als Mikrosk len Isochelac a r c u a t a e a n dei Oberfladio S t rongyle odei T o n i o 

^ t i o n g \ b S dendyt (fo 111 a 7*̂ ) 
i (2) Alb Mikioskleif d i u z a h n i g e I so the le S plumosum (S 111 a 80) 
4 (1) Skelettbundel des Innorn goficdert nu bt unastomosierend k u r z ( F i g 163 d ) , 

Schwkmme krus tenbi ldend 
G a t t u n g M t c r 0 r I o n n 5 . 

5 (14) Mit Isochelen 0 . 
b (7) T o x e mit bedoi nten Lnden M tpinarrwi (S 111 a 79) 
7 (6 ) Ende der Tox* n i th t bedornl 8. 
8 (9) In dei Biegungss te lk dei Toxe zugleich eine Achsend rehung der Toxe ( F i g 

164 y ) M 'iirtp^itnxa (S 111 a 79) 
9 (8) Keme ALhsendiehung der Toxe m deren Biegungsstel le 1 0 . 

10 ( I J ) I n t e r den Toxen befinden sich neben 80 (x giofien, in ganzei Lange g l e u b 
s ta rken 450 yi lange niit to inotar t igen Spitzen ( I ' l g 161 d) 

M dxanae ( S 111 a 79) 
11 (10) Tox( un t e r SOf) \x Langc ih re Enden einfach 1 2 . 
12 (13) Akan thos ty l e dt r F a s e r n meist mit k ruckena r t i ge r Biegung ( F i g 160 c ) , 75 bis 

250 ^ lang M. atratanguittea ( S 111 a 78) 
13 (i i) Die 180 bis 800 jx langon Akanthos ty le ohne k ruckena r t ige B iegung 

M armata ( S Til a 78) 
14 (5) Ohne I s o d i H e Stvle del Skelet tbundel gegen 1400 u lang 

M foevis (S I I I 1 79) 

22 I-amilu C l a i h r i i d a e 
1 (2) Ohne Mikrosklere von Megaskleien finden sn h Diak t ine 4kant l ios t} le u n d 

glat le Monakl ine 
G a t t u n g Spanioplon 

mit del eindigen einheiiniai h m Ar t .S armaiurum (S I I I a 82) 
2 (1) Mit Mik iosk le ien 3 . 
d (8) Un te r den Mikiosk le ien Isochele 4 . 
4 (7) Skelett des I n n e r n ein Netz a u s F a s e m von a u s d u i t h Spongiolin vere imgten , 

aber nicht abstehenden Akanthoöt j len an den Nelzknoten h i e r u n d d a ab-
s tehende glat te Style in der Rinde Monaktine 

G a t t u n g Dirtyorfathrin 5 . 
5 (b) Aste dichotoniisch verzwelgt l u n d dio gebogenen Akan thos ty le des Skelett 

netzes von 2 verschiedenen Grrffien nut spai lichen mi tunter sehr w enigen 
D o m e n D dichotoma ( S 111 a 81) 

0 (5) Krus tenfb i in ig oder verzwelg t , Aste in diesem Fal le nicht dichotomiach 
Akantliostv le k k i n (gegen 130 n ) , in ganzer L a n g e gedoin t 

D btamt (S I I I a 81) 
7 (4) Skelett ein Net? s p o n g i o h n i e i r h e r P a a e i n a u s s t a iken Stylen daneT)en gerade 

kleine Akanthos tv le 
Ciyttiing Clatkria ' 6 . 

mil d( I (iM/igen enibeirn Art C lacimo'in ( S 111 i 81) 
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8 (3) An Mikroskleren nui Toxe Skelett des Innern kraftige, spongiolinrei* he 
Fasem aus starken Stylen, von denen die an der Peripherie unter 12 bis 45" 
von der Achse abstehen 

Gattung Ophlitaspongta 
mit O striata, der einzigen einheim Art des Genus (S l i l a 82) 

23. Familie Raspailttdae. 
1 (4) Mit Astern 

Gattung Stelligfta 2. 
2 (3) Skelett aus Strongylen, von denen ein Ende spitzer zulauft als das andere, 

und aus bis 1870 )i langen Stylen, die aul dem Bundel senkiecht stelien, Oxe 
fast in ganzer Lange glticli staik A stupo'sa (b 111 a 86) 

3 (2) Keine ungleichendigen Strongyle, Oxe lang, stark mit sehr lang ausgezoge 
iien Spitzen (Fig 181») S rtg^da (b 111 a 8b) 

4 (1) Ohne Aster . .>. 
5 (G) Mit Mikroxen mit in Ringen gestellten Dornen und (odcr) als deren Jugend 

formen zentrotyle Tornote (Fig 177 c, rf) 
Gattung Halicnemia 

mit H uriictUata, der einzigen emheimisthen Art des Genus (S III a 84) 
G (5) Ohne Mikroxe mit Dornnngen 7. 
7 (10) Mit Mikrotylobtylen, die an der Spitze oder an Basis und Schaft groBc Doi 

nen tiagcn 8. 
8 (9) Doinen der Mikrotylostyle nur an deren Spitze, in Foira eines Steines (Fig 

177 b) 

Gattung Hymfraphta 
mit H stelhfera, dei einzigen einheim Art des Genus (S III a 85) 

0 (8) Dornen der Mikrotylostyle un deien Ba»is und am Schaft (Fig 180 a, ft c) 
Gattung Tethysptra 

mit T sptnosa, einziger tinheini Art der Gattung (S III a 86) 
10 (7) Ohne Mikrotylostyle mit groBen Dornen 11. 
11 (12) Krustenformig, grundslandige Akanthostjle mit groBen Kopfen und Style 

zweier GroBensorten, ubor 1500 ^ und gegen 500 \i 
Gattung E u r y p on 

mit E clavatum, der einzigen einheim Art (S 111 a 85) 
12 (11) Strauchartig, baumartig oder buaohelig 

Gattung Haspatlia 13. 
13 (14) Aste unverzweigt, die keulenartige Basalanschwellung der 180 bis 500 \i. 

langen Akan'hostyle krtickenartig, exzentnsch zu dei en Langsathse, Style 
gegen 1750 jx, Oxe gegen 550 M- ^ virgultosa (S l i l a 84) 

14 (13) Aste verzwelgt . 15. 
15 (16) Aste n Ordn gehen von denen I Ordn rechtwinklig ah, Akanthostjle gegcn 

80 n, Stjle 400 bis 1087 n, Oxe gegen 762 M- lang 
li rectangula (S III a 84) 

16 (15) Aste II Ordn gehen nicht rechtwinklig ab 17. 
17 (18) Akanthostyle 80 bis 120 n, Style 600 bis 1000 n Oxe 300 bis 400 M-, Aste 

fefhlank ineist gegabeli li hi'^ptda (S 111 a 83) 
18 (17) Akanthostyle uber 100 ^ lang . . 19. 
19 (20) Akanthostyle bis 350 n lang, unter den Skelettstylen vereinzelte ungleich-

endige Stiong^le l( atuleata (S III a 83) 
20 (19) Akanthostyle 100 l)is 175 \i lang, Stiongyle gegen 800 n, Oxe 450 bis 700 \x. 

R ramosa 31 . 
21 (22) Den Stylen der Achse in groBer Menge Tylostyle beigcmiscbt, Aste kurz, dick 

li ramoHa \ai pumila fS III e 83) 
22 (21) Tylostyle zwischen den Stylen seiten, Schwamm baumaitig vel^wclgt, Zwoige 

fingerförnug, fachcrformig oder unregelmaBig 
li romo^a f itipici (S 111 a 83) 

24 Familie Bubartdae 
1 (2) Mit Isochelen 

Gattung Plocamiontda 
init der einzigen tinheim Art / ' amhigua (S III a 87) 

2 (1) Ohne Isochele; mit stark unregelmaBig gekrummten Oxen tind Strong\len 
Gattung B u b a r i s 

mit B 1 trmicuiata, der einzigen (inheiin Art des Genus (S 111 a 87) 

25 Familie Axmelhdae. 
1 (16) Ohne Trichodragme . 2. 
2 (9) Skelett besteht aus einer deutlnhen spongiolmreiehon \(hse mit piiaüclen 

Spieula und locker zueammenhangenden peripherischen Nadeln 
Gattung Arinella 3 . 

3 (4) Nur Sl\lr A barhei (S 111 a 88) 
4 (3) Mehrere Spicula-Sorten . . . . 5. 
j (8) Strongvie vorhanden 6. 

IIÏ. a 9* 
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(> (7) Oxe his 1750 (i lang 4 rugo'ta ( ^ 111 a 89) 
7 (b) Die (ku izsp i t z igen g i k u i m m t e n ) Oxt 3DÜ bis 460 M- lang auBei dieaen St \ Ie 

und Strong^lo 1 aidica ( s HI a 8H) 
S C J ) Kcinc St rongyb Oxe gegen 400 \x. S t j le gegen 345 u 

4 distortn (S 111 a 8 8 ; 
*> (2) Keine Spongiolingetle<.hta(.hsc odei ho ths t ens im Miel 10 . 

10 (11) Neben S t j l e n zweicr G i o E i n (gegen 1450 M- ^irid 1 lO \%,) s t a rk gebogene Oxe 
(550 his 750 M-) ohne Spongioliiigetlec btat bse 

Gdt tung P s e u il a X I n e 11 a 
mit P s sulcata dei t i i izigen einheimisc h( n Art (S I I I a 91) 

11 (10) Die Style niclit m 2 GioUenaorton zerfallend Die f^mheim 3 Al ien del 

Ga t tung P hah e n la 12 . 
12 (15) Mit uniegelmaBig w( lligeii Strongylen 1 3 . 
13 (14) Kiuslnnfürii i ig b t j k gfgeii 160 M. St iongyle gegen 8(K) M' 

Pft strnplictma (S I I I a 89) 
14 ( I S ) T i i ch t e r oder faclurfortnig T n c h t e r z u einem \e rha l tn i smal i ig s i h a i f e n Randt 

ve idünn t St\ Ie 440 bis 530 \i b t rongy le 870 bis gegen 1000 ^ 
Ph ventitabrum (to H I a 90) 

1') (12) Ohne S t long^ le n ben k i u z c r e n d n k e r e n Oxen unjd St j len 800 bis 10(M) u 
langi Oxe Ph robusta (to 111 i 89) 

10 (1) Mil l i i c h o d i a g m e n , Schwamm t r u h t e r f o r m i g Rand des T r i c l i l t r s 711 ml 11 li 
(h(k nnd g u . i n d c t totyle lU his 465 ]i Oxe 225 bis 312 \i 

G a t t u n g 2 r a g 0 t i a 
tint 1 iTifun(hbulif()rnit\ einzigei einheiinischet 4 r t (S 111 i 90) 

26 F in i i l i e Gclhidae 
1 (12) Mit Mikroskleieu 2 . 
2 ( J1) Obeiflache von einei bu i l en , u n d c n a i t i g e n b c h n h t uuigi_l)en dei Sibwaniiii be 

steht a u s em» m r u n d i n Koiper von dem + fingeiformig veizweigte odci un 
verz^veigte m d( 11 E n d t n geschlossene R ö h i e n en l spnngen M e g a s k b i e Oxe 
Mikrosklere n 1 toigine 

G a t t u n g Oceanapia 
init del einzigen e inheimischen A u O robusta (S 111 a 93) 

1 ( i ) Keine h a i t e r indena i t ige Verd i eh tung der 01 eiflache Skelett ein ± n g e l 
iiialiiges l^etz^\ e i ' odei t s legni -,11 li iinirg* Imaliig ( inzelne Nadelii a i i tu i 
mdei a n den B e i u h i u n g s b t e l l m d n n h ge i inge Spongiolinmeiig( n \e iki t to t 
odi i Megii^kbie n g e l l o s z t r s t i e u t 

G a t t u n g (7 e I I I u 't * 4 . 
4 (9) Als Mikiüskle ie allein odei zurfuininen 1 lit Sigmeii T e x t 5 . 
> (0) Nur l o x e ve r sch i td t i n Grolle (J puwuius ( ^ i l l i 92) 

0 (5) Aufiei Toxen Sigine 7 . 
7 (8) Sigme 7 bis 21 n Toxe 22 b is 95 u Oxt 117 his 388 u 

G angulaiWi (S HI a 91) 
5 (7) toignie 18 bis 75 \i. Toxi 90 I is 160 yi 0 \ e 330 bis 500 M-

<r nrntsenae ( S 111 a 92) 
9 (4) Keine Toxe 1 0 . 

10 (11) Oxe his J20 n toigiiit gLgtn -,0 ^ (J rourhi ( S 111 a 92J 
11 (10) Oxe 230 bis '56 n Sigint gegt 11 4/ n O ]uqo'iU^ ( s 111 a 92) 
12 (1) Ohne Mikrosi-lere 

( t a t tung A f( o < i a 1 3 . 
13 (10) Dn te r den Oxen t efinden s ich solche von iiber JOO yi Lange 14 , 
14 (15) Oxe zieinlich du k ku iz sp i zig 138 bis 252 yi l i n g 12 his 17 \x dii k S( hwanini 

abgtplat if 1 in iH^ig aui h gi slielt \( izweigt c d( 1 geteilt 
4 urceolu-i {to 111 a 95) 

15 (14) (Jxt sch lank z j l m d n s c h kurzsp i tz ig median ge logen 220 bis 238 n X 9 bis 
10 \i Schwamm bi in tOorni ig langgis t ie l l 4 loeringi ( h 111 a 96) 

10 (13) Oxe k u r z d als 200 n I*-
17 (18) Zwischen den nieist s t h w a i h gt kniiiiinlen ku iz sp i t z igen Oxen, die im Mittel 

80 bis 168 [i l i i ' g und 3 bis 12 n <l'ck smd hnden sich in g e n n g e i Zahl 
S t rong j k (etw as k l e m e i ) u n d seh r selten Style u n d Zenti otylote k rus ten 
formig polal( l a i t i g mil bihornst t i n a i t i g u i E i h e b u n g e n oder k u i z e n Zw eigen 
od t r gestielte dichotom verzweigte l ï aumcben nut sch lanken inelst r unden Asten 

A nnei/a (S HI a 93) 
IS (17) Keme totrongyle totyle und Zei i t iot j lote neben den Oxen 19, 
19 (20) (^\e g tgen 170 n lang 10 \x dick Haup t fase rn meist 2 odei 3nadel ig Krus ten 

nut üuniKii ' u izen Os ' ul i n oh ren 4 mncnuflrtui ( S 111 a 95) 
10 (19) Oxe kurze i ais 170 n 2 1 . 
i l ( J2) Ast ig die 811 li z T \ e i z w u g e i i d e n Aste l au ten h inds.( huhfüini ig m 11& 1 nn 

lange dl innwcndige l ïoh ien ? u s mil Osi ula m den 1 ndei ode r feiten dei 
Zweige Mf'lnadelige \ e i t i k a l z n g e t ragen em einnadeliges Oberflachennetz 
Oxe gfgui 1 )0X8 ^ 4 fistnlom (S 111 T 94) 

il {li) Kemt b iiidst iiubfuigcrformigen /wcigL 2 3 . 
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*J3 ('24) Skelett selir zaït imtuntei niir einnadeliges Netz Oxe kuiz , aber Bchaif 
spitzig 82 bis 140 X 4 bis 6 u Krusteii Klumpen odei veiwaehsene Röhren 

A rosea (S III a 95) 
24 ('13) Skelett mit mehniddfhgen Faaern 25. 
25 (2(>) Hauptfastin 3 bis 4nadelig Oxe gegon 130X5 \i Schwamm massig 

A obscura (S III a 95) 
20 (25) Hauptfasern vieïnadelig 27. 
27 (28) Oxe dunn scharfbpitzig gegen 120 X 5 M, Kiusten mit groBen Oscula, z T 

duf Waizen A indistincta (S III a 94) 
2h (27) Oxe gegen 150X5 M- Scb\\anirn nias&ig A simplex (S III a 95) 

27 Familie SponjiilUdae 
nut den Gattiingen F p hy d a i t a und Spongilla 

1 (2) Die Mtgasklere smd Akanthobtjie nut Blasenyellen 
Ephydatta mulUri (S III a 98) 

2 (1) Megasklere giatte Style ohnc Blasenzellen 3 . 
J (4) Als Belagsnadeln der Gemninlye und als Mikiosklere Akanthoatrongyle und 

Akanthoxe Sponyilla lacustris (S III a 96) 
4 (3) \ l s Belagsnadeln dei Geiniimlaf Amphidisken 

EphydaUa ftuvmUhs (S III a. 97) 

28 FamilK Chahmdae 
1 (6) Baumfoimig g( weihformig oder keulenformig 2. 
2 (3) Keulenformig oder verzwelgt, mit abgeplattettn Zweigen Oscula in Reihen 

angeoidnot Ox( 154 bis 220 X 6 4 bis 13 ^ 
Hahdona exctlsa (S 111 i 99) 

3 (2) Baumforniig \( izweigt nut fingerformigen seltner abg^eflachten Asten 4 
4 (5) Oxe spindelfoiiiiig 84 bis 178 X 5 bis ]5 ji Schramm iiiedng gestioit Oscula 

aiif den Laiigsruben angeordnet Haliclona oculafn (S 111 a 100) 
5 (4) Oxe kurzspitzig 200 M- lang Zweigenden \eidickt Oscula an den Zweig­

enden oder unstheinbaj Chalina aihuscula Veiiill (S III a 101) 
0 (I l Zuaammengowachsene odei einzelne Rohren 7. 
7 (8) Kurze zu rundliehen odei kegelformigen Masson ausgewachsene Röhren 

Rohrenhohe bis 4 cm Oxo 80 bis 118 M, Hahdona Itmbala (S III a 99) 
8 (7) Meist verzweigte ofl anastoniosierende Rohren von bis gegen 12 cm Hohe; 

Oxe 230 bis 290 M, lang Skelett ein legelmaBiges Netzweik quadratiseher 
Masi_hen nut euniadeligen Fasern und sehr wenig Spougiolm 

Hahdona pulchfrrima (S 111 a 101) 

29 I-amihe Ciocalvpttdae 
1 (10) Spicula nicht odei nuht aussehliefilieh Oxe 2. 
2 (5) Neben Stvlen gewohnlicli auch Oxe 3. 
"ï (4) St\le und Oxe in "wechselnden Mengen 90 bis 1400 M' lang, Oxe fehlen mit-

unter ganz Polster mit hohlen Foitsatzen 
Gattung Ciocalypta 

mit C pentctllwi, dei eiiizigen einheimischcn Ait (b 111 i 105) 
4 (H) Style 190 bis 400 M- lang sthwach konisch, nut mafiig langer Spitze \erein/(l( 

Oxe Hymemacidon wnquinea (S 111 a lO')) 
5 (2) Nur Style frijrige einheimische Arten der 

(»attung H y m e n i a c i d o u 0. 
(i (9) S(.hwamm polster 1.1uatcn odei facherfoimig 7. 
7 (Sj St>le fast 900 \x, hauTig uinegelmalsig gebogen U simplex (S III a 106) 
8 (7) Style gegen 350 n 7 T als Tviostyle ausgebildet 

H fallax" (S III a 106) 
9 ((>) Schwamm stal)cheiifoimig Stvle gegen 325 n H iirqulatum {S III a 106) 

10 (1) Spicula ausschliefihch Oxe 11. 
11 (14) Mit Fortsatzen m deneu die Nadeln deuthcbti ilb im nlnigtn Korpei in 

Langabundein angeordnet eind 
Gattung F u m n s i I a 12. 

12 (M^ Oxe gegen 450 X 10 M- Korpei knollenfoimig mit fadenformigen Anhangen 
E appendiculata (S III a 104) 

13 (12) Oxe 360 bis 1200 u Koiper nut Papillen init endstandigen Oscula 
ƒ ^jhens (S III a 105) 

14 (11) Ohne Foi tsatze nut deutlichen Langsbundeln von Spicula 
Gattung H a l i c h o n d > t a 15. 

15 (lb) Zwei Soiten von Oxen starke meist nicht gekrummte \on 210 bis 300 X 
5 bib 7 M. und von 120 liis 240 X 2 n Dermalskelett ein zartps, unregel 
mafiigcb Netz aus ein7elnpn Nadeln Skelett des Innern vielnadelige Fasern 
die sentiecht zur Obdflache ziehen und sich gelegentli(h verzweigen in den 
Maschen die schlanken Oxe krustcnformig oder uniegelmafiig gelappt 

H diversispiculata fS ITI a 102) 
lb (15) Nur eme Sorte von Oxen 17. 
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17 (18) Deiinaliiicmbian ohne fepitula init glanzenden Koiiipizclleii Oxo gtgui 370 A 
8 M- massig \oii der Basalmasse eilieben sich dunne sich gabtlnde Aste von 
bi8 5 cm Langi II albescens (b III a 101) 

18 (17) Derinalmembran nut Spioula obne Kornerzollen 19. 
19 (,i4) lm ausgewachsenen Zustaiide massig veiastclt odtr rbhrenformig nur in 

dei Jugend dlinnr Krustcn .iO. 
30 (31) Die im Lebeu glatte Oberflèiche cischciut (trocken) lei Lupenveigroüerung 

fein netzartig oder honigwabenaitig Sktlett der Obeiflache tangential rcgellos 
gelag(rt( Spiiiila Oxe 130 bib lOOÜ n H panicea (S III a 103) 

31 {^) Obeiilache glatt aber ttwas unebtn odci etwas lauh, 33 . 
23 U ï ) Oxe 200 bis 330 X 3 bis 12 n Oscula klein Oberfl&che glatt ctwas unebcn 

Damalypicula zablioich krusteiifoiimg aber schwach vciastelt 
H coahta (S UI a lOJ) 

ii {iZ) Oxe gegen 360 M- lang und gegtn 6 5 n dirk Obeillache etwaa laiih Skelett 
der Oberflaclie unregelmaüige lockere Bundel aufrecbt astig dichotoin vei 
zwelgt H coralloidfs (S III a 102) 

i4 (19) Auch 1111 ausgewachsenen Zustande dunne Krusten 35. 
35 (26) Oberflache genetzt, Skelett der Haut stark entwickelt Oxe gegen 266 M. 

H rtticulata (S III a 104) 
36 (35) Oberüathe glatt 27. 
11 ( i8) Papierdtinne Kuisten Oxe dtr OberilaLhc etwas kleiner und soblanker alh 

die doto Inin^in duichsthnittlich 350x5 M- ii lattea (b l i l a 103) 
28 (i7) Ftwas du kei e Krusten 39. 
29 (30) Oxe gegen 450 \k lang und 10 M- dick Skelett der Oberflache z T von viel 

iiadoligen Zugen gebildet erhohle Oscula fehlen // glabra (S UI a 103) 
JO (39) Oxe gegen 260 X 7 n ganz selten beigemischt auch Style Oxe und Style des 

Innern und der Obeiflache gleich lang H membrana (S III a 103) 

30 Familie Dystdeidae 
1 (2) Skelett leiterförmig Ncbenfaeern fremdkbrperfrei 

dnttiing Spongionella 
mit S pulchella der einzigeu einheimischtn Art dos Genus (^ UI a 108J 

3 (1) Skelett nicht leiterfornug auch die Nebenfasern von Freiiidkoipein erfullt 
(i ittung D if ^ t <l e n ï. 

3 (4) Coiiuh dtr ObeiflachL 1 bis 5 mm hocli und mit 3 lus 6 rnm Abstand Dickc 
dn Hauptlascni '0(t bis 100 n /) uuira (S UT a 107) 

4 (3) Conuli der Oberflache 1 5 mm hoch und nut 2 bis 2 5 mm Abstand 
D fragihs (S UI a K)7) 

31 Fanuhe Spon^udae 
Einzige einheimische Gattung S p o n q i a 

uur init S carterz (b UT a 109) 

32 Familie Aplysmxdae 
1 inzige emheimische Gattung Aplysina 

mit dti einzigen einheimnchen Art A zetlandtca (S UI a 109) 

33 Familie Hahsarcidae 
I inzige emheimische Gattung Halts area 

mil mil TI ihnardini (S UI u 109) 

34 1 amilie Darmnellidae 
1 uuigt, oinheimische Gattung Aplysilla 

1 (3) Skeletl ans J asem die an dei Basis 300 \i dick smd Conuli di 
2 his 3 mm hoch mit gegen 5 mm Abstand Farbe lebend rot 

A rostn (& 
2 (1) bkektt aus lasern die an der Basis 100 bis 200 n dick smd 

Oberflache ^ bis 1 mm hoch mit etwa 1 mm Abstand Farbe lebend blaBgelb 
in Alkohol verwandelt sich die Farbe unvollstandig in Blau 

A sulfurea (S III a 110) 

r übi,riU( lie 

III a 110) 
Conuh der 

Nachweisung der Spongienfunde in Nord- und Ostsee, zugleich Chrono­
logie der Erforschung der Spongienfauna der Nord- und Ostsee 

1681 SiHiMin H Scoha lUustrata Ldiibuigi [II 2 55| 
1760 Mn-si D Mora fnsica og L\st der 1 lanten welke in de Iiovintie I rioaland in 

bet Wilde gevonden worden Franeker 
1761 bhUA A T oLupletissimi rerurn nutuialium thesauri atturata desiriptio 3 Am 

steiodami [Taf 97 fig 5—7 Haitrlova octilata\ 
1762 SrrtdM H Ph\8isk og ökonomiske Beskmelse over logdenot Sondmor beliggende 
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I Juberücks icht ig t blieb hierbei die E r w a h n u n g einer , , spong ia" -Ar t ( , ,gamen non 
a b l u t u m " ) a ls eines a n der deutschen und flandrisehen K u s t e hauügen T i e r e s du rch 
ALBERTITS MAGNUS im 13. J a h r h u n d e r t (STADLER, H . : A lbe r tus Magnus , de An ima l ibus 
L ib r i X X V I ; in : Bei t r . Gesch. P h i l o s . d. Mittelal ters , 1 5 , 4 3 8 : 1916 ) ; mit i h r w a r 
aweifellos k e i n Schwamm gemeint . Spongites Crustacea Kü tz ing , für Helgoland nam-
haft geniacht in : J . S. KÜTZING, Species A lga rum. Lips iae , 698, 1849, ist gleichfalls 
kein Schwamm, sondern eine Alge. Nicht berücks ich t ig t w u r d e n schliefilich die Spon-
gienangaben bei H. W A G N E R ( W a n d e r u n g e n am Meeress t rande : Ologau o. J . ) ; s ie s ind 
offenbar w i l l kü r l i che Übe r t r agungen . 
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